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Die technisch leistungsfähigste 
und billigste Bezugsguette für 
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Express-Films Co. 

G. m. b. H., Freihurg /. Br. 


1. Well sie in allen grösseren Stödten Ihre eigenen tecbn. 
Mitarbeiter bat und demzufolge die Reisespesen sich 
verringern 

2. well für Vorgänge, welche ein allgemeines Interesse 
haben, für den „Oer Tag Im Film " verwendet werden 
können, die Reisespesen ganz weglallen * 

3. well die stöndlg mit Aufnahmen beschönigten Tech¬ 
niker grosse Erlahrungen haben. isos 
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|1| ar seine Vorführungskabine 
W i I bis jetzt noch nicht 

feuersicher abK “ l ?hlo “' n "" 

verlange umgehend 


Wenn Sie in irgend einer Sache 12Ö<> I 

Uertretuns In Amerika 

wiin.«chen oder Informationen über amerikanische Verhiiltnisae | 
haben wollen, wenden Sie sich an 


/JRfa (Patent) 5717 

I Hst Unerreicht einfache Keretrcktlen. 

Pi T» '"PRIMA QUALITÄT) Filmmertrel. Lichtoparend. 

I H ---f Höchste Prftriston. 

^ .vV-*-V;y Dauernd ruhig. Filmschonend 

ygfrw Seisdiab&Co., Nürnberg III 

Spezial - Fabrik kinematogr. Apparat! 

TiUfr.-Adr.: K!a»tmf*t. Fsmtprschtr Ne. 70e: 

»ertretunsen u. Musterlnser; käst 


W.STEMEH BUSH, Novlng Picture World. H. V. CI». D. S. A. l p,0S P' kl Cx ' un!er ' ' ,lr ** Urk " “ - ,s ' r '" 11 '" 



III III 

Schaugläser 


da er sich sonst manchen Gefahren und Unan¬ 
nehmlichkeiten aussetzt. Postkarte genügt. 

Optische Glasfabrik 0. Avril, — 


ZABERN 1. Elt. 


Wir kaufen jeden Schlager 

und gut erhaltenen Film. 1, 2 und 3 Wochen gelaufen. 
200 000 Meter ältere Schlager und Films verkaufen wir » 
den billigsten Preisen. 18« 

Elektrische UchtbOhne A.-B-, Zürich I. W cmbergatreaa» -9. 


Synchron-Einrichtungen. Zm^MZ 

Thoroqesellscfiaft m. *■§*., Hamburg 1 S y spaidingatr. 214. 

















































































Der Kinematograph — Dnenoldorf. 


No. 275. 



Amt KönigBtadt Nr. 10937 
Tel.-Adresse: „Kinofeindt“ 

OO 

Erstklassige 

Wortienprogramme 

enthaltend alle gr. Schlager 

Reiditaaltlges 
Reklame-Material 
Prompte 
x Bedienung 

Fadtmännlsdie 
Zusammenstellung 
Billigste Preise 

Frei: 6., 7., 8. Woche 

Sofort zu besetzen: 

Sdilager, 1. Wodie 

bei ein- oder zweimaligem 
Wechsel 

Sämtliche in letzter 
Zeit erschienenen Sen¬ 
sationsschlager sind 

einzeln iür ganze 
u. halbe Wochen 

frei 1321 



üute Kino-Theater 

in Deutschland und Luxemburg preiswert zu 
verkaufen. Nur ernsthaft© Reflektanten «ollen 
sich unter Angabe des zur Verfügung stellenden 
Kapitals melden. Horcher — Papierkorb. 4267 

Filmverleihhaus, Trier. 


* 

sondern meiner Kunden 

Programme 
nur Klasse 

FILMS 

in Masse 
* * 

Carl 

Harm 

filirirliil, OrtSW.il 

Btflle-Afliancaplatx 6 

Tel.: Amt Moritzpl. Mo. 3319 

m~ l kleines, neu 
renoviert. Theater 

140 Sitzplätze, iin Zentrum 
der Stadt, umständehalber 
sehr billig zu vergeben. 























Film-Gesellschaft mb.H 

Paul Gelbert 

Tol.pl ton 18486 Dresden Bürger ari'sc is 

empfiehlt 


erstklassige 



sowie einzelne 


Sdilagerfilms 

2 Wochen gelaufene Programme 

per Ende April 

4 Wochen gelaufene Programme 

per sofort »io» 


bei zweimaligem Wechsel zu besetzen. 



lini-IAeater-EinridttüRSen 

schlüssolfert igeUebernahme, der 
Ausbauten und Oesamteinrich¬ 
tung nach eigenen und gegebe¬ 
nen Eint würfen nach neuester 
Polizei-Vorschrift zu günstigen 
Bedingungen. 

Rixdorfer Metallwarenwerke 

G. m. b. H. t 

Berlin-Heukölln. 

Münchenerstrasme 22, 

Telephon Nr. 1003. 4286 


Solvente Bezirksvertreter gesucht. 
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Billige 2- n. 3-Akter 

sofort in vermieten 

Die Vampirtänzerin 
Taifun 

Madame sans gent 
Die ; lustigen Schiächter¬ 
frauen 

Es gibt ein Glück 
Die Tochter der Eisenbahn 
Dielrrfahrtendes Odysseus 
Wenn die Liebe stirbt 
Glück auf! 

Die Todesflucht 
Sklave der Liebe 
Die Lüge des Lebens 
Sträflinge 10 u. 13 
St. Georg der Drachentöter 
Indisches Blut 
Aus d.Tagender6Stämme 
Rbein.Vest.äl.Filmcentrtle Bcctum 


Billetts 


Ausverhailte Häuser zu erzielen 

ist bei den augenblicklich herrschenden teuren Zeiten 
nicht so einfach, besonders~diejenigen Theaterbesitzer 

welche kein geschlossenes 
Wochenprogramm spielen, oder nur Samstags und 
Sonntags ihre Theater öffnen, finden bei ur.s, was sie 
schon lange gesuch*, nämlich 

eine tadellose Leihverbindung. 

Wir berücksichtigen jeden Wunsch. 

Wir liefern jeden grösseren Schlager im Programm. 

Unsere Devise: 

:: Was versprochen, wird gehalten. :: 

Für wenig Geld tatfellose Programme. 

Dortmunder Film-Centrale. Dortmund. 


Hansa-Hot, direkt am Haaptbahnhof. 


Telegr. Adr.: A thotf. Hansa-Hof. = 


Zigomar II 
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I’ontrosina; 9. Alte Häuser in Pontresina, merkwürdig durch ihre 
dicken Mauern. 

Eine Million. Nut Pinkerton erhält den Auf rag den 
Transport einer Sendung der Bank von Frankreich an die Deutsche 
Hank in Berlin mit 1 Million in Gold zu überwachen. Während der 
l*räsident der Bank dem Detektiv einige Anweisungen gibt, bemerkt 
letzterer hinter dem Türvorhang die Fußspitze eine« Lauschers. 

Kr lässt eine Zigarrette fallen und zeichnet die Fußspitze mit Kreide. 

'Als Zeitungsjunge verkleidet, passt er dann vor oer Bank auf bis 

der Gezeichnete herouskommt. Er heftet sich ihm. mehrmals seine 

Maske wechselnd, auf die Versen und verfolgt ihn bis zu seinem 
Schlupfwinkel. Hs ist dies eine Spelunke, wo der Missetäter mit 
seinen Kumpanen über den Kaub beratschlagen. Pmkerto i ist als 
Betrunkener Zeuge «1er Unterredung. Als er hört, dass der Anführer 
der Bande sich in eine Kiste einschliessen und mit dem Oelde zu¬ 
sammen transportieren lassen will, verrät sein Oesicht solche 
Spannung, dass man aufmerksam auf ihn wird und ihm di • Maske 
abreisst. Man erkennt den gefürchteten Detektiv, schlägt ihn halbtot 
und lässt ihn auf einer Bodenkammer liegen. Nach unerhörten 
Anstrengungen befreit sich Pinkerton und telephoniert oer Be¬ 
stimmungsstation tlen Sachverhalt. Die Verhaftung der Verbrecher 
wird dadurch ermöglicht. 

Der treue Pudel. Peter lässt sich von zwei Kameraden 
verleiten, einmal die Schule zu schwänzen und dem Obst gurten 
eines reichen Bauern einen Besuch abzustatten. Die beiden Bürsch¬ 
chen lassen Peter auf einen Apfelbaum klettern, von welchem er 
ihnen die reifen Früchte herabschütteln soll. Als aber der Besitzer 
des Gartens naht, nehmen sie Reissaus und lassen Peter i:n Stich 
Peter entgeht zwar der Aufmerksamkeit des Bauern, verunglückt 
aber im hastigen Herabklettern und bleibt hilflos unter dem Baume 
liegen. Vor der Schule wartet Mohrchen. der treue Pudel auf seinen 
Herrn. Er sieht die Kinder heraustreten, Knaben und Mädchen, 
nur sein Herr will nicht erscheinen. Da lässt sieh das brave Tier von 
seinem feinen Instinkte leiten und blitzschnell ist es bei dem Baume, 
unter dessen Krone Peter sich in Schmerzen windet. Schnell reimt 
Pudel sodann wieder nach Hause und springt und bellt wie närrisch, 
bis er Peterchens Mutter dorthin gebracht hat wo er sie wollte. 

► Wie Hinsehen von seinem Spielzeug 
träumt. Hänschen ist ein vielseitiges Bürschchen und seine 
mannigfachen höheren Inter<>ssen werden uns hier von einem 
Traum enthüllt. Also gestern hat Hänschen mit Nacnbars Caro ge¬ 
spielt und ilji sehnsuchtsvoll zu seinem Haus gelockt. Da ist aber, 
der halbwüchsige Nachbarssohn herausgetreten, stolz an seiner* 


Zigarette ziehend, und hat Hänschen davongejagt. Die imponierende 
Erscheinung dos rauchenden Nachbarssohnes vermengt sich nun im 
Traume Hänschens mit der des ersehnten Hundes: Caro wedelt, 
stolz an einer Zigarette ziehend, mit dem Schweife. Oh, Hänschen, 
du betrügst uns nicht! Es ist offen am Tage, dass du die brave 
Magd in die Küche ärgern gehst, wie könnte sonst ein Bügelbrett üi 
deinem Traume erscheinen, über welches das glättende Elsen fährt ? 

Denn dass du als Mann nach einem Bügeleisen Verlangen tragen 

könntest, das wollen wir doch nicht glauben. Jetzt aber kommen 
Hänschens höhere Interessen. Da wäre zunächst ein Kästchen mit 
allen möglichen Tieren. Eine Eisenbahn, mit aller Energie durch 
Vaters Zylinderhut wie durch einen Tunne 1 fahrend, ist auch nicht 
zu verachten. Aber Hänschen hat noch ganz eigene Talente. Er 
träumt von einem Farbkasten, mit dem man die schönsten Männchen 
malen kann. Will Hänschen Maler werden ' Das ist so schnell nicht 
entschieden, denn jetzt erscheint in seinem Traum ein eigener 
maschineller Baukasten, aus dem sich alle möglichen Fahrzeuge und 
Apparate zusammenstellen lassen. 

Dupin geht auf die Jagd. Dupin geht, von seinem 
Hunde begleitet, auf die Jagd. Natürlich trifft er nichts, aber sein 
treuer Azor versteht es, immer etwas zur Stelle zu schaffen, was den 
glücklichen Jäger von seiner Treffsicherheit überzeugt. Einmal 
stiehlt das brave Hündchen einem im Freien schlafenden Bauern ein 
Kaninchen aus dem Korbe und bringt es seinem Herrn, das andere 
Mal entführt es einem Jäger flink ein Rebhuhn usw. Dupin beginnt, 
durch sein Jagdglück sehr heiter gestimmt, mit einer schönen 
jungen Wäscherin zu schäkern und bemerkt nicht, daas der beraubte 
Bauer das Kaninchen wieder an sich nimmt und statt dessen die 
Haube und die Schuhe der Wäscherin in Dupins .’agdtasche schiebt. 
So beladen, kommt Dupin nach Hause und reicht seiner Frau stolz 
die Jagdtasche hin. Voller Erwartung öffnet die Gattin den Ruck 
sack, aus dessen Tiefen sie Haube ind Schuhe eines Mädchens zu¬ 
tage fördert. Dupin hat jetzt begreiflicherweise nichts zu lachen. 

Die Tochter des Obersten. Helene, des Obersten 
schöne Tochter, hat zwei Anbeter, Leutnants in ihres VatereRegiment. 
Sie schenkt ihre Liebe dem Leutnant Perry und erregt dieser dadurch 
den Neid eines weniger glücklichen Rivalen. Leutnant Thorue will 
unter allen L T mständen die Heirat der beiden hintertreiben und ersinnt 
dazu eüien schändlichen Plan: Er verabredet mit einer Dame der 
Halbwelt, mit ihm einen Ball zu besuchen, wo auch Perry mit seiner 
Braut anwesend ist. Dort soll sie mit Perry eine Szeno veranlassen, 
l von der Helene Zeimin sein soll. Der Plan gelingt nur zu gut, und das 
“tiefgekränkte Mädchen gibt ihrem Bräutigam sein Wort zurück, ohne 


tafl- 4 

1912- 

Aus dem Leben der Eingeborenen 
auf Ceram. 

Grösste Insel d. sfidl. Molukken, malaiisch. Archipel 

ca. 89 m. Preis inkl. Virage Mk. 74.9?. Telegramm-Wort : Tjakaleta. 

tafl ■ z 
|9l2* 

Moderne Körperkultur. 

üusneführt durch den berühmten Hygieniker J. P. Müller 

ca. 161m. Preisinkl. Virage Mk. 164.90. Telegramm-Wor> Körperkultur 

Die neue Hase von Cyprian. 

ca. 126 m. Preis inkl. Virage Mk. 13S —. 

RALEIGH & ROBERT, PARIS 

Filiale: Berlin W. 66 , Mauerstr. 93. 

Tststramm-Afrszsa: Ralaibert, Bsrlln. 4433 Telephon: Cantrum Nr. 7196. 
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Steuer-Reklamationen 

haben am ersten Erfolg, wenn Sie den Reinertrag Ihres Geschäfts nachweisen 
können. Wer glaubt Ihnen denn, dass Licht, Kraft, Filmmiete, Lokalmiete, 
unverhflltnismässig hohe Beträge verschlingen? 

Zahlen beweisen! 

Führen Sie das in unserm Verlag erschienene Kassenbuch für Kinos 
und Filmverleiher von Alb. Lechleder ein, so können Sie zu jeder 
Stunde nachweisen, dass Sie der Stadt im Laufe des Jahres für Elektrizität, 
Lustbarkeits- und Billettsteuer mehr zahlen als 

Ein Millionär! 

Unser Kassenbuch, mehrere Jahre ausreichend, ganz in Leines ge¬ 
bunden, kostet nur Mk. 8.—. 

Druckerei Ed. Lintz, Düsseldorf 

Verlag des „Kinematograph“. 


Gaumont-Journal 

(oder anderes, nicht Pathöl bei re gehn, wöchentlicher Abnahme, 
3 Wochen alt. zu kauten resucht. Suche ebenfalls fUn l»t 
Abnahme von Aktualitäten Je er Art 

3560 P. R. van Duinen, Parkweg 25, Amsterdam. 



PROLOG 

zur Eröffnung neuer 
o Lichtbild -Theater o % 

verfa-at von DR. REINHARD BRUCK, 
liefert in «auherer Ansr-tatt ung mi' und 
ohne Pi ogrumm - Aufdruck ===== 

Muster zu Buchdruckerei EO. LINTZ 

Piensten - Düsseldorf o Postfach No. 71. 


Zur Anschaffung sei empfohlen: 

Die Projektionskunst 

für Schulen, Familien und öffentliche 
Vorstellungen 

und Beschreibung chemischer, optischer, niegnet.se her und 
elektr.. Experimente mit Hilfe das Projektions-Apparates. 
Elfte Auflage. volUtindlg umgearbsitet und vermehrt von 
F. Paul Listegang und Or. V. Berghott 
Mit 153 Abbildungen (316 Seiten Gr.-Okt.) 

Preis Mk. 6.—, gebunden Mk. 6._. 

Zu benehen durch den Verlag des „ Klnematogrmph" 
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O Mark Wochen- Oft 
■111 miete kosten 1 j 
w w dies« Schlager W W 

• Das gefährl. Alter # 

••DerSchanafleck££ 

• DerCourier von Lyon • 

• Die weisse Sklavin III • 
Versuchungen d.Großstadt 

• Unter einer Decke # 
•• Frau Potyphar •£ 
Der Rächer seiner Ehre 

• Dr. Gar el Hama • 
D. Liebe d. gnäd. Fräuleins 

• Brennende Triebe % 

En och Arden #• 

Der Glöckner von Hotre-Oame 

• Die Jugendsünde # 

Der Aviatiker and die Frau de; 
•• Joarnalislen •• 

% Opferdes Mormonen % 

• Wildfeuer##* 

• Die Ballhaus-Anna 11 • 
•# Verirrte Seelen 4)0 
9 Enterbte des Glücks # 

Mein-WesH. Filmcentrale 

Bochum 4<M 




Wünsdien Sie 

wirhllihersthlassigeSiltlaser 


d:« schönsten und zugkräftigsten 
Films. 

Ich llcfcro Ihnen p. Tn« 1400' m v. 

I«. Alk. an auf mehrere Tw. Sehl 

- 


. 1007. 


4072 


AE i| • Wochenmiete 

40 Mark tTiSZ 

Ein« von vielen, in« 


Der dunkle Punkt. 

Die Asphaltpflanze 

Zelle No. 13. 


» C«r« te a.dTMetresgrunde 

Das Licht verlöscht. 
Wenn Herzen brechen. 
Ein Liebesieben. 

A Prinzessin Cartouche. 
" Gespenster. 

Rh. - Vestr. Filmcentrale. Bocbom, 

Telephon I7tu. Tel.-Adr.: FUmoentoele. I 


Essener Film-Centrale 

Telefon 2778 M. Brinke Telefon 2778 

empfiehlt 

sich nur ständigen Lieferung von 

Sonntags- und Wochen-Programmen, 
sowie Einlagen zu äuaseret billigen 
Preisen. Reparaturen jeglicher Art 
werden prompt und sauber ausgeführt. 
Reserve - Apparat stets am Lager. 

Mirfcischestrasse 28. 1088 


#• 


Dieser Apparat • Motor 

kotstet mit fre«etzll.|rro<"h Okitalilrr laml 
f. lteiftilicrumc auf je«le i rc* wriin-v'tit. tian*. 

Gleichstrom 53 M. 

Sofortiger Vcrajuul. Auch zur Ansicht. 

G. Renz. Stuttgart, äSk 


Rentables Xinotheater 

verkelirreicher Lago eines industriereichen Ortes, am liebste 

der Schweiz, per sofort zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten mi 

Rentnbilitätsiuieidieii tint V. V. 4310 a. >1. Kinematograj h. 431 


Folgende Schlager 

sind per sofort frei: 8830 

Der Schrei nach Lebensglück 

> »ord. 


Die Gehelmnissede 1 ’Seele oder Der Richter 

Nord. 860 in. 

Nord. 

Verfehltes Leben 

925 ui. 

Mutoacop. 

Gesprengte Fesseln 

760 in. 

Romafilm. 

Die rote Rose 

900 in. 

Die verschollene Tochter 

Itala. 

1085 in. 

Noid. 

Vampirtänzerin 

750 m. 

Ambros. 

Das Unkraut 

860 in. 

Nord. 

Desdemo na 

655 uz. 

Mutoacop. 

Im Scheunen viertel 

-. 


Lusdtke & ««Ille«»-«, ">• b. H., Düren 

lophon i»67. _Teltgr.-A t |r.: „Lichtspeie* 1 


Nachstehende 


billigzuverkaufen 


Der weisse Domino 05o «n 
Das Todesschiff «75 m. 
Das Rätsel seines Lebens 

880 m, 

Geldgier 536 m. 

Er und Sie 750 n 
Indisches Blut 835 in. 
Gerettet vom Meeresgründe 

Die Ehemänner 350 
Verkauft 700 in. 

Die Liige des Lebens 11« 
Zapfenstreich 105o i 
Wenn die Liebe stirbt 
Die Tochter der Eisenbahn 


Die vier Teufel lloo in. 
Die Rache 960 m. 

Die Ballhaus-Anna, I. Teil, 
1060 m. 

Ein Liebesieben 850 in, 
D-. Gar «I Hama s.»o m. 
Enterbte des Glücks 795 in. 
Die Versuchungen der Gross¬ 
stadt 850 m. 

Butfalo Bill 900 in. 
Brennende Triebe 100t* m, 
Die Liebe des gnädigen 
Fräuleins 895 m. 


Die Jugendsünde 11 
Der Schandfleck «io 
Der Aviatiker und die Frau 
des Journalisten 1150 n 

Zu jedem Bilde 
genügend Reklame- 
Material vorhanden 

Wilhelm 

Feindt 

Filmverleih 
Insfit!] 


Berlinoi 


12 


Voigtstrasse 6. 

Tolep'ion: 

Amt Königstadt Hr. 10 037. 

Telegr.-Adr. „Kinoteindt“. 
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wenigsten Institutinhabern bekannt sein, und-werden wir später an 
dieser Stelle dieses Thema eingehender besprechen. Die Neuheiten 
der vergangenen Woche waren wieder hochinteressant, und sollte 
daher jeder Institutsinhaber darauf dringen, dass ihm ..Der Tag ini 
Film“ regelmässig durch seinen Verleiher in seinem WocherPro¬ 
gramm mitgeliefert wird. Dadurch ist jedes Institut in der Lage, 
seinem Publikum etwas Aussergewöhnliches zu bieten. Der reiche 
Inhalt der letzten Woche setzt sich aus folgenden Vorgänger zu¬ 
sammen : 

Bukarest (Rumänien). Die Wahl des Metropoliten (Kir-hen- 
fürst) von Rumänien. Das Kirehsnazepter wird dem Metropoliten 
durch S. M. König Karl von Rumänien feierlich überreicht. 

Wien. Die letzten Ereignisse. Die Ausstellung des Kümtler- 
hauses wird durch J. K. K. Hoheiten die Erzherzoge eröffnet. 

Die Ausstellung des Kamem-Klubs wird durch S. K. K. Hoheit 
den Erzherzog Rainer eröffnet. 

Das Leichenbegängnis des ehemaligen Direktors des Rurg- 
theaters Hofrat Dr. Burckhard. 

München. Der Wehrkraft verein München unternimmt mit 
700 Angehörigen einen grossen Ausflug. 

Strausberg b. Berlin. Dort wurde die deutsche Rennsaison 

Paris. Die alljährliche Demonstration der Pariser Studenten 
vor dem Strassburger Denkmal um ..Place de la Concorde“. 

Am Hochschnee berg (bei Wien) 2075 Meter über dem 
Meeresspiegel, wurden 10 Skd iufer von einer Lawine verschüttet 
und getötet. 

Einsegnung und Ueberfiihrung der Leichen in Puchberg. 

Vincennes bei Paris. Dort fand ein Drachen-Wettfliegen 

Berlin. Der Alterspräsident des deutschen Reichstages. 
Geheimer Justizrat Albert Träger, wird zur Ruhe bestattet. 

Hamburg. Die Hebung eines durch heftigen Sturm umge¬ 
wehten Kohlenhebers. 


| | Firmennadirlditen 


Aachen. „A achener Lichtspielhaus Kcc-p- 
mann & ^Schwister. Gesellschaft rt.it be¬ 
schränkter Haftung“. Der Gesellschaftsvertrag ist am 
13 März 1912 abgeschlossen worden, Gegenstand des Unternehmens 
ist die Errichtung und der Betrieb eines Kinomutheaters in dem 
Hause GroeaköltStrasse No. «8 zu Aachen, welches zu diesem Zwecke 
von der Eigentümerin Frau Paul Koopmann, geborene Tiefenthal, 
zu Bonn auf die Dauer von 3 Jahren mit dem Rechte der Weiter- 
vermictung für fernere 7 Jahre gemietet und von der Gesellschaft 
mit’den inneren Anlagen versehen werden soll. Die Gesellschaft ist 
befugt, gleiche oder ähnliche Unternehmungen zu errichten und zu 
erwerben, sich an solchen Unternehmungen zu beteiligen oder deren 
Vertretung zu übernehmen. Die Dauer der Gesellschaft wird auf 
unbestimmte Zeit, mindestens aber auf die Dauer des mit Frau 
Paul Koopmann, geb. Tiefenthal, zu Bonn abzuschliessendeu Miet¬ 
vertrags festgesetzt. Das Stammkapital beträgt 20 000 Mk. Ge¬ 
schäftsführer sind Paul Koopmann. Kaufmann, und Johann genannt 
Jean Schwister junior. Mi>chaniker. beide zu Bonn. Die (e-scll- 
schaft bestellt einen oder mehrere Geschäftsführer. Sind inehr als 
ein Geschäftsführer bestellt, so ist jeder derselben allein und ohne Mit • 
Wirkung des anderen zur Vertretung der Gesellschaft und Zeichnung 
der Firma berechtigt. 

Cöln. „Deutscho Film-Gesellschaft mit b*•- 
sohriinkter Haftung“. Gegenstand des Unternehmens: 
Au- und Verkauf, das Ausleihen und die Herstelhmg von Films sowie 
aller in die kineraatographische Branche schlagender Apparate. 
Stammkapital: 50 00O Mk. (ü-srhäftaführor: Emil Schilling, nilhdm 
Hannes junior und Jakob Schnick, alle Kauf teilte zu Cöln. Geaell- 
schaftsvertrag vom 1«. Mar/. 1!«!2. .!•• zw-i Geschäftsführer -iml zur 
■V ertretung der Gesellschaft mul Zeichnung deren Firma befugt. 
Die'Gesellschaft endigt mit dein 31. Dezember 1917. wenn blindeste ns 
eüi Jahr vor diesem Zeitpunkte eine Kündigung erfolgt. Eine Kün¬ 
digung aus wichtip»n Gründen ist jederzeit zulässig. Als lucht em- 
getragen wird veröffentlicht: Zur teilweisen Deckung ihrer Starnin- 
einlagen von jo 25 000 Mk. bringen die Gesellschaft« r Schilling und 
Hümies — vorgenannt j— in die Gesellschaft ein: 

I. Schilling die nachstehend auf geführten Vermögensgegen¬ 
stände. nämlich: 


a) Mobiliargcgenstunde im Werte von. 

b) Bestand an I'liJcatcn im Werte von .... 

c) Leihgebühren für laufende Films im Werte von 

d) Guthaben aus dem Verkauf von laufenden Pro- 

e) Gut hat len bei den. Postscheckamt im Wort« v. 


zusammen: Mk. 23 287,43 

2^ Hunnes Aussunstände von zusammen 24 359.97 Mk. 

Asttu .Nielsen-Licht.pielo, Ge- 

sjj» Geeelhichaftsvertr'.g k? 


der sogenannten Asta Nielsen-Films. Das Stammkapital beträgt 
22 000 Mk. Zu Gesehäftsfiihreren sind bestellt die Kaufleute Carl 
Vogel in Hagen i. W.. Richard Barth in Hannover und August 
Haltes zu Düsseldorf Die Geschäftsführer sind nur zu je zwei ge¬ 
meinschaftlich zur Vertretung der Gesellschaft berechtigt. 

Berlin. Urania-Lichtspiele. Gesellsehaftmit 
beschränkter Haftung: Hugo Sonnenthal ist nicht mehr 
Geschäftsführer. Die Kaufleute Johannes und Adolf Kandeler in 
Berlin sind zu Gesehäftsfiihreren bestellt. 

Wilmersdorf. „Lichtspiele Georg Wilhelm“. 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Sitz: 
Wilmersdorf. Gegenstand des Unternehmens: Die Einrich¬ 
tung und "der Betrieb eines Lichtspieltheaters im' Hause Georg 
Wilhelmstrasse 5 zu Halensee sowie alle damit direkt und indirekt 
in Zusammenhang stehenden Rechtsgeschäft« sowie der An- und 
Verkauf weiterer solcher oder ähnlicher Geschäfte Das Stamm¬ 
kapital beträgt 20 000 Mk. Geschäftsführer: Kaufmann Paul Wolf 
in Wilmersdorf. Die Gesellschaft ist eine Gesellschaft mit beschränk¬ 
ter Haftung. Der Gesellschaft svert rag ist am 1. März 1912 abge¬ 
schlossen. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so erfolgt die Ver¬ 
tretung durch zwei Geschäftsführer gemeinschaftlich. 

Wiesbaden. Park-Lichtspiele, Gesellschaft 
mit beschränkterHaftung, Wiesbaden. Gegen 
stand des Unternehmens ist die Errichtung und der Betrieb von 
kinemat»graphischen Unternehmungen in Wiesbaden und ausserhalbi 
Die Gesellschaft darf sich auch an fremden geschäftlichen Unter¬ 
nehmungen. abgesehen von Bankgeschäften, beteiligen. Das Stamm¬ 
kapital beträgt 110 000 Mk. Der Gesellschaftsvertrag ist am 24. Fe¬ 
bruar 1912 abgeschlossen. Geschäftsführer ist der Kaufmann Leo 
Lesern in Wiesbaden. 

Luzern. Die Brüder Attilio uu d Giovanni Morandini von 
Verona (Italien) haben unter der Firma Gebrüder Moran¬ 
dini. Kinotheater Zentral Luzern in Luzern 
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Oktober 
1911 begonnen hat. Zur Vertretung der Gesellschaft ist die Kollektiv- 
Unterschrift beider Gesellschafter notwendig. Betrieb eines Kine- 
matographen, Stadthofstr. 5. 

-s- Neue englische Gesellschaften. Folkestonc Picture 
Playhouse. Ltd. Aktienkapital 8500 Pfund Sterling. Bureau: 

1 Grae© Hill. Folkestonc. — Electric Pictures (Palmers 
Green). Ltd. Aktienkapital 4000 Pfund Sterling. Bureau: 

2 Lancaster Place, London W. C. — Countie* Ficturo 
Theatre Proprietary Co., Ltd. Aktienkapital 200«» 
Pfund Sterling. Bureau: 78 Queen Victoria Street, London E. C. — 
Irish Empire P alaces. Ltd. Aktienkapital 10 000 Pfund 
Sterling. Bureau: 71 Park Street, Dundalk. — Living Picture 
Targets, Ltd. Aktienkapital 2000 Pfund Sterling. Bureau: 
21 Regen; Street, London S. W. 

1 1 Verkehrswesen |CBSS3| 

Internationale Baufach-Ausstellung Leipzig. Von rumänischen 
Industriellen sind auf der Internationalen Baufach-Ausstellung 
Leipzig 1913 1000 qm Bodenfläche belegt worden. Die Unternehmer 
beabsichtigen, oin Kinematographentheatcr zu errichten, in dem 
die Gewinnung der rumänischen Rohstoffe, ihr- Bearbeitung wie 
überhaupt die Entwicklung der Industrie Rumäniens vorgefiihrt 
werden soll. In den Pausen sollen Bilder des rumänischen Volks¬ 
lebens zur Darstellung gelangen. 

[ Bissel Geschäftliches |B(^^) S| 

Paris. Die Firma „Cie. Industrielle d'Optiquc“ lütt ihre Bureau* 
und Versaudräuinlichkeiten bedeutend vergrossert und dieselben 
nach 3. rue Dieu, verlegt. 

Obwohl der Zug der Zeit auch in uns»-rer Brauehe im Allge 
meinen nach Zentralisation drängt und solche im Verkaufs- und V< r- 
I. ihgesehäft durch die Vergrösserung und Zusanuuenfassung bo- 
stehender Betriebe zu erreichet» strebt, wirr» doch mancher Inter¬ 
essent noch die Verbindung mit einem kleineren Institute verziehen, 
weil er sich von ihm eino mehr individuelle Behandlung und weit¬ 
gehende Berücksichtigung seiner spezii lien Wünsche verspricht. 
Als ein solides, gutgeleitetes Geschäft, besonders leist tuigsfähig in 
der Besorgung der jetzt eine so grosse Rollo spielenden Schlager, 
aber auch ziu Erledigung aller anderen fachmännischen Arbeiten, 
wird die Internationale Kineinatographen - und 
Fil in- Centrale Pallas. Inliaber A. Mint ns. Berlin S. W. 08. 
Charlottenstrasse 88, genannt Die Firma erhielt auf der grossen 
internationalen Ausstellung zu Neapel im vergangenen Jahre die 
goldene Medaille — ein Beweis, dass ihre Leistungen auch von be¬ 
rufener Stelle anerkannt werden. 

Ille Firma Engeike k Co. hat ihre Geschäftsräume nach dem 
bekannten Kino-Heim in der Friedrichstr. 235 verlegt. Das Unter¬ 
nehmen hat sich durch eine gesunde Geschäftspraxis ständig ver- 
grösaert, so dass die alten Räume nicht mehr langen wollteu. Wir 
wünschen der Firma auch in dem neuen Heim eine stetige Fort¬ 
entwicklung und schnelle Erreichung der selbst gesteckten Ziele. 
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Berufs-Vereine In der Kinematographen-Branche. 


Name des Vereins 


Vorsitzender 


Post-Adresse 


Verein der Kinematographen-Besitzer Badens 

Verein Bayerischer Klnematocraphen-Interessenten. München 

Verband der Klnematographen-Besltzer I. Königreich Sachsen 
Verein der Klnematographen-Besltzer Württembergs 


O. A. Kasper, Karlsruhe. 
Carl Gabriel, München, 
Dachauerstr. 16. 

Wilh. Mäder, Dresden. 

E. Wiebelhaus, Stuttgart. 


Verein der KInematographen-Besitzer Gross-Berlin 


Artur Templiner. 


Bund Deutscher Klnematographen-Besltzer, Berlin 


Artur Templiner. 


Film-Fabrikanten-Verband für Deutschland e. V. 

Verein der Llehtblldtheater-Besitzer der Prorlnz Sachsen n. 
Nachbarstaaten, Halle a. S. 

Verein der Klnematographen-Besltzer von Chemnitz und 
Umgegend 

Verband der Kino-Angestellten von Chemnitz und Umgegend 

Verein der Llehtblldtheater-Besitzer lür Rheinland und West¬ 
falen 

Lokal-Verband der Kinematographen-Interessenten v. Hamburg 
und Umgegend 

Verein der Klnematographentheater-Besitzer der Kreishaupt¬ 
mannschaft Leipzig 

Verband Deutscher Fllm-Verlelher, Berlin 


C. H. Otto, Berlin 
M. Mehlen, Halle a. S. 

P. Rössler, Chemnitz. 

dir. Winter, Düsseldorf. 

Albert Hansen, Hamburg, 
f 

Paul Berger, Berlin, Annonstr. 9. 


Verein klnematogr. Angestellter und Berufsgenossen, Köln 


Jakob Kirsch,Köln-Lindenthal. 


Verband der Kineni»tographen-Ange.teilten und Berufsgennssen 
für Rheinland-Westfalen. Sitz Köln 
Augestellieu-Vereinigung der Kinobranrhe, Hsnnorer 
Verein Breslauer K no-Angestellter, Breslau 
Allgemeine Vereinigung der Klnematographen-Angestellter, 
Dresden 

Verein der Kino-An gestellten 


do. 

K. Hoi tun iller, Hannover. 
A. Ludwig, Breslau. 


Klub der Rezitatoren, Sitz Berlin 


Frcdy van Bolgoo. 


Intern. Kino-Operateur-Loge, Berlin 

Freie Vereinigung der Kinematographen-Operateure Deutsch¬ 
lands, Berlin 

Freie Vereinigung der Kinematographen-Angestellten, Nürnberg 
und Umgebung 

Freie Vereinigung der Kinematographen-Operateure. Müzehen. 


I.. Wolff, Berlin 8W..Yorkstr. 76. 

(Adresse fOr Kinsohrelbebrhfc). 
Mill, Berlin-Rixdorf. 

Martin Vortisch. 


Freie Vereinigung der Kino-Angestellten der Rheinpfalz, 
Kaiserslautern 

Verein Klnoangattellter für Essen und Umgegend 

Verein der Kino-Angestellten des Berglsehen Landes, Elberfeld 


Fr. Loos 
H. Eisenberg. 

Julius Willkomm, Elberfeld, 
Morianstr. 26. 


Schriftf.: Maurer. 

Schriftf.: Plamke, Irnp.-Kino, 
Schütze nstr. 1 a. 

Schriftf.: Chr. Bandermann. Stutt¬ 
gart, Tonbildtheater. 

Schriftf.: Zil), Biilow-Kino-Theater, 
Bülowsir. 45. 

8chriftf.: Oscar Zill, Charlottenburg, 
Leibnizstr. 56. 

Berlin SW. 48. 

Schriftf.: Walter Glatzel, Halle a. d. 
Saale, „Lichtspiele“. 


Restaurant „Curbad“, Hcrrenstrasse 

Schriftf.: P. Kirschbaum. Welt-Bio¬ 
graph. Düsseldorf, Wehrhahn 21. 

Schnftf.: H. A. Jensen, Hühner¬ 
posten 14. 

Schnftf.: Franz Linz, Metropol¬ 

theater, Nicolaistr. 10. 

Schriftf.: Adolf Neumann, Hamburg, 
Neuer Steinweg 82. 

Schriftf.: . ein Frenzen,Köln, Rinken¬ 
pfuhl No. 8. 


do. 

Schriftf.: ven Bremen, Scholvinstr. 9. 

Schriftf.: A. Goldberg. 

Schriftf.: Johannes Schäfer, Dreoden- 
A. 28. Gohiiseratr. 3, IL 

Schriftf.: J. A. Quaodorf, Dreeden, 
Trinitatisstr. 54 G. H. I. 

Schriftf.: W. Bach-t. lz, Berlin C. 26, 
Kaiser Wi 1 heimstr. 18. 
Geldsendungen an Kassierer 
O. Anders. Berlin. Luisenplatz 12. 

8chriftf.: Reinhold Dahlgn-en, Berlin 
N. 37. Fehrbellinerstraase 83. 

Schriftf.: Joliann Sippel, Nürnberg, 
Seeleinsbühlstr. 26, I. r. 

Schriftf.: F. Kraus, München, Mai¬ 
strasse 16. II 1. 

Schriftf.: Paul Hitler, Kaiserslautern, 
Krimmstr. 9. 

Schnftf.: J. Gross, GArtnerstr. 25. 

Schriftf.: Otto Weber. 


Die Herren VerrlniTontAnds werden gebeten, uni über Aenderongen im Vorelend ge fl. Mitteilung zi 


weu fttr Poetaendungen bekennt zu geben. 


Moving Picture News 


0 


La Emirat 


O Erste und bedeutendste italienische Zeitung für die 
Q kinematographische und phonographiache Industrie. 

£ Erscheint monatlich 2mal. 

X Herausgeber: Prof. Qualtlsro J. Fabbrt, Torlno (Ital.). 
V Nie Cu ml ans 31, (Barrier* 8. Paolo). 1 

(1) Abonnements- und Insertions - Aufträge, sowie auch 
o notwendige Uebersetzungen des Inseraten - Text*» 

T besorgt kostenlos de“ Vertreter für Deutschland. 

X Sig. Gloria-Giovanni, Nlänohen, 

X PrsWngstrssss 7S. I- r. 

»ooooooooeoo * 0 ® 0000000 


'I Films gratis zur Vorführung! 

Akttisllsr Fll «Ti 4369 Akhisllsr Film! 

Quer durch Berlin auf dem Automobil-Omnibus. 

Aufnahme der schönsten Strassen und Plätze Berlins. — Aufziehen 
der Sclilosswache usw. — Für 80 Städte in Schlesien, Brandenburg. 
Rheinland-Westfalen zu vergeben. — Stehende Theater und Reise- 
Kinos wollen ihre Adresse aufgeben. 

Deutsche Kino-Reklame „Union“, Berlin N 

Lothringer Strass e 34. _ 

LI) HHi MOLA“ 

La Seule Revue Cintmatographique § 
qui se publie en langue espagnole. 

Sitzani IS 5 et 20 0 * ehaqu« moi*. Sur dsmind«, snvol 6 
gratult da numdros spadmans at tartt d'annoncat. § 
Abonnemant: Etrangar Un an Fea. 7 ,S 0 . O 

»«ln t Unisiitui Plan it Hemnacell 5. Borcelons 5 
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Vereins-Nachrichten 


Klub der 1 

Berlin XO. 55, Xaii 
Protokoll der Sitzung vi 
im", so rief Bruder Belgoc 
»Hier des Lehrervereinsh* 


Rezitatoren, Berlin. 


. Ml. M ir/. 1912. ..Bildlich ein gutes 
us, «ls er die Sitzung im neuen Klub- 
•is am Alexanderplatz um 12 Uhr 
Punkte auf der Tä^'isi irdnung der 


danken und die Idee, die der Autor mit seinem Werk verfolgen will, 
in vollem Umfange erkennen, und so kommt es, dass entwisler die 
KtguMOR, die mit <ler Prüfung von Manuskripten betraut sind, 
den Ankauf ablehnen oder dass ein Werk im Kalle der Aufführung 
oft so entstellt wird, «lass der Autor es kaum wiederzuerkennen 
vermag. Der (irund für diesen MiUstand scheint mir einmal der 
zu sein, «lass die meisten Filmfabriken nur ..s|uMiuende, packende 
Nensationsromane voll dramatisi-her Momente" kaufen, anderseits 
al>er lie.sonders di«- schon von Herrn Prasse verurteilte ,.f a 1 s e h e 
Sparsamkeit". Auf dies«- Sparsamkeit ist *-s auch wohl zu- 






















































Die Vampirtänzerin, Opfer des Mormonen, 
Gespenstder Vergangenheit, ImGliicksrausch, 
Der dunkle Punkt, Das Todesschiff, Liebe u. 
Leidenschaft, Der Höhen Weltrekord, Das 
Recht der Jugend, Es gibt ein Glück, Dem 
Leoparden entronnen, Tochter der Eisen¬ 
bahn, Finstere Gewalten, Wenn die Liebe 
stirbt, Todesflucht, Glück auf!, Im Glück 
vergessen, Sklaveder Liebe,Venus, Kamelien¬ 
dame, Indisches Blut, Auferstehung, Rätsel 
des Lebens, Gerettet aus dem Meeresgründe, 
Das Erwachen zumTode, Der weisse Domino, 
Leidensweg einer Frau, Des Lebenden Gruft, 
Liebe übers Grab hinaus, Liebe des gnädigen 
Fräuleins, Verfehltes Leben, Künstlerleben, 
Der Mütter Los, Verkauft, Der Schrecken 
der Wüste, 3 neue Passionsspiele, 995 m, 
kol. (Pathe), 

Hehrere Schlager-Programme 5. bis 10. U/oche frei 
bei ein- und zweimaligem Wechsel. 4371 

Verlangen Sie meine Schlager-Uste. Prompte Bedienung. 
Billige Leihgebahr. Rechtzeitiges Eintreffen. 


Telephon SSS3 Arth. Grüner, Leipzig, Naundörfchen 


TClappsifrxe 



kaufen Sie nicht 

i-evot Sie nicht von uns Offerte .ingeholt I „ben. 

T M ‘A , P d d,e leietungsfiUt gste Fnb.ik der Bretu l... 

Ausführung erstltirstiz. Pr, ise kcnkurrenzios 




















































Per Einem alograph - Dfimeldort. 


Stellen-Angebote. 



guter Blatt- und 
Phantasie-Spieler 



KLAVIERSPIELER, 4412 
>1. zugleich ilarmoo. «p eit u. I. Variete 
txvtolten kann. (MacN. WöclwntJIch 
1 Spialtace. Angebot* m. UebalUanapr. 

an Pr. Maller, DMsIlBgM, Luxemburg. 


Tüchtiger Op-rateui 


mit guten Zeugnissen und Referenzen, sowie eine 

Dime lir die Reklameatiieilii 

Vorläufig nur schriftlic-he Offerten und Zeugnis¬ 
abschriften an 

trackll»'' Deattch-Amerlluinltctae Film Ca. 



. — zuverlässigen Portier 

guter Redner, Fixum 110 Mk. 

a — jungen, tflehtinen Ceiger 

für ein aus Geige, Cello und Klavier 
besti hendes Orchester. Anfangsgehalt 
160 Mk. 

Bei entsprechenden l^eistungen dauernde, angenehme 
Stellung. Off. mit Referenzen postlagernd unt. „ElltS*‘, 
Duisburg. . 4378 




1 » 

Bi 


m 




Portier 


= Rout. Geschäftsführer = 

langj. und firm im Fach u. Filmverleih, bewandert im Verkehr mit Behörde u. Pub]., 
erstklassig in Rezitation, versteht eine wirkl. gedieg. zugkr. Reklame zu entwerfen, 
perf. üp Vorführen und Elektr-, gepr. Operateur, test. auf nur gute Ref., sucht sich 
faaldn.ögllcfast zu verändern ev. so ort. Off. u. V. 0. 427t a. d- Kinematograph. 4272 
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Operateur,— 

Anlage, sowie allen vorkominenden -Arbeiten beatena ver¬ 
traut, nüchtern und zuverlässig, sucht Engagement in 
bosserem Theater. Prima Zeugnisse. Gefl. Ofierten sub 
W. Z. 4393 an den Kinematograph. 4393 


Erstklass. Rezitator 

sucht Stellung auf 15. April 1912. Ia. für Drama sowie auch 
humoristisch. Angenehme Erscbeinurg mit Sprachkenntnisse, 
der sich auch als Geschäftsführer gut eignet, da vollst. mit allem 
vertraut. Werte Zuschriften zu richten an A. Mayer, Wittenberg, 
Bcz. Halls. Sternstr. 82. 4381 



Selb«tan. ige Plantet!n 

auf Klarier, Harmoniumu. Harmon 
klarier, mit eignen N'otcnrepert 


■ brillanter Concertmeister | 


schneldger Dirigent. 4382 

grosses Notenmaterial, 900 Piecen. Off. an .Wltfmann, 
Frankfurt Main, Schäfergasse 15, I. rechts, Vorderhaus. 


Oer Verein Breslauer 
Kino-Angestellter 

empfWt «loh d. Herten KlnotMtltaern *. 

kostenfreien Besetzung von Per¬ 
sonal s^L Katsgorlen d. Branche. 

Kalte«# Blawaid, NUolalatruae'’ 37* I. 
TaMrm »ISS. SIS» 


Sehr guter, routinierter 


Pianist und Harmoniumspieler| 


sucht .Stellung ala mit grossem, besseren Notenrepertoire sucht dauerndes Engag. in 

- -- 1 besserem Kino als Solls» oder auch als Ensemble-Spieler. Besitze 

■ ■mbH " Srn fl 1 B B™ “'irli grosses X"tcurc|K<rt<>ir- für Kuseiiml... Gag.> nicht unter 

“ 35 Mk. wöchentlich oder nach Uebereinkunlt Gefl. Offerten an 

Vf ^ h ?i d - <>P -Halnr Swobo a, Pianist, Flantburg. 4436 

uiiu Mao, N-umÜhl (Kr. Ruhro.tj i 

poatlngcrud. 4417 


eneugen »ic einen perfekten 

Operateur 


lnter der freien Vereinigung dar 
n an Kintma- Operateur# München. 

4436 Zuaeh ritten erbitten wir an den Letter 

der Stellenvermittlung, Operateur dal. 
14hl, Klenicatr. Sl. IV., L 



Schnell, sicher und oillig erhalten Sie Stellung als 

Geschäftsführer , 
Rezitator. Operateur, Pianist 

etc., od. suchen Sia Personal, so wenden Sie sich sof. an die 

iBtenat. Slellismiiltumt der liicttspieiarasehe 

H. O. Paetzold, Chemnitz Sa., Wartburgstrasse 6. 

Fernsprecher 693. 4306 

Für Klnobasltzcr vollständig koatanloaer Nachwala. 


Kino-Portier 


52“ 1 Arbeitsnachweis der vereinigten 

Klno-flnaestellten u. Benfspenossen Rtielnlond u. Westfalens. 

Haupt-Sitz: K 4 I n. -fhi 

Geschäftsstellen: 

CMn a. Nh.. Jakob Kirsch, Köln-Lindenthal, Hans Sachastr. 21. 
Barmen, Willy Damrow, Bsrtholomäusstr. 12. 

SÄ Eesen-Nuhr, H. Elaenherg, Auf dar Donau 30. 8337 


TEILHABER 


Teilhaber 

eeuebt su Klnoprojekt ln groaaer SUdt 
er Prortns 8aoh*en. Durobsue konkur 


betrieb Tortianden, für betr. Stadt 
grame Neuheit. Knutl. Selbetraflekt 
erhalten Zeichnung. Kalkulation Oben 

L»go u. Verkehr iu erwarten find, iowle 
«ch°n eingezogene Preiaott. der Faoh- 
fabrlkcn. lur Einsicht. Gefl. Off. nur 


R ei Correspondenzen 

JP bitten wir, ilch steU aal doi 
































































































































































SAAL 


Der Kinematograph Düsseldorf. 


erstkl. Restaurant-Etablissement 

mit Mhr »chon aus’ebautem Konzert);arten, verbunden mit einem 

=^= Kino-Theatcr-Saal ===== 

wlir preiswert tu verpachten. 


Max Pisclako 

it bis zum 15. April er. ini 
i« Adresse mitteilt, »ml de 


Programm 


O. Hartmann, Frelbnrg (Sach«« 


FILMS! 


4«|sof<>r:. Uebemahme, 1‘aelit 5 Jahre. a 6ÜOO M., Kaution 3 ih 
, Zur l'ebemahme des Kino u. Hestaur,-Inventar sind en. 4<M 
erforderlich. Off. unt. 7. H. 4407 an den ..Kinematograph' 

Beate Kapltal-Anlag»!!! 

Suche für ein grossartiges Kinn-Unternehmen iKinrie 
c: eines erstklassigen, modernen Theater», ea. ItillO Person.- 

allerbester Lase tln er Gr oBstaot) einen tätigen, event. auch 

t0T Teilhaber TQ 


'. L. 4344 .ui den „Klnenmüwmpl.' 


MtHAe-Mediiniaus 


Todesachiff 


Napoleon I., sein Leben unt 
Schlachten 

aalart trat. 


Kaufe sof.Klno-Kassahiutc 

Kvimiucl.ii und t Verdergitter, i 


Umformer 

für 22 ) u. 440 Volt Qleiehstrom 35. 40. 50 u. 65 Amp. n. I Io. 

12n, 220, 380 u.4Drehstrom +0, 5o u. 60 Amp. F W. Feldschet 
Haren I. W., Kumpstr. 4. I'emruf 1247. 4420 

§ Klappsitzstühle speziell für Kinos § 

O sehr stabil in schöner und geschmackvoller Ausführung. Q 
X starke Befestigung auf dem Fussboden. Abbildungi-n und 9 
X Pn-ise auf Wunsch. Ia. Referenzen stellen zur Verfügung, o 

§ Neuvleder SchDlbonk- u. Scbuimöbelfobrik, G. m. b. H. 8 

NEUWIED a. Rhein. 4303 g 

ÖOOC O :OOOOOOOOOOOOOOOIOO 300000 7000000000000 

1 Liesegang 

gross.-! Malteserkreuz-Theater-Apparat, komplett mit allem Zu¬ 
behör, für elektrisch Licht, ganz neu, nur 2 Monate gelaufen, statt 
1400 M. tu 650 M. gegen Kasse. Anfr. unter W. K. 4344 an den 
„Kinematograph“. 4344 


J a “? _ Zu leihen gesucht 


Kaufe 

schneUstons 

Pathe-, 

Ernemono- u. Budbrus- 
Trlebwerkß 

evtl, auch defekte. 


erbittet 

Willy Lenz, Hannovar* 

4434 LangMtr. 7. L 


Vari6t£ - Films, zwecks Zusammenstellung eines 4- und 3tägigen 
Programms, von ca. je 2500 tn Länge. Films müssen gut erhalten 
’ sein. Angebot« mit Angabe der Sujets, Länge, Miete u. Liefer¬ 
zeit unter W. 0. 4354 au den „Kinematograph“. 4354 


Allen Offerten muss Porto für Welter¬ 
sendung beigefügt werden. Unfrankierte oder 
nicht genügend frankierte Sendungen nehmen 
wir nicht an. 

Expedition des Kinematograph. 


WER GELD VERDIENEN WILL 

in England und seinen Kolo- 'T’JJE BIOSCOPE 
^teto n m"hr‘ n gelesen wird als die sämtl. arderen 
u „ , nw.Huuter der Kineroatographen-Industrie zusammen 
VVooheatl” Franko-Zusendung IC. 8.— pro Jahr. Probenummer frei 






































Hüll der 

prüsotien leitiapliie 

Inhalt 

WHtn und WirkungswolM dt» Klnemato- 
graphen. — Der Kinomatographan-Fllm. — Dtf 
Lichtbild*- - Apparat. — Dar Bawagungsmachams- 
mui. — Da» Klntmatotraphan - Work. — Dia 
optisch» Ausrüstung. — Dia Uchtainriehtunga«. — 

Dia Einstallung dar Uchtquail*. — Ausrüttuags- 
gaganstinda und Aufstauung da* Apparat**. — 

Das Arbaitan mit dam Klnamatagrapk. — Uabar 


führungtn. — Vorführung und Programm. — Ver¬ 
bindung von Kinematogroph und Sprechmaachine. 

— rrtuarkafta Erscheinungen baim Arbaitan mit 
dom Kinamatagraah. — Dl* Hontallung klnamato- 
graphischar Auf nah man. — Der Auf nähme- Apparat. 

— I)u Stativ. — Aufnahme-Film. — Perforier- 

DU versdilodenen Konstruktion« - Fonnen äm Kino- 

n ■ ra lollnw ■ äkmm 1 — ^ ~ 1 | ■ i_ IIJMa» 

matograpntn, qm uifoiofliiiiii qqt mdqiiqqii UviiUHioor 

Von F. PAUL EIESEGANG 

Maachine und Meaavorriobtung. — Die Handhabung 
dea Aufnahme-Apparates. — Die Aufnahme. — 
Aufnahme-Vorrichtungen für beoondere Zwecke. — 
Hüifamittel aur Entwicklung der Film*. — Der 
Entwickler. — Daa^ Entwickeln ^dea^ Film*. 

Zweite verbesserte Auflage mit 135 Abbildungen 

aohetnungeo. — Der Kopier-Apparat und daa 
Kopieren der Filma. — Fertigmachea daa Poaitiv- 

Preis gebunden Mk. 9.50. 

filxna. 

O Zu beziehen durch den Verlag des „Kinematograph", Düsseldorf. O 
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Filmverleih-Centrale Engelke & Co. 

G. m. b. H. 

Filiale: München, Karlstrasse 45. 

Telephon: 14464. Telegr.-Adr.: Filmengelke, München. 


Unsere 9iogrtmme sind nnerreiitl. 


Unsere frogrtmme /Men Mre Xnssen. 




Mo. 275. 


D«r KInematorraph — DHnmldort. 


Am 20. April erscheint ein 

Mchloier 1. Danses: 

In den fCraHen der 
Wucherer 

Länge ca. 1020 m. Preis Mk. 1020.-, Vir. Mk. 20.—. 

Sensations-Drama in 3 Akten. 

Schauplatz der Handlung: 1. Eine europäische Großstadt, 2. Afrika (Orig.-Aufnahme). 
Dieser Film bietet Momente, wie sie 
bisher noch nicht dagewesen sind. 

Am 27. ApPlI erscheint: 

Die Liehe 
des Adjutanten 

Länge ca. 565 m. Kolorierter Kunstfil m Preis inkl. Kolorit Mk. 810.— 

PirtMFr&resÄC^. Berlin (0.8 

Friedlichstrasse 191 (Einoanfl Kronenstrasse 14) 


Telephon: Amt Centrum, 4885, 9749. 


Telegr.-Adr.: Pathtfilms. 


5027 








Beilage zu Wo. 1418 der Fachzeitschrift „Der Artist”. 


Oer Xinematograph 

Organ ffir die gesamte projektionsknnst. 

No. 276. Düsseldorf, 10. April 1912. 


IST 


WP 


fl 


äs gibt nur eine Stimme 
des £ooes 


Erscheinungstag: 27. April 


Erscheinungstag: 4. Mai 


Erscheinungstag: 25. Mai 


über die in unserem neuen Atelier mit 
den modernsten scenischen Vervollkomm- 
rungen aufgenommenen Films: 


Wenn trauen Heben 

Preis inkl. Virage Mk. 850.— 

Zmsüben zwei Merzen 

Preis inkl. Virage Mk. 900.— 


Der Dritte 


Preis inkl. Virage Mk. 980.— 


Interessante Sujets 
Hervorragende Darstellung 
Glänzende Inscenierung 
Un übertreff bare Photographie 


Fragen Sie Ihren Film-Ver¬ 
leiher, er soll Ihnen sagen, 
ob wir zuviel behaupten. 


Deutrehe Bloscop-Gesellschuft m. b. H. 

Berlin SO. 48, FrledrlcMtr. Z36. 

_ Telegramme: Bioscope. öö«i Telephon: Lützow 3224. 
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@ iFMI I ^ Kinematographen- 

I SUjLEr 3 iL«'nd m—.Fitrii 

1 URBAN TRADING C° 

® Berlin SW. 48, r-'ÄÄ? 1 * 


Fernsprecher: Berlin, Amt Kurfürst (193. 


Telegr.-Adr. : Couslnhood, Berlin. 


IG 
LG 

ro 

L° 

LG 
LG 

[g 

Lg 
L° 

LG 

Lg 

IG 


Ausgabetags 25. April 1912. 


Natur-Aufnahmen: 


Die Insel Wight M Kinhentor 


Länge 102 m. Virage M. 8.- extra. Tel.-Wort: Inael. 


Länge 2702m. Virage M. 10.- extra.] ; Tel.-Wort: Tor. 

_Komische Sujets: 


1 MM te Wb 

Altes Negativ. Prt>is|M. 0.80 pro m und gance Virage. 

ünlrar Nißlson in Horm Holitor, du bist ein famoser Hund 


w 


Länge 126 m. Virage M. 10.— extra. Tel.-Wort: Xielson. || Länge ISO m. Virage M. 10.60 extra. Tel.-Wort: Hektor. 




o. 


Hi!t Staier * 

Mater Tag 

Todesscbiff 975 12 

Wedit 

93 

Gebannt o. erlöst 750 12 

75 

Vampirtänzerin 720 10 

60 

Künstlerliebe 770 10 

60 

Dämonen-Wetb soo 10 

60 

Finstere Gewalten «10010 

60 

Wenn Herzen bredien 700 10 

60 

Taifun 900 s 

40 

Opfer 1 Mormonen I1235I a 1 50 

Jeden Monopol - Film. 4074 
Zusatipracrammt «M «glich Mk. «.— OL 

Roslouskv, Breslnu, Hlfl10str.il. 


lin-M-OMWi 


«chlüeselfort ige^Uebernahine, der 
Ausbauten und Geeamteinrich- 
tung nach eigenen und gegebe¬ 
nen \ Kntwürfen nach neuester 
Polizei-Vorschrift zu günstigen 


I 


ijtlxdorter Metallwarenwerlte 

" fc< G. m. b. H., 

Berlin-Heukfllln. 

Münchenerztrasse 22, 

Telephon Nr. 1003.’ 4286 
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Zur gefälligen Kenntnisnahme! 


Mit Rücksicht auf die durch Herrn Christian Winter, 3- Vorsitzenden des in Gründung 
befindlichen „Schutzoerbandes deutscher Lichtspieltheater”, geschaffenen Lage in der Branche hat es 
die Unterzeichnete Fachpresse für angezeigt erachtet, an den Verbandstag zur Gründung des „Schutz- 
uerbandes deutscher Lichtspieltheater" das höfliche Ersuchen zu stellen, künftighin die gesamte Fach¬ 
presse ohne Ausnahme zum Zwecke einer objektiuen, uon persönlichen Interessen freien Berichterstattung 
zu seinen Verhandlungen zuzulassen und dadurch die einwandfreie Möglichkeit zu schaffen, die Branche 
in objektiuer Weise über sämtliche Vorgänge auf dem laufenden zu halten. Der Verbandstag hat 
mit 28 gegen 22 Stimmen diesem Wunsche d>e Gewähr uersagt, was die Unterzeichneten zur Kenntnis 
bringen und der entsprechenden Beurteilung durch die gesamte Branche und insbesondere der 
unbeeinflußten Theaterbesitzer unterbreiten. Auf Grund obiger Feststellung erklären die Unterzeichneten 
Fachzeitschriften, in dem Schutzuerband keine objektiue Vertretung der Branche und insbesondere 
der Theaterbesitzer erblicken zu können. 


Die Redakteure der Fachzeitschriften: 


„Der Kinematograph" „Erste Internationale Film-Zeitung" 


Düsseldorf 


Berlin 

Emil Perlmann 


W. Böcker 

Projektion" 

„Die Lichtbildbühne" 

„Das lebende Bild 1 

Berlin 

Berlin 

Leipzig 

W. Wiegand 

A. Mellini 

A. Berein 


„Kinematographische Rundschau" 

Hamburg 
A. Schacht. 
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die Arbeit schmeckt mir ganz gut, denn 


die Kino - Industrie und besonders 
die deutsche — bringt zur Zeit her¬ 
vorragende Sachen heraus. Lesen Sie 
den Einkauf durch. :: :: 

»432 













Fernsprecher Kurfürst £5 6. 


Am 11. Mai gelangen zur Ausgabe: 

Letzter Bestelltaft: 27. April. 

Die Falle Regie: Max Mack 

Drama . Länge 579 m - Telegramm-Wort: Falle 

Ein Dornröschen ^ 

Komödie, ’t . Länge 396 m — Telegramm- Wort: Rose 

Eine „Pferde“-Kur 

Originell-komisch . . . Länge- 287 m — Telegramm-Wort: Kur 


Am IS. Mai gela n gen zur Ausgabe 

Letzter Bestelltag: 4. Mal. 

Blinde Liebe Regie: Max'Mach 

Drama . Längei.462 m — Telegramm - Wort: Blind 

Sch.lau-M.ayer k — _ 

Komisch . Länge 176 m\ ßTelegramm-Wort:2Schlaa 

Ein Liebesbrief 

Komödie . Länge 520 m - Telegramm- Wort •+• Brief 


Verlang en Sie” Beschreibungen * Xerlangen Sie Beschreibungen . 

Die Vorführungen beginnen am 10. April 
in unseren | Räumen: Friedrichstrasse 235, I. Portal. Fahrstuhlbenutzung. 

Unsere Films halten genaue Längen. 4605 


onfinenfal 


Kunsffilm 


Berlin >SW48 


FriedrichsfrJc35 
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„Brockliss“ 

Deutsch-Amerikanische Film Comp. 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 218. 

Fernsprecher: Amt Kurtürit 6193. 

Telegramm-Adress. „Coutinhood-Berlin“. Bank-Konto: Commerz- und Ditconto-Bank. 

t 1 ? \.. m j „ -SnZm rA. B. C. Code Fifth Edition. 


P. P. 

Wir erlauben uns, Sie hierdurch von der Neugründung obengenannter Gesellschaft in Kenntnis 
zu setzen, deren Eintragung in das Handelsregister erfolgt ist. 

Die von uns vertretenen Filmmarken „Rex“, „M61i£s“, „Solax“ und „Power“ sind schon lange 
auf dem deutschen Markte als ganz hervorragende Marken bekannt und geniessen den besten Ruf. 
In Sujet und Photographie tadellos, zeigen die Rexfilms vor allen Dingen Bilder aus dem amerikanischen 
Gesellschafts- und Volksleben und Naturaufnahmen. Melife hochinteressante und spannende Szenen 
aus dem wilden Westen. Solax und Power eine glückliche Zusammenstellung dramatischer und 
komischer Szenen. Die ausserordentlich gut ausgeführten Plakate, welche zu fast jedem Film heraus¬ 
gegeben werden, machen den deutschen Käufern sämtliche Films dieser Marken noch besonders wertvoll. 

Wir bitten Sie in Ihrem eigenen Interesse, der neuen Gesellschaft Ihre Bestellung zuwenden zu 
wollen und sind wir sicher, dass dann der erhöhte Besuch Ihrer Theater Sie von der Wahrheit des 
übengesagten überzeugen wird. 

Der rascheste Weg zum Reichtum ist der Kauf unserer Marken „Rex“, „Mglils“, „Solax“ und 
„Power“. Hochachtungsvoll 

„Brockliss“ 

Deutsch-Amerikanische Film Comp. 
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Herrengarderobe, v. Herrschaftenn. Kavalieren stammend, 

eroeh«n komit.u. 

Ein lliaikn tim HmtoUeni ist •tn w mrlil.>«mn. de ich für nicht konventarcnde Woreo 
»•■«tandoloo de« (J«ld rriourniwH od-r euch auf Wunsch Kmatz «•ndf. 

N»<-b—„h«nd t*in ke iner Aussuv au* dum Ketakta. 

Sicco- und Schareibonrock-Anzucs. Wiener Schick, *on Mk. 9 tu« 46 
Frühjahrs- und Sommerüboiziehet ... S .. 40 

Gehreck-Antucc. schwarz und MoCetarhe . .. 12 SO 

Frack-Anzüge . H tt .. 50 

Smoklnc-Anzug* ... .. 20 .. 60 > 

Wettermantel aet Loden.. .. 7 .. I» 


Separat-Abteilung für neue Garderobe 

' 7 trollt«ndlgor Ersatz für Mat« 

/ Entl. Sacee-Anzüte ln allen Farben von Mk. 10 W» SS 

/ Frühjahrs-u Sommerüberzleher, vernehme Dass. IS ., SO 

/ Hasen in heliaetgen Mustern .. „ 8.S0 .. 14 

/ Weherminis. in Loden. 1.25 Ms 1,36 rn lang .. .. 8,50 .. IS 

I Modems Gummi-Mintai, holl und dunkal . ... 1t „ 28 00 

I J ln meinem Katalog tot du- kuchtmto Mawanluituug vozlinnden, eodai» su li Juduerrian, 

aulhat das Ma*s nchtnuu kann Es g»<augt auch die Kru>t*mii und inouee Bein- 
^CS^-^ Ungu ah. Hs« Dar Vnrsond srfelrf unter Nachnshme 

Sreztar-Versardhaus für Herrenparderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 

Telephon ho. 2404. Ts e:ramm-A*resce: 8e<elinann. München. GSrtnoroiatz. 


legr. Adr.: Elbfilms i — l Breslau 13 

Moritzstrasse 21 

Filiale der Elektrischen Lichtbühne, A.-G., Zürich 

liefert Programme in jeder Zusammenstellung und Pieislage mit 2 maligem Wechsel inkl. Schlager. 

Zugkräitige Tagesprogramme Jeder Schlager auch extra erhältlich 


i Exempl.des grossen Schlagers 


Jeder Schlager auch extra erhältlich 

DerUnbekannte 


mit Frau Gräfin Metternich in der Titelrolle 1.—6. Woche zu vergeben. 


Verlangen Sie sofort Spezial-Offerte. 













Kinematographie, Phonographie, Musikautomaten 

Bezugspreis: vierteljährlich Inland Mk. 2,10 I Anzeigenpreis: Nonpareille-Zeile 20 Pig. 

Ausland . „ 2,75 | Stellen-Anzeigen die Zeile. 10 „ 

Schluß der Redaktion und Anzeigen-Annahme: Montag Abond. 

Berliner Bureau : Franz Glass, Berlin SW. 29, Heimstr.7., Telei. AmtMoritzplatz 10607. 
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Dflsseldorf, 10. April 1012. Erscheint jeden Mittwocb.l 


Nachdruck des Inhalts, auch auszugsweise, verboten. 


Oie sterbende Künstlerkunst. 

Niemals hat die Welt so viele Künstler gesehen, wie 
in unseren Tagen. Ueberall stolpert man Tiber Dichter, Bau- 
künsiler. Maler, Kunstgewerbler. Musiker und Schauspieler 
Die Feuilletons der Durchschnittszeitungen bringen Romane 
von unbekannten Grössen, wie ,.Kurt von Drachenfels" 
oder „Willy Williams 4 '. In den Notizen aber werden die 
bekannten Grössen immer Ix-kamitcr gemacht. Besonders 
in dem gebildeten Deutschland ist jeder Journalist, der etwas 
auf sich hält — und das tun sie alle — ein Freund der 
Künstlerkunst. Die Namen dieser Richtung werden ge¬ 
nannt bis sie festsitzen. Es gibt keine andere Kunst, auch 
keine Filmkunst. 

Verzeihung! Ich habe ganz vergessen zu bemerken, 
dass Künstlerkunst und Dicht erdiehtung und Musiker¬ 
musik das Gegenteil ist von — Kinokunst und von aller 
Kunst, die das Volk liebt, versteht und begehrt. Man geht 
zu einem Kunstmaler und lässt sieh porträtieren Alle 
Leute sagen, das Bild sei zu grün. Tante Amalie findet es 
scheusslich. Aehnlich ist es nur in bezug auf die Westen¬ 
farbe und die Hässlichkeit. Es kostet 2500 Mk. respektive 
7H56 inklusive der Modernisierung und Anpassimg des 
Salons an das Bild, ohne die das Kunstwerk ewig deplaziert 
gewesen wäre. Das ist Künstlerkunst. Und wenn auf der 
Bühne der entsetzliche Schrei einer Gebärenden ertönt 
oder statt der Kulissen graue Tücher das Auge erfreuen 
oder wenn in einem Drama nichts, aber auch gar niehts 
passiert, datm ist auch das Künstlerkunst. -Auch von einer 
10 Marks-Loge aus gesehen. Und Künstlerkunst ist es 
auch, wenn 40 oder 80 Musiker ihre Instrumente anscheinend 
nur mal ausprobieren, während du für teures Geld eine 
Karte für ein Konzert gekauft hast und programmässig 
die Sache in vollem Gang sein muss. 

Aber diese Kunst hat ihre Freunde, wie wir ja aus den 
Zeitungen schon ersehen haben. Und alle Freunde dieser 
Kunst sind entweder selbst Künstler und Literalen oder 
•sie haben Geld und Macht, gemessen Ansehen und wollen 
schwatzen, kritisieren, vergleichen und Geschmack, Origi¬ 
nalität und Geist bekunden. 

Nun gibt es kommunale und staatliche Einrichtungen. 
die geschaffen sind, um die Kunst zu fördern. V iele Mi ’om-n 
werden aber ausgegelien, um eine Kunstrichtung zu un - 
stützen, an der nur derjenige Weiten 

Müssiggang treibt in Gedanken. Worten und We.ken. 


Stipendien und Preise von grossem Geldwert werden auf¬ 
gewandt. um Künstlern weitor -.u helfen, über deren V rke 
geredet, geschrieben und geurteilt werden kann. | fß | 

Natürlich wird diese Richtung offiziell allgemein be¬ 
dauert. Liebevoll gedenkt man des armen unwissenden 
und geschmacklosen Volkes und liebevoll rechnet man 
Bäcker. Reisende. Arbeiter, Ingenieure, Kohlenhändler, 
Kinematographentheafer-Besitzer. Briefträger und Schul¬ 
meister zu diesem Volke, das e-zogen werden muss. Man 
veranstaltet billige Konzerte und 50 I*fg.-Tage und gründet 
Vereine, Volksbühnen und Volksakademien, d. h. man tut 
gerade so viel, um zu beweisen, dass man auch des Volkes 
gedenkt. Man reicht ihm einen kleinen Finger. Verkauft 
das Volk sich daraufhin nicht vollständig an die Künstler¬ 
kunst. fährt es immer noch fort., Porträts unähnlich. Male¬ 
reien roh und unnatürlich, Dramen langweilig und Kom¬ 
post. ionen verkrampft zu finden, so ist ihm eben nicht zu 
helfen. Die grosse Menge ist und bleibt geschmacklos 
und dumm. 

Niehts ändert sieh aber so schnell, wie die Richtungen 
der Kunst in unseren Tagen. Maler, die vor 20 Jahren alle 
dunkel malten, malen heute he'l. Die Genrebildehen sind 
ganz aus der Mode gekommen. Aber noch mehr hat sich 
die Arme-Leute-Malerei überlebt. Seit 15 Jahren sind 
Historien streng verpönt. Noch vor 12 Jahren musste man 
über Rubens schimpfen und Raphael einfach lächerlich 
finden. Vor 10 Jahren konnte man aber noch eine klare 
Zeichnung verlangen. Heute sind gewollte Stümpereien 
in Mode und Bilder, von denen man nicht weiss. wo oben 
und unten ist. werden mit mehr Fleiss bewundert, be¬ 
sprochen und kritisiert als gemalt. Für die künstlerische 
Entwicklung ist freie Bahn geschaffen. Das Volk will und 
kann ja doch nicht mit. Wozu also an die Kunst andere 
Anforderungen stellen, als dass sie dem Künstler und seinem 
besten Freund gefällt! 

Zu den Kunst- bzw. Künstlerfreunden rechnet heute 
sozusagen die gesamte ..bessere“ Intelligenz. Und die ist 
nicht auf den Kopf gefallen ! Es wird ihr immer klarer, dass 
etwa« faul ist in unseren Kunstanschauungen. Hier schreibt 
einer über. IM“ Ende der Kunst. Ein anderer fragt : Für 
wen schafft der Dichter ? Sehr schön sagt Walter Bloem: 
Immer enger schliesst sieh der Kreis der nur für die Ober¬ 
schicht schaffenden Künstler und ihres kleinen Publikums 
zusammen und gegen die Aussenwelt ab und es ist das 
Phänomen der „Kunst-Kunst“, der ..Literatur-Literatur" 
enstanden, dem heute ganze Kunstschulen, grosse 
’ erlagsuntemehmungen, Zeitschriften, kritische Gruppen 
ausschliesslich dienstbar sind. 
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^Diese Richtung hat einen Mwgesgppchen sektiererischen 
CIlBTakter angenommen un«l neben anderen Wesenszügt n 
de#Sektierertums trägt sie offensichtlich auch den „geistigen 
Hochmut" gegen die Draussensteh enden zur Schau, einerlei 
ob diese Ungeweihten auf die Zugehörigkeit zur Gemeinde 
det_Mvstagogen unfreiwillig oder etw v freiwillig verzichten. 

Nun, es verzichtet freiwillig ein Künstler nicht so 
leicht auf die Weihen des Kunstpriestertums. Und wenn 
Walter Bloem auch weiter sagt: es gibt Dichter, die sic.n 
ein höheres Ziel gesteckt haben, als die Anbet ung der In- 
telÄtuollen. ... Es gibt Phantasten unter ihnen, die 
immer noch von einer Wirkung aufs Volksganze träumen, 
so ie das Letztere gewiss richtig. Ob aber selbst der tapfere 
Streiter Walter Bloem, auch den noch einen Dichter nennen 
würde, der nicht mehr träumt, sondern es für gut hält, 
dann und wann eine Filmidee zu haben und einer Fabrik 
anznbieten, das weiss ich nicht. 

Und wenn weiter gesagt wird: Der Stoff ist wichtiger 
als die Form, das Leben ist der Zweck und Inhalt und letzte 
Smn der Kunst, so weist er damit auf eine Kunst hin, die 
mit unserer heutigen Künstlerkunst aber auch gar nichts 
mehr, mit der Kinokunst aber alles gemein hat. Dieses 
Prinzip und die Forderung der Wirkung aufs Volksganze 
würde unsere heutigen Künstler nur abstossen können, 
auch dann, wenn sie von einer Volkskunst „träumen". 
Ohne Massenfabrikation oder technischer und geschäft¬ 
licher Verbindung mit der Massenfabrikation ist heute eine 
■Wirkung auf die Masse und auf das Volk undenkbar. Die 
schönsten Gedichte werden einfach nicht gekauft und nicht 
gelesen und wer nicht dalün geht, wo das Volk ist, der 
wartet lange auf eine Popularität. 

Wer die Entwicklung der Operette, dt« Spezialitäten 
theaters und des Kinematographentheaters beobachte* hat, 
wird auch wissen, dass es neben der Künstlerkunst eine 


andere Kunst gibt, die zum mindesten den Keim- alles 
dessen in sich trägt, was der Gipfel der Intelligenz Beuer- 
dings an seiner eigenen Kunst so sehr vermisst. 

Knüpfen wir aber daran, dass die Literatur das lang¬ 
same Sterben der Künstlerkunst nicht ignoriert und nicht 
verschweigt, die Hoffnung, dass der Tag recht bald kommt, 
an dem sie auch eine wahre Volkskunst wie die Filmkunst 
für wert hält, gepflegt zu werden, — vor allem im Feuilleton 
der Tageszeitungen. Gustav Melcher. 


Amerikana. 

VIII. 1912. 


U-ntm-Fabclkrii'' and kein Kode-. — Dm m 


Itocber Direktor Mir „Dm Leben der serdlne", ..Elngemoohir Gurken" und 
andere Treirödlen. - Krieg den Krtegefiln.« — Italien bt gerettet. —| Die 
korrigierte Bibel, oder „Nehmen tot eeUg erärnn ~~ ~ 

Wie die Pilze schiessen sie aus der Erde, die neuen 
,,Spezial“-Filmfabriken, und wenn das so weiter geht, 
sind die „Spezialisten" bald den andern überlegen. 

Jetzt kommt J. E. Bums, früher mit der New York 
Motion Picture Company und zeigt an, dass er in 64 East 
14. Strasse, New York, die „B. B. Feature Film Company“ 
gegründet In was diese Features fäpezialfilms) bestehen 
werden, darüber herrscht einstweilen geheimnisvolles 
Dunkel. 


Man soll nicht B sagen, ehe man A gesagt und hätte 
ich eigentlich mit der Ajax Motion Picture Manufacturing 
Company anfangen sollen, von dem bekannten Fabrikanten 
der Glasbilder für illustrierte Gesänge, De Witt C. Wheeler, 
New York, ins Leben gerufen. Diese allemeueste Filmfabrik 
ist in No. 120 W. 31. Strasse gelegen, mit Farrell Mac 
Donald als „dramatischer Direktor“. 




Berechnen Sie mal 
die vielen Vorteile 


Heinrich Ehemann A.-G., Paris und Dresden 156. 


Ernemonn 

Aufnahme-Kino 


I 
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„Nichts tut so wohl 

als Kondorol.“ 


Kondorol ist Substanz ! 


Formel! 

Künstlerisches Gefühl 25°/» 

Theatralische Erfahrung 25% 

Langjährige Fachkenntnisse 25% 
Gelauterter Geschmack 25% 
100 % 

Kondorfilm-Programme enthalten 

ioolo Substanz. 


Gemischte, Substanz enthaltende 

Wochen-Programme 

von Mk. 30.— aufwärts, 2 mal Wechsel. 


Schnell zu besetzen: 


I. Wochen i 

II. Wochen | 

III. Wochen | 

IV. Wochen I 


2 mal Wechsel 
auch Pendeln 



smiager einzeln 
veileiar! 


Leitung: Direktor Leo L. Lewin. 

Kondor-Film Oes. b. m. H., 

BERLIN SW. 48, 

Friedrich-Wilhelm-Passage — Friedricbstrasse 235 

Telegramm : Telephon : 

Kondorfilm. Nollendorf 450. 


Brennende Triebe Asta Nielsen. I 

Rächer seiner Ehre. 

Ein Liebesieben. 

Die Asphaltpflanze. 

Der dunkle Punkt. 

Zelle No. 13. 

Eine von Vielen. 

Das Recht der Jugend. 

Es gibt ein Glück. 

Finstere Gewalten. 

Sklaven der Liebe 

(Monopol-Film). 4 

Giück auf! 

Wenn die Liebe stirbt 
Den Leoparden entronnen. 

Die Schlacht. 

Die Löge des Lebens. 

Dämon Weib. 

Im Glück vergessen. 

Der Mütter Los. 

St. Georg der Drachentöter. 

Verkauft. 

Sträflinge 10 und 13. 

Indisches Blut. 

Gerettet aus dem Meeresgründe. 
Auferstehung. 

Geldgier. 

Die Catneliendame 
Das Gespenst der Vergangenheit. 

Das Rätsel seines Lebens. 

Aus den Tagen der sechs Stämme. 
Indianerbild. 

Das Todesscliiff. 

Gebannt und etlöst 
Die Vampirtänzerin. 

Der weisse Domino. 

Das Erwachen zum Tode. 

Des Lebenden Gruft. 

Der Schrei nach Lebensglück. 
Gesprengte Fesseln 
Die rote Rose. 

Maskieite Liebe. 

Die Wege des Lebens. 

Aus dem Scheuenviertel. 

Desdemona. ■■ 

Fräulein Frau. 

Rosen mon tag. 

MonopolfllfB: 

„Der Weg zur Sünde“! - 


450* 


I. Monopolfilm: 

Der Weg zur Sünde! 

Großstadt-Sensation 

Erst-Auffahfungs-J^echte sofort vergebbar, auch apfltere Wochen 
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Spezialität? industrielle Filius. 

Nein, ich kann Euch nicht sagen, was der Herr dra 
matische Direktor in industriellen Films zu dramatisieren 
hat. Ieh nehme an, er beiast die Warzen von den Gurken 
oder frisiert die Schwänze der Sardinen vor der. Aufnahme 

• * 

„Krieg den Kriegsfilm«, die keine Kriegsfilms sind“, 
ist jetzt die Parole. 

„Chevalier“ C. C. A. Baldi von Philadelphia protestierte 
gegen die Vorführung von Bildern vom Kriegsschauplatz 
in Tripolis, weil zweitens die Bilder nicht authentisch 
seien, sondern ..gestellt“ und das patriotische Gefühl des 
Herrn Chevalier dadurch auf’s tiefste beleidigt würde, 
und erstens die Italiener in den besagten Films den Kürzeren 
zögen. 

Die Vorführung der Films wurde hier vom Polizei- 
Superintendenten tatsächlich untersagt. Als die Films nun 
im benachbarten Staate Delaware, in Wilmington, annon¬ 
ciert wurden, reiste „Chevalier“ Baldi balde dorthin, um 
ditto zu protestieren, denn sein patriotisches Gefühl kennt 
keine Grenzen. Und die Films wurden auch in Wilmington 
nicht zur Vorführung zugelassen! 

Ja, die Polizisten hierzulande sind gute Zensoren. 
Sie gehen in die Theater, sehen sich um, drücken ein Auge 
zu oder auch zwei, je nachdem, und die Ehre ist gerettet. 

Vor einigen Tagen liess sich ein Polizist in Philadelphia 
pensionieren (ich kann nicht erklären, wie das kam, gewöhn¬ 
lich treten die Polizisten erst ab, wenn sie tot sind und auch 
dann erst, wenn man entdeckt, dass sie Gehälter beziehen 
und nicht zur Parole erscheinen), ein ganz gewöhnlicher 
P«)lizist, der in zwanzigjähriger Dienstzeit aus seinem Ge¬ 
halte von nur 1500 Dollars pro Jahr sich über 250 000 
Dollars „ersparte“, mehr als eine Million Mark! 


W T ie böse Menschen behaupten, pflegt« er gewöhnlich 
beide Augen zuzudrücken. Möge es noch lange dauern, ehe 
der ehrliche Mann beide Augen zudrückt. 

* * 

M. Amaud, der langjährige (bitte, drucken Sie flicht 
„langhärige“) erste Direktor der Gaumont Gpmpany m 
Paris traf hier ein, um das Direktorat des amerikanisch« 
Et lair Studio in Fort Lee, N. J. zu übernehmen. 

Da Mr. Amaud weder englisch versteht, noch sonst eine 
Ahnung von amerikanischen Sitten und Gebräuchen hat, 
ist er unzweifelhaft der richtige Mann für den Posten. 

Zufällig sah ich heute einen Film der amerikanischen 
Eclair Company, „Liebe siegt“. Die Mutter der jugendli¬ 
chen Liebhaberin wiegt gegen 280 Pfund, neuester Bau, 
gerade Linien von oben nach unten. Den Bewegungen 
nach ist sie französischen Ursprungs, jedenfalls von Mon¬ 
sieur Amaud aus Paris mitgebracht. Die jugendliche 
Liebhaberin ist offenbar neu in der Filmpantomime. Der 
Vater ist ein Lubin'scher Ableger. 

Der Photographie wünsche ich gute Besserung. 

Dr. Bert hold A. Baer, Philadelphia, Pa. 


Streiflichter aus der deutschen 

Filmmetropole. 

Kl-Ka-Klkmrlki t — Cook mit dam Kino. — Die Ebb« in den Berliner The»'er- 
kaeeen. — Ein neuer Klnoetern. 

Ka-kt-ki-ku-Kikikikiki = ko! — Stottern darf man 
freilich nicht, wenn man den Namen des neuesten Berliner 
Lichtbildtheaters, diesen poetischen, lenzeeduftdurchwehten 
Namen ,.Ki-Ko“ über die Zahnpassage säuseln lässt. Und 


Eine 


tote Saison 


gibt es für Sie nicht, wenn 
Sie jetzt schon Ihr Publikum 
an die Aktualitäten des 


yyMVI INJ 1111 I Ulli 

gewöhnen. 

Verlangen Sie daher den¬ 
selben sofort von Ihrem Ver¬ 
leiher oder direkt von der 

Express-Films Co. 

G. m. b. H. 

Freiburg i. B. 





Der Kinematograph — DiisaHdort. 


No. 27i». 


Tonhallen-Theoter Gesellschaft 


Telephon 1174 u. 451. 


Bochum 


Telegr.-Adr.: Tonhallen. 




Uom 27. April ab 


sind noch in jeder Woche einige 
Exemplare unseres Monopolfilms: 

Des Lebens 
Würfelspiel 

Tragödie In 3 Abschnitten, mit 

Saharet 

der australischen Tänzerin und 
anderen erstklass. Schauspielern 
In den Hauptrollen zu besetzen. 
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doch fühlt man sich unwillkürlich vernicht. dabei zu stottern. dann muss es auch dafür sorgen, dass die lEröffnnngsvor- 


ura so mehr, als die Geburt dieses Theaters stotternd oder 
ratenweise zu erfolgen scheint. Wer Sonnabend nachmitl ag. 
aus dem Tiergarten kommend, in erwartungsvoller Spannung 
die prächtigen Promenadenwege des Königsplatzes entlaj.g- 
schlenderte in der frohen Hoffnung auf einen kinematogra- 
phischen Kunstgenuss ersten Ranges, wer erwartungsvoll 
vor dem Eingang des altehrwürdigen Gebäudes der Kroll- 
schen Oper Posto fasste und wartete — wartete bis zur Ver¬ 
dünnung, um die Wunder der Kinematographie in natür¬ 
lichen Farben beaugenscheinigen zu können, der wrd 
bitter enttäuscht den Heimweg angetreten haben. Wer aller 
mit bangen Erwartungen kam und vor den Pforten des 
Kinemacolor im Angesicht des Deutschen Reichstags 
trübselige Zukunftssinfonien seine Seele durchwimmem 
liess, wer bereits am Grabe seiner eigenen Existenz zu stehen 
wähnte und in stummer Ehrfurcht vor der übermächtigen 
Konkurrenz der „bunten Gefahr“ die Segel streichen zu 
müssen glaubte, dem wird ein befreiendes Gelächter aen 
schweren Stein vom Herzen gewälzt haben, mochte er immer¬ 
hin auf die Hühneraugen der Kinemacolorleute fallen. Die 
geladenen Pressevertreter aber, deren Zeit kostbar ist, 
deren Minuten gezählt sind, zogen ein recht ärgerliches 
Gesicht, als sie sahen, dass sie den weiten Weg vergebens 
gemacht hatten und ein barmherziger Jüngling ihnen auf 
Befragen mitteilte, die Eröffnungsvorstellung könne erst 
Morgen stattfinden, weil die Sache heute noch nicht richtig 
funktioniere. Ja — so war es wirklich und wahrhaftig! 
Die Harrenden mussten den Heimweg antreten, ohne 
das „natürliche Farbenwunder" bewundert zu haben. 
Und weshalb ? Weil es noch nicht klappte. Solch ein kläg¬ 
liches Armutszeugnis wirkt direkt lächerlich! Wenn ein 
Theater zu seiner Eröffnung einen bestimmten Termin 
festsetzt und sich ein geladenes Publikum hierzu leistet. 


Stellung tatsächlich stattfinden kann, muss sich vorher 
überzeugen, dass die Sache auch wirklich funktioniert 
und darf nicht das geladene Publikum, das seine Zeit opferte, 
um der Einweihung ein festliches Gepräge zu verleihen, 
mit langen Nasen heimschicken. Unwillkürlich dachte 
man an die jüngst erfolgte Eröffnung der Kammerlichtspiele 
am Potsdamer Platze. Welch ein Kontrast zwischen 
jenen und dem Kiko! Dort ein imposantes, erstklassiges 

Premierenbild, und hier ?-nun, schweigen wir davon. 

Die Eröffnung des Kinemacolor-Theaters hat alsdann am 
folgenden Tage wirklich statt gef unden. Hierüber ist an 
einer anderen Stelle der vorliegenden Nummer eingehend 
berichtet. Ich will mich in den Streiflichtern darauf be¬ 
schränken, das klägliche Präludium, das ihr vorausging, 
in wenigen Worten glossiert zu haben. Wenn die ganze 
bunte Gefahr unter dem Zeichen dieser mit pomphafter 
Reklame angekündigten Premiere steht, dann ist es schade 
um die Aufregung, die sie in geängstigten Gemütern hervor¬ 
rief Das Theater in der ehemaligen Krollschen Oper 
wird jedenfalls keinem der bereits bestehenden Berliner 
Kinos ernstliche Konkurrenz machen. Trotz der schreienden 
Anpreisungen, mit denen es ins Leben trat, behält doch auch 
hier die alte Bauernregel ihre Geltung- Wenn der Hahn 
kräht auf dem Mist, ändert sich’s Wetter, oder es bleibt wie 

es ist.-Ki-Ko, kikeriki!!! — 

Cook und das Kino — was hat der zweifelhafte Nord¬ 
polentdecker mit uns zu tun ? — O sehr viel! Er benutzt 
nämlich den Kinematographen zu seiner Rehabibtation. 
Von der Presse totgeschwiegen, von den Gelehrten verworfen 
und von seinen Freunden verlassen, nimmt er zu der Pro¬ 
jektionskunst seine Zuflucht und veranstaltet eine Vor- 
tragstoumee durch Europa, wobei er auf Grund von kine- 
matographi sehen Aufnahmen seiner Nordpolfahrt den Nach- 


Eine reflektierende 


Projektions fläche 

garantiert bi» 75 °'o Stromerspamis 
garantiert plastische Bilder 
garantiert allseitig scharfe Bilder 
garantiert helle Bilder 
garantiert langjährige Haltbarkeit 
liefert nur die 

Kino-Elektrizitätsgesellschaft m. b. H. 


Friedrichstrasse 235 


BERLIN SW. 48 


Wilhelmstrasse 13 



Auskunft und Offerte kostenlos. 
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Film-Aufnahmen 

Fabriken, Bergwerken, Sälen, Theatern, 
:: Kliniken, Krankenhäusern etc. :: 

kommt ab einzige die berühmte 

Jupiter-Kinolampe 

in Frage, in bequemen Transport leisten ohne Packmaterial. 

! EtteHr ftistlHa 1 Bmctt ktctmsBMtieii ? 


Biegsames Kabel in Leder eingenäht, überall zul., stets am Lager. 


Illustrierte Preisliste von 8200c 

„Jupiter“. Elektrophot G. m. b. H„ Franktart a. M. 

— Einzige Spezialfirma auf dem Gebiete des Kunstlichtes. — 




Telegramms» oft 
x 1 Passionsspiele Passionsspieb 

" Der Schrei nach Lebensglück lebensgiück 

5 Aus tsm Scheunen viertel Scheunenviertel 

0 Des Lebenden Gruft Gruft 

« Die Vampirtänzerin Vampirtänzerin 

O Sklave der Liebe Sklavenliebe 

o Das Tod SSChltt To lesschiff 

<> Gor# tot aut dem Meeresgründe Meeresgrun I 

0 Glück auf Bergmannsgrus - 

D Wenn die Liebe stirbt L.ebessterben 

0 Die Toch er der Eisenbahn Eisenbahnkind 

*• Die luftigen Schlechtertrauen Schiächterfrauen 

<• Eine von Vielen Mädchenhandel 

i) Leo Saperlo'er Saperioter 

o Der Lebensweg einer Frau Leidensweg 

5 Die Asph Itpflanze Asphalt pflanz - 

0 Weihnacht träume YVeihno. htsträume 

0 Der Rächer seiner Ehre Rächer 

0 Ein Llobosleben Liebes! beu 

i) Dr. Gar ei Hama Doktor 

0 Die vier leufol Teufel 

0 Verirrte Seelen Verirrte Seelen 

• Ballhaus-Anna, II. Teil Ballhausann v 

ii Der Glöckner von Notre-Dame Glö lener 

II Sün Igo Liebe Liebeasünd. 

Ü Der Schandfleck Schandfbcl 

ö Dar Av aflk r u. d. Frau d. Joumallsien Aviatiker 
' Die Opf r dm Alkohols Alkohol 

I Das befreite Jerusalem Jerusalem 

• Das gefährlicht Atter Alter 

' Versuchungen der Großstadt Großstadt 

9 Aus Deutschlands Ruhmestagan Ru' mestagi 

| Eint teile Nacht Tolle Nacht 

I Doliarprlnzsssin Dollarprinz» 

Roland der Grenadier Ro and 

II Der G'ockenguss zu Breslau Glockengua» 

Die hictlgcn Weiber von Windsor Falstaff 

' Die welsse Rose der Wi.dnis Wildnisroe» 

» Die Brieftaube Brieftaube 


52(i Eine teile Nacht Tolb Nacht 

420 Dollar prinzassin Doliarprinzess 

440 Roland der Grenadier Ro and 

34o Der G'ockenguss zu Breslau Glockenguss 

325 Die lustigen Weiber von Windsor Falstaff 

310 Die weitst Rose der Wi.dnis Wildnbroee 

310 Die Brieftaube Brief,aube 

Zu Jedem dar angef ihr en Schiagar können von jetzt ab Nebea- 
programrre zu billigen Preisen geliefert werden. 


Adolph Schindler, uri*«!»* f- *w- 


3000 Kerzen 
Klnematographenllcht 

la federn Berte 

/tat unser Trlplexbrenner 


OrSgerwerk A /, Lübeck. 


Essener Film-Centrale 

Telefon Z77S M. Brinke T ~- 


4di mit ständigen Lieferung von 

saantag»- und Wachea-Programmon, 
sowie Einlagen zu äusserst billig«-», 
Preisen. Reparaturen jegliciier Art 
werden prompt und sauber ausgeführt. 
Reserve - Apparat stets am Lager 

Märkischest raste tt. 1088 
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weis zu führen gedenkt, dass er tatsächlich als erster das viel¬ 
umstrittene Ziel erreicht habe. In den nächsten Tagen wird 
er auch in Berlin landen, und das Publikum der ReDhs- 
hauptstadt blickt seinem hiesigen Debüt mit grosser Span¬ 
nung entgegen. Man mag über den vielgeschmähten Mann 
denken wie man will, eins muss ihm jeder zugestelic »: 
gelingt es ihm auch nicht, den unumstösslichen Beweis 
von seiner Xordpolentdeckung zu erbringen, so vermögen 
doch seine Gegner ebensowenig das Gegenteil nachzuweisen. 
Für uns ist jedenfalls die Tatsache von hohem Interesse, 
dass auch hier der Kincmatograph zum Zeugen angeru.en 
wird, dass seine Aufnahmen als corpus delicti ins Treffen 
geführt werden und dass ihm vo:i seiten de« Auditoriums, 
das die Oookschen Vortrag'" anhört, das weitaus grösste 
Interesse beigemessen wird. Nach den prächtig gelungenen 
Gaumontschen Aufnahmen der Scottschen Südpolfanrt 
sind die Oookschen Bilder ein neuer Beweis, welch wichtigen 
Hatz der Kinematograph auf dem Gebiete der ernsten For¬ 
schung und der Wissenschaft sich zu erobern verstanden hat. 

Einen niedlichen Beitrag zu dem Kapitel: ..Die soziale 
Notlage der Theaterdirektoren“ bietet eine für die betei¬ 
ligten Kreise überaus peinliche Affäre, die ihre Wellen noch 
weiter zu werfen scheint. Es handelt sich um Betrügereien, 
die von Berliner Billetthändlem in Gemeinschaft mit An¬ 
gestellten hiesiger Theater begangen wurden. Entdeckt 
wurden diese Durchstechereien am Neuen Theater. Dem 
Direktor Monti war schon seit geraumer Zeit das Missver¬ 
hältnis aufgefallen, das zwischen der Besetzung des Haus«« 
und den Einnahmen der Kasse bestand. Er ver.-tändigte 
die Kriminalpolizei, und dieser gelang es. einem seit langen 
systematisch 5>etriebenen Billett Schwindel auf die Spor 
zu kommen. Verschiedene Billetthändler steckten mit 
dem Vorsteher «ies Theaterbureaus unter einer Decke. 
An Stelle der gedruckten Billetts verausgabte dieser von 
ihm selbst geschriebene Passepartouts zu bedeutend ermässig- 
ten Preisen. "Da die auf die betreffende Platznummer 
lautenden gedruckten Billetts während des regulären 
Kassenverkaufs aus den Sätzen entfernt und erst vor «lern 
Tagesabschluss wieder an Ort und Stelle gelegt wurde », 
so stimmte der Kassenbestand mit den Preisen der verkauf¬ 
ten gedruckten Billetts überein. Der Erlös für die geschrie¬ 
benen Passepartouts wanderte jedoch in die Taschen der 
am Komplott Beteiligten, und da« Nachsehen hatte die 
Direktion des Theaters. — Das Seltsamste an der ganze Affäre 
ist. dass diese B«*trugsmanöver nicht nur am Neuen Schau¬ 
spielhaus, sondern auch an einer beträchtlichen Anzahl 


anderer Berliner Bühnen ausgeführt wurde i und dass sie 
Jahre zurückreichen. Wie hoch sich der Schaden beläuft, 
der den betreffenden Biilmen durch die.se systematisch 
betriebenen Durchstechereien zugefügt wurde, lässt sich 
nicht mehr genau feststellen: doch es dürften ziemlich 
beträchtliche Summen in Frage kommen. — Für die Kino¬ 
besitzer ist die peinliche Angelegenheit insofern recht inter¬ 
essant. als gerade die Berlin« r Theaterdirektoren, deren 
finanzielle Notlage fast sprichwörtlich ist, die Schuld hierfür 
‘einzig und allein «len bösen ,.Kientöppen‘' in die Schuhe 
schieben wollen. Ihr Eifer, auf uns heramzuhacken. war 
so gross, dass ihnen dabei ihr eigenes Arbeitsfeld mehr und 
mehr aus den Augen schwand. Da ist es nun freilich kein 
Wunder, wenn Mißstünde wie «lie oben geschilderten 
einreissen und sich jahre'ang behaupten konnten, bis einmal 
ein Zufall zu ihrer Entflockung führte. Und die Unsummen, 
die den Theaterdirektoren auf diese Weise veruntreut wur¬ 
den, sie sind natürlich längst auf das Schuldkonto der bösen 
Kinos gebucht, unter deren Konkurrenz «lie Einnahmen 

der Theater so kläglich zusammenschrumpten. Wir 

bedauern es aufs tiefste, «lass die hiesige » Theaterleiter, 
deren Stand, nicht durch die Schuld der Kinos, sondern 
durch die allgemeinen Berliner Verhältnisse, sowieso un¬ 
gemein schwer ist, auch noch auf solch schnöde Weise zu 
Schaden kamen. Und doch bildet tiie Tatsache für uns 
eine gewisse Genugtuung, eine Illustration zu den Worten: 
Blinder Eifer schadet nur. Hätten sich die Herren etwa 
weniger um die angebliche Konkurrenz der Kinos und etwas 
mehr um ihre eigenen internen Verhältnisse gekümmert, 
dann wären sie vielleicht vor diesem Schaden bewahrt ge¬ 
blieben. — Ah, Corydon, Corydon. quae te denientia cepit! 

Und zum Schluss ein neuer Erfolg, den der Kinemato¬ 
graph zu verzeichnen hat: Frau Tilla Durieux, die berühmte 
Schauspielerin, beabsichtigt gleich vielen andern Kollegen 
und Kolleginnen von Ruf zur Filmkunst überzugehen. 
Die Nordische Filmkomttagnie, der es bereits kürzlich 
gelungen war, Ferdinand Bonn als Regisseur zu verpflichten, 
steht mit der Künstlerin wegen Abschlusses eines längeren 
Engagements in Untcrhandl>u<gen, die voraussichtlich zu 
dem erwünschten Erfolge führen werden. Matt sieht: 
Die Bestrebungen gewisser Kreise, den Schauspielern ihre 
Tätigkeit für «len Kinematographen zu verleiden, liaben 
wenig Erfolg. Immer mehr und mehr namhafte Künstler 
geh«m mit Hegenden Fahnen in unser Lager über. Sie wer¬ 
den es nicht zu bereuen haben: die Kinematographie bietet 
ihnen sowohl vom materiellen als vom ideellen Standpunkt 


Tenax-Film 

Klnematographischer Rohfilm 


Positivfilm von hervorragender Brillanz 
Negativfilm von höchster Empfindlichkeit 

Goerz Photochemische Werke 6. m. b. H. 

Holstoinisohestr. 42 - 8TE6LITZ - Holsteinischo.tr. 42 
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diese Schisser 

• Das gefährl Alter Q 
••DerScnan fleck## 

• DerCouiier von Lyon # 

• Die weisse Sklavin III # 
Versuchungen d. Großstadt 

• Unter einer Decke # 
•0 Frau Potyphar #• 
Der Rächer seiner Ehre 

• Dr. Gar ei Hama # 
D. Liebe d. gnäd. Fräuleins 

• Brennende Triebe 0 
•• Enoch Arden ## 

Der Glöckner von Hotre-Darae 

• Die Jugendsünde # 

Der Aviettker and die Frau des 
•• Joarnali: en •• 

• Opfer des Mormonen • 
«#• Wildfeuer 

• Die Ballhaus- Anna II# 
Verirrte Seelen ## 

Enterbte des Glücks • 


im 


IT 


lappsitze für 

inemaiographen. 129 

romple Lieferung! TaiMkll Dl 
rima Qualität! l!i|W «U 

rflfer & Co.. Zeitz. 


Oerleihe loigeiide Sensations-Sdilager: 

Die Vampirtänzerin, Opfer des Mormonen, 
Gespenst der Vergangenheit, Im Glücksrausch, 
Der dunkle Punkt, Das Todesschiff, Liebe u. 
Leidenschaft, Der Höhen Weltrekord, Das 
Recht der Jugend, Es gibt ein Glück, Dem 
Leoparden entronnen, Tochter der Eisen¬ 
bahn, Wenn die Liebe stirbt. Im Glück ver¬ 
gessen, Sklave der Liebs, Venus, Kamelien- 
dame. Indisches Blut, Auferstehung, Rätsel 
des Lebens, Gerettet aus dem Meeresgründe, 
Das Erwachen zumTode, Der weisse Donrnc, 
Leidensweg einer Frau, Des Lebenden Gruft, 
Liebe übers Grab hinaus, Liebe des gnädigen 
Fräuleins, Verfehltes Leben, Künstlerleben, 
Der Mütter Los, Verkauft, Der Schrecken 
der Wüste. Der Schrei nach Lebensglück, 
Geldgier, Scotts Südpolexpedition, 

3 neue Passionsspiele, 995 m, ko«. (Pathe). 

Nibrtre Sctalaie -Proframme 5 . bis 11 «tobt frei 
bei elH- und zweipoligem UledaL “ 73 

Varianten Sta nMiaa SclUacar-Ucta. ****"*"*• 

Billigt LaihgaMhr. 


BERLIN O. 112 

Vaiftitr. 6 Vafftotr. • 

Telephon: 

An t KöniRBtadt Nr. 10937 

T»l.-AJi»se: ..Kinofeuidt' 


Erstklassige 

WoAenproBianinie 

mtfadteod alle gr. Schlager 

Reichhaltiges 
Kiklame- Material 
Prompte 
Bedienung x 

Fachmännische 

Zusammenstellung 

Billigste Preise 

Frei: 6., 7., 8. Woche 

Sofort eu besetzen: 

Schlager, 1 . Woche 

bei ein- oder aweimaligem 
Wecheel 

Sitmtfi he in letzter 

Zeit erschienenen Sen- 


einzeln für ganze 
u. halbe Wechee 

fmi 
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auH ein lohnendes Betätigungsfeld, und auch im Reiche der 
Kunst gilt schliesslich das alte Wort: Ubi bene, ibi patria! 

Berichtigung. In der vorigen Nummer der 
Streiflichter hat der Druckfehlerkobold seinen Schabernack 
getrieben, indem er in dem Satze- Ob sieh aber für diese 
eine Majorität fände, ist mehr als frag lieh, das letzte 
Wort in fraglos umwandelte. 


Heisse Bahnen. 

Der Kinomann muss ungeheuer vielseitig Bein' Zuerst 
möchte er über optische Kenntnisse verfügen, damit er 
mit seinem Apparate umzugehen wisse: dann soll er ästhe¬ 
tisches Verständnis besitzen, um seine Films mit gutem 
Geachmacke auszuwählen: ferner l>edarf er kaufmännischen 
Geschickes, damit sein Geschäft einen Ertrag bringe, uni 
nicht am wenigsten liegt es ihm ob, Elektrotechniker zu sein. 

(ierade im letzteren Sinne kommen die verschiedensten 
Einrichtungen in Betracht. Wahrscheinlich werden im 
Theater elektrische Klingeln gelegentlich ihre wenig schönen 
Stimmen erschallen lassen . ferner wird der elektrische Strom 
den Motor treil>en, der die Filmbildchen durch das Fenster 
jagt, und vor allem wird in den meisten Fällen elektrische 
Energie verwendet, um das Licht zu erzeugen, welches ein 
Lebenselement jeder kinematographischen Vorstellung bildet. 

Mancherlei Erscheinungen zeigt der elektrische Strom 
Die einen erscheinen üln-raus nützlich, die anderen dagegen 
deuten auf die Tücke hin, welche diese rätselhafte Kraft 
besitzt, in deren Geheimnisse wir noch lange nicht geschaut 
haben. Und nicht am unbedeutendsten sind die eigenartigen 
Wärmewirkungeii, die sich längs einer Strombahn. die ja 
gewöhnlich ans Draht gebildet wird, entwickeln. 


Wenn man einen St rom einfach in einem geschlossenen 
Kreise fliessen lässt, so leistet er ein*- Bewegungsarbeit J 
die nicht verloren gehen kann, sofern das wichtige*Gesctz 
von der Erhaltung der Energie gilt. Aber wie dokumentiert 
sich diese Leistung ? In der Erwärmung der Bahn! Wärme 
ist ja auch eine Energieform, die nur leider gewöhnlich 
ein wenig flüchtig zu sein pflegt. 

Und es lässt sich aueh ganz genau bestimmen, wieviel 
Wärme z. B. in einem Drahtstück von bes iramtem Wider¬ 
stande hei bestimmter Stromstärke entwickelt wird. Zeigen 
wir dies an einem Beispiel. Es betrage die Stromstärke 
10 Ampere und der Widerstand 20 Ohm. Dann entwickelt 
sich — und zwar in jeder Sekunde — in diesem Leiterstück 
eine Wärmemenge, welche 10 x 10 x 20 x 0,24 Gramm¬ 
kalorien l»cträgt Da« sind deren 480. Was bedeutet eine 
„Grammkalorie“? Es ist die Wärmemenge, welche hin¬ 
reicht, um 1 Gran.m Wasser um 1 Grad wärmer zu machen. 
Das hier in der Sekunde entwickelte Quantum würde daher 
etwa verwendet werden können, um ein Quantum Wasser 
von 480 Gramm, also etwa ein halbes Kilo, um 1 Grad in 
der Temperatur zu steigern. Oder man könnte mit dem 
erzeugten Wärmequantum auch eine Menge Wasser von 
rund 5 (iramm vom Gefrierpunkt zum Sieden bringen 

Diese Erwärmung der Drähte kann nun — wir deuteten 
schon darauf hin — recht verhängnisvoll werden. Denken 
wir nur an den gefährlichen Kurzschluss' Da schneidet auf 
einmal ein feindseliger Zufall den Weg ab, den weise Vor¬ 
sicht dem Strome Ix-stimmt hat. Gewaltig gross ist die 
Spannung, welche sich in der Leitung auswirken will. Sie 
ist einem wilden Ross zu vergleichen, dessen überschüssige 
Kraft, durch die Länge de« Weges gedämpft werden soll. 
Und nun wird dieser drohenden Kraft auf einmal Gelegen¬ 
heit gegeben, sich überreich zu entfalten, indem ihr die 
ermüdende Weglänge erspart wird. Mit anderen Worten: 
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Kopieren Negativen 

Entwickeln -ä-Näpa 

/ erforiW iQ-. 10000 Meter Perforieren — V i regiere n N\. WM 

Kopier- masmioen Tagesleistung — Filmtitel — 

Telefon: Neukölln 880. Telegramm-Adresse: Kinokopierung, Berlin. N\ 

Kino-Kopier-Ges.ra.b.H., Berlin-Neukölln, Raiser-Friedrithstr. 219.% 


ss 


von Negativ- und 
PosfHvfllm 


Ci"Wasdiinen 

Telefon: NeukMIn SSO. 


10000 Meter 
Tagesleistung 


Perforieren — Viragieren N\ 
— Filmtitel — N 

Telegramm-Adresse : Kinokopiereng, Berlin. 
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einrichtungen 
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Triplar- Objek- 


Total reflex¬ 
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I Liraegangscl-er Automat, selbsttätiger 


Ed. Liesesang, Düsseldorf 

Kataloge umsonst. Gegründet 1854. Kataloge umsonst 


sa*» idle Reparaturen b -- "»««*«” 

»n kinematogr. Apparaten, wie Eindreben von KreuaweUen. Neu 
sahnen der Tr.uuni.-ln, Umfeldern Älterer Apparate now. besorgi 
>* (iltnelku.ua W. Matts, Feinmeohaniache Werkstatt. Esten-R-, 
Soliütsenatr. 13. Telephon 4034. »21» 


Reklame-Lichtbild-Rpparat 


G. FISCHER 


Berlin O. 27, Krautetraese «-6. 

Spezialitäten: 

Kr«uz-Apparate :: Widerstande :: Ucht-Regidztoren. 
Automatisch« Vorhang« tür Klnematographen - B ihnen 
Buhnen- Effekt- Apparate 
SAmtllcho Zuhehörtelle für Klnomategrapnen 
Abteilung für Reparaturen aller System«. 


ppTheatrograph V“ 

ist die neueste Kino-Sensation. 
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der plötzlich allzu gering werdende Widerstand veranlasst 
eine so hohe Stromstärke, dass Leitungsat licke dabei glühend 
werden körnten. 

Auch in anderen Fällen, wo die Erwärmung nicht gerade 
als Katastrophe auftritt, ist sie doch wenigstens wirtschaft¬ 
lich ungünstig. Denn sie bedeutet immer eine Vergeudung. 
In jeder Ktrombahn wird Wärme entwickelt, wenn sie 
vielleicht auch so unbedeutend sein kann, dass die tas ende 
Hand keine Erhitzung verspürt Bei langen Leit iigen 
ist die unterwegs verlorene Wärme gewissermassen a s das 
Porto anzusehen, welches ein unerbittliches Naturgesetz von 
dem fordert, der sich elektrische Kräfte in der Feme d enst- 
har machen will. Damm geht das Bestreiten der heutigen 
Technik dahin, die Uebermittelungen mittels hocligespaonter 
aber schwacher Ströme auszurichten, welche als solch«! ver¬ 
hältnismässig wenig unnütze Wärme entfalten. 

Bedacht muss auch werden, dass in jedem Widerstand 
elektrische Werte in Form von Wärme vernichtet werden. 
Schalte ich vor eine Lampe einen Widerstand, der dem¬ 
jenigen in ilw gleich ist, so steigt der Widerstand auf das 
Doppelte an. und infolgedessen sinkt der Strom auf die 
Hälfte herab. Kostete es früher für eine bestimmte Zeit 
I Mk., so werde ich jetzt nur 50 Pfg. zu bezahlen haben. 
Allein, von diesen setzen sich nur 25 Pfg. in Lieh- um, 
während die anderen im Widerstande verzehrt werden. 

Wichtig und beabsichtigt ist die Wärmewirkung aller 
bei der Gewinnung des elektrischen Lichtes. Eine Gliih- 
lampc ist im Grunde weiter nichts als ein besonderer und 
geflissentlich eingeschalteter Widerstand, der so berechnet 
ist. dass er angemessen glühend wird und dann nach einem 
bekannten Gesetze Strahlen aussendet, welche dem Auge 
sichtbar werden. Auch bei der Bogenlampe ist das Wesent¬ 
liche des Vorganges nichts anderes. Nur das hier nicht 
Drähte zum Glühen kommen. Vielmehr sind «*s die Kohlen¬ 
enden, die feinen ülierstrinnenden Kohlenteilchen und nicht 
zum wenigsten die Luft zwischen den Stiften, welche, da 
sie dem Strom Widerstand bieten, ungemein heiss werden 

Selten wählt oder schafft sich der Strom eine so heisse 
Bahn, wie in der Bogenlampe. Aller gerade dies ist die 
Ursache, warum das Bogenlicht ein so ökonomisches ist. 


| | Aus der Pralls ] CggggB ( 

Neue Filmtheater. 

Insterburg. Martha Stochert eröffnet« hier, Gencralstras.se S, 
ein neue» Lichtspielhaus „Feenpalast“. 

Meerane. Heinrich Heirhricli eröffnete im Meistertums unter 
dem Namen „Welt-Theater" ein Lichtspielhaus. 

Sirmisnowlti-I.aiirahütte (Schien.). Fritz Bftaancir eröffnete 
Beuthenor Strasse ein kinematographisches Lichtspielhaus und 
Tonbildtheater. 


Hamm i. W. Carl Hartwig eröffnete Oststrasse 51 unter dem 
Namen Theater des Osten» ein Lichtspielhaus. 

Innsbruck. Neu eröffnet wurde MariaTheresionstrasse 17/18 ein 
Triumph-Kino. 

Potsdam. Neu eröffnet wurde Lichtspiele ..Charlottenhof“, 
Restaurant „Friedrichagarten“. Alte Luisen*trosse 37. 

Stettin. Hier wurde in den Centralhallen unter dem Namen 
„Lichtspielhaus Centralhallen“ ein Theater eröffnet. 

Weyer. Im Saale des Herrn Paul Wünsche wurde ein Kino- 
Theater unter dem Namen „Weyer-Lichtspielhaus“ eröffnet. 

Wien. Hier wurde. 1. Bezirk, Wollzeile 34, das „Elite-Kino“ 
eröffnet. 


Berlin. Im Laufe der nächsten Zeit werden, wie die „Bauwelt“ 
berichtet, auf dem Grundstück Motzstrasse 6 bin 8 zwei neue Kino- 
Theater entstehen. Auf dem Grundstück Motzstrnsse 9 ist ausser 
einem modernen Kino, der für 550 Personen Sitzgelegenheil hieten 
soll, gleichzeitig ein luxuriöser Tanz- und Ballsalon projektiert. Der 
Betrieb dieses Liehtspiel-Theaters ist bereit» für jährlich 45 000 Mk. 
an die TTniontheater-Gesellschaft in Frankfurt a M. verpachtet 
worden. Mit der Errichtung dos Gebäudes wird voraussichtlich 
im Herbste dieses Jahres begonnen werden. 

Breslau. Das vom „alten Renz“ erbaute Zirkusgebäunc auf 
dem Luisenplatz ist jetzt in einen Riesen-Kientopp umgewandelt 
worden. Nicht weniger als 3 500 Besuchern gewährt das neue Licht¬ 
spieltheater gleichzeitig Unterkunft, und da seine Bildfläehe die 
Grösse von 7 Quadratmetern übersteigt und die technische Ein¬ 
rieht img eine Spannweite von 35 Metern vom Objektiv bis zum 
Auffangesehirm gestattet, kann das neue Lichtspieltheater mit 
Recht als das grösste derartige Unternehmen in Ostdeutschland 
angesehen werden. 

Berlin. Herr von Langendorff, Direktor der Kinematographen- 
und Films-Fabrik „Kolipae". hat am 21. März vor einem Offizier¬ 
korps von ungefähr 10O0 Offizieren einen Vortrag gcha’ien. Dit 
V ortrag hat so grossen Anklang gefunden, dass es nicht ausgeschlos¬ 
sen ist. dass derselbe im kommenden Herb»t vor Seiner Majestät 
wiederholt wird 

Bonn. In der letzten Stadtverordnetensiizung wurde der An¬ 
trag gestellt, über Mittel und Wege zu beraten, um die Kinemato- 
graphent heut er naehdriiekliehst zu liestcuern und die Auswüchse 
dieser Theater zu bekämpfen. Beigeordneter l>r. Folter stimmte im 
Namen der Verwaltung dem Anträge zu und bemerkte, dass die Ver¬ 
waltung bereit« über Mittel berate, um diese Frage zu erledigen. 
Der Antrag wurde der Finanz- und Theaterkommission überwiesen. 

Bonauesrhlngcn. Welt-Kinema „Imperator“, Martin, wird 
hier in nächster Zeit Zeppel inst rasse 11, ein Kinematographen- 
theater eröffnen. 

Hm«. Das Hohenstaufen-Kino ist vom seitherigen Besitzer, 
Herrn Joh. Kunz, an Herrn H. Dreier käuflieli übergegangen. 

Hbersbarli i. S. Das hiesige Kinematographentheater des Herrn 
Max Klinger ging durch Kauf an Herrn A. Werner aus Kcichonberg 

Köln. Der Aondivung der Lustbarkeit »Steuer stimmte die letzte 
Stadtverordneten-Versammlung einstimmig zu. Danach wird die 
Billettsteuer für die Kinematographentheater verdoppelt. Die 
Pauschalsteuer wird erheblich erhöht. Süid die einzelnen Vor¬ 
stellungen nicht durch grössere Pausen von einander getrennt, 
sondern «ehlieasen sie sieh unmittelbar aneinander an. so gelten je 
zwei Stunden der Vorführungen, auch wenn dieser Zeitraum nur 
angebrochen ist. als eine Vorstellung. Der Oberbürgermeister kann 
auf Antrag — nach Anhörung einer von ihm zu ernennenden Kom¬ 
mission von drei Sachverständigen — nach semetn Ermessen T dio 
Steuer, Kartensteuer und feste Steuersätze für Vorstellungen in 
KineuiAtographenthcatem ermässigan. wenn und solange die Dar 


N 
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Hervorragende Qualität ^ 

. P. G. Kino-Roh-Films 

Positiv Bemusterte Otterte bereitwilligst Negativ 

tutulflfla 1 Wir übernehmen auch das Entwickeln von Kino-Aufnahmen, sowie das f «nlarau 1 ^ 
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Photo-Lemunnd-Plokate 


(Leihgebühr pro Tag 75 Pfg. 

Die arme Jenny 


Deutsches Reichs-Gebrauchsmuster Nr. 49i7l8 und 496541 2030 

vorrätig für: (Leihgebühr pro Tag 30 Pfg.) 

Rächer seiner Ehre I Der Schrei nach Lebensglück I Der weisse Domino I Der Richter 

Der funkle Punkt I Die Vampirtänzerin I Aus rem Scheunenviertel I Des emsna 

Im Glücksrausch | In.isches Blut | Verfehltes Leben | Dr. Gar ei Hama 

vorrätig für: ASTA NIELSEN Monopol-Films 
| Im grossen Augenblick I Zigeunerblut 

| Die Verräterin | Die Macht Ces Golfes 

Zum 27. April für fen grossen Schlager der Nordischen Film Co. „DIE BRAUT DES TODES“. 

Grösse der Plakate ca. 90 x 160 oiin. Grösse der Plakate ca. 90 x 160 cm. 

Georg Kleinke^ Berlin SW. 48, Friedridistr. 235. kueSIfujS,*ber**n. 


bietungnn des betreffenden Unternehmens vorwiegend der höheren 
Knust (Hier Belehrung dienen. Kbenso kann der Oberbürgermeister 
eine Ermässigung der festen Steuersätze eintreten lassen, wenn der 
Besuch der Theater infolge ihrer örtlichen Lage gering ist. Das 
Mehrertrögnis der Steuer wird auf 80 000 Mk. geschätzt. Die Vor¬ 
lage gab Anlass zu einer längeren Erörterung über die Auswüchse 
der Kineumtographenthoater, die allgemein als Krebsschaden an 

unserem Volksleben bezeichnet wurden. Der Vorsitzende stellt«, 
fest, duns nicht die Mchrerträge der Steuer, sondern die Ansicht be- 

der Verwaltung massgebend gewesen sei, bessernd auf die Vor¬ 

führungen dtr Theater einzuwirken. 

Ottensen bei Altona. Durch ein Konsortium ist dos an der 
Papenstrasse belegeue Grundstück 11 bis 15, das vor Jahren die 
Ottensener P< st beherbergte, angekauft worden. Es soll dort ein 
modernes Wohnhaus erbaut werden, dessen ausgedehnte unten* 
Bäume fiir ein „Riesen-Kino“ bestimmt sind. 

Stuttgart. Wie wir vernehmen, ist das Residenz-Theater (Heu- 
steigstrasse) von einer Kinematograpben-Aktien-Gesellschaft ge- 
|>aehtet worden. Di«jses hat bereits am Oster-Samstag. 6. April, 
seine Pforten als „Licbtspiel-Palast“ geöffnet. 

Strelfllrhter. In unserer Nummer 274 vom 27. März wurde 
unter dem obigen Titel des Kinohauses ,.Friedriehstrasse 235“ 
Erwähnung getan. Es wurden dabei 5 Firmen genannt, die dort 
domiziliert sind, leider aber vergessen, daa „Central-Film-Depot“ 
(Inhaber Georg Kleinke) zu erwähnen, das die ganze 4. Etage 
cernietet hat und dort eine „Ständige Kino-Ausstellung“ eröffnet. 

Es werden da sämtliche Apparat«, von allem Fabriken mit Zubehör- 
teil««n und sonstige ßedarfsttrtikel aufgenommen. 

-bg- IHe Eröffnung des Klnproarolor-Theaters in Berlin. Einen Tee 
später, als ursprünglich festgesetzt, fand am Sonntag, den 7. April ,£ 
nachmittags 6 Uhr, die Eröffnung.-Vorstellung des ersten Kinema-® 1 ' 
eolortheaters in der ehemaligen Krollschen Oper in Berlin statt. 
Wer unter einer Eröffnungsvorstellung eine Premiere vor geladenem 
Publikum versteht, wird freilich bei dieser Kinotaufe ziemlich er¬ 
staunt gewesen sein. Wohl waren die Vertreter der Presse sowie 
eine Anzahl Interessenten aus der Branche geladen, nebenbei 
aber fand ein reger Kassenverkauf statt.der gut florierte, da diegewaltige 
Reklame, die fiir das Unternehmen gemacht wurde, sehr viele 
Neugierige anlockte. Die geladenen Gäste wurden einfi eh dahin 
gesteckt, wo noch Platz vorhanden war. Die technische Seite der 
Kjneinacolorfihns ist schon so oft behandelt worden, dass es sich 
erübrigt, au dieser Stelle näher darauf einzugehen. Der Eindruck, 
den man aus der Vorführung gewann, war im allgemeinen zwar 
befriedigend. stellenweise aber fühlte man recht deutlich, wie sehr 
die ganze Sache noch der Vervollkommnung bedarf. Von einer 
Verdrängungsmöglichkeit der Schwarzweiss-Photographie durch 
Kinemacolor zu reden, ist, wenigstens vorläufig, Unsinn. Selbst 
die kolorierten Films werden recht gut neben der natürlichen 
Farlx-nkonkurrenz bestehen können; ich wenigstens habe schon 
kolorierte Films gesehen, di- einen weit prächtigeren und künst¬ 
lerischen Kindru«-k auf das Auge ausübten, als Kinemacolor In 
<!em fiir di« 1 Eröffnung«'eier zuMammongestolltcn Programm ver¬ 
misste man zunäclist die beiden Hauptbestandteile einer Kino¬ 
vorstellung: Drama und Humor. Es enthielt einige sehr schöne 
Naturbilder und einen \or einem Viertcljiihr iiktuell gewesenen 
indischen Krönungsfilm. Dieser letztere bildete den Hauptbestand- 
ted der Vorführung. So interessant die Handlung an sich auch sein 
urt “*• doc , h “ohon allzusehr passä, um ein anspruchsvolleres 
I ubUku m we it über eine Stunde hinaus zu fesseln, noch dazu in 
einer „Premiers“. Die endlosen Truppenparaden wirkten aufs 
Auge ermüdend und eintönig. Erst aU dSTwirklich prachtvoll 


gelungenen Aufnahmen der indischen Fürsten mit ilirem zahlreichen 
Gefolge, den festlich geschmückten Elefanten. Zebus und Kamelen 
vorgeführt wurden, hob sich das Int«-r«;sse wieder. Von «l«*in eben 
falls sehr schönen Bilde „Ausflug nach den Pyramiden v.-n Mein 
phis“ wurde die Aufmerksamkeit durch die Darbietungen einer 
Siingerin, deren Identität die Direktion in den Schleier eines grossen 
Geheimnisses hüllte, völlig abgelenkt. Der Applaus, der ihrem 
Litnle folgte, verlieh im Gegensatz zu der tiefen Stille, mit «lor di. 
Darbietungen auf der weissen Wand quitt i.-rt wurden, der Vor 
Stellung «-inen recht pikanten Reiz. Das Etablissement des ehe 
maligen Neuen Königlichen Opernthcatcrs mit seinen, altchrwür- 
digen. streng im Rahim-n der Tradition gehaltenen Int «rieur bietet 
für ein Kino kein geeignetes Heim. Man hat unwi lkürlieli die 
Empfindung, als seien die Lichtbildervorführungen nur «-in Not 
behelf, eine vorübergehende Erscheinung, und fühlte sich dals-i 
nicht recht behugiieh. Da« Thi'atcr enthält ca, 1200 Plätze. 
Ein 8 Mann stark«« Orchest«T. das in zwangloser Instrumental 
Gymnastik natürliche Farbentöne zu finden v«.rsucht«>, sorgte fiir 
die „Weihe des Hauses“. Seiner vornehmen Lag«- am Tiergarten 
und dem herrlichen Königsplatz nach müsste das „Kino“ die erste 
Lichtbild bühne Berlins sein. Seiner inneren Aufmachung nach 
aber kann es, falls nicht noch wesentliche Verbesserungen getroffen 
werden, itn Vergleich zu den Uniontheatern, «len Kammcrlirht 
spielen, Mozartsälen, dem Admiralstheater und einigen andern 
wirklich erstklassigen Etabliss«.ments höchstens als Theater zweiten 
Ranges ang«>sprochen werden. Schade! W«>r da vor der Konkurrenz 
des „Kiko“ Angst hatte, den wird die Eröffnungsvorstellung wohl 
beruhigt haben. Ob die Kinemacolor I ilms «len bestehenden 
Lichtbildbühnen ernstlichen Schaden zufügen können, muss die 
Zukunft lehren. Das erste deutsche Kinemacolor t h e a t e r wird 
'(«sicher nicht tun. Ein Teil der künstlerischen Errungenschaften 
des neuen Apollotempels verdient jedoch allseitige unumstritten.- 
Anerkennung: die Garderols>nVerhältnisse. Garderollen sind, ein 
Wunder für ein hiesiges Theater, in genügender Anzah. vorhanden, 
gut verteilt und genügen allen Anforderungen. Man kann da.- 
Theater verlassen, ohne viertelstundenlang auf seine Sachen warten 
zu müssen, um schliesslich mit blauen Flecken und unter Zurück¬ 
lassung diverser Gliedmassen auf dem Umwege üb«T die Sanität «- 
wache heinitransportiert zu werden. In dieser Beziehung könnt« 
sich manches andere Theater am Kiko ein Beispiel nehmen. 

Der „ Vsta Nielsen-Walzer“ von Matthieu Hoei'nagels, der sich 
bereits allerorts einer grossen Beliebtheit erfreut, ist von der Firma 
Ludwig Hupfeid in Leipzig in den Katalog aufgenommen word«-n, so 
dass die Kinotheater, welche ein automatisch«-s Klavier haben 
bald in der Lage sein werden, ihren Besuchern diesen prickelnde 
Walzer zu Gehör zu bringen. 5 

Der Kino als Lehrmeister für die Bühne. Norbert Falk, der h« ■ 
kannte feinsinnige Thcatorreferent der „Berliner Z. a. M.“ schreibt 
gej«>gentlich einer Kritik über die Neuaufführung von Haupt mann s 
„Friedensfest“, nachdem er vorher auf die mangelnde pantomimisch.- 
Ausdrucksfähigkeit der heutigen Schauspi<-Ier aufmerksam macht, 
wörtlich folgendes: 

„Der jetzt sehr angefemdete Kinematograph dürfte nun viel¬ 
leicht den Schauspielern, die ihr Können im Lichtbild zu kon¬ 
trollieren vermögen, ein Kritiker sein und zugleich ein Lehrer in 
einer fast verloren gegangenen Kunst.“ 

-s- Der hohen kulturellen Bedeutung des Films widmet der an¬ 
gesehene englische Schriftsteller Israel Zangwill in einem Londoner 
Blatte die folgenden Betracht tilgen: „Nach meiner Ansicht sollte 
jede englische Schule Grossbritanniens einen Raum für kineinato- 
graphische Vorführungen besitzen. Ueber kurz oder lang wird der 
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1912 

, Komet' Film-Compagnie 

1912 

Paulus & Unger 
. BERLIN SW.48, 

Friedrich* traste 228. 

27.April 

<lamk t\W 

A ^ Telegramm-Adresse: 

Film-Fabrik Schutzmarke Fl Lltl CO BERLIN. 

27.Aprii 


Om ein Weib in ewiger Narbt 

Ein seltener Kassenschlager! Ein Drama im ForSthaUS. Herrlich in Photographie! 

Sensationell! Prachtvoll In Darstellung! Telegr.-Wort: „Nacht“. Line« ca. 320 m. Preis iael. Virage Mk. 375, . 



bitten wir, sich auf den .Eine 
matograph“ beziehen zu wollen. 


Kodak-Natetlal 
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Film auf dem Gebiete des Erziehung« wesens bedeutende Um¬ 
wälzungen herbeiführen. namentlich auf dem Gebiete der Natur¬ 
wissenschaften, der Geschichte und Geographie. Die oft so trockenen 
Vorträge der Lehrer werden durch Bilder neuen Heiz gewinnen und 
die Schulstunden, die für viele Kinder bisher eine Qual waren, 
werden ihnen Vergnügen bereiten. Der Film -wird seinen Einzug 
in die Schule viel früher halten, als die meisten Menschen ahnen.“ 
r. h. Wiener Frauen als Gegnerinnen des Kinos. Eint Dope.“ 
tation der Damen der Gesellschaft sprach auf Anregung der 
katholischen Frauenorganisat ion für Nlcderösterreich bei deiuMinister 
des Innern. Freiherrn von Heinold. vor und übt>rreichte ein Memo¬ 
randum mit zirka 20 000 Unterschriften, in welchem die Wiener 
Frauen einige recht sonderbaren Forderungen stellen 
sie u. a. energische Massnahmen gegen die anstö 
Bücherauslagen, Ansichtskarten und nicht in letzt 


rgamsation meldete sofort eine Delegierte zu der Enquete au. 
-s- Films und kinematographlsche Apparate für China. Wie die 

londoner Handelskammer initteilt. wird dem Export dieser Artikel 
nach China in der europäischen Kinoiiv’ *rie noch nicht die Be- 
' ; geschenkt, die er verdient. Laterne Magien und Sehnt ton- 


zidc Zadc 

-s- London. Der englische Kino-Verband veranstaltet am 
10. April ein Jahres-Festcsson, bei dem der Südpolarforscher Sir 
Kniest Shakleton das Präsidium führen wird. 

(^^^SÜlHPteue Films 


\ 0 . Ce. 

\ Pe- y 


Ge. Pe. 


Unsere Vertreter: 
Die hervorragenden 
Fachleute der Branche 


Frankfurt a. M. 


Walter Glatze), 


' \ o. Ce. / N 
\ Po. / 0. 



Ge. Pe. 


Ge. Pe. 


0 . Ge. / 

, Pe. / 0, 

\ / Ge. Pe. 


Unsere Vertreter: 

Die hervorragenden 
Fachleute der Branche 




Die nnerreichte Prolektionsfliebe! 

für Tagesprojektlon un¬ 
entbehrlich, 50—70%Strom- 
ersparnis. Verlangen Sie 
ausführliche Offerte. 


1N: m kli UN l ii i4 rli I )rl u a mul 


0. Ce. Pe. 

Orig. - Crystall - Perlenwand Ver- 
tiiebsgesellsdiaft in. b. H„ Berlin SO. 

Wald.mantraiM 27. TeUphon: Moritzplatz 1087. 


Julius Becker, 

Hannover 

Film-Gesellschaft 

m. b. H„ 
Dresden 

Hilber & Ströher, 

Strassburg i. E. 

P Pfotenhauer, 

Posen 

W. Urban, 

Elbing 

A. Sosna jr., 

Bremen 

C. Baudermann, 

Stuttgart 


D. R. G. M. 486 267. 
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Vertreter für Hamburg: 

A. F. Döring, Kino- u. Filmgeschäft. Schwalbenstr. 35. 


Eugen Bauer 

Kinematographenfabrik 

Stuttgart 15 

===== Verlangen Sie Spezial-Offerte!- 


Vertreter für Oesterreich: 

Franz Seidl, Wien, Mariahilfenst r. 51 


ei CorrespoMdenzen 

bitten wir, »ich stets auf den 
.KinematoenDh* zu beziahan. 


Liefern alle grossen Slaser 

im Programm ohne Preisaufschlag, 

Mask.srte Uebe, »50 m ab23.3., Oer Schrei nach Lebens 
glica, llTOm ab 18. 3, Verfehltes Leben, 985 mab8.3., 
Adressatin »erstorben, 975 m ab 9. 3 . Die Vampyr¬ 
tänzerin, 720 m ab 2. 3., Der weisse Domino, 850 m ab 2.3. 

Ferner ab sofort: 

Das Todesschiff, 800 m. Im Glücksrausch, iOoO m. 
Venus, 850 m. Gespenst der Vergangenheit, 630 m. 
Indisches Blut, 835 m. St. Georg, der Drachentbter, 
»30 m Sträflinge 10 und 13. 1050 m. Die LBge dos 
Lebens, 1100 m Zapfenstreich, 1000 m. Im Glück 
vergessen, 735 m. Glück auf. 742 m. Wenn die Uebe 
stirbt, »50 m. Späte Sühne, 130 m. Die Tochter 
der Eisenbahn, .000 m. Es gibt ein Glück, 925 m. 
Das Halsband dor Königin, 6»0 m. Das Recht der Jugend. 
850 m. Der Höhen Weltrekord, »25 m. Der dankte Pnnkt, 
1060 m. Gespenster. 714 m. Ans dem Tagebuch einer 
Prinzessin, 880 m. Die drei Musketiere, 647 m. Die 
Asphaltpflanze, 8#5 m. Ein Uebestehen, 885 m. Ver 
sengende Gluten, 550 m. Der Richer seiner Ehre, 1000 m. 
Dr. Gar ei Hama, 850m. UebecdursL 800 m. Enterbte 
des Glücks. 705 m. Brennende Trieb«, IOOO m. Das 
Opfer des Mormonen, 1235 m. Die Jegendeünde, 1155 m. 
Die Opfer des Alkohols. Trojas Fall. Versuchungen 
der GroBstadL Weisse Sklavin IIL Weiaee Sklavin II. 
Weittae Sklavin I. etc. etc., sorrie a&mtl. auf dem Welt¬ 
markt« erscheinend« n Film-Neubeiten 

Vetlonei Sie Htertef Schreiben SK sMrt! 

Filinf aus TA. Scberff 

wa*. ,«« LeipzlHlntfenau , 

Erstklassige P ogrsrrme, bei ein- und sweimal. wöchent 
liehen Wecht .1, oa. 1600 m von Mk. 30,— pro Woche 
an. Reichht tigee Keklamematenal. Plakate. Bachici 
bongen. R> -Ue prompt« Bedienung. Tagpsprpcram me 
*«l«st 5920 








































Streichhölzer, Wek 
spenstig zeigen, w 
ihnen doch gewisi 


Sie erzählt, wie der Schlosshcrr ihn' Verlassenheit missbra 
wollte and «io keinen anderen Ausweg sah, uir. sich vor ihm zu retten 
als ihn lungsam unter dein strömenden Korn zu begraben. 

Die wandernden Streichhölzer. Wenn sich die 
Streichhölzer, welche uns die Fabriken liefern, manchmal sehr wider 
spenstig zeigen, wenn wir gerade ..Feuer“ brauchen, so wird man 
ihnen doch gewiss nicht Kopf und Phantasie ahsprechen, sobald 
man diesen Film gesehen hat. Figuren. Gestalten, Beweg ungs- 
und Verwandlungsbilder, alles wie durch Zauberei durch die win¬ 
zigen Wachshölzer ausgeführt, «lass jeder seine Freude daran haben 

mU *1bupin scheint nicht sehr beliebt zu sein. 
Freund Dupin ist von seiner Liebenswürdigkeit sehr überzeugt und 
denkt, dass alle Welt sich um ihn reisst. Kr erlebt aber eine schmerz¬ 
liche Enttäuschung, als er sich bei Freunden auf dom Lande zu einem 
längeren Besuche anmeldet und dort erfahret! muss, das seine Be¬ 
liebtheit doch nicht so gross zu sein scheint, wie er es sich einbildet. 


„Brockllss“. T a - w a - w a s Heimkehr. Dieser Film 
zeigt iu guter Darstellung den Liebesroman eines jungen Indianers. 
Ta-wa-wa, der in einer Indianerschule erzogen und daher gut ge¬ 
bildet ist, kehrt in das Lager seines Stammes zurück, wo er •-ich aller 
nicht wohl fühlt. Er stösst die Liebe »einer früheren Braut zurück, 
und schenkt sein Herz einer jungen englischen Aristokratin, die eine 
Farm in der Nähe des Indianerlagers besucht und der er ejnmal 
einen Dienst leisten kann. Ab, die Engländerin plötzlich nach Eng¬ 
land zurückkehreu muss, folgt ihr Ta-wa-wa, um ihr seine Liebe 
zu gestehen und sie zu heiraten, in England argekonunen muss 
er erfahren, dass seine Angebetete verheiratet ist. und er verfällt 
in Trübsinn. Seine frühere Braut ist ihm gefolgt und bringt ihn in 
treuer Fürsorge wieder in die Hemmt zurück, wo es ihr dann gelingt, 
ihn in der alten l mgehung aufznheit ent und ihn sich zurückzu- 


TClappsiPze 



Opel & }<.iihne,Zeil\z 
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LUMIERE’S 

KINO - ROHFILM 


Negativ und Positiv 

perforiert und unperforiert 7716 

- Sofortige Hedienung jeder Quantität zugesichert. - 

Telegramm-Adresse: Lumiire, Mülhauseneis. 

Lumitre & Jougla, Mülhausen i. Eis. 


The film Serie 


ui 1 «114« iiw ii \u i 


London W. |[|)]lanj| 

mit ausgedehntem Geschäft In London, 
bedeutende Verbraucher neuer 

Films, suchen 4075 

Vertretung 

guter Sujets für England 

Referenzen: Capital & Counties 
Bank, Finsbury Branch,London E. C. 

Offerten an den geschäftsführenden 
Direktor W. A. Fenning, The Film 
Service, 51 Rupert Street,’ London W. 


Verengte Elektromotor-Werke 

BERLIK ''ST, Mtlunwuiir No. n. — 


Für Kino-Aufnahmen « 

Astro - NeVötTv - Film 

Unübertroffen an EmpflnUllehS.lt, Klarheit 
===== und BrUlaru. , ■ , 11 i 

5 Deutsche Boiinims-Gesellschaft m. b. R„ « 


Köln mm Rhein 

Telephon 156«. 


Frankfurt am Main 

Telephon 1T47. 


1 OoOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOODOOOOCOOOOOCCOOOC 

1 Neue GelesenheitsKaufllste. 

§ Komplette Kino-Einrichtungen von 240 Mk. an, g 
§ Theaterklappstühle, Eisen u. Holz,von 3,80 Mk.an, g 
g Filmtausch- und Leihpreise von 10 Mk. an. g 

8 Lokal-Aufnahmen vollständig gratis. 40 g 

§ ». f. iiriea, mm 33^ru:?rr- § 


Wir kaufen jeden Schlager 

und gut erhaltenen Film. 1, 2 und 3 Wochen gelaufen. 
2"0 000 Meter Ältere Schlager und Film» verkaufen wir zu 

den billigsten Preisen. 1893 

Elektrische Lichtbühne A.-G., Zürich I, Weinb rgetraeee 29. 


¥1 Achtung 1 

lau Tl ! RiniatiinihHkniizer! 

- —— —- Sämtliche Asta-Nielsen- 

Pj|n Films beginnend mit 

I lilll ,,Der schwarze Traum' 1 

l—J I sind zu iueserst günstigen 

1., L, 3. u. folg. Wachen Preisen wochen- u. tage- 
2Mal wöchtl. zu verleihen. j| weise zu vergeben. 

Weiter sind zu vergeben zu konkurrenzlos billige» 
Preisen Wochen- u. Tagesprogramms, Schülerprogramme 
und Sonntagsprogramme. Schreiben hie sofort an * 7 ** 

Philiitripisdie liitilUr-iBilUiit m. 1 .1 

Strassburg i. Eis., Heiligenlichtergas.se. 

Telephon Wo. 472. Tel«*r.-Adr.-• Philsntropl« 


Synchron-Einrichfungen. jeshSI 

Thoroqesellsch 8 ^ m. b.H., Hamburg 15, Spaidingstr. 214 . 


anerkannt erstklassig« Fabrikat, 
arbeitat vollständig automatisch. 
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■ Stadt wird von einem durchaus 
[>hrndi s Kino u pachten > \cntuell 
unter A. T. 4492 «n den ..Kinemato- 


sondern meiner Kunden 

Programme 
nur Klasse 

Films 

in Masse 

* 1 


Baumeister oder Hausbesitzer! 

Suche in mittlerer oder Kleinstadt Lokal für Kino zu mieten 
oder fertiges Theater zu pachten. Lokale unter 251» Platz)' kommen 
nicht in Frage. Gehe aucheventl. als Geschäftsführer in wirklich 
erstklassiges Theater. Off. unt. A. Z. 4502 u. d. Kinematograph. 

Beate Kapital-Anlage! !2 

Suche für ein grossartiges Kmo-l'ntemehiiieu Einrichtung 
eines erstklassigen, modernen Theaters, ca. 1000 Personen, in 
allerbester Lage einer GroBsta:t) einen tätigen, event. auch stillen 


| bTTI I jT:l iTTT| 


Einige gebrauchte, at«r nocti wie neue 


Umformer 

für 220 u. 440 Volt Gleichstrom 35, 40, 50 u. 05 Amp. u. 110, 
120, 220. 38o u. 400 Drehstrom 40. 50 u. 60 Amp. F. W. Feldscher 
Hagen I. W., Kampstr. 4. Fernruf 1247. 4426 



Belle-Allianceplatz 6 

Tel.: Amt Morltzpl. No. 3319 

1 kleines, neu 
renoviert. Theater 

140 Sitzplätze, im Zentrum 
der Stadt, umständehalber 
sehr billig zu vergeben. 


8uche 500 gebrauchte 

Kino - Klappsfühle! 


Billige 2-o. 3-Akter 

Die Vampirtänzerin 
Taitun 

Madame sans ge nt 
Die lustigen Schiächter- 
f rauen 

Es gibt ein Glück 
Die Tochter derEisenbahn 
Die Irrfahrten des Odysseus 
Wenn die Uebe stirbt 
Glück auf! 

Die Todesflucht 1417 

Sklave der Liebe 
Die Lüge des Lebens 
Sträflinge 10 u. 13 
8t. Georg der Drachen toter 
Indisches Blut 
Aus d.Tagender 6Stämme 
Rhein. WestilJ'llinceDtrtle.BoclniD 


Achtung! Verkante Achtung! 

Projekt.-Lampenkasten 

Modell BudAru», 4 Stück 1t Mark. 

Filmspulen 


Diese Schlager sind sof. 
billig za vermieten. 

Kapitän Mitternacht O O O o 
Verfehl 1 « Leben O O O O O 
Liebe Bbors Grab hinaus o O 
Im GIBcfcsrausch o O O O O 

V on,t.är 0 M. 0 .sShS , 0 ° § 

Sooionkimpte o o o o o o 
Di« verschollen« Tochi.r o o 
Der Richter ocr»n»™»-han der wi.- 

Der Schrei nach Leb.ntglücfc 
Di« traurig« Hochzeit o O «*' 




Kino-Theaters bitten wir, sich stets auf der 

sagst •&£' n &S. ö o&l “ “u „Kincmatograph“ 

..rÄÄ'*” "* S44W ^öehmi r. wollen 


Der weisse Domino 85o m. 
Das Todesschitl »76 m. 
Das Ratsei scin«s Lebens 

850 in. 

Geldgier >35 m. 

Er und Sie 750 m. 
Indiscnes Blut 835 m 
Gerettet vom Meeresgründe 

700'm. 

Die Ehemänner 350 m, 
Verkauft TuO tn. 

Die Lüge des Lebens ilooin. 

Zapfenstreich lost» m . 
Wenn die Uebe stirbt ‘.»5" m. 
Die Tochter der Eisenbahn 


Die vier Teutoi 1100 m. 
Die Racho 9«u m. 

Die Ballhaus-Anna, L Teil. 
1060 m. 

Ein Liebesieben 850 m, 
Dr. Gar el Hama 85t» m. 
Enterbt« des Glücks 795 m 
Die Versuchungen der Gross¬ 
stadt «50 m, 

Buffalo Bill 900 m. 
Brennende Trieb« lOOO m, 
Di« Liebe des gnädigen 
Fräuleins 8*s »»». 
Sündige Uebe 108t» 

Die Jugendsünde 1150 m. 
Der Schandfleck 9co m. 

Der Aviatiker und die Frau 
des Journalisten I.jo m. 

Zu jeden- Bilde 
genügend Reklame- 
Mater ia 2 vorht iden. 

Wilhelm 

Feindt 

Filmverleih 

Institut 

Berlin 0112 

Voigtstrasse 6. 

Telephon: 

Amt Königstadt Nr. 10 937. 

Telegr. Adr.: „KInoteindt'. 
























erfahren, welche ihn wegen einiger Strassenunarten in Nummer 
Sicher bringen wollen. . . . Zum Schluss die kräftigste Dosis von 
Humor: Lehmann gibt ein Festmahl. Zur Nach¬ 
feier seines Geburtstages ladet er seine Freunde und Freundinnen 
ein, um sie mit sell>stzubereiteten eingemachten Früchten zu be¬ 
wirten. Wie es sich aber bei unserm Freunde von sellwt vit steht, 
passiert ih.n beim Einholen des Obstes und der nü'igcn Zutaten 
allerlei Missgeschick, so dass eine recht seltsame Mischung zustande 
kommt, und da er sie endlich gar noch in einem Teerki'ssel siedet, 
findet er mit seiner Gastfreundschaft begreiflicherweise sehr «reuig 
Anklang . . . Ein erstaunliches Beispiel von Kraft und Gewandt¬ 
heit sehen wir i i dem vorzüglichen Variet&dct Die Lu.tr a*d 1 e r. 
Von Naturaufnahmen bietet das IVogramm einen Einblick in die 
Viehzüch'erei in Brasilien, webei namentlich die 
ausserst schwierige Dressur wilder Pferde Aufsehen erregt, ferner 
Die Krim mit dem bunten, fremdartigen Leben und Treiben 
ihrer zum Teil in eigentümlichen Höhlenwohnungen hausenden 
Stämme, ein wissenschaftliches Bild: Die Stechmücke in 
ihrem interessanten Entwicklungsgänge und endlich eine kolorierte 
Darstellung des Kaffeebaues in Sau tos. die in recht 
anschaulicher Weise zeigt, wieviel Mühe und Arbeit nötig ist, um den 
gewohnten Morgentrank auf unsem Tisch zu bringen. 

* * * 

Oer Tsg Im Film. Berlin. Der Alterspräsident des deutschen 
Reichstage*, Geheimer Justizrat Albert Träger, wird zur Hube be- 
stattet. 

Hamburg. Die Hebung eines durch heftigen Sturm innge- 
wehten Kohlenhebers. 

Nauen. Durch starken Weststurm stürzte der 200 Meter 
hohe Nauener „Eifelturm“ um. Der Turm diente als Telefunken- 
Station für drahtlose Telegraphie. Der Schaden beträgt mehrere 
hunderttausend Mark. 

München. Die Teilnehmer der Vegetarierfussi eise um die 
Welt passieren unsere Stadt. 

Montgeron u. Chantilly bei Paris. Darstellung des 
entsetzlichen Automobil- und Bankrau ts-s an den aut heut ischenOrten. 
Die berüchtigten Bankräuber setzten sich durch List in den Besitz 
eüies Automobils, nachdem eie den Chauffeur getötet hatten. Als¬ 
dann fuhren sie vor das Gebäude der „Soci<5tö Generale“, in welchem 
sie einige Angestellte niedersthossen und die Bank beraubten. Ein 
überlebender Angestellter der „Sociät* Gänörale“. 

St. Cloud bei Paris. Ein interessantes Hinderniswett fahren 
fand dort statt. 

Monaco (Fürstentum). Sportliche Uebungen mit Motor 
booten im Hafen von la Condair.ine. 

Wien (Sportplatz „Hohe Warte"). Im Meisterschaftsspiel 
zwischen dem Münchner Tum-Verein 1860 und der „Vienna“ siegte 
letztere. 

Wien. Das Aufziehen der Burgwache durch das Ochsentor 
im Burghof 

Berlin. Unter zahlreicher Beteiligiuig fand das Grunewald- 
Mannschaftslaufen statt. Die Strecke betrug ca. 7 km. Sieger 
blieb der Sportklub Charlottenburg. 

Glottertal (bad. Schwarzwald). Am Palmsonntag 
(Blumenaonntag) findet die Palmweihe nach einem, schon seit Ende 
des 7. Jahrhundert« üblichen Brauch statt. Den Palmen wird eine 
geheimnisvolle Kraft, jegliches Unglück vom Hause abzulenken, 
zugcsclu^eben, und werden diese daher bis zur nächsten Palmweihe 


zur Öelbstanfertigung von 

Proiramnen n. Reklamen etr. 

liefert «iS Spezialität 
H. Hurwitz Nach!., Leipzig 25. 


ui-n-alf, etllHIa 'leien als Speslamat von ».-wetm'lotintcr 
ItliPpMlZ* OUinW bla rar fein Tten gediegenen Anefflhrnng so 
wesentlich billigen Preisen. Marter and Preise stehen sofort so 
Dteoeten kostenlos. Kann lederselt mit La. Referonsen dienen. 
Telephon iss. «MB_ M. Richter, Waidhelm I. 8. 



Enorm« Haltbarkeit, 
«rosste Raumausnutzung. 


verblüffende Bequemlich- 


günstige Bedingungen 


Theater-Klappsitze 

I Rixdorler Metallwarenwerke 


Schnellste 

Lieferung! 

Solvente 

Bszirksvertreter 

gesucht. 


Berlin -Neukölln, 

Münchenerstrasse 22, 
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Sehr geehrte Redaktion! 

Gestatten Sie nun auch einem süddeu: .sehen Theaterbesitzer, 
rwp. dein Geschäftsführer einiger süddeutscher Theater, das Wort 
zu ergreifen und seine unbefangene Ansicht zur Fiag und zum 
Schutzverband zu äusscrn. Ich kann mir meine Ansicht nur aus den 
verschiedenen Zeitungsartikeln und Polemiken bilden, da ich nicht 
den Versammlungen. die in Norddeutschland stattfinden, beiwohnen 
kann. Mit grossem Interesse habe ich die ganze Ifcmopolfrage um 
Anfang an verfolgt bis zur jetzigen Versammlung in Berlin. Da die 
ganze Frage nur um die Haut der Theaterbesitzer geht, eventuell 
noch einiger Verleiher, so wundert es mich eigentlich, dass die An¬ 
gelegenheit so wenig von Seite der Theaterbesitzer in den Fachzeit¬ 
schriften besprochen worden ist. Ich gehe selbstverständlich von 
dem Standpunkt aus, dass die Gründer der Fiag trotzdem cs die 
früheren Monopolgründer sind, dieses Projekt jetzt aufgegeben 
haben, und wirklich reelle Absichten in der Branche verfolgen. Die 
Gründer wollen also nur ein Verleihgeschäft grossen Stils gründen. 
Seither war jedermann der Meinung, dass die Gründer mit den 
Fabrikanten Verträge abgeschlossen haben, in denen bestimmt ist, 
dass der betreffende Fabrikant nur an die Fiag liefert, dass die 
Theaterbesitzer, die von der Fiag beziehen, keine anderen Films 
laufen lassen dürfen, als die von der Gesellschaft geliehenen. Ganz 
überraschenderweise erklärt nun Herr Bitten in der Berliner Versamm¬ 
lung (nach Zeitungsberichten), dass die Fiag den freien Wettbewerb 
weder einschriinken noch behindern will, dass die Fabrikanten der 
Fiag auch an andere Verleiher verkaufen dürfen, dass der Theater- 
beeitzer auch von anderen Verleihern neben der Fiag beziehen darf. 
Da kommen einein unbefangenen Beobachter allerlei Gedanken. Zu 
was sind eigentlich besondereVerträge mit Fabrikanten abgeschlossen 
worden, die nach den Ausführungen des Herrn Bluen, die Frucht 
langer angestrengter Arbeiten, gewesen sind ? Wenn eine so grosse 
Firma, wie die Fiag eine zu werden verspricht, sich etabliert und von 
den Fabrikanten Films kauft, so erhält sie mit Kusshand bei ent¬ 
sprechendem Absatz auch entsprechenden Rabatt. Kin Vertrag 
kann'dnch nur den Zweck haben den freien Wettbewerb jetzt oder 
später zu unterbinden. Ich habe von vornherein betont, daas ien 
annehme, die Fiag will n u r das, was sie sagt. — 
gründen. Ich behaupte aber, dass die Fiag. «b «»■“. u „ s . 
mit der Zeit sich zum gefürchteten Monopol Vor- 

Warum T Die grössten V'erleihgeschafte «■i.m JÜ-0 ' unta| , aJk n 

verträge mit denselben abgesc.Woast-n^D^J^«„ t ^ Da ist es 
Umständen <las leistungsfähigst« Verl« 


Der Schrei nach Lebensglück 

Nord. _ 11 «*«» »o 

Die Geheimnisse de-S;elec der Der Richter 

Nord. _ **>" 111 ■ 

Gesprengte Fesseln 

Mutoscop. T<K» 

Die rote Rose 

Roma.ilm. ___ l * 11 * 1 

Die verschollene Tochter 


Im Scheunenviertel 


Der Unbekannte 

m;t der Grlfin Mettern eh In dtr Hauptrolle. 


Der Schatten der Vergangenheit 


Kameliendame 


Zigomar II 

1. Woche frei. 


Ein verwegenes Spiel 


Jahrmarkt des Lebens 

Rheinische Lichtspiel Gesellschatt 

Luedtke & Heiligere, m. b. H„ Düren 

Telephon 967. Telegr.-Adr. : „LichHpiele” 
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selbstverständlich, dass die Theaterbesitzer schon der licbenSKnn 
kurrenz willen, von der Fiag beziehen werden, die übrigen V erleiher 
also ein mehr oder weniger kümmerliches Dasein friste» werden 
und mit der Zeit an andauerndem Kundenmangel zu Grunde gehen 
müssen. Die Fiag ist Alleinherrscherin auf dem Filmmark*; dann 
werden wohl die Verträge, die „Frucht langer und angestrengter 
Arbeiten“, die so viel Diskretion erfordern, doch noch aus der Ver¬ 
senkung hervorkommen und dem Theaterbesitzer zeigen, dass sie 
nur geschhimmert haben, aber nicht tot waren. Was dam t Dann 
wird die Zeit kommen, in der dem Theaterbesitzer klar wird, dass er 
dafür zu sorgen ha», dass die Dividenden der Film-Industri -Aktien 
gesellschaft in die Höhe gehen,dass er trotz allem jetzigen Versöhn- 
ungsrumtnel der Dumme war. Ich behaupte nochmals, selbst wenn 
die Fiag das nicht will, d>uui muss es trotzdem so kommen, denn die 
Verhältnisse sind oft stärker als der Wille zum Guten. Wenn die 
Mehrzahl der Theaterbesitzer nicht diese Gefahr vor Augen hätte, 
zu was würden sie denn sonst überhaupt trotz der stets beruhigenden 
Mitteilungen der Fiag sich so aufregen ? Sie würden darüber ruhig 
zur Tagesordnung übergehen und nach ihrem Geschäfte scher . Aber 
wenn die Zukimft so trüb aussieht, dann bleibe der Teufel ruhig bei 
seinem Geschäft, uns ist es nicht möglich. Da« einzige, was wir tun 
können, ist das. dass wir gegenwärtig mit den Verleihern, die nicht 
schriftlich erklären, dass sie zur Fiag in keinem Vertragsv< rhältnis 
und überhaupt in keinen Beziehungen stehen, keine laiigen Verträge 
abschliessen. Denn dass die deutschen Fabrikanten wieder mit der 
Fiag unterhandeln und dass der Schutzverband schliesslich mit der 
Fiag verliandclt. kann für uns vorerst keine genügende Garantie 
■sein, zumal eine endgültige Antwort der Firma auch noch aussteht. 
Darum. Theaterbesitzer, Vorsicht walten lassen, bevor nicht ganz 
und gar ausreichende Garantien sowohl von Seiten der Fiag als auch 
der Fabrikanten gegeben sind. 3 «g r,-jg| 

Schwab. Gmünd, 3.“April 1912. " “ 

Karl Puschacher. 

* * * 

Wir erhalton folgende Zuschrift: 

Berlin W. 30. den 30. März 1912. 

Sehr geehrte Redaktion! 

ln No. 271 Ihrer geschätzten Zeitung ist unter „Geschäft iches“ 
eine die Internationale Kino-Industric-Gesellschaft, Manneck A Co., 
betreffende Notiz enthalten, in der ich, der Spiritus rector der Be¬ 
gründung des Gesciiäftes, blosagestellt werde, indem gesagt ist. dass 
in der Geschäftsführung einige Verbesserungen hätten eingeführt 
werden müssen. Tatsache ist folgendes: Der j>pnsionierte Kriminal- 
Schutzmann Fritz Manneck sen. ist bereits Anfang Oktober als Teil¬ 
haber ü» das Geschäft eingetreten. Im Monat Dezember v. Js. 
erklärte mir Herr Max Manneck. dam das Weiterbeatehen der Finna 


* _ Wir kaufen = m 

0 gegen 4110 * 

■ sofortige Kasse 5 

■ jeden, auch den grössten * 

j Posten ebrauchter ■ 

1 Films i 

■ von S. Woche bis ein Jahr alt ■ 

Strengste Diskretion 

0 Adresse sub K. L. an den „Klnematogr.“ 0 
0 Berlin SW. 29 , Heimstrasse 7 . 0 

01111001010:0100010101 


in Frage gestellt sei und dass diesem Umstande nur dadurch abge¬ 
hoben werden könne, dass er einen Geldmann, mit dem er in Unter¬ 
handlung stehe, als Teilhaber aufnehmen wolle. Der Geldmann 
verlange aller mein Ausscheiden aus der Finna, weil das Geschäft für 
4 Teilhaber zu klein sei. dass ich aber gegen Entlohnung weiter 
tätig bleiben solle. Nur im Interesse des Bestehen» des Geschäftes 
bin ich freiwillig ausgeschieden. 

£ J. Brass. 



Juristtoebr Anfragen werden von einer ersten Autorität Im KlnemstogrmplieD- 
Reoht beantwortet. Wir bitten den Sachverhalt mflelicbet genau zu Schilden), 
rtwaiae Schriftstücke. Vrrfüjranirrn von Behörden, Urteile, Pollseiverordnu neu 
uns. un Original oder in genauer Abschrift telzufügen. Die Antworten ar- 
fntoen ohne VerbindHchCc11 

Hermann G. Das Betriabsdiaposit ir kann Ihnen nicht ver¬ 
boten werden. Teilen Sie eventuell der Polizei nüt, das» Sie be¬ 
absichtigen. da» Betriebsdiapxitiv weiter zu benutzen, damit Ihnen 
von der Polizoi_ein Strafbefehl übersandt werden^ kann, gegen den 
Sie richterliche Entscheidung beantragen wollen. Die dortigo Polizei 
hot da» Recht, selbständig Bildervorführungen zu prüfen. 8ie 
muss nicht das gestatten, was die Berliner Polizei gestattet. 

• 0. U. I. und 2. Acnderungen der Vorschriften zur Erlangung 
des Wandergewerbeseheine» sind nicht eingetreten. 3. Der Schein 
kostet durchweg 144 Mk. 4. Ist um nicht bekannt. 5. Bezüglich 
der feuersicheren Kabine sind die örtlichen Polizeivorschriften 
massgebend. 

* I« D. Im stehenden Gewerbe ist für die Vorführung eines 
Kinematographen keine besondere polizeiliche Erlaubnis erforder¬ 
lich, es kann also auch keine Stempelabgabe erhoben werden. 
Im Wandergewerbe beträgt die Stempelsteuer für jede Erlaubnis 
10 Mk. 


u * A. i. Die Einrichtung eines ständigen Kinematographen- 
Lheater» in einem Lokale ist von einer baupolizeilichen Erlaubnis 
'“ ld v,,n der gewerbesteuerlichen Anmeldung abhängig. Wenn Sie 
Vorstellungen an ein und demselben Orte veranstalten, brauchen 
Sie natürlich keinen Wandergewerbeechcüi. Eintragung in das 
nandelmgister ist nicht erforderlich. Es empfiehlt sich, mit dem 
Teilhaber c.nen Vertra« abzuachWen. Der Name des Theaters 

ÄXIi,*? düri “ - 8 “ B ™“ h - 


Film-Ges0llschaltmb.il 

Paul Gelber* 

Tclcpls.n 18486 Dresden j B0rc«rwiez« i« 

empfiehlt 


erstklassige 



sowie einzelne 


Sddagerfilms 

2 Wochen gelaufene Programme 

per Ende April 

4 Wochen gelaufene Programme 

per sofort 9198 

bei zweimaligem Wechsel zu besetzen. 









Der Kinematograph — Düsseldorf. 


No. 27ß. 


Stellen-Angebote. 


Erstklassige tüchtige 

Films- 

Vertreter 

für die ganze Welt gesucht. 
Off. mit Ref- zu richten an die 

Wiener Kunstfilm- 
Industrie Gesellschaft 


Tüüitiger Klavier- 

- mmt - 

Harmoniumspieler 

derselbe muss voraägl. I’hantusif- u. Blattspieler 
sein und Kla\ ier und Hartnonium vollständig 
beherrschen. Offerten von nur soliden Herren, 
welche bereit« in ersten Kinos tätig waren. 4453 

Neues TonNId-Thtater, Bielefeld. Niederstrawe 1*. 


Klavierspieler 



























































D«r Klnematoeraph - 


]00000000000800000000001Leitung 


Junger, »*hr umsichtiger 


w«un mn^iich l’hotoffraphic zu richten 
an lUrh. srlinarzkopf, Klhlnc, s*tadt- 

Üb '■ _mm 

Rezitator 

weloliergleichieltlgdlo (lewhäfUführumc 
mit ttbrfmmmt. iht sofort gesucht. 

P.l.ml-Klno, Unna I. Waat«. 4493 

Dame 

Pianistin 

gute BUderheglelU-rtn, per bald oder 
1. Mai gesucht. Angenehme, dauernde 
Position. Ituner Ulenat. Bewerbungen 


Operateur 


eines Kinos 


mit sämtlichen Brennstoffmntoren und Umformern gut 
vertraut. Sucht, geiriitzt auf erstklassige Zeugnisse, an¬ 
genehme und dauernd«' Stellung per 1. oder 15. Mai. 
Offerten unt«-r B. C. 4527 an den „Kinematograph“. 


und Umformern gut O I 1 . Violinist 

issige Zeugnisse, an- und Frau 

2 1 . Pianistin 

..Kinematograph W demenUprw’t.onde dam-mdo .stellun*. 

O OIIM ebenfalls vorhanden. An«, mit 


0000000000080000000000 


Aufnahme-Operateur 

32 Jalire, in. guten Ri'f., sucht für kommende Saison 
Posten. 15 Jahre Kinopraxis, cv. auch für Wiedergabe 

technischer Leiter, Geschäftsführer 

Offerten an Kratz, Bremen 13, Meyenburgerstr. 45. 


, Stellung. Suchender ist zu- 
i gleich vollständig sicherer UPClfHCHI 
iten aventl. bekleiden. Kheinland bevorzugt 
‘ nur auf sichere 


Klavier- und 
Harmonium-Spieler- 


Geschäftsführer 


Stellen-Gesuche. 


durch und durch Fachmann, firm in Reklame, da selbst Kunstmaler 
gleichfalls vorzüglicher Pianist und Harmoniumspieler, erstkl 
Rezitator, sucht mich langjähriger Tätigkeit sich zu verändern 
Offerten unter A. W. 4499 an den Kinematograph erb. 449! 



Operateur 


)-Aogestelltmi. Berolwnossen Rheinland u.Westfalens. JyOperateur 


Geschäftsstellen : 

Cöln a. Rh-, Jakob Kirsch, Köln-Lindenthal, Hans 


Schnell, sicher und billig erhalten Sie Stellung als 

Geschäftsführer 

Rezitator, Operateur, Pianist 

etc-, od. suchen Sie Personal, so wenden Sie sich sof. an die 


IM \w\m\ I 11 IINItH LH [i Irl M 1 


H. G. Paotzold. Chemnitz Sa., Wartburgstrasse 6. 

Fernsprecher 693. 4306 

Für Kinobesitzer vollständig kostenloser Nachweis. 














































































































































































Bezugsquellen. 


die Adrenenlli 



Diapositiv« für Betrieb und Reklame. 

Clt»-Verla«. Q. m. U H.. Bertin SO. SS. reitoo.eln.tr. 46. 

Uehlgreen. R.. Klnematogr.- u. Prolektlonaappar.. Berlin N„ FehrbeUiner.tr. 8 
Erhard t, Mu. Lelp.l». FelU.tr. S. ltotitnt «r ProJekUonephotogTephM 
HeUmann. Theodor. Hamburg SS. ClM.tr. ST. 

Hooa Carl. Speyer. Breltretr. SS. 

Khditer. C„ Munoh-n. Sedeactr. 8/0. Spee-Oeaehaft f. kSneU. RekL-Mapak 



Bear 4t Co.. M.. London W. SO Oerrerd Street, 
liarine. A. F., Hamborg SS. 

Inter ne Uoneie Klnematographeo* und FUm Borne. Luombtif. Mrrlcret'. SS. 
len««. Oeaar. Berlin SW. 4«. Frledrtohetr. 747 

Gibrauchto Filmt und Apparate 

KlnematoiraphUche Apparat. 

Momo. L. A.. Sydney. N. 8. W.. Box PSA 
..Slriu.“ Industrie für Protektion. Berlin 8. 1«. 

-tdddentaobe Klnemetocrmpbenwerke B ete nh e b 4k Co_ NOrnoerg. 

Klnematog rapben- and Film-Fabriken. 

Deutsch. Tlteeeope-OeeeUsnheft m. b. H . Berlin SW. 48. rrledrioh.tr. SS. 

and Filmfabrik. Berlin SW. 48. Frtedrlohstr. 43 
B. b. H . Berlin SW. 68. Merkarelen.tr, »1. 



Hoyer. Duinburg, Wintergarten. Theeterbeit-uchlun« mit Uw anstatt Elehlr. 


Otto Prüter ft Oo.. Q. m. b. H.. Zelt.. 

Kohlenstifte für Kino-Bogenlampen und 

Frankel. Arno. Leipiia. Llpaiahnus. 

Kondensor« n. 

Frite, Emu. Hamburg U Bopfenanok 8. 

Künstl. Film- und Orlginalschrtften. 

J*r. Woleer. Peyehoceepbolog. Cmernowlte. Kellcwiuke SS8. 

LuHdosinlaktore für Kino«. 


Objak ti va 

ill. Hamburg I.. Hoptenaeok 6. 

ProjafctlonawftndA 

»-Projektionswand „Aatrel". C. R. Kirnten. Lelpel«-> 
nlnluni -1 *n»J«k Uona wand, 
e Aluminium-Projektion*-Wand, W 


Dortmund. L Ki 

Reklame- Lichtbild-Apparat* und Uhren. 

Feldscher. F. W.. Hagcu. Kempstreeee 4. 

Ott. J. J 4t Cie.. Mein.. Fabrikant der LdaktbUdrekiameonr. 

Sauorstoff-Apparate. Kalk Hebt-Brenner usc. 

hart« Kalk- 

t srVY 1J U UIJ 1 I I I 

BrOatüffwerdoa uiohr. F*1 




FILMCONSERVIERER 


». b. H.. Benin SV.. , 


Hotalt, Restaurants und Logis. 
Kino-Photographen. 

fr- und Pro)«ktkmo-Operatosxr, Mönchen, 
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Filmverleih-Centrale Engelke & Co. 

G. m. b. H. 

Filiale:* München, Karlstrasse 45. 

Telephon:|i4464. ; ’-Telegr.-Adr.: Filmengelke, München. 


“Unsere Jragrmme sind unerreltft. 


Unsere 9rogramme fußen ütre Kassen. 






*o. 276. 


U«r Hlnemaiograpti -- Daneidon. 


pw 27. April; 

Die Liebe 
des Adjutanten 

Länge 565 m. Preis Inkl. Kolorit Mk. 810.— 

— Ein Meisterwerk der Farben-Kinematographie. ■ 

PW 11. Mai; 

IT* Ein hoohdramatischer Film: -fl 

= Dunkle Wege — 

Läng« ca. 700 ro. Preis Mk. 700.—, Vir. Mk. 50.-. 

= Spannend von Anfang bl» Ende, s 

Poth6 Ftöres & C & £«Berlin Q). 8 

Friedrichstrasse 191 (Eingang Kronenstrasse 14) 


Totophon: Amt Contrum, 4885, 9748. 


Tologr.-Adr.: Pathdfilms. 
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Organ für die gesamte frojektionsknnst. 
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Kinematographen 


Ausgabetag 2. Mai 1912! 


Fischorliebe 

Länge 310 m. Virage M. 25 extra TeJ.-Wort: Fischer. 
Prachtvolles Plakat. 

Natur-Aufnahmen: Natur- Aufnahmen: 

Die Scilly-Insoln 

Länge 134n>. Virage M. 10.50 extra. Tel.-Wort: Scilly. 

Baden-Baden 

_Länge 100 m. Virage) M. 8.-. Tel.-Wort: Baden. 

Dieser Film zeigt in seinem z« eiten Teile interessante 
Ansichten von dein Zeppelin-Luftschiff ..Schwaben“, 
das bekanntlich in Baden-Baden stationiert ist. so den 
Einstieg in die Passagiergondel und einen Flug. 

Drama: John MUton Drama: 

Länge 368 m.J VirageM. 21.50 extra. Tel.-Wort: Mil ton. 
Grosses Plakat. 

Komische Sujets: Komische Sujets: 

Die Zauberfahne 

Länge 124 m. Tel.-Wort: Fahne. Trickfilm. ~ 

Das kommt von der Gutmütigkeit 

Länge 105 m. Virage M. 8 extra. Tel.-Wort: Gut. 


No. 27 : 


Der Kinematograph — Pönal dort. 


Beschreibungen erhalten Interessenten' auf Wunsch gratis 
und franko zugesandt. 


Welt- 

Kinematograph 
e. m. b. h. Freiburg i. Br. 


4. Mai 

Ob Freiburg i. Breisgau 

^iQpr die Perle Deutschlands 

Bilder aus der am Fusse des Schwarzwaldes in¬ 
folge der herrlichen Lage berühmten Stadt. 

11. Mai 

sm. Deutsche Offiziere 
w beim Reitsport 

Dieser Film, der infolge der packenden Reiterszenen 
und den gefährlichen Stürzen überwältigend wirkt, 
steht einzig da und darf in keinem Programm fehlen. 
















l>er Klnemaiograpb Duwteidorl. 


Ao. 27, 




äs gibt nur eine Stimme 


^ . MJ _ fl _ __ über die in unserem neuen Atelier mit 

#I»/V m§ §§ ^ den modernsten scenischen Vervollkomm- 

V VW nungen aufgenommenen Films: ~ :u~ 


Crscheinungstag: 27. April 


Wenn trauen lieben 


Preis in kl. Virage Mk. 850.— 


Erscheinungstag: 4. Mai 


JZwisdjen zwei Merzen 


Erscheinungstag: 25. Mai 


3er Dritte 


Interessante Sujets 
Hervorragende Darstellung 
Glänzende Inscenierung 
U nabertreff bare Photographie 


Preis inkl. Virage Mk 990. - 


Preis inkl. Virage Mk. < 


Fragen Sie Ihren Film-Ver¬ 
leiher, er soll Ihnen sagen, 
ob wir zuviel behaupten. , 


Deutsche Bioscop-Gesellschaft m. b. H. 

Berlin SW. 48. Friedridistr. 236. 


Telegramme: Bioscope. 


Telephon: Lützow 3224 
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Der Kinematograph — Düsseidort. 


ÜISjC Ersdielnt 18 . Mai 

»Die Blume der 

Zu verleihen: 

1. bis 10. Woche und Erst-Aufführungsrechte. 

I Olhnrßifß ' l.WocheM.Z80.- 3.WocheM.224.- 5.WocheM. 176 - 
LKIlipiClAt: . 2 240.- 4 200.- 6 160.- 

WunderschAne effektvolle Buntdruck-Plakate Illustrierte Beschreibungen. 

Bestellungen sofort erbeten l 


Telephon 8630 und 8631. I. Gottschalk 



Den Rekord im Erfolg hält noch jetzt 
mein Monopol - Drama 


..Geld* 


in 2 Akten mit Lilly Beck in der Hauptrolle. 

Sofort disponibel. 





Iler RintMiiaiograph — Unmeldon. 


No. l'77. 


Erscheint 18. Mai y;" 

Mormonenstadt * 


Eigenartiges Drama in zwei Akten. 



Hochinteressanter 
Einblick in das Leben 
der Mormonen. 


Film-Manufaktur 

Düsseldorf. Tdhgr-**^* " F,ln, •“• 


Von dem anerkannt sensationellen 
Schlager 

„Gltidtsfaumer 

(2 Akte) sind noch einige Exemplare frei. 
Billige Leihpreise. Grosse, schöne Plakate 

Ban bestelle sotort. 
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l>er kinematograph - lüiggeldorl. 



I Frei»* und Abbildungen 


let «ein. jedoch scheut man «**, MJc. 
in diese Auxgabe bedeutend tu venmnde 

I llustrlertsn Praehtkatalo« Nn. I. aus « 



Herrengarderobe, v. Herrschaften n Kavalieren stammend, 

ersehen können. 

{AK Ein Risiko des AesteIler» ist euageauhkMu»-b. da ich für nicht konvenieronde Waren 

VI J JV anstandslos das Geld retourniere oder auch auf Wunsch Ersatz sende. 

/ 11 N»i<-h'*ehend ein kleine* Ausmue aus dem Katalog 

y \ I fyk 85reo- and Sch walbonroek-Anzug«. Wiener Befclek. van Mk. 9 Mi 4b 

I / r\ Frühjahr*- and SommorUbo.zithor - .. 6 .. 40 

| / / I Gehrock-Anluge, schwarz und Modefarbe . 1? SO 

[ /. i \ rrack-Anzüge . . . „ 18 „ 50 

AjJwr-A. Smoking-Anzugs .... io .. SO 

i» N I Wettermantel aus Loden 18 

Gumml-Mintoi . .. ” 10 20 

Separat-Abteilung für neue Garderobe 

* r -6 / /vNT / vollste ndlger Ersatz für Mast 

V y\ / Engl. Baeeo-Anzuge In allen Farben von Mk. 10 bis SS 

I / Frühjahrs-o. 8omm*rübsrzl*h*r,vorn*km* Oese. . . II .. 60 

/ Hosen in beliebigen Mustern .. .. 8.50 .. 14 

/ Wettermintei aus Loden, I.2S Mt 1,35 m lang .. 8.60 .. 18 

r ' Moderne Gummi-Mintel, hell und dunkel . ,, „ 18 „ 28 09 

/ / lu meinem Katelog ist die leichteste Mamanteitung vorhanden, sotluss sich Jeden um, 

selbst das Maas nehmen kann. Er genügt auch die Brust weite und innere Beir- 
L —O i— Iange als Hs« Osr Versand erfolgt unter Nachnahme. 

Spezial-Versandhaus für Herrengaraerobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 2 


Der fliegende Circus 


Die Konfektioneuse 
Der Streiken der Wüste 
Madame Roland 
Osterglocken 

Ans dem Schennenviertel 
Die Wege des Lebens 
Frühlings Erwachen 
Das Erwachen zum Tode 
Coeur Ass 
Das Unkraut 


frei ab Eracheinungstag. 


Wochen-Programme 

und 

Schlager-Programme 

bestehend ans Qualität-Films, sind 

Kassenfüller! 


Ständiger Verkauf guterhaltener, gebrauchter 
Films, pro Meter von 5 Pfennig an. 


6wn (Mai. firaidnz 

1 (Union -Thoatsr). 


Internationale Kino Industrie 6es. 
Manneck & Co.. Berlin SW. 68. 

Charlottenstrasse 7—8. 

Telephon- Amt: MoriUplaU No. 927. Tolegr. - Adr.: Inkafihn. 


2. Filiale für Mittsl¬ 
und Suddeutschland: 

Otto Müller, Fulda 














Düsseldorf, 17. April 1912 


Erscheint jeden Mittwoch. 


Nachdruck des Inhalts, auch auszugsweise, verboten. 


Streiflichter aus der deutschen 
Filmmetropole. 


r „Als". Der Kino-Graf.» 


{Der Steuert!Im. — Dm Kino 

Wie unsere Leser bereits aus der in Nummer i76 an 
leitender Stelle veröffentlichten solidarischen Erk ärung 
der Mehrzahl der Fachzeitschriften ersehen haben, hat der 
ausserordentliche Verbandstag des Schutzverbandes Deut¬ 
scher Lichtbildtheater mit 28 gegen 22 Stimmen bes.-hlossen. 
die Fachpresse von seinen Verhandlungen völligTfemzu- 
halten. 

F’s ist wohl ein Unikum in der Geschichte der siebenten 
Grossnacht, wenn die Vertreter einer Branche — oder 
richtiger gesagt, ein Teil derselben — den zur Wahrung 
ihrer Interessen in erster Linie berufenen Organen in dieser 
Weise den Fehdehandschuh vor die Füssc werfen. Der 
Umstand, dass der fragliche Beschluss erst nach langer 
Debatte, nach dem Auftauchen verschiedener Vermittlungs- 
Vorschläge und mit einer nur geringen Mehrheit gefasst 
wurde, lässt mancherlei Schlüsse zu und macht es sehr 
zweifelhaft, ob diejenigen Delegierten, welche für den 
Ausschluss stimmten, damit im Sinne ihrer Auftraggeber, 
der hinter ihnen stehenden Landesverbände der Theater¬ 
besitzer, gehandelt haben. Wenn man der Fachpresse die 
eigene Berichterstattung unmöglich macht — auf den an¬ 
gebotenen Ersatz durch Abschrift des im Auft rage des 
provisorischen Vorstandes aufgenommenen stenographischen 
Protokolls musste nach der geschehenen Brüskierung aus 
Gründen journalistischer Ehre verzichtet werden — woher 
soll dann der einzelne seine Informationen beziehen ? Aus den 
Berliner Tageszeitungen ? Sie können der Sache nur wenige 
Zeilen widmen und kommen für die Provinz doch bloss 
in bescheidenem Masse in Betracht . . . Oder will man 
jeden Interessenten auf das „einzige offizielle Verbands¬ 
organ “ festnageln? Das wird nicht nach jedermanns Ge¬ 
schmack sein; der eine bevorzugt dieses, der andere jenes 
Blatt und will darin auch das finden, was ihn in dieser 
bewegten Zeit am meisten interessiert . . . Die (legner 
der Fachpresse begründen ihr Verhalten, indem sie ihre 
Voreingenommenheit und Mangel an Objektivität vorwe en. 
gerade in einem Moment, in welchem verschiedene ' 
Organe sich erneut zu einem ehrlichen, tatkräftigen Hand 
in Hand Arbeiten mit dem Schutzverband bereit erklärt 


halten . . . mir scheint, der Vorwurf fällt zum guten Teil 
auf die Herren selbst zurück! 

Der in Nummer 275 angekündigte ausführliche Sonder¬ 
bericht über den Verbandstag wird durch dieses bedauer¬ 
liche Vorkommnis hinfällig; um aber das getreue Stamm¬ 
publikum des ..Kinematographer “ doch nicht im Unklaren 
über die Ergebnisse zu lassen, sei nachstehend das Referat 
des B. T. wiedergegeben : 

An» 10. und 11. April fand in Berlin ein ausser¬ 
ordentlicher Verbandstag de« kürzlich gegründeten 
Schuteverbandes deutscher Lichtbild- 
theater statt, der von den einzelnen Lokalverbänden Deutsch¬ 
lands zahlreich beschickt worden war. Auf der Tagesordnung 
stand u. a. die endgültige Annahme de«- Satzungen und die da¬ 
durch vollzogene Bestätigung des am 7. März gegründeten 8chutz- 
\<-rbandes. die damit zusammenhängende Neuwahl des Vor¬ 
st und«-« sowie die Stellungnahme des Schutzverbandes zu der 
Film-Industrie-Aktiengesellschaft in Vor¬ 
bereitung (Fiag). In den Sazungen ist als Sitz des Vor¬ 
standes Berlin und als Zweck desselben angegeben ..der 
Zusammenschluss aller deutschen LichtbUdthe-atcrls-sitzcr zur 
Förderung materieller, geistiger und St andes¬ 
interessen unter Ausschluss allen- parteipolitischen und 
religiösen Fragen, sowie die Bekämpfung aller Mono- 
pol bestreb ungen in dem Kinogewerbe“. Nach eien Be¬ 
stimmungen über eien Erwerb der Mitgliedschaft kamt jeder 
Lichtbildtheaterbesitzer oder dessen handds- 
geriehtlieh bevollmächtigter Vertreter Mitglied werden. Be¬ 
stehende Vereinigungen» von Lichtbildtheaten-besitzem können 
die Mitgliedschaft in corpore erwerben. 

Nachdem die Statuten einstimmig zur Annahme gekommen 
ware-n. wurde zunächst zur Neuwahl des Vorstandes ge¬ 
schritten, die folgenden« Ergebnis zeitigte-: He-rr Arthur Temp¬ 
liner - Ben-lin. der bishen-ige Vorsitzende den« Verband«»«, wurde 
mit grosser Majorität wiederum zum Vorsitzenden. Hott Han¬ 
sen- Hamburg zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. 
Schriftführer und stellvertretender Schriftführer wurden die 
Herren Z i 1 1 - Berlin-Charlottenburg und Wache- Dresden- 
Hainsberg. Schatzmeister und stellv«»rtretond«*r Schatzmeister 
elie Herren P I a n k 1 - München und R ö s s 1 e r - Ch«-mnitz. 
Es folgte elie Erledigung einiger geschäftlicher Punkte betreffend 
Vcrbanelssekretariat und Verbaiulsorgan. wonach die Versamm¬ 
lung ziun zweiten Hauptgegenstand der Tagesordnung uberging: 
„Der Schutzverband und die Fiag". In längerer 
Ausführung nahm zunächst der Vorsitzende zu den Bestrebungen 
der ..Fiag“ Stellung und beantragte die Am Lahme- folgender 
Ke-se.luti.Lm V(5rbÄmistaff de* Sohut «verbände* deutscher Licht- 
bild-The-eüer stellt fest, dass die Behauptungen einiger Tages¬ 
zeitungen. wonach der Vorsitzende Arthur Templiner sich für 
ein Zusammengehen des Schutz Vorhemde-« mit der „Fiag“ 
aeisgesproe-hen habe, auf Unwahrheit beruhen. Nach wie vor 
Steht der Schutzverband deutscher Lichtbild-Theater trotz 
g.-gento.l.g.-r Behauptung eines Teils der Fachpresse auf dem 
"" --- J „Fiag 


Standpunkt, dass die B e 
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n A«ig«: haben, und hält es deshalb für ‘seine Vrikt^Pflicht uLi 
vornehmste Aufgabe-, sowohl die „Fiag“ als auch fernerhin 





No. 277. 


Der KiiiciiiHioKrHpri liimwiiilun. 


noch Huftrotcndo ähnliche Bestrebungen r.u b c k ä m p f e n. 
Dt-r Schutz verband wird mit seiner i'iinzen Macht diejenigen 
Fabrikanten und Verleiher unterstützen, welche sieh den Be¬ 
strebungen der „Kiax“ und ähnlichen Mnnn|K>lisierui£4- 
bestrebungen nicht ansehliessen.“ 

Nach stürmischer, einmütig gegen die „Fing" gerichtet er 
Debatte, ans der hervorging, dass die Bestreburigen der „F ag‘‘ 
allseitig als Monopolbcstrebungen aufgefasst wurden, gelaugte 
die Resolution einstimmig zur A n n a h m e. — In den 
weiteren Verhandlungen kam es nur noch bei dem Punkte .. K • ■ n - 
Zession s pflicht der Kinotheater" zu einer lebhaften 
Debatte, da hierüber die differeuziertesten Ansichten herrschten. 
Schliesslich wurde beschlossen, die Erörterung dieser Frage zu¬ 
nächst den tuigeschlossenen Lokalvereinen zu überlassen. 

Als Ort des nächsten ordentlichen Verbands¬ 
tages, der im Herbst stattfinden soll, wurde Hannover 
einstimmig gewählt. 

Einen Kommentar daran zu knüpfen, möge man mir 
erlassen — erstens war ich nicht dabei, zweitens will ich 
..objektiv“ sein und drittens — überhaupt und ins¬ 
besondere . . . 

Hrrr — ein anderes Bild! 

Die Berliner Stadtsynode hat eine neue Verwendbar¬ 
keit für den Film entdeckt : die, obgleich sie mit der Kinema¬ 
tographie nur in äusserem Zusammenhänge steht, doch so 
originell und interessant ist, dass es sich schon verlohnt, 
einige Worte von ihr zu reden. Die städtischen Steuerlis en 
bilden bekanntlich die Grundlage für die Erhebung der 
Kirchensteuer. Es ist nun vorgekommen, dass diese Eisten 
gefälscht wurden, zu dem Zwecke, von Kirchensteuerzahlem 
grössere Summen unrechtmässig einzuzicheti. Um diesen 
Betrugsmanövern vorzubeugen, wird jetzt >m Bureau der 
Berliner Stadt synode ein besonderes neues Verfahren an¬ 
gewendet, über das dem ..Berliner Lokalanzeiger“ wie folgt 
berichtet wird: 

Die Listen sind im vergangenen Jahr photographiert 
worden und dieses Verfahren hat sich gut bewährt. Zum 


Photographieren dient ein für diesen Zweck besonders 
eingerichteter Kino-Apparat. zur Einsicht in das photo¬ 
graphische Steuermaterial ein mit Lupe versehener, hand¬ 
licher. transportabler Beleuchtungsappara* Die photo¬ 
graphische Aufnahme erfolgt sofort nach Eingang des 
Steuermaterials durch eigenes Personal im eigenen Bureau 
und unter Ueberwachung durch zwei Beamte. Aufnahme 
und Entwicklung — es sind 30 000 Blätter — dauern vier 
Tage. Die ganze Einrichtung kostet 50"hi Mk., die Be¬ 
triebskosten belaufen sich auf HIHI Mk. Die Vereinigung 
der photographischen Abdrücke auf OH m langen Film¬ 
bändern. die Beschränkung des Verfahrens auf wenige 
Arbeitsräume und Arbeiter, die Unmöglicnkeit von Aende- 
rungen an den photographischen Kopien und die Auf¬ 
bewahrung vieler Jahrgänge Filmmaterials in einem feuer- 
und diebessicheren Schranke bieten neben dem Zeitgewinn 
und der Kostenersparnis eine weit grössere Sicherheit gegen 
imrechtmässige Benutzung des Steuermaterials als die An¬ 
fertigung von Abschriften, die unter Heranziehung des 
gesamten Bureaupersonals geschehen musste und deshalb 
eine wirksame Aufsicht erschwerte . . . 

Man sieht hieraus, dass die Kinematographie nicht nur 
auf dem Gebiete der Belehrung. Belustigung und Unter¬ 
haltung immer grössere Fortschritte macht, sondern auch 
in den verschiedensten Zweigen fies praktischen Lebens, 
wie figura zeigt, mehr und mehr als unentbehrliches Hilfs¬ 
mittel anerkannt wird. Sogar die Berliner Stadtsynode, 
eine Behörde, die, so sollte man meinen, unserer Branche 
doch eigentlich gänzlich fernsteht, bedient sich ihrer, und 
wir haben es ihr zu verdanken, dass nunmehr der Film auch 
unter der Rubrik ..Bureauutensilien“ mitangeführt werden 
muss . . . 

In Nummer 273 des „Kinematograph“ berichtete ich 
im Rahmen der Streiflichter bereits über die Verwendung 
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des Kincmatfigraphen auf der Ausstellung: „Die Flau in 
Haus und Beruf ". Mittlerweile ist dies« 1 durch die ..Ala ", 
die Allgemeine Luftschiffahrtsausstellung, abgelöst worden, 
und auch auf ihr hat der Kinematograph einen Ehrenplatz 
gefunden. Wer all die vielen Flugmasehinen. die Ein- jnd 
Zweidecker vor seinem Auge Revue passieren liess, in dem 
taucht« 1 unwillkürlich der Wunsch auf. diese modernsten 
Produkte menschlichen Genies auch einmal auf kühnem 
Fluge hoch oben in den Lüften beobachten zu können 
Diesem Wunsche hat die Ausstellungsleitung dadurch aufs 
Schönste Rechnung getragen, dass sie der Union-Theater- 
G. m. I>. H. die Konzession zur Errichtung eines flugsport- 
lichen Kinematographentheaters in Halle II erteilt»-. Dort 
konnte man nun dt*n grössten Teil der Appatate. an denen 
man zuvor seine theoretischen Studien getrieben, in i:.rer 
praktischen Verwendung aufs Auge einwirken lassen. Mit 
einem gelinden Gruseln verfolgte man auf den schön ge¬ 
lungenen Aufnahmen die stolzen Riesenvögel, während 
ihres schwindelnden Fluges durchs Luftmeer und konnte 
die einzelnen Phasen des Aufstieges, des Fluges und des 
Landen» in greifbarer Deutlichkeit stwiieren. 

Wenn sich auch die kinematographischen Vorfüh 
rungen in der „Ala“ naturgemäss in einem viel engeren 
Rahmen bewegen mussten, als «lie das weite Gebiet der 
Bühnenkünstlerinnen umfassenden Darbietungen der Firma 
Messter auf der Ausstellung „Die Frau in Haus und Beruf“, 
so haben doch auch diesmal die Hallen am Z«>o ein Doku¬ 
ment für den Fortschritt nicht allein ihres Gastes, der 
deutschen Flugtechnik, sondern auch der deutschen Film¬ 
industrie geliefert. Der gute Besuch, dessen sich das Aus¬ 
stellungskino zu erfreuen hatte, bildete den besten Beweis 
für das Interesse des Publikums an seinen Leistungen. 


Di« 1 neueste Sensation für «las Berliner Kinopublikum 
dürfte die Tatsache bilden, dass Graf Gisbert Wolff-Metter- 
nich demnächst auf der weissen Wand erscheinen wird. 
Dem H«lden der jedermann noch frisch im Gedächtnis 
haftemlen Monstre-Prozesse kann es natürlich kein ver¬ 
nünftiger Mensch verdenken, wenn er das glänzende An¬ 
geltot einer Filmfabrik akzeptierte und gemeinsam mit 
seiner Gattin, der dem Publikum bereits aus dem kürzlich 
herausgebra« l hten Film ..Der Unbekannte“ vei trauten 
Schauspielerin Claire Vallentin unter die Jünger Apollos 
ging. Vom künstlerischen Standpunkt, und vor allen 
Dingen von dem de» guten Geschmacks aus. kann man 
allerdings über den Segen. den der Gew inn des Grafen für 
die Lichtbildbühnen bedeutet, sehr geteilter Ansicht sein. 
Vom finanziellen* Standpunkt aus dagegen — und dieser ist 
ja nun doch einmal ausschlaggebend — darf sich wohl 
mancher zu dieser neuesten Attraktion gratulieren. Bildet 
sie auch einen Appell an die weniger ideellen Instinkte der 
Menge, so trägt doch eben diese Menge durch ihren Sen¬ 
sationshunger mindestens 50 % der Schuld an dem Appell 
selbst Und in der Ausnutzung «lieser Sensationsgelüste 
sind die Theaterdirektoren den Kinematographenliesitzem 
nur allzugute Lehrmeister gewesen! Uebrigens bleibt es 
ja noch abzuwarten, ob in dem Grafen Wolff-Mettemich 
nicht tatsächlich ein schauspielerisch«?» Genie schlummert. 
Vielleicht entwickelt er sich wirklich zu einem Matkowskv 
der Filmkunst, so dass die Sensation, die jetzt auf Konto 
seiner Vergangenheit zu setzen ist, später seine hervor¬ 
ragenden Leistungen erregen. Das wäre für beide Teile 
wünschenswert; denn ebenso nötig, als der Kino-Graf den 
goldenen Lohn in klingender Münze, braucht der Kinemato- 
graph ständige Zufuhr an jungen Talenten, an grossen 
Genies. 
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Eine Betrachtung über den Werdegang 
der deutschen Filmindustrie 

„The Germans to the front" war der Befehl des eng¬ 
lischen Admirals Lord Seymour l»ei Ausschiffung der 

Chinat ruppen. 

Nun wird sich mancher fragen, was will ein Mensch, 
der die Absicht hat. in einer kinematographischen Ze - 
sehrift einen die deutsche Filmindustrie betreffenden Artikel 
zu schreiben, mit dem Befehl eines englischen Admirals 
als Motto? — Das ist doch sehr einfach, lieber Leser, 
er will nichts weiter als den deutschen Filmfabrikanten 
Zurufen, dieser unparteiischen Anerkennung eingedenk zu 
sein. Wenn ein englischer Offizier zum Beginn de« Gefechtes 
den Befehl gibt: „Die Deutschen an die Front ", so gibt er 
diesen sicherlich nicht aus dem < 1 runde, um seine eigenen 
Truppen zu schonen, sondern vielmehr im Vertrauen auf 
die Tüchtigkeit der deutschen Armee. 

Wie wäre es nun, lieber Leser, wenn wir diesen Aus¬ 
spruch, der unser Heer in höchstem Masse lobt, auch ein 
wenig auf unsere deutsche Industrie bezögen ? Ich hals» 
zwar schon längst die Beobachtung gemacht, dass man i-n 
Ausland und besonders in Frankreich einen mächtigen 
Respekt vor unserer deutschen Industrie hat. Man hasst 
den Deutschen sogar dafür, wenigstens in den unteren 
Klassen des Volkes, während der Gebildete diese Tatsache 
achtungsvoll anerkennt. So erlaubte ich mir kürzlich 
einer Pariser Dame gegenüber die B emer ku ng: „Ich 
glaube, die deutsche Industrie hat in den letzten Jahrer 
ganz schöne Fortschritte gemacht ". Aber kaum gesprochen 
sah ich mein Unrecht ein, denn ich fühlte meine Taktlosig 
keit. einem Ausländer gegenüber meine Landsleute zi 
loben. Doch ich täuschte mich, die Dame stimmte mir 


vollständig bei und fügte sogar noch hinzu, dass ich sehr 
bescheiden sei. wenn ich nur dies darüber aussage, denn 
die deutsche ’nutustrie sei ganz bedeutend, ganz hervor¬ 
ragend. habe Anspruch darauf, als tonangel>end bet rächtet 
zu werden. 

Soweit das Urteil einer Pariserin. 

Ich arl»eite schon seit langen Jahren in der kinemato¬ 
graphischen Branche und habe reichlich Müsse gehabt, 
deren Werdegang zu beobachten. Auf die Kinematographie 
bezogen, Hesse sich das Urteil meiner Pariserin leider nicht 
in Anwendung bringen, denn diese steht wahrhaftig noch 
nicht an der Spitze. 

Doch ich habe hier nicht die Absicht zu urteilen, viel¬ 
mehr das Bestreben anzuspomen. 

Es ist wahr, dass die deutsche Filmindustrie in den 
letzten Jahren viel geschaffen hat, denn wer hätte vor drei 
Jahren an die Möglichkeit geglaubt, als französische und 
italienische Firmen bereits schon Meisterwerke schufen, 
dass es ihnen Deutschland heute in gewisser Beziehung 
gleicht tut. Sämtliche Kinematographcntheater zeigten 
damals ausschliesslich Films fremder Herkunft. Von der 
Existenz deutscher Filmfabriken hatte man gar keine Ah¬ 
nung. Dies ist umso auffallender, als Deutschland schon 
von Anfang an das beste Absatzgebiet für den Film war 
Ein denkender Kopf und ein kluger Gescnäftsmann hätte 
also schon von Anfang an die Beobachtung machen sollen, 
dass Deutschland nicht nur für den Vertrieb der Films, 
sondern naturgemäss auch für deren Fabrikation ein gol¬ 
denes Gebiet sei. 

Heute endlich haben wir es dank-einiger grosser Firmen 
dahin gebracht, dass Deutschland erfolgreich mitkonkur¬ 
rieren kann und es ist nicht zu Itezweifeln, dass die zähe 
Ausdauer des deutschen Charakters unaufhaltsam der 
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Vollendung entgegenstreben wird, um sieh in absehbarer 
Zeit eine leitende Stellung zu sichern. 

Nun muss ieh allerdings hin/.ufiigen. dass ieh mich 
persönlich über die heutigen Resultate der deutschen 
Filmindustrie so achtunggebietend dieselben vom tech¬ 
nischen Standpunkt aus auch sein mögen, nicht ganz be¬ 
friedigend ausspreehen könnte. -— Reden wir nur von den 
grossen, mit viel Reklame angebotenen Monopolfilms, 
die auch gegen hohe Summen im Ausland angeboten wer¬ 
den. Diese grossen Mönopolfilms, die zum erstenmal 
Zeugnis ablegten über die Leistungsfähigkeit der deutschen 
Filmindustrie, was haben sie uns bis heute gebracht ? 
Verirrungen der Liebe, wahnsinnige Aufopferungen, sünd¬ 
hafte Leidenschaften und ihre daraus entstehenden Folgen, 
usw. Und alle diese Dramen in einer peinlichen Detail¬ 
lierung selbst nebensächlicher Szenen in einer Länge von 
1500 Metern Dass eine exzentrische Amerikanerin ihren 
(’hauffeur heiratet, ist schon dagewesen, aber dass ein Graf 
oder Baron eine herumziehende Zigeunerin zu seiner recht¬ 
mässigen Gemahlin macht, ist zu phantastisch. Wir dürfen 
nicht vergessen, dass das Film band die Schönheit der Sp-ache 
eines Romanes nicht wiedergeben kann und dass infolge¬ 
dessen schriftstellerische Meisterwerke bei szenischer Dar¬ 
stellung viel von ihrem Wert einbüssett. vielleicht den ganzen 
Inhalt verlieren. Es ist bedauerlich, dass man fast immer 
bei einem deutschen Monopolfilm auf die Darstellung einer 
hässlichen menschlichen Leidenschaft rechnen muss, wie 
bei vielen Films einiger amerikanischer Firmen auf Kriegs¬ 
geschrei und Indianergeheul. 

Ich möchte gerne den Versuch wagen, die deutschen 
Filmfabrikarten anzuregen, im Sinne ihrer amerikanischen 
Kollegen zu arbeiten, welche in vollendetem Masse das 
Drama und die Komödie zur Darstellung bringen. l>ie 
deutsche Phantasie ist doch wahrhaftig nicht zu schwach. 


um Handlungen zu erfinden, welche ohne ehebrecherische 
Szenen, ohne Mord, Totschlag und Entführung in fein 
durchdach.. • Weise, sei es Drama oder Komödie, eine kurze 
Lebensepisode schildern, und der deutsche Schauspieler 
wird dieser Aufgabe zweifellos gerecht werden. Halten wir 
es dahin gebracht, dass sieh die deutsche Filmindustrie in 
neue Bahnen lenkt, auf einer gesunden Basis aufgehaut, 
bemüht und bestrebt ist. in lebenswahr durchgeführten 
Stücken in feiner und sinnreicher Handlung das biedere, 
treue und ehrliche Wesen des deutschen f'harakters dar¬ 
zustellen. so haben wir das erste grosse Hindernis Überwun¬ 
den und dürfen gestützt auf die deutsche Tüchtigkeit 
vertrauensvoll für das fernere Wohlergehen der Branche 
in die Zukunft schauen. 

Soweit über das Schauspiel. 

Eine ausserordentliche Genugtuung wurde mir zuteil, 
als ich kürzlich in einer deutschen Stadt an einem Theater 
ein Plakat angeschlagen sah : Der Tag im Film, erste deutsche 
tägliche kinematographische Berichterstattung, hiess es 
dort. Ich war über diese Entdeckung sehr glücklich. Hat 
doch endlich auch einmal ein kühner, deutscher Unterneh¬ 
mungsgeist den Entschluss gefasst, eine deutsche Film¬ 
zeitung zu gründen. Dies ist meines Erachtens nach ein 
ganz gewaltiger Fortscliritt der deutschen Filmindustrie. 
Im Lichtbild ausschliesslich oder wenigstens in der Haupt¬ 
sache Ereignisse und Begebenheiten deutscher Natur 
sehen zu können, ist ein lange gehegter Wunsch, dessen 
Bedeutung gar rücht hoch genug angeschlagen werden kann. 
Wenn bisher nur französische Filmjournale den deutschen 
Markt beherrschten, so werden diese wahrscheinlich durch 
das neue deutsche Unternehmen nach und nach verdrängt, 
und ich kann nur wünschen, dass die Firma grosszügig 
genug organisiert ist. um von allen bedeutenden deutschen 
Aktualitäten Negative nehmen zu können. Ich persönlich 


Kein Aprilscherz! 

üelegramm! 

Soeben wurde im Reidistag durdt die lortsdulttltdien 
:: Parteien angereg', den Besch ul zu fassen, das :: 

Zeitunglesen zu perbieten 

weil „Der Cag im Film*' sofort alle wichtigsten 
Vorgänge In lebenden Bildern und nicht in toten Buch* 
staben zu bi ingen in der (tage Ist 3eder Kinematographen* 

Institut-Inhaber sollte diese Fllm-neuhelt von seinem 
Verleiher Im Programm verlangen oder direkt von der 

€xprefe-Fi(m? Co., GmbH. Freiburg 1. B. 456S 
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Berlin SW. 

Friedrichstr 235 

Teleph.Nollend.450 
Telegr.: Kondorfilm. 


Film-Verleih. 


Erste Ausgabe 


Mor-Mihl 

Berlin SW. 


Teleph.Nollend.450 
Telegr.: Kondorfilm. 


Monopolfilm - Serie. 

Am 25- Mai -in Ersdieinungstag des erschütternden Sensationsspieles 

5 % J)er Sifi-Ttfncr^k 

in 3 Abteilungen. 

Eine bürgerliche Tragödie aus der russischen Gesellschaft, 
in Russland aufgenommen. 

BT Die berühmte ru<»si«che Diva Saschalowska snielt in ergreifender 
Weise die Hauptrolle; sämtliche übrigen Darsteller sind russische Schau¬ 
spie lerersten Rangeg. Der Einblick, den diese Dichtung, verkörpert durch die 
schwarz-weisse Kunst, in die morschen Ecken russischen Familienlebens 
dem Beschauer darbietet, die grossartigen Interieurs, die eigentümliche Art der 
russischen Künstler, gestalten diesen Film zu einer direkten Sehenswürdigkeit. 
Photographie allererstklassigst. 

Anschaffungswert IIOO Mark. 

E, werden ab^heute vergeben: AUein _ Aufführungsrechte 

Erst- A u ff ü h r u ngsr ech te 
■ I.-IV. Wochen 

grosses Reklamematerial 
4\ AV Buntdruckplakate. 

■ Sofort schreiben oder telegraphieren! =- 
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bin überzeugt. da*s die deutsche Kundschaft dem deutschen 
Journal mehr Interesse* entgegenbringen wird, wie den bisher 
erschienenen französischen oder englischen. 

Noch ist unsere deutsche Filmindustrie, sehr jung, zu 
jung, um eine genügende Erfahrung hinter sich zu ha >en, 
welche ausländische Firmen durchmachen mussten, um zu 
ihrer heutigen Höhe zu gelangen. 

Erfahrung macht klug’ 

Wer aber hellsehend genug ist, um vorauszusehen, 
dass der deutschen Filmindustrie unter den heutigen \ er¬ 
hält nissen eine Grenze gezogen ist, wer die Klugheit besitzt, 
rechtzeitig in neue Bahnen einzulenken, dem wird eine bittere 
Enttäuschung erspart bleiben. 

Hoffen wir. dass die deutschen Filmfabrikanten diesen 
Scharfsinn besitzen, dass sie hellsehend genug sind, um 
unterscheiden zu können, was der Filmindustrie dienlich 
ist. dass sie das (iute fördern, das Schlechte unterdrücken, 
sich bemühen, eine der deutschen Nation würdige Stellung 
auf dem -Gebiete der Filmerzeugung nicht nur einzunehmen 
sondern auch zu erhalten, unaufhaltsam vorwärts streben, 
die ideale Höhe der Vollendung zu erreichen, welche der 
Ausländer überzeugt, respektvoll anerkennt, so sind wir 
auch in bezug auf unsere Filmindustrie des Ausspruches 
w ert: 

„The Germans to the front.“ -S- 


Amerikana. 

IX. 1912 

Kln guter Prophet. Tnmt-Küm -Vertelh-Auatolten. Bild bot or auoh die 
Theater. Ein Spltael, - Für „Meeumma- und gute Worte krleet mio 
Leute Jeder Sorte. Vlertau-end 1 rollere Auegiil rn und doch keine i Film. — 

Mllemcben-Kaffte Klne Spmotie, die «loh ttiohl drucken Ikiwt. 

Die Leser les „Kineinatogr&ph", welche noch alte 
Jahrgänge besitzen, oder solche, welche statt dessen eiu 
gutes Gedächtnis haben, können nachschlagen, dass ich 
bei Beginn der Gründung der General-Film-(’ompany 
(eines Ablegers der M. P. P. C.) voraussagte, dass innerhalb 
fünf Jahren es keine lizensierte Film-Verleiher geben wird, 
dass die General-Film-Company mit Haut und Haaren 
auffrisst, was die M. P. P. C. einbrockt und dass die Zeit 
kommen wird, wenn alle lizensierten Theater Eigentum 
der M P. P. C. oder der G. F. C. (General-Film-Companv), 
was ja eilt und dasselbe ist, sein werden. 

Die erste Hälfte meiner Voraussagung hat sich — wie 
das bei einem guten Propheten nicht anders zu erwarten 
ist. bereits als richtig erwiesen. Die G. F. C. hat bis dato 
einhuudertsiebenundzwanzig Film-Verleih- 
Anstalten aufgekauft oder anderweitig auf die Seite geschafft 
und die wenigen, die sich noch des Lebens erfreuen, zittern 
und beben, aus Angst, dass sie morgen nicht mehr sein 
werden. Und das nennt man ..sich des Lebens erfreuen“ 

Auch mit dem Ankauf der Lebenden Bilder-Theater 
ist bereits begonnen worden und schlau, wie die Leiter des 
bösen Trusts einmal sind, kauften sie nicht nur die Trust- 
Theater. sondern auch einige „unabhängige“ Theater an. 
um so im Rate der Unabhängigen zu sitzen und jederzeit 
orientiert zu sein, was die Opposition tut 

Natürlich ist der „Besitzer“ dieses unabhängigen 
Theaters ein früherer Detektiv im Dienste 
der Edison-Gesellschaft; ein anständiger Mensch würde 
sich zu solchem Unternehmen nicht hergeben. Vielleicht 
wachen die Unabhängigen eine» Tages auf und werfen den 
„Gentleman“ zur Türe hinaus. 

Was dann ? 

Dann findet der Trust für Geld und gute Worte einen 
andern „Gentleman“, der dasselbe tut. 

Ja, e» geht nichts über ein feines Ehrgefühl. 

* • 

Es passieren doch immer noch Komödien in der Welt, 
bessere, als der beste Schriftsteller ausdenken könnte. 


Wilhelm Feindf, 

:: Film-Verleih-Geschcilf, :: 

Voigtstrasseb. Berlin 0.112 Voigtstrasse o. 

Celephon: Amt KOnlgstadt tlr. 10 037 . 
Celegromm-Adresse : „Kinotelndt “. 

■■ Erstklassige -- 
Wodienprogramme 

enthaltend alle grossen Schlager. 


6inzeln zu perleihen: 


Die Konfektioneuse 625 m 
DasCodesexperlment 770 m 
Um fremde Schuld . 850 m 
Rosenmontag . . 950 m 

Schatten der Vergan- 
genheit ... 770 m 

in der Clefe des Ab¬ 
grundes .... 650 m 
Aus dem Scheunen- 
Pierfel . . . . 760 m 

Oie Wege des Lebens 1050 m 
Der Schrei nach Le- 
bensglück . . . 1100 m 

Gesprengte Fesseln 750 m 
Adressatinoerstorben 975 m 
Die Versuchung . 450 m 

Der weisse Domino 850 m 
Das Todessdilff 975 m 
Er und Sie . . 750 m 
Das Rdtsei seines 
Lebens . . 850 m 

Geldgier .... 535 m 
Auferstehung . . 1050 m 

indisches Blut . . 835 m 

Die Liebe des gnä¬ 
digen Fräuleins 795 m 
Sündige Liebe .1060 m 
Jugendsünde 1160m 


Gerettetoom flleeres- 
gründe . . . <00m 

Verkauft ... 700 m 
Die Lüge des Lebens 1100m 
Zapfenstreich. . . 1050 m 

Wenn die Liebe stirbt 950 m 
Die Tochter d. Eisen¬ 
bahn .1000 m 

Eine pon Vielen HOOm 
Die Gespenster . -714m 

Der Leidensweg einer 
Frau .... 1100m 

Buffalo Bill, Süd west- 
Reoue .... 9C0m 
Das Recht d. Jugend 850 m 
Die uier Teufel II 00 m 
Die Rache ... <»60 m 
Die Ballhaus-Anna !060m 
Ein Ltebesleben . 850 m 
Dr. Garl el Bama . 850 m 
Enterbte des Glücks 795 m 
Brennende Triebe 1000 m 
Der Schandfleck . 960 m 

Der Aoiatlker und die 
Frau des Journa¬ 
listen . . . . 1150 m 

Die Versuchungen der 
Großstadt 850 m 


gtnlge gemischte Programme, enthal¬ 
tend alle grossen Sdiloger, bei zweimal 
Wedisel z. ülletspreise p. m. 60 nodi hei. 


IDI 
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Er setze sich noch heute mit mir 
telephonisch oder telegraphisch in 
Verbindung, und ich werde dafür 
sorgen, dass sein Geschäft wieder 
floriert. Die Konkurrenz, die ihm 
sein gutes Stamm-Publikum weg¬ 
schnappte, wird Augen machen, 
dass sein Gegenüber, seitdem er 
den Verleiher gewechselt hat, stets 
ein volles Haus hat, sein Publikum 
wird wiederkommen und das der 
Konkurrenz dazu. Meine neue 
Schlagerliste, die nur die besten 
Schlager der kommenden Wochen 
enthält, sende ich gratis an jeder¬ 
mann, ob Jude oder Christ. 


Martin Dentler - Braunschweig 

2401 und 3008. — Telegr.-Adr.. Centraltheater. 


Telephon 
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In Punzeihausen lebt ein Fabrikant, dem Punzelhausener 
Filmtrust angehörend. 

Wie es sich für einen Ehrenmann und echten Trust mag' 
natcn geziemt, Unterzeichnete er ein Papierchen, des 
Inhalts, dass er auf ..Ehrenwort ", das kleine sowohl i.ls das 
grosse, treu zum Trust halte und nur Trustfilms mache. 

Aber Geld ist „Mesumma" und „Mesumma" ist Geld 
und unabhängiges Geld ist ebenst» gut als Trustgeld. Der 
Herr Ehrenmann aus Punzelhausen geht daher hin. beteiligt 
sich an einer unabhängigen Fabrik und macht unabhängige 
Films. 

Der B. H. K. R P. (’. gab der Gentleman das kaldäische 
Ehrenwort. 

Aber was tut man nicht, wenn man nichts zu tun hat? 

Man kopiert Films, unabhängige sowohl als Trust, 
und verkauft sie für m e h r ..Mesumma". 

S’ist doch wirklich komisch, wie komisch die Menschen 

sind, wenn sie keinen Witz verstehen. 

* * 

Ein Schlachten war es und keine Schlacht ... 

Ich erinnere mich nicht mehr genau, war es Schiller, 
der diese Worte in dem Goetheachen Lustspiel ..Xathan. 
der Weise" schrieb, oder war es Heine, der sie im Sudermann- 
schen Drama ..Das steinerne Herz" von Berthold A. Baer 
aussprach. 

Wie dem auch sei, es bezeugt wieder, wie wir Dichter 
Grosses ahnend Voraussagen. 

Es hätte eine Schlacht werden sollen. 

Eine Firma hatte vierhundert Soldaten von Fort 
Hamilton engagiert Sie waren nach Oeedmoor, L. 1 
marschiert, wo die grosse Schlacht zwischen den ,,Grauen 
und den Bla ten“ stattfinden sollte. 

Und es war steinkalt. 


Alles ging gut. 

Henry Hoffruan trug die Kanonen in einem Schneuz- 
tüchelehen. Ab und zu zündete et eine Lunte an und warf 
eine Bombe aufs Schlachtfeld — bang — ging die Sache 
los — famos — grandios. 

Zuschauer in Menge. Lebende Bilder ohne Eintritts¬ 
geld. 

Da warf einer der Zuschauer eine halb gerauchte 
Zigarette ins Kanonen-Schneuztüchelchen — bang — 

die Sache ging los.und als Henry Hoffman wieder 

herunter kam, brachte man ihn in einem Automobil ins 
Hospital. 

Die verwundeten Zuschauer finden sich den Umständen 
angemessen wohl. 

Inzwischen hatte man einen anderen Kanonerich 
gefunden und die Schlacht ging weiter. 

Und es war noch immer steinkalt. 

Die Toten fielen hier und dort.Doch kaum 

waren sie tot, als sie wieder aufstanden und dem nahen 
Wachtfeuer zuliefen, wo der heisse Kaffee brodelte. Ver¬ 
gebens rief ihnen der Direktor zu, sie seien tot.Die 

Toten glauben’s nicht und liefen weiter. 

Viertausend Dollars Ausgaben, Keinen Film und eine 
Schadenersatzklage am Bein sind das Resultat dieses 
Tages. 

Und da sage man nochmal, es sei ein Vergnügen, 
lebende Bilder zu machen. 

Die Sprache, die der Herr Direktor gebrauchte, lässt 
die Polizei nicht zum Druck zu. weshalb ich nur den Anfang 

wiederhole: .,-! ? 4- ..!!() " 0 ! ! 4- -.... 

1 ! ! !“ ' 

Dr. Berthold A. Baer, Philadelphia, Pa. 



HUPFELD 

HELIOS 

ORCHESTRION 

TtgUck mp jfirn mlUin in BemtacUmd vMm Hmndawt 
■w r » r Or c ht mh im nw Elm tUmfcr schrie b mm»: 
m Wrnrn ich Mm HELIOS - ORCHXSTRION U- 

ämmar». tat wih Fwhirr, — nicht ackmt rM 

angeachqtft tu habet oooooooooo o o 


Besetzung ganz nach Wunsch und Erfordernis, 

oo Intonation zart, mittelstark oder kräftig. oo 


Ludwig Hupfeid A.-G., 

Filialen in HAMBURG WIEN VI 

**** Gr.BUichm 21. MariahilUr.tr. 3 . 


Leipzig, Petersstr. 4. 

Generalvertretung BERLIN: 

KARL BRAUN, FHedriehmtr. 16 (P~*mag*). 
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T onhallen-Theater-Gesellsdiaft m. b. H. 


Telephon: 1174, 451. 


Bochum 


Tclegr. - Adret«e: Tonhallen. 


Ab 18 . Mai 

sind noch in jeder Woche einige 
Exemplare unseres Monopolfilms 


smager ' 
ausser ?rogramm 


Des Lebens 
Würfelspiel 

Tragödie in 3 Abschnitten, frei. 


einzeln unter billigster Berechnung zu verleihen: 

Der Unbekannte 

In der Hauptrolle „Gräfin Wolff-Metternich*‘. 
III-Akt er. 


In den Hauptrollen : 



Md. Saharet 

die australische Tanzdiva 


oscooooooooooooocooooooooooooooooooocoo 

Das Jodesemriment 

II-Akter. 

oooooooooooooooooooooooooooooooooooococ 


Per 27. April! 

Mamsett MouCbe 

Lustspiel in III Akten. 


<Scotts (SüdpoIGwedition 

II-Akter. 

oooooooooooooooooooooc c ocooooooc ooooooo 


Henny Porten 

Deutschlands beste Kinodiva 
und andere erstklassige Schauspieler. 


Jieepfe-Cbaise in £ioerpoot 

das grösste Hindernis-Rennen der Welt. 
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Strassburger Brief. 


Bedürfnisfrage. 

EIsass-Lotbringen in Deu.sctiland voran! leider nur 
in der Behandlung der Kinematographentheater. Bereits 
vor einigen Jahren entstand der Kampf, der jetzt in eine 
neue, heftigere Phase eintritt. der Kampf zwischen Polizei¬ 
präsidium und Kinematographentheater um die Bedüifuis- 
frage. Bei Errichtung eines Kinematographentheatt rs in 
St ras« bürg hatte sich auch vor einigen Jahren der da¬ 
malige Strassburger Polizeipräsident l)all auf den Stand¬ 
punkt gestellt, die Kinematographentheater fallen unter 
den Begriff Theater und bedürfen daher der ]x>lizeilichen 
Erlaubnis, die aber wiederum von dein Bedürfnis nach 
Errichtung und Eröffnung eines solchen abhängt, /{war 
haben bereits damals die Interessenten, an der Spitze 
Charles Hahn aus Strassburg, das Urteil des preussisthen 
Verwaltungsgerichtes vorgelegt, das dahin geht, dass die 
Kinematographentheater nicht unter 1} 33a der Gewerbe¬ 
ordnung fallen und daher ihre Oeffnung nicht der Bedürfnis¬ 
frage unterworfen ist. l)all gelattg es nun den Paragraphen 
eines Gesetzes ausfindig zu machen, aus einer Zeit. w«. von 
Kinematographentheatern überhaupt noch keine Rede sein 
konnte. I)a« schöne Gesetz bzw Dekret der Präfektur des 
Unterelsasses stammt nämlich nicht mehr und nicht weniger 
als aus dem Jahre — 1792. also genau 120 Jahren, und 
werden darin Vorschriften für da« Theater erteilt Da« 
alte französische Gesetz benutzt dabei nicht den Ausdruck 
„theätre". sondern den auch heute noch gebräuchlicheren 
..spectacle \ und darauf stützte sich der Polizeipräsident 
Aus dem Inhalt des Gesetzes geht jedoch zur Genüge hervor 
dass Theater und herumziehende Schaustellungen gemein 
sind. Diesem Standpunkt wusste Dali auch in den übrigen 
Polizeipräsidien von Elass-Lothringen. in Mülhaust n. Oohnar 
und Metz, Geb ung zu verschaffen, so da«« die Bedürftigung- 
frage in Eiass Ix>tbringen nahezu durchgeführt ist. Polizei 
Präsident Dali ist nun im letzten Jahre von seinem Amte 
zurückgetreten und Polizeipräsident Loutz der Nachfolger 
geworden Und dieses Jahr ist die Frage7die damals kein 
Erledigung fand, von neuem aktuell geworden, indem Inter¬ 
essenten die Eröffnung eine« Kinematographentheater« be¬ 
absichtigten. Polizeipräsident Loutz stellt sich nun eben¬ 
falls auf den Standpunkt seines Vorgängers, wenn er viel¬ 
leicht auch nicht so sehr von der Richtigkeit der von seinem 
Vorgänger zitierten Anordnung überzeugt ist. Die Inter¬ 
essenten beabsichtigen nunmehr in einer im Laufe des April 


statt findenden öffentlichen Versammlung diese Frage auf¬ 
zurollen und der Öffentlichkeit zu unterbreiten. Mit Recht 
können sie sich dabei auf Entscheidungen des Oberlandes¬ 
gerichts berufen, wonach französische Gesetze nur insoweit 
Kraft haben, als sie den deutschen Reichsgesetzen nicht 
widersprechen. Es besteht nun aber bis zur Stunde kein 
Gesetz, da« die Eröffnung von Kinematographentheatern 
von der Bedürfnisfrage abhängig macht, dagegen liegen 
gegensätzliche Entscheidungen vor. Die Schwierigkeit, die 
sich bei der Frage jedoch erhebt, ist der Weg. auf dem gegen 
da« Polizeipräsidium auf marschiert werden kann. Das Ge¬ 
richt muss sich für unzuständig erklären und es bleibt nur 
der Weg der Beschwerde beim Bezirkspräsidenten über den 
Polizeipräsidenten bzw. beim Minister des Innern ül>er den 
Bezirkspräsidenten offen. Dieser Weg muss wohl be¬ 
schritten werden. E. R. 

riÜ5SS)| Aus der Praxis IlfeÄaB! 


Luckenwalde. Hier wurde Ziimaerstr. 3 2 das 
eröffnet. 

Potsdam. Herr Winkelmann hat in der Wai-u 
Lichtspieltheater errichtet. 

Peniic, Schl. Herr l-tössel, Besitzer des HuU 
ein sliiiidistM Lichtspieltheater errichtet, das an 
eröffnet wurde. 

Pforzheim. Otto Beuna »öffnete hier da« 

Schncidemühl. Hier wurde Bismarckstr. <»4 « 


Neue l.irhLspiel-f'afc, in Berlin. Obwohl «ler «-rst ■ Versuch 
der Verbindung von Cafe um! Kino, die Gratürvorführtutg von 
Lichtbildern für Kaffeehausbeeucber in einem sogenannten Licht- 
spiol-Oafe, kläglich gescheitert ist. «oll er jetzt in grossen Stil wie¬ 
derholt werden. Es hat sich eine Gesellschaft gebildet, die in ver- 
«i-hiedenen Stadtteilen Ltehtapiel-Gafm errichten will. l>ie I>ar- 
bietunger. sollen allerdings nur gegen ein gi-ringes einheitliches 
Entree z'iganglich sein. 

Duisburg. Eine Neuordnung «ler Besteuerung der Kinemato 
graphentheater haben auchfdie Stadtverordneten in Uuisburg in 
ihrer letzten Sitzuu-; b -schlossen. Bisher hüben «liese Theater nur 
eine Pauschale von SO—150 Mk. g«-zahlt. .letzt ist auch «lie Kartett- 
«teu«>r atif sic ausgedehnt worden: für jede Karte unter 1 Mk. werden 
5 Pfg. Steuer erhoben, für Karten üb«*r I Mk. 10 Prozent Steu««. 
Auch die Musikautomaten sind in die Neuorelnung «ler Lnstbarkeits- 
s'euer aufgenommen worden. 


Ct Industrielle d' Oplique 

Margot & Ci 

CtN0 ° = Paris , 3, rue Dien. 



Sämtliche optische Artikel für Kino u. feststehende Projektion mit der 
bekannt vorzüglichen „Cindo“ Optik Kondensatoren 
mit wasserhellen Linsen Achromat. Doppel-Objektive 
für Kino und feststehende Projektion Answechsel- 
fassungen mit 

tadellosen Zahn- F*jH _ Fabrik in iiVfe 

e«c. „ c. I 1 |1 fl Essomes 

l**" 1 -« *-«"«“1 «J Lp LB (Aisne) 













Hervorragende Qualität 

N. P. G. Kino-Roh-Films 

Positiv Bemusterte Oltart« bereitwilligst Negativ 

9783 

Heue Photographische Gesellschaft Steglitz 198. 


Pntiirirlinli« I " ir übernehmen auch das Entwickeln von Kino-Auf nahmen, sowie das »«„U.,,« f j 
LDIWIUlcin ! Anfertigen von cur Verwendung fertigen Kino Bilderfilms nach einge- HIplCICD! 
- - sandten Negativen bei kürzester Lieferfrist und tadelloser Ausführung ■ ■ 
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Der Schlager zum 27. April ist das Sensationsdrama 
nach dem Leben: 


in 3 Akten ca. 900 Meter 


Kunstdruckbroschüren Kunstdruckplakate 

Monopolvertrieb für Deutschland, Schweiz, Luxemburg 


KÖLN 


KARL WERNER 


Telegramm-Adresse: Filmwemer. 
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Photo-Uiiwimd-Plaktite 


Deutsches Reichs Gebrauchsmuster Nr. 491718 und 496 541 2030 

vorrStlg für: (Leihgebühr pro Tag 50 Pfg. i 

I Der Schrei nach Ltbtnt’lück I Der weitM Domino 
Dl« Vampirtänzerin I Aut c’em Scheunenviertel 

In Ischos Blut | Verfehltes Üben 

vorrätig für: ASTA NIELSEN Monopol - Filma : 

I lm grouon Augenblick I Zigeunerblut 

Die Verräterin | Die Macht re* Go< es 

für een grossen Schlager «er Nor Ischen Film Co. „DIE BRAUT DES TODES“. 

Grösse der Plakate ca. 90 X ISO 


Richer seiner Ehre 
Der (funkle Punkt 
Im Gliicktrausch 


I Der schwarze Traum 
| Der fremde Vogel 

Zum 27. April für 

Grösse der Plakate ca. 90 x 160 cm. 


Der Richter 
Des^emona 

Dr. Gar el Hama I 

(Leihgebühr pro Tag 75 Pfg.) 

Die arme Jenny 


Georg Kleinke, Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235. k2e/nfi7m,^^*n. 


matographic mehr und mehr zu fördern. Wenn die Fachpresse 
die ihr sukotnmende Kolle nicht erkennen will, so wäre es ratsamer 
für sie, auf die Druckerschwärze zu verzichten und die Seiten ihrer 
Zeitungen ganz weite« zu lassen. Ein Kinofreund. 

A n in. der Redaktion: Wir empfehlen diesem Kino¬ 
freunde recht eifrige Lektüre unseres Blattes, dessen Streben von 
No. 1 an nur darauf geriehtet ist. belehrend und aufklarend zu 

wirket», und es von jeher vermeidet, persönlichen A urernpehingen 

Kaum zu gewähren. D. K. 

-om. Direktion*«« t-rbiipl und zehn neue Klnenia* in Pari*. 
Direktor Brockway, bisher an cler Spitze des t'inema de Paris, 
ist von der Leitung dieses Etablissement* am 10. d. M. zurück 
getreten. Iias Unternehmen ist in die Hände seines ehemaligen 
S izius. des früheren Direktors des Cinema Pigalle. Herrn V. Barton, 
iiliergegangen. l>er neue Direktor de« Cinema Pigalle ist Herr 
Stick. - Die Kenaissuiiee-Muaic-Hall. 12 Hue d'Allemagne, hat ihre 
Spezialitüteiivorstellungcn für die Dauer der Somrnersaison ein- 
l.'« -stellt Die Hem*n Kaczka. ehemaliger Varieteagcnt. und Mn». 
Direktor des Thäätre de Montrouge. werden am I«. d. M. das lokal 
als Ivinema eröffnen. Auf dem Boulevard 1 ‘oissonniere No. 24. 
itn Hause der Zeitung „U Lauter»«- ", wird deninäelist ein neuer 
Kino mit dem Namen „Kosmorama" entstehen. Da* in der 
Kue Fontaine gelegene Th4ntre de« lJeux Masques. das schon, aber 
immer erfolglos, den verschiedenste-) Zwecken gedient hat und 
nacheinander Kleinkunstbühne. Music-Hall. Cafö-C’oncert etc. war. 
wird jetzt ein Kinema-Cafe-Chantant werden, dessen Eröffnung 
kurz bevorsteht. Herr Fabert. Direktor des Mnulin Kouge- 
Theatcr. tieaiisichtigt in den» zum Theater gehörenden Garten 
während der Sommerzeit ki lematographische Vorstellungen zu 
geben. - Das einige Häuser lieben dein Mnulin Rouge, Boulevard 
de Clichy 98, liegende Cabaret Les Trtnuids ist gleichfalls in einen 
Kino umgewandelt worden. - In hiesigen Fabrikantenkreiseil 
kursiert das Gerücht von der in absehbarer Zeit bevorstehenden 
Vereinigung zweier der bedeutendsten Pariser Filmfabriken. 

|(^aBCSa| ZidcZadt 


ps- Das Kinotheater Im Hrhalatifsatz. Das* man die Bed utung 
des Kinos für unsere Jugend, so sehr sich auch Bestrebungen geltend 
zu machen versuchen, unserer Jugend, liesonders der Schuljugend, 
den Bettuch de« Kinematographentheaters möglichst zu erschweren, 
auch in der Schule selbst einzusehen beginnt, davon zeugen einige 
in einer Berliner höheren Schule aufgcgelienen Aufsatztlieinen. 
In der Obersekunda eines Reformgymnasiums im Westen Berlins, 
in der also etwa siebzehnjährige Schüler sitzen, bei denen doch schon 
ein gewisses Verständnis verausgeaetzt werden darf, lautete eine 
solche Aufgabe über Ja« Kinematographent lieater; auch in der 
Untertertia derselben Anstalt wurde ein Aufsatzthema über das 
Lichtbildtlicater gestellt. Dass gerade ein Reform gyrnnasmm 
hier mit solchen Themen vorangeht, ist im Sinne einer grimdlichen 
und erforderlichen „Reform“ unserer deutschen Schulaufsätze mit 
Freuden zu begriissen. Die althergebrachten abgeklapperten Auf¬ 
satzthemen haben sich zum grossen Teil überlebt. Moderne Themen, 
der Gegenwart entnommen, müssen gestellt «verden. um den Blick 
der Jugend aut moderne Kulturaufgnl>en zu lenken, ilm dafür zu 
öffeen und zu klären. Was für Kulturaufgaben auf .Ulen Gebieten 
dos Lebens dein Kinematographen und nut ihm detn Kinotheater 
obliegen, braucht nicht immer wieder bew iesen zu werden. Freilich 
werden umner noch vielfach auch von j»ädagogischer Seite Bedenken 
gegen den Besuch der Kinos durch Schüler erhoben. Es mag auch 
manches Drama nicht für den jungendlichen Geäst passen Aber 
strikte dem Kino hier alle Bedeutung abaprechen zu wollen es für 


die Schuljugend womöglich ganz zu -.erbieten, das wäre eiue höchst 
bedaueriiehe rückschrütlicl» Massnahme. 

Nl Die Flugniax-hitic im Dienst de* Kineniabtgrapheii. Bei den 

bevorstehenden Grand Nationalrennen in Liverpool werden sich 
zum ersten Male Kinematograph und Flugmaschine verbünden, tun 
den Londoner S|«ortsfrcunden schon am Abend nach dem Kennen 
Auliiahraen von dem Kample auf dein grünen Rasen zu bieten. 

Das wäre infolge des Kohlenstreiks ohne Fiugi.iascliim- nicht mög¬ 

lich, weil die Eisenbahnen den Betrieb eingeschränkt haben. Infolge¬ 
dessen ist mit der Graham-Wright-Luftachiffahrt «-Gesellschaft ein 
Vertrag geschlossen worden, nach dem die Films sofort nach den 

Aufnahmen durch Flugmasehinen von Liverpool nach London 

geschafft werden. Die Maschinen werden um 3.30 Uhr nachmittags 
abfliegen und sollen um 7 Uhr in London eintreffen. Die Entfernung 
beträgt 200 englische Meilen. ||| ^ j ^ ^ 


Gerichtliches 


sk. Im Vpparatriiuni der Kinos müssen mehrere sachkundige 
Personen sich befinden. Urteil des Sächsischen Oberlandesgerichts 
vom 10. 4. 12. (Strafsenat). Eine wichtige Entscheidung über das 
Kinowesen hat soeben da* sächsische Oberlandesgerich« gefällt. 
Der Stadtrat zu Chemnitz hatte gegen die Tochter des Kinemato- 
grafihenliesitzers Zickmantel in Chemnitz als Stellvertreter ilires 
Vaters eine Strafverfügung wegen Zuwiderhandlung gegen die 
Ministcrialverordnimg vom 24. November 190« über kinematogra- 
phische Vorführungen in Verbindung mit dem Chemnitzer Musik- 
regulativ erlassen, weil sich am Abend de« 16. September 1911 gegen 
10 1 - Uhr im Apparateraum des Kinos ihres Vaters nur eine sach¬ 
kundige Person liefunden hat. Die angezogene Verordnung schreibt 
aber die Anwesenheit von zwei sachkundigen Personen vor. Das 
Schöffengericht billigte die ausgeworfene Strafe, wenn es auch das 
Chemnitzer Musikregulat iv nicht als anwendbar ei klärte. Die Be¬ 
rufungsinstanz hielt ebenfalls die Verurteilung aufrecht und er- 
mässigte nur die Geldstrafe. Es wurde für erwiesen angesehen, dass 
zur fraglichen Zeit der zweite Vorführer abwesend war, weil ihn die 
Angeklagte zum Geldwechseln «reggeschickt hatte. Die Verordnung 
bezwecke die möglichste Einschränkung der Feuersgefahr und des¬ 
halb müssten alle beteiligten Personen, also nicht nur die Ange¬ 
stellten. «renn sie ihren Posten verlassen, sondern such der Unter¬ 
nehmer bezw. dessen Stellvertreter zur strafrechtlichen Verant¬ 
wortung gezogen werden, wem. jene Vorschriften seitens der Ange¬ 
stellten ausser Acht gelassen wurden. Das Landgericht hat die An¬ 
geklagte auch als Stcllvcrtrctcrin ihres Vaters angesehen, wenn sie 
auch keine Entlohnung erhielt und ihr Vater sie nicht ausdrücklich 
mit seiner Stellvertretung beauftragt liatte, denn sie war bevoll¬ 
mächtigt zur |*>lizeiliehen Anmeldung der vorzuführenden Bilder, 
durfte die Khmxc an sich nehmen, auch sonst ohne spezielle Anweisung 
ihres Vaters im Kino anwesend sein usw. Die Behauptung des 
Vaters. dAss seine Tochter ihn nicht zu vertreten hatte, hat die 
Ceberzetigung des Gerichts, dass die Angeklagte mindestens eine 
stillschweigende Stellvertretung ausübte, nicht be«eitigt. Die 
Revision der Angeklagten rügte, dass zu Unrecht eine Vertreter¬ 
verhältnis angenommen worden sei. Alle Tätigkeit, die die Ange¬ 
klagte verrichtet hätte, sei mir ganz untergeordneter Bedeutung 
gewesen. Das Oberlandesgcrioht verwarf das Rechtsmittel mit dem 
Bemerken, e« könne keinem Zweifel unterliegen, das« die Angeklagte 
mit Rücksicht auf ihre gesamte Tätigkeit, die sie entwickelt habe, 
als Vertreter ihres Vaters funktioniert hat. 
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Besser und billiger 



„Jupiter - Lampe* 


Leicht transportabel! 

Usberall bequem anzuacldierarn ! 
Angenehmes, ruhige« Lieht! 


Illustrierte Preisliste von 

„Jupiter“, Elefctrophot. 6. m. b. H-, Frankfurt a. M. 

Vertretung und Lager für Berlin: C. Brasch, Leipzigers) r. 



h\^os/m? 



Schlesiens ScftrtrlBi 


<• Dar unbekannte 
" Der Schrecken der Wüste 
« Der fliegende Circus 
*> Passionsspiele 

>• Der Schrei nach Lebensgliick 
5 Aus rem Scheunenviertel 
<i Des Lesenden Gruft 
<> Die Vampirtänzerin 
" Sklave der Liebe 

> Das Todrsschiff 

(> Gere tat aus dem Meeresgrund« 

» Glück auf 

» Wenn die Liebe stirbt 
<> Die Tochter der Eisenbahn 
Die lustigen Schlächterfrauen 

• > Eine von Vielen 
u Leo Saperloter 

0 Der Leidensweg einer Frau 
"> Die Asph..|tpflanze 
o Weihnacht.träume 
ii Der Rächer seiner Ehre 
0 Ein Liebesieben 
' Dr. Gar el Hama 
i) Die vier leufel 
0 Verirrte Seelen 
I Ballhaus-Anna, II. Teil 
» Der Glöckner von Notre-Dame 
0 Sun Ige Liebe 
) Der Schandfleck 

r» Der Aviatiker u. d. Frau d. Journalisten 

• Di« Opfer des Alkohols 
j Das befreit« Jerusalem 

' Das gefährliche Alter 

> Versuchungen der Grobstadt 

ä Aus Deutschlands Ruhmestagen 
| Eine tolle Nacht 
9 Der Glockenguss zu Breslau 

• Dl« weite« Ros« der Wl dnis 
9 Die Brieftaube 


Telegrammwert 

Unbekannter 

WÜBtenschrecken 

Circus 

Passionsspiele 
I .ebensglück 
Scheunen viertel 
«ruft 

V’ampirwmzet in 
Skia , enliebe 


Liebesst erben 
K senbahnkind 
Schlachterfrau 
Mädchenb ndel 
Saperloter 
Leidensweg 
Asphalt pflanz - 
U ei hna.ht st rat i in 
Racher 
Liebest, ben 
Doktor 
Teufel 

Verirr; e Seek-n 

R ftllhmiaAnn t 

Glöckner 

Liebe as ünde 

Schandfleck 

Aviatiker 

Alkohol 

Jerusalem 

Alter 

Großstadt 


Phototechnrisch e-A nstalt 

Speyer ]nh Carl Hoos 


J ftei Corresponöenzc 

O bitten wir. sich stete aal den 
~ „Kineaatograph* zu bezieh no. 


; OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOBOOOOOOOOOOCOOOOCOOCCX 
o ° 

g Klappsitzstuhle speziell für Kinos § 

O sehr stabil, in schöner und geschmackvoller Ausführung. O 
|§ starke Befestigung au: dem Fussboden. Abbildungen und 2 
g Preise auf Wunsch. Ia. Referenzen stehen zur Verfügung. § 

§ CUW*E?I , Rh.ili! B ^* 1, 4363 | 

ooooooooooooooooooooooBcooooooroooooooooooc 


Tolle Nacht 
Glockenguss 
Wildnisrose 
Brieftaube 


Film-Gesellschaft». 

Paal Gelbert 

Telephon 18484t Dresden Hr Pr . 

empfiehlt 

erstklassige 


sowie einzelne 


Sdriagerfilms 

2 «lochen jelmifenc Prafrommc 

per Ende April 

4 Wochen gelaufene Programme 

per sofort 

bei zweimaligem Wechsel zu besetzen. 


Adolph Schindler. Rcubenbae l sdu. 


bitten wir, sich toi den .Eine 
matofrapfc“ beziehen zu wollen 
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Gin Diamant 


Stahlkinemalograph der Aktiengesellschaft UI16ER &BOFF- 
mann ln ORESOEIl A 28 und BERü III e. 19 Dereinigt In sich 
grösste Dauerhaftigkeit bei grösster Einfachheit in der Kon* 
struktton. Die wenigen oorhandenen Zahnräder schränken den 
toten Sang der Dlaschine auf das minimalste ein. Die 
Bilder stehen derart fest und sind frei oon störendem 
Flimmern, wie es nur ein erstklassiger Apparat 
ermöglicht. „Diamant" besitzt ITlalteserkreuz- 
getriebe, ist fast nur aus Stahl und Eisen 
hergestellt und gilt als ein (Reister- 
stück der Ktnematographen-Fabri- 
kation. In Bezug auf Präci- 
sion, Dauerhaftigkeit und 
Filmschonung können die 
höchsten Ansprüche 

Hl 

werden. 


t. Hamburg u norddeultdil.: 

Döring, Hamburg 33 
Sdmalbcnstrasse SS. 





















































D«r Kinematograph — Düsseldorf. 



len! Wir überti 
i die Anmeldung ’ 


Erstklassiges und Preiswertes 

kaufen, dann \ ergangen Sie O ferte \ on der 


Klapp stuhlfabrik Deutschlands 

Otto & Zimmermann 

(i.vrundet 1883 Waldheiin. Sa. 

Ferner. !9«. Teegr.-Ad : Zimmer Mann, ‘ tur.lfaprik. 


Das Modell 


oooooooooooooooooooooooooooooooo 

Theatrograph V 

oooooooocooooooooooooooooooooooo 

ist die neueste Kino-Sensation! 


Wer einen erstklassigen, mit allen Vor¬ 
teilen u. Neuerungen ausgestatteten 

§ Kinematograph 8 

sucht, schreibe u. fordere Näheres ein. 

A. Schimmel, Berlin«. 


Kinematographen und Films 


AMERIKA 


Ein Wort an die deutschen Erfinder 


sowie Patenten. Schnellste sowie gewissenhaftest, 
ledigung durch drei d. r tüehtigsten Patent-Anwalt. 
anerkannte Autoritäten des amerikan. Patent -Markt, t 
nachweislich tüchtige Verkäufer! 

Cörreajxmdence und Olferten Zu senden an The Roland 
Syndicate, Patent Department. Manager: Ernest Amtet, 
Chicago dl'. U. S. A. 191« N. Clark Street. 




Die Vampirtänzerin, Opfer des Mormonen, 
Gespemtder Vergangenheit, Im Glücksrausch, 
Der dunkle Punkt, Das Todesschiff, Liebe u. 
Leidenschaft, Der Hchenweltrekord, Das 
Recht der Jugend, Die rote Rose, Dem 
Leoparden entronnen, Tochter der Eisen¬ 
bahn, Wenn d e Liebe stirbt, Im Glück ver¬ 
gessen, Sk'ave der Liebe, Venus, Kamelien¬ 
dame, Indisches Blut, Auferstehung, Rätsel 
des Lebens, Gerettet aus dem Meeresgründe, 
Das Erwachen zumTode, Der weisse Domino, 
Leidensweg einer Frau, Des Lebenden Gruft, 
Liebe übers Grab hinaus, Maskierte Liebe, 
Verfehltes Leben, Künstlerleben, Der Mütter 
Los, Verkauft, Der Schrecken der Wüste. 
Der Schrei nach Lebensglück, Geldgier, 
Scotts Südpolexpedition, 

3 neue Passionsspiele, 995 m, kol. (Pathe). 
Mehrere Schlugr-Progrumme 5. bis 10. Me frei 
bei ein- und zweimaligem Wechsel. * 

Verlangen Slo meine Schlager-Liste. Prompte Bedienung. 
Billige Leihgebühr. Rechtzdti-ei Eintreffen. 

3uI1bs Bär. Film Oersandfiaas, | 

Telegr.-Adr.: Fllmhir. EHsen.fr. 7 Tdw»»n »3*. | 


REICHTUM 

Schlagerprogramme. 

Wochen- sowie Tages- u. Sountags- 
Programme zu billigsten Preisen. 

= Ver engen Sie Offerte! = 

* Intern. Film-Verleih -Haus 
l Brass 

















Wir warnen nochmals vor Ankauf von Wänden, die 
unsere Schutzansprücbe verletzen 

Verkäufer und Käufer machen sich strafbar. 

Verlangen Sie ausführliche Offerten. 
Referenzen stehen zur Verfügung. 

O. Ce. Pe. 

Original - Crystall-Perlenwand- 
Vertrieb-Gesellsdiaft m. b. H.. 

Telephon: DnrliM CA Waldemarstrasse 

Moritzplatz 1087. DclIlD J(j. 27. 









































mutwuim 



I II IUI ir Dr^C Negativ und Positiv 

LUmltnt 9_ 


KIMO - ROHFILM 


Sofortige Pedienung jeder Quautit&t sugeeichert - 
Telegramm-Adresse: Lsmlörs, Mülhautene's 

Lumtere & Jougla, Mülhausen i. Clv 


Sauerstoff zu bill igst en Tagespreisen — Sämtliche Artikel Für Projektion . fi 

SauerstoffSäBük. oßeflin. SmSß. c&eflinfB ä&äaistrizl 

Tel: Amt MoabtHHII u H12 -Tele6r.: Oxyden. Berlin * Bahnstation Moabit • Bitten eenauauF unsere Firma zu achten! u 


ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 

1 Neue GelesenheltskouHlste. 1 

§ Komplette Kino-Einrichtungen von 240 Mk. an, § 
§ Theaterklappstühle, Elsen u. Holz,von 3,80 Mk. an, § 

9 Filmtausch- und Leihpreise von 10 Mk. an. £ 

§ Lokal-Aufnahmen vollständig gratis. 40 g 

| fl. F. Darin, fluUirf 33 Telephon: Gruppe I 8165. O I 
oooo<x>ooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 


Liefere 1 pan für 


Oie Andere, TOS m. Quälendes'Dasein, 1632 Die 
Schangeam Busen, <Mi n, Die Konfektioneuse, - ■ 

Ein verwegenes Spiel, ! 25 m Um fremde Schuld, - 
So stand es geschrieben 7SO m- A s dem Scheunen 
viertel, 750 m. In der Tiefe des Abgrundes 
Das Ende 500 m- Kunst und Unschuld, <> -2 Mas- 
k.er.e Liebe, ®5o in Der Schrei nach LebensglJc«, 1 l"Om 
Verfehltes Leben, Uiiöra. Adressa.in verstorben, 975 m 
Die Vampyrtänzsrin, 72u m. Der wsisse Domino. H50 m 
Das TodesschM, 3"0 m. Im Glücksrausch. 10-Hi m. 
Venus. 850 m. Gespenst der Vergangenheit, «30 m. 
Indisches Blut, 837. m. St. Georg, der Drachentöter, 
930 m. Sträflinge 10 und 13, 1050 m Die Lüge des 
Lebens, 1100 m Zapfenstreich, 1000 m. Im Glück 
vergessen, 735 m. Glück auf, 742 m. Wenn die Liebe 
stirbt, 950 m. Späte Sühne, »30 m. Die Tochter 
der Eisenbahn, 10(x m. Es gibt ein Glück, o2ö . 
Das Halsband der Königin, 690 m. Das Recht der Jugend. 
850 m. Der Höben Weltrekord, »25 in. Der dunkle Punkt, 
1050 m. Gespenster, 714 m Aus dem Tagebuch einer 
Prinzessin, 860 m. Die drei Musketiere, 647 m. Die 
Asphaltpflanze. 895 m. Ein Liebes leben, 395 m. Ver 
sengende Gluten, 550 m. Der Rächer seiner Ehre, loOO m. 
Dr. Gar ei Hama, 850 m. Uebesdurst, 600 m. Enterbte 
des Glücks. 795 m. Brennende Triebe, 1000 m. Das 
Opfer des Mormonen, 1235 m. Die Jugendsünde, H55n.. 
Die Opfer des Alkehels. Trojas Fall. Versuchungen 
der Gro«Stadt. Weins Sklavin III. Weiase Sklavin II 
Weiaae Sklavin I. etc. etc., eorrie a&mtl. auf dem Welt¬ 
märkte erscheinende n Film-Neuheiten 

Verlangen Sie Werte! Schreiben Sie sKert! 

Fllmhaus Th. ScherFf 

Teleph. 12369 Leipzis-Undenou , 

Erstklassige Programme, bei ein- und sweimel. wöchent 
liehen Wechsel, oa. 1600 m von Mk. 30,— pro Woche 
an. Reichhaltiges Reklnmematerial. Plakate. Beschrei¬ 
bungen. Reelle prompte Bedienung Tafsapreframm* 
MHIgsL s9 * 








































Der Kinematograph — Düsseldorf. 
















































Eug. Bauer, Stuttgart 15 

Kinematographen-Fabrik. 


Ozonal- 


Die Vampirtänzerin 
Taifun 

Madame sans gent 
Die lustigen Schlächter¬ 
frauen 

Es gibt ein Glück 
Die Tochter derEisenbahn 
Dielrrfahrtendes Odysseus 
Wenn die Liebe stirbt 
Glück auf! 

Die Todesflucht 14X7 I 

Sklave der Liebe 
Die Lüge des Lebens 
Sträflinge 10 u. 13 
St. Georg der Drachentöter 
Indisches Blut 
Aus d-Tagender 6Stämme 
Rhein. Westfäl.PilmceDtrale Bochern 


■liSHMI'l 


Tag 10 Mk. Woche 6« Mk. 

Todesschiff, Vampirtänzerin, Finstere 
Gewalten, Gebanntunderlöst, Dämone' - 
Weib, Wenn die Liebe stirbt, Gerettet 
aus dem Meeresgründe, Künstlerleben, 
Wenn Herzen brechen, Taifun, Opfer 
des Mormonen usw. 
oooo 

Neue Monopol-Films. 

Des LebensWürfelspiel,Blutende Herzen, 
Lebend Tote, Teufelsmensch, Geister¬ 
nacht, Giückstaumel usw. «o?4 

Sämtliche Asta Nielsen-Bilder. 


oooo 

... la. Programme — 

von 50 M. an mit zwei maligem Wechsel inkl. Schlager. 

Hans Koslowsky 

Breslau 5, Höfchenstrasse 18. 


Todeosohiff 

iQlicMt Tmi i rerle.lwD. »uf W 
«lt PRcrMnm. 


üerlreier: 


, Berlin: Joh’s. Osch atz, Markurafi-nstr. 25. 

Hamburg: A. F. Döring, Schwalbonstr. 3-» 

, Düsseldorf: L. Gottschalk, ( .ntrulhot 
Wien. Frz. Seidl, Mariahilfersir. 51. 

Hirschttrg i.B : Elfr.Birnbaum, Kamoraf» bn k. 



















































<ß Bestellen Sie SrS35 

der Film-Kauf-, Tausch- § Q fl f* Jj |f| |T| 6 

und Leihgenossenschaft 

,,Deutschland" »■ e. m b. h. worin ohne Extrazahlung die grössten Schlager enthalten sind. 

Nur dadurch, dass unser Einkauf sich jetzt w. chentlich auf ca. 
mm II tr 8000 Meter beläuft, ist es möglich. Ihnen erstklassige Schlager- 

Vertreter : In(IX Hotter Programme in jedem Wochenalter und in jeder Preislage van Mk. 

_ __ * ' 50.— an bei zweimaligem Wechsel die Woche zu liefern. 

Berlin SW. 68, Fnednehetr. 207 ... 

Taupbon. Amt Zantrum *r 9611 Sonntags-Programme von Mk. 20.— an. 

Reklame - Material wird kostenlos mitgeliefert. 

Schlager-Neuheiten, welche im Programm geliefert werden: 


Verleih - Abteilung 

der Film-Kauf-, Tausch¬ 
und Leihgenossenschaft 
, .Deutschland" *■ e. m. b. h. 

Vartreter: M(1X Hoffer 


In der Tiefe des 
Abgrundes 


Aus dem 
Scheunenviertel 


mm 


Um fremde 
Schuld 


Das 

«xperiment 


Sie erhalten zu Jedem, Bilde die polizeilich gestempelte Zensurkarte. 

Um zu räumen, geben wir 300 000 Mater Films ZU 5 und IO Pfennig pro Meter ob. 
















































Der Kineniatopraph Düsseldorf. 



Telcgr Hdr : Honsbergfilm. 


ik Film Service 

31 Repert Street. Stafteihrt Aitiie 

London W. (EigUlll 

mit ausgedehntem Geschäft io London, 
bedeutende Verbraucher neuerI 

Films, suchen 4075 

Vertretung 

guter Sujets fir Elfllll l IM 


MODERNE 

LICHT 

REKLAME 


A.B.CAR.TER. & C9 

GMBH 

BERLIN C.19 


Spezialfabrik für elektrische Lichtreklamen, elok- J7M 
trische Firmenschilder, elektrische Schaltautomaten. 
AlMnlfs Fabrikanten des gesetzlich geschützten und patentierten 
„Elektrographan". Reich illustrierter Katalog soeben erschienen 


Programme 

Ir tadelloser Zusammenstellung zu billigsten Preisen liefert die 

Hct.-öes.fürKlnemafographleu.FilniDerlelh 
Filiale: Berlin SW. 68. üindenstrasse 2. 


Diese Schlager sind so! 
billig zu vermieten.! 


Kapitän Mitte/nacht O O O O 
Vertehl es Leben O O O O O 
Lieb« übars Grab hinaus o O 
— Gliicksratsch o O O O O 



Referenzen: Capital & Counties 
Bank. Finsbury Branch, London E. C 

Offerten an den getchSftsfflltrender. 
Direktor W. A. Fenning, Tke Film 
Service, 51 Rupert Street,'London W. 
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Der KInematogr&pb — Düsseldorf. 


Düsseldorfer Film-Manufaktur. Die H I u m <• il p r Mor- ••rkruuki. Sic mus« da« Bett hüten und während dieser Zeit des 
monenstadt. Drama in 2 Akt«*n. Dii> Msvonare der Mor- Wartens n<'linut p« endlich Tom Carter, seine Celieble zu befreien, 
inonen ziehen von Dorf zu Dorf, tun Anhänger für ihre falsche Das junge l’iuir flüchtet nach New York. Dort findet die Hochzeit 



ZP 


51 




Ein Projektor 
fin höchsterVollendung\ 

ist unsere Malteserkreuz-Maschine 1912. 

Feinste Präzision! Mit diesem Apparat erreichen Sie 

L ein Bild von seltener Schönheit. Fordern Sie sofort i 

unsere Drucksachen. 3728 J 
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Wir kaufen jeden Schlager 

und gut erhaltenen Film. 1, 2 und 3 Wochen gelaufen. 
»>0 000 Meter älter- Schlager und Film- verhauten wir zu 

Um MlgstM PraltuR. I8«n 

Elektrische Lichtbahne A.-8., Zürich I, Weinbergetraa» 29 


KinoBilletlSiiiiNiiiniMiiii 

jeder Platz ohne Preiabexeichnung vorrätig, in Heften 
k 500 Stück, zweifach bis 500 numeriert, 

10000 8tück Mk. 4.50 50 000 Stück Mk. 20 . 

26000 „ „ 11 .— 100000 „ „ 35 _ 

in Rollen k 500 Stück, Format 4x6 cm, tortlaufend 
bis 10000 numeriert. 

10000 Stück Mk. 4 50 25000 Stück Mk. 1*.— 

50000 Stück Mk. 14.—. 

Hi« Fimninak' in Heft. 5 600 8t„ zweifach bis 500 oder 
nll riUCHlICI. dreif. jede Sorte für sich fortL numer., 
10000 Stück Mk. 0. 50000 Stück Mk. *4— 

25000 „ ,. 13 . 100000 ., ,. 45 

Blockbilletts zu lOO Stück auf Pappe o«hottet, j 

in allen Formaten. Abonnemontshefte, Vorz n g dr a r ten u- 
Reklamewttrfkarten in allen Auafuhrungeo. I 

BiH»ihA Briul 

Tel.: Brand, Hamburg«. Fernruf ur. | 


schlüaaelfertigefUebernahme, der 
A umbauten und Oeaamteinrich 
tung nach eigenen und gegebe¬ 
nen Entwürfen nach neuester 
Polizei-Vorschrift zu günstigen 
Bedingungen. 

Rlxdortei MctaDvareiverke 

G- m-T»- 

Berlii-leakilln. 


Liesegangs 

kinematograph. Spezialitäten: 


ataiog* umsonst. Gegründet 1854. Katalogs umionit 


Aufnahme - 
u. Wiedergabe¬ 
apparate 


Ucht- 

elnrichtungen 


Lichtstarkste 

Tiiplar-Objek- 


Totalrefiex- 

wände 
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I»itIIii. M m III f i I m'- Vurtrii'li / U«<«IDrhiift 
mit beschriinktiT Haftung," Hanewncker ft 
Scholl* r. (i«gi'H»tanil (Iw Unternehmens: Der Vertrieb von auf 
dem FUmniarkt erscheinenden Monopolfiln s und Srhlagerfilms 
für fremde oder eigene Rechnung, die Verleihung solcher Films und 
der Vertrieb «Iler Bedarfsartikel für Kinemut ogra| hentlienter für 
fretmle oder eigene Rechnung, die Errichtung ven Kineinst.•gruplien 
theatern unil insbesondere der Fortbetrieb des zu Leipzig unter der 
nicht eingetragenen Firnu» Hone wacker ft Seheier betri eb enen 
Handelsgeschäfts betreffend den Vertrieb von Monopolfilms. Das 
Stammkapital beträgt 20 000 Mk. (iescltaf-sJiihrer: Kaufmann 
Adolf Hunewiu-krr in Lei|>zig, Kaufmann Alfred Selieier in Leipzig. 
Dil- Gesellschaft ist eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Der Gesellschaftsvertrag ist am 9. März 1812 abgeschlossen. Sind 
mehrere (ieachäftaführer bestellt, so erfolgt die Vertretung durch 
jeden Geschäftsführer selbständig. Ausserdem wird veröffentlicht: 
AU Einlage auf das Stammkapital werden in die Gesellschaft eilige 
bracht: a von den G»-sellschaftern Adolf Haut-wacker und Alfred 
Hthelcr in Leipzig, je ihr Anteil an dein von il.nen unter der Firma 
Hanewacker ft Seheier in Lei|>zig la-triebenen Humlelsgesehäft 
und z-.var derart, dass das Geschäft vom I. März ab als für Rechnung 
der Gesellschaft geführt angesehen wird. Im einzelnen bringen dir 
Herren Hanewacker und Seheier je zur Hälfte die in dem unt -r der 
Firma Hanewacker ft- Scheler lietriebenen Handelsgeschäft vor¬ 
handenen Films und Kontorutensilien ein. J»er Wert dieser Einlage 
ist für jeden der genannten Herren auf 5000 Mk. festgesetzt; b. vom 
Gesellschafter Richard (Oppenheim verschiedene Films zum festge¬ 
setzten Werte von 500U Mk. Die Films sind im einzelnen in den zum 
Gesellschaftsvertrage überreichten Aufstellungen auf gezählt. Die 
genannten Beträgt- werden den Gesellschaftern auf ihre Stanuneiu- 
lageti angerechnet. 

KarUruhr (Baden). Projekt ions -Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung in Kuilsruhc. Durch 
Beschluss der Gesellschafter vom 2. April 1912 Ut £ 1 des Gesell- 
scliaftsvertrages und demzufolge die Firma geändert worden in: 
,.M etropol-Theater, Projektions - Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung 1 '. 

Kattowitz L O.-S. „C olosseuin-Kinematographen- 
theater. Hermann Rudolp h“, Kattowitz. 

(»tfenbarb a. M. Offenbaeher Lichtbühnege- 
«cllschaft mit beschränkter Haft ung zu Offen¬ 
bach a. M Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung 


otler der Erwirb uml*der]Uutrieb von Licht bilcUlicatt-ni und insl» 
sondere tler Erwerb und Fortbetrieb des Liehthildtheuters in Offen 
bacli a. M., Frankfurterstrasse No. 25. welches bisher der Frau 
Ballette Mertz in Cronberg gehörte. — Der Geschäft svert rag ist 
am 19. d. Mts. errichtet worden. Das Stammkapital beträgt 40 (mmi 
M k. Die Stammeinlagen werden dadurch geleistet, dass die Gesell 
schafter Jakob Nathan, Kaufmann : Adam Hcnrii-h. Kaufmann : 
und Karl Theis. Kaufmann; alle zu \Fmnhf urt a. M. gemeinsam, 
unter Beteiligung jetles Gesellschafters im Verhältnis zur Höhe 
seiner Stammriiilagt- in die Gesellschaft einbrmgen: 1. das Inventar 
des Lichtspieltheaters in Oflenbach. Fronkfurterstrasse 25. untl 
den über dessen Räumlichkeiten mit Rudolf Marx in Offenbarli 
a. M. als Vermieter abgeschlossenen Mietvertrag, zusammen im 
Werte von 32 OOO Mk.; 2. die zugunsten des genannten Vermieters 
hinterlegte Kaution von 80tx> Mk. Die Bestt llung tler Geschäfts 
fiihrtmg und der Widerruf tler Bestellung geschehen durt-h den Auf 
siehtsrat. Zu Geschäftsführern für die nächsten drei Jahre sind die 
oben genannten Gesellschafter Henrieh untl Tlteis Is-stellt. Die 
Gettellschaft wird von diesen beiden Geschäftsführern gemein 
schaftlieh vertreten. Die Zeichnung tler Firma geschieht in der 
Weise, dass beide Geschäftsführer der geschriels-nen oder auf 
mechaniachetn Wege hergestellten Finna der Gesellschaft ihre 
Xamensuntcrechrift lieifügen. 

Ptrauuiherc 1. Böhmen. Sascha-Filmfabrik. Pfraum- 
lierg. A. Kolowrat. Einzclprokura des Josef Doubek untl Josef 
Zeitlinger widerrufen. Kollektivprokura erteilt tlem Josef Doubek. 
Domänendirektor. und Josef Zeitliuger, Fabrikdirektor in Groas- 
tnaierhöfen. 

Strassburg 1. E. Atu 12. März d. Ja. wurü. hier eine Lichtspiel 
theater-A.-G. mit einem Barkapital von 251/000 Mk. gegründet 
Der Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb von Küiematographeii 
theatern usw. Zu Geschäftsführern wurden die in tler Kinobrancht 
bestens bekannte Herren, wie A. Hilber und K. Lazarus bestellt. 


| BlS^lBl Geschäftliches |at^^) B 

Deutsche Klneniatographen-ftesellsrhalt. ( ein a. Rhein. in 
aller Stille bat sich zu Beginn dit-ses Jahres in (’ölll am Rhein ein< 
Gesellschaft gegründet, welche trotz der kurzen Spanne Zeit I»- 
reit« als eine tler bedeutendsten Firmen unserer Branche angesehen 


Uns ist der 
Antisnntor 

Die Feuerschutzvorrichtung der Zukunft, bei welcher ein 
Filmbrand im Apparat unmöglich ist. Einfach, billig, ohne irgend 
welche Betriebserschwerung. Lesen Sie die Urteile der 
FachpreMc. Preis ca. Mk. 125.—. Man verlange Prospekt. 46*4 

Internat. RlnematomhenOesellschaft 

Telegr.: Phyzograph. Kl. b. H. Telepli.: M Ort tzpUtl 14*3 

Berlin SW.68 f nur Mar kgrafenstr.9f, I. 
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Unerreicht einfache Konttruktlon. 
Flimmerfrei. Uchteparend 

Höchst« Priz.tion 

Dauernd ruhig. FHmschenend 

Seischab & Co., Nürnberg III 

Spezial - Fabrik kinematogr. Apparate 


Vertretungen u. Musterloser «5% 


Ideal 


- Silberwand ist und Meibt 

Die beste Projektionswar,; 

= Man verlang • Spezial - Offerte = 


Essener Film-Centrale 

T.M.H m» m. Brinke T tiefen 1778 

empfiehlt 

-ich zur ständigen Lieferung von 

Sonntage- und Wochen-Pregrammen, 
sowie Einlagen zu äuseerst billigen 
Preisen. Reparaturen jeglicher Art 
werden prompt und sauber auegeführt. 
Reserve - Apparat stete am Lager. 


Synchron-Einrichfungen. 

Thorogesellschaft n. b. h., Hamburg 16 f spaidingstr. 214. 


Enorme Heilbarkeit, 
(triefte ftaemaninutzung, 


gUnstige Bedingengen 


Theater-Klappsitze 

Rixdorfer Metailvarenwerke 


Berlin-HeaKölln 

Telephon Nr. 1003. 
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«•erden kann. Die Gesellschaft besitzt gegenwärtig 15 Theater, 
zum grössten Teil moderne hoch elegant ring« richtete Neubauten 
mit einem Gesamtfassungsrauin von ca. 10 OOO Personen. Theater 
«ie das Apollo-Lichtspielhaus-Cöln. Metroj<ol-Theater-(’öln. Palast - 
Theater-Bochum, I’alust-Theater-Essen. Weide ihof-Hngeu müssen 
als Mustertheater unni besonders hervorgchotvm werden. Kerner 
hat sich die Gesellschaft zur Aufgabe gemacht. für die Saison 
1912/13 eine Serie von Monopolfilm* herauszubr ingeil. in denen 
nur allererste Dühncnkunstler in Huf und Xuaieti die Hauptrollen 
kreieren. Die Vertrüge mit den betreffenden K-inst lern sind liereits 
abgeschlossen und ist auch eine allererste deutsche Filmfabrik ver¬ 
pflichtet worden, die Herstellun*r der Films, deren Sujets von her¬ 
vorragenden. deutschen Autoren tf<*schrieben sind, zu übernehmen. 
Die Gründer dieses Unternehmens sind Herr Schwärt z, t iross- 
Industrieller in Cöln und Herr Christoph M ii 1 1 e n e i s c n neu.. 
Cöln. Herr Schwärt z. dessen Vermögeiisverhältnissc es gestatten die 
Kinematographie vom idealen Standpunkt aus zu betrachten und 
zu behandeln, ist es in allererster Linie zu daitken. dass in so kurzer 
/eit mit ganz enormem Kostenaufwand der K neinatographio ein 
Palast um den anderen geschaffen «-urdc. He*t Müllen>>isen ist in 
unserer Branche kein Unbekannter mehr. Kr ist derjenige, dem es 
gelungen ist Fräulein Asta Nielsen für Deutschland zu gewinnen. 
Kr ist auch derjenige, welcher die Anregung zu der epochemachenden 
nächstjährigen Monopolserie gab. An der Spitze des ganzen Unter¬ 
nehmen steht der liest bekannte Direktor Wilh. Graf, «ler bereits 
auf eine 16jähnge Tätigkeit in der Kinematographie und der Pro¬ 
jektionskunst zurückblickt und dessen fachmännische Keiuitnisse 
eine hinlängliche Gewähr dafür bieten, dass daa Unternehmen den 
richtigen Cöurs steuert. Ein Stab von gewissenhaften Beamten, 
tüchtigen Geschäftsführern und fachmännisch gebildetem Personal 
erfüllen ständig die Verwaltung der Gesellschaft. 

* . * 

Gratis Versendung des Offiziellen Leipziger Maus-Adressbuchs. 

Das vom Mess-Ausschuss di r Handelskammer Ixüpzig jährlich 
zweimal liorausgegebcnc „Offizielle Leipziger Mess-Adressbuch“, 
dessen letzte Auflage rund 3850 Aussteller-Firme i von keramischen. 
Glas-, Metall-, Holz-, Papier-, Leder . Gtimmi-, Korb-, Kurz-, 
< alanterie- und Spielwaren. Instrumen: en. Apparaten und den 
verschiedensten arideren Artikeln verzeichnet, wird vor jeder 
Muster lagermesst' auf Grund eines jährlich eüimal im Monat April 
versandten Fragebogens an alle angemeldeten Messeinkäufer 
kostenlos ve r b reitet. Denjenigen Interessenten, die 


den jetzt ausgesandten E^i nkäufer-Fragobogen für die 
Michaelismessel 1912 und die Ostervormesse 1913 nicht erhalten 
haben sollten,] wird empfohlen heim M e ss-A ussc h uss der 
Handelskammer Loipzig baldigst darum naelizu 
suchen und durch rechtzeitige Ausfertigung des Formulars sieh ein 
Buch iin voraus zu sichern. Die Michaelismesse 1912 
beginnt am Sonntag, den 23. August. 



■ ■ ■ ■ Einanker-Umformer 

1 Stück 45 Amp. Gleichstrom 410/65 Volt 45' 9 

2 „ 30 ,. do. 440/65 „ 

wenig gebraucht erstkl. Fabrikat, sehr preiswert verkäuflich. 

In’enisurbursau Schlagmann, Inh. Otto So-nmsr, Bromorhavon. 


r= Billigt =. 

dabei zugkräftig« frograne 


jeden Mehraktigen Sensationsschlager 

Ä Anders Filmverleih, Graudenz 


Eine reflektierende 


Projektions fläche m <, 

garantiert bis 75 7o Stromerspamis 

_ garantiert plastische Bilder > _ 

Ttitphon garantiert allseitig scharfe Bilder Telephon. 

Ami Lütxow --*- Ami Lätza i 

Nr. 4266. garantiert helle Bilder Nr. 4266 

garantiert langjährige H altb ark eit 
liefert nur die 

Kino-Elektrizitätsgesellschaft m. b. H. 


Friedrichstrasse 235 

Spezial 

Kino-Sparumformer ? 

geringster Leerlaufverb rauch. 


5 BERLIN SW. 48 

Unvere sämtlichen Fabrikate, Anlagen etc. bezahlen 
sich aas den elektrischen Stromerspamissen selbst. 
Daher keine Anscha fhzngskosten fär den Theater- 


Wilhelmstrasse 13 


Elektr. Sparanlagen 


Unsere K. E. G. Profektionsfläche lei nicht mit ähnlichen Flächen, bei den 
Nähte sichtbar sind, za verwechseln. 


Auskunft und Offerte kostenlos. 
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Palast-Theater 

^\ooevx\e HfcJftspie/e 

^Kattowitz SedanstrasselO (am Bahnhof) 


Direktion: Fred Berger. 

Theaterbesitzer 


häuft eine brillante Idee 

deren Ausführung sich bei uns 

~ glänzend bewährte! - 


ln Frage kommen nur grosse Theater, 
die eigene Kapelle besitzen! 


- Bitte lesen! - 

Verunstalten Sie zirka 3 grosse Conoert-Tage mit 
einer bestimmten Concort - Novität. Durch meine 
Vermittlung erhalten die vSlig kostenlos ISO« 
Noten-Exemplare dieser Novitit, die Im Vorktufs- 
preise pro Stück Mk. 1.50 kosten, zor Gratis-Verteilung 
an Ihr Publikum. 


Die Veranstaltung dar Concort-Tage, 
vet bunden mit der richtigen Reklame, 
brachte bei uns die höchsten Wochentags- 
Einnahmen seit Bestehen des Theaters! 


| Mehrere 100 Mark Gewinn ohne | 
■ 1 Pfg. Kosten, innerhalb 3 Tagen. ■ 

Gegen vorherige Einsendung rl. Betrages od. Nachnahme von 

Mk. 60 .— 

erhalten Sie von mir die ausführlich beschriebene Idee 
nebst »..»gearbeiteter Reklame für Annoncen, Plakate, 
Programme und Flugsettel. Umgehend erfolgt dann durch 
meine Vermittl. die Fronko-Zusend. der Noten-Exemplare. 

Fred Berger 

Palast-Theater, Kattowltz, O.-S. 


4034 
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Vereins - Nachrichten 

aus der Kinematographen-Branche 

unter Verantwortung der Einsender 



GRATIS erholten die Herren Verein«- Schriftführer 

Manuskripte 


ProtokoDbogen für die Berichte an den „Kinamatograph" 

bitte nur einseitig zu beschreiben 



Lokal-Verband der Kinematographen-Interessenten von 
Hamburg und Umgegend. 

Gesehäftsstell«': Hühnerposten 14. Fernsprecher Gruppe IV. 34IC. 

Einladung zu der 45. Mitglieder-V«»rsammlung am Mit tu ich. 
den 17. April 1912. vormittags präzise 11 Uhr, int oberen Lokale 
tt~s Restaurants „Pilsener Hof“. Gänsemarkt 42. Tagesordnung: 
1. Verlesung dos Protokolls; 2. Mitteilungen des Vorstandes: 

3. Aufnahme neuer Mitglieder: 4. Jahresbericht: Herr Heinr. 
Jensen; 5. Kassenlsricht: Herr F. Hulke: 8. Bericht von der 

ausserordentlichen Versammlung des Selmtzverbandos in Berlin. 
Befeient: Herr Albert Hansen. 7. Verschiedenes. Um pünktliches 
und vollzähliges Kr-cheinen wird dringend gebeten. 

Der Vorstand 

i. A.: Heinr. Ad. Jenson./.. Zt. Schriftführer. 

Verein Breslauer Kino-Angestellter. 

Versammlung am 1. April 1012. Infolge Verhinderung des 
I. und Krankheit des II. Vorsitzenden eröffnet der Kassierer. 
Kollege Jungaa, nach kurzer ßegrüssung die Versammlung im 
neuen Lokal „Zunt goldnen Schwan , Kupferst-'mündest r. 22. Nach¬ 
dem d >r Schriftführer. Kollege Goldberg, das Protokoll der vorigen 
Sitzung verlesen, wird dasselbe einstimmig genehmigt. Die Tages¬ 
ordnung lautet: 1. Der diesjährige Verbundstag und seine Vor¬ 
bereitungen ; 2. Berufsangeli-genheiten; 3. Unsere festlichen Vcr 
anst alt ungen; 4. Verschiedenes. Zu Punkt 1 macht Kollege Biewald 
vom Verbandsbureau der Versammlung die Mitteilung, dass vom 
9. bis 15. Juni der VIII. Verbandstag in Breslau stattfindet, zu 
welchem Delegierte aus allen Teilen Deutschlands entsandt werden. 
Die Tagesordnung enthält höchst wichtige 1 hinkte, welche für alle 
Branchen im Verbände in Frage kommen. Dem Reielistag liegt 
ein Gesetzentwurf vor. mittels welchem man sucht, uns das Koali- 
t ionsrecht zu beschneiden, wir müssen dazu Stellung nehmen, 
dieses Gesetz zu verhindern und eine Heichsgesetzregelung unter 
sozialpolitischen Punkten in Form einer Petition an den Reichstag 
zu erwirken suchen. Kollege Bentaeher bittet, unter Anträge zum 
Statut einen solchen zu stellen, dass der Verband es übernimmt, 
an allen Orten Deutschlands, wo keine Kino-Angestellte-Vereine 
vorhanden sind, die Agitation unter denselben wirksam vorxu- 
nehmen; dem srhliesst sich Kollege Laichsenring an. Koll «ge Jungas 
bittet, den Antrag des Kollegen Bentseher zu Protokoll zu bringen; 


derselbe wird mit üborgrosscr Mehrheit angenommen In Punkt 2 
werden einige Interims erledigt. Zu unserem am 27. April statt- 
tindenden Stiftungsfest haben die nötigen Vorarbeiten eingesetzt 
Unter Punkt 4 werden noch einige persönliche Angelegenheit u 
einiger Kollegen auf dem Wege einer Vorstandssitzimg als liestc 
Lösung beschlossen Schluss 2.15 Uhr. 

I. A.: Der Schriftführer: A. Go Id borg. 

Kluli der Rezitatoren, Berlin. 

Berlin NO. 55. Naugarderstr. 7, Amt Kngst. 3131. 

Protokoll der Sitzung vom 2. April 1912. Uni 12.15 I hr er- 
öffnete Bruder Helgov die Sitzung und hiess die erschienenen Mit- 
glasier herzlich willkommen. Nachdem die Tagesordnung und das 
Protokoll verlesen, schritten wir zum wichtigster. Punkt: Kassen - 
stunde. In dieser protestierte der langersehnte Kassierer. Bruder 
Lerch, gegen das letzte Protokoll betreffs der Jod!-Büchse. In 
diesem Falle sollt« also kein Makel auf ihn rulien, sondern der Schrift¬ 
führer gab zu, dass er dabei einen Selmitzer gemacht hatte. Jetzt 
gab s nun ein hinüber und herüber. Bruder I-erch griff sehr weit 
zurück. Im Anfang Februar hatten wir kein Klubzimmer. Einige 
Brüder weilten in der Provinz, so dass nur wenige Brüder sieh zur 
provisorischen Sitzung zusammen fanden, und vor allen Dingen 
sei nicht zu vergessen, unter diesen die dtvi B. Belguv. Bach¬ 
stelz. Bamberg. Die Brüder in der Provinz haben keine Interessen. 
Lerch's Berechnung nach. Lerch selbst hatte sein Interesse auch 
verloren und dann standen die dr*>i B. allein imd diesen gönnte 
er «las Geld nicht. Es befanden sieh, da die Beiträge durch den 
Kuddelmuddel nicht beglichen wurden und alle Ausgaben erledigt 
waren, nur noch 5,09 Mk. in der Klubkussc: wenn Bruder Lerch 
austritt. daun will er selbst <iio gezahlten Beitrage in Abzug bringen 
und der Klub hätte dann noch etwas zuzuznhlen. Nachdem noch 
Verschieden«» erledigt und zur Sprache gebracht wurde, erhielt 
«ler juristische Beistand, Bruder Jaztecke, des Wort., um Lerch 
einiges auseinanderzusetzeii tuid nahm ihm das < leid ab. was er 
wohl kuiun erwartet hatte. Lerch war ganz geknickt und die Brüder 
waren alle verwundert. Endlich eigriff Bruder Belgov «las Wort 
und ee wurde beschlossen, Lerch aus der List« zu streichen. Der 
vorgerückten Stunde wegen war Schluss der Sitzimg Ih-hii tragt 
Am näelisten Dienstag soll aber Sitzung statt finden mit Damen.* 
Schluss 4,35 Uhr. 

Willy Bach stelz, Schriftführer. Naugarderstr. 7. 



Dies« Apparat - Motor 


f. Regulierung auf 

GleicSstror: 


G. tenz. Stattsart. ä 


1 Liesegang 

grosser Maltosorkrouz-Thoator-Apparat, komplett mit allem Zu- 
Imhör. für elektrisch Licht, ganz neu, nur 2 Monate gelaufen, statt 
I4<>0 M. zu 650 HO. gegen Kasse. Anfr. unter W. K. 4344 an den 
„Klnematograph“. 4344 


Wenn Sie in irgend einer Sache 1296 

Uertretuns In Amerika 

V. STEPHEN BUSH. Hovltii Plttare «otlü. It. 1. tltl, l. s.». 


Konkurrenzlos billige Films I 

Tadtdot In 8chieht und Perforation. 


nCarthago US 79. 


. Ans d. Salt d. Lei balgen «oh 195 * 

I. Di« Bettlerin. IT0 1 

l. Rartekgawonnena Liebe . Sio > 

I. Heinrich IIL .UM 



Im . . «00 41. 
•voller 8 oh um TOT *0.- 


Hamereeken 


. , r Her». 

I. Meyer, der Mutige . . . . 

‘ “le 17 Arbeiten deaHerkuk» II 


I. Babulsesuf «ler Rennbahn 18» 19. 

’. Da« Puzzlespiel. MO 15.- 

I. Die «ohDelle Karriere . . 180 18.- 

1. D. Erfind, d. Herrn Lufti« 95 1 

1. Wo bring.wird. Qem Aide nnt. 9» i0.- 
I. Der Winter n. d. Maiblume 190 15. 


4 t. Dia Blume-Truppe, Falir- 

radkOnatler.115 1 

IS. Bilderaua Indochina (kol.) 100 1 
4«. Daaortental. Europa(kol.) 111 1 
-* -.iw.BÖdamer. *85 7 


5. D. Lab. a-d. Vieh w- 

4«. Die Rodemnach ine 


l.-Kern. ) 145 15.- 


M Mograghloahor OdstoUang gonügt Mo Angabe Aar Nammtr- 


Th. Zlmmormann, Bochum, KalMrttratM 51, I 
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Kino-Unternehmen 




Bombengeschäft! Goldgrube! 

Ein seit kurzem in ein* r Industriestadt I.uxeinb. (16000 Einw., 
gute Umg-bur«) in allerbstter Late, aufs beste neu eingerichtetes 

I .. Kino-Theater = «w 

soll, da Besitz, mehrere Theaterbes-.preisw. verkauft weiden. Es sind 

500 Sltzpl. vorh. kann und toll, da schon notwendig geworden, durch 
Halkoti-Au»l»iu auf 725 Plitee gebracht werden. Eigene Licht- Anlage, 
daher billiger Strom. Geringe Unkotten, <!•• keine Konkurrenz vorh. u. 
auch keine kommen wird. Anfr. bef. u. B C 4590 <t. Exp. d. Kinemat- 

OOOOC OOOOOIOIOOOOOOOOOO 

g Wer tauscht g 

O mit gut erhaltenen Films darunter 2- und 3-Akter. rs 
^ Offerten unter 0. L. 4015 and. Kinematograpli 461'' ^ 

OOOOOOOOOOIOIOOOOOOOOOO 


101 c Reparatareo 


»gr. Apparaten, wie Eindrehen von Kreuz weilen. Neu 
Trommeln. Umändern älterer Apparate usw. beaorgt 
W. Mette, Feinmechanische Werkstatt, Eeeen-C, 
. 13. Telephon 4034. »210 



Folgende Schlager sind billig tu varleihen: 

Ein Uebesieben Heiss.« Bist 

Späte sahne Der Leidensweg einer Fra« 

Indisches Blut Opfer der Schande 

Im Glück vergessen Da* Erieacbtn mm Tod* 

Liebe und Leidenschaft Aarestatin verstorben 

Das Haritnmkdchen Das TodetteMff 

Di* vier Teufel 3 x Ueb# übers Grab hinaus 

Brennende Triebe Die drei M«skalier*. 

Ts'lellose Programm* In allen Pr,UU*»n. ek«ute Reklame. 


Kiii* ein neueingerichtetes Kino in einer grösser, i - 
i Mittelrhein wird ein tüchtiger kautionsfähiger 46'xi 

.. Pächter 


Stets Nachweis geeigneter 
für Klnoth 

eater. 1978 


Spezialität: 

Stronirieimsinligeii 


für Kinematogr.-Theater 


Siitnillertüe Ljiriitiii 

kompletter 

r ; 

liReiitogriphen-Ihiter 

Sämtl. kinematographiache 

AlPiratiB.Sedarlsarflkel 


Motoren- u. Maschinen¬ 
industrie 

EUGEN ALLGAIER 

Berlin-Neukölln 24. j 


Gustav Wiese, Dampftischlere 

Luckenwalde b. Berlin, Burg«traa»e 19. — Femsprerh r 27" 

Klappstühle 

in jeder Preislage und Ausführung. — Must«' und Preise 
kostenlos. 3718 


Programm 2.Woche 

ea. 1500 m inklusive Schlager bei zweimaligem Wechsel. ab 
27- April für Mitteldeutscnland günstig zu vergeben. — An¬ 
fragen sofort erbeten 

Fi Im haus Th. Scherff 4 " 

Telephon 12369. Leipzig-Linden* u Angers tru«-. l 


Umformer 

für 22t) u. 440 Volt Qleichstrom 35, 40, 50 u. 45 Amp. u. 
120. 220, 380 u. 40O Drehstrom 40, 60 u. 60 Amp F. W. Feldsc 
Hagen I. W., Kampstr. 4. Fernruf 1247. 


Allen Offerten muss Porto für Weiter 
Sendung beigefügt werden. Unfrankierte oder j 
nicht genügend frankierte Sendungen nehmen ; 
wir nicht an. 

Expedition des Kinematograph. 


Asta Nielsen-Films 

I - ginnend mit „Der schwarze Traum“, sind zu Besserst 

günstigen Preisen wochen- und tageweise tu vergeben. 

Weiter sind zu vergeben zu konkurrenzlos billigen Preisen 

Willi nl Iiiii-Piiiiuai uvii MMf-Pinaut 

Der Tao im Film 


Pliliitruisfie UMHv-inM ®. U 

Strassburg i. Eis., Heiligenlichterga<x- 
Teiepbon Ne. 47*. Telegr.-Adr.: PblUntrepU 


Bel Korrespondenzen 

bitten mir, «ich »tet* auf San .JTmeneatograph 
beziehen zu wollen. 
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Berufs-Verein« In der Klnematographen-Branche. 


Name des Vereins 


Sehutsverhand deutscher l.leh tblldthe.ter, iterlln 

Verein der Kinematographen-Besitzer Badens 

Verein Bayerischer Kinematographen -Interessenten, München 


Artur Templiner. 

O. A. Kasper, Karlsruhe. 
Carl Gabriel, München, 
Dachauerstr. 16. 

Wüh. Müder, Dresden. 

E. Wiebelhaus, Stuttgart. 


Albert Hansen, Hamburg. 


Paul Berger, Berlin. Am 


Verein der Klnematographen-Besltier Gross-Berlin Artur Templiner. 

Bund Deutscher Klnematographen-ßcsIUer, Berlin Artur Templiner. 

Ml in-Fabrikanten-Verband für Deutschland e. V. C. H. Otto, Berlin 

Verein der I.ichtblldtheater-Besltser der Provinz Sachsen u. M. Mehlert, Halle a. S. 
Nachbarstaaten, Halle a. S. 

Verein der KInematographen-Besltser ton Chemnitz und P. Köasler, Chemnita. 
Umgegend 

Verband der Kino-Angestellten ton Chemnitz und Umgegend 

Verein der I.irhtbildtheater-Besltzer für Rheinland und West- Chr. Winter. Düsseldorf, 
falen 

Lokal-Verband der Kinematographen-Interessenten r. Hamburg Albert Hansen, Hamburg, 

und Umgegend 

Verein der Klnematograpbentbeater-Besttzer der Kreishaupt- T 

mannschaft Leipzig 

Verband Deutscher Film-Verleiher, Berlin Paul Berger, Berlin. Annenxtr. 9. 

Verein kinematogr. Angestellter und Berufsgenossen, Köln Jakob Kirsch, Köln-1 jndonthal. 

Verband der Klnematographen-Angestellten und Berufsgenossen 

für Rheinland-Westfalen. Sitz Köln do. 

Angestellten-Vereinlgung der Kinobranche, Hannover K. Heitmiiller, Hannover. 

Verein Breslauer Kino-Angestellter, Breslau A. Ludwig, Breslau. 

Allgemeine Vereinigung der Klnematograpben-Angestellten, T 

Dresden 

Verein der Kino-Angestellten T 

Klub der Rezitatoren, Sitz Berlin Frcdy ran Belgon. 

Intern. Klno-Operatenr-Loge, Berlin L.Wolff, Berlin SW., York.tr. 7.1. 

(Adresse für Elnsohreibebrüf.- 

Freie Vereinigung der Kinematographen-Operateure Deutsch- Mill, Berlin-Rixdorf. 
lands. Berlin 

Freie Vereinigung der Kinematographen-Ange«teilten, Nürnberg Martin Vortisoh. 
und Umgebung 

Freie Vereinigung der Klnematographen-Operateure. München. T 

Freie Vereinigung der Kino-Angestellten der Khelnpfalz, Fr. Loos. 

Kaiserslautern 

Verein Kinoangestellter für Essen und Umgegend H. Eisenberg. 

Verein der Kino-Angestellten des Bergbcben Lande«, Elberfeld Willi llarurow, Banneu. 

Bartholomüusstr. 12. 


I.. Wolff,BerlmSW.,Yorkatr. 76. 
(Adresse tflr ElnsohrelbsbrUfe, 

Mill, Berlin-Rixdorf. 


Schriftf.: Maurer. 

Schriftf.: Plamke, Imp.-Kino. 
Schütaenstr. 1 a. 


Schriftf : Zill, Bülow-Kmo-Theater, 
Biilowstr. 45. 

Schriftf.: Oscar Zill, Charlottenbnrg, 

Leibnizatr. 56. 

Berlin SW. 48. 

Schriftf.: Walter Glatze 1. Halle a. <1. 
Saale, „Lichtspiele". 


Restaurant „Curbad", Herren»!raxse 

Schriftf.: P. Kirachbaum, Welt-Bio¬ 
graph, Düsseldorf. Wehrhahn 21. 

Schnftl.: H. A. Jenson. Hühner 
poeten 14. 

Schnftf.: Franz Linz, Metropol¬ 

theater, Nicolaistr. In. 

Schriftf.: Adolf Neumann, Hamb, rg 
Neuer Steinweg 82. 

Schriftf.: Jean Frenzen, Köln, Kinken, 
pfuhl No. 8. 


Schriftf.: von Bremen, Scholvinetr. 9. 
Schriftf.: A. Goldberg. 

Schriftf.: Johannes Schüfer, Dnwden 
A. 28, Gohliseretr. 3, II. 
Sohriftf.: J. A. Quaadorf, Dresden. 

Trinitatisatr. 64 G. H. I. 
Schriftf.: W. Bachsteta. Berlin C. 26. 
Kaiaer Wilhelmatr. 18. 
Geldsendungen an Kassierer 
O. Anders. Berlin, Luisenplatz 12. 
Schriftf.: Reinhold Dahlgreeu, Berlin 
N. 37, Fehrbollinerstrasee 83. 
Schriftf.: Johann Sippel, Nürnberg, 
Seeleinsbühlstr. 2«, I. r. 

Schriftf.: F. Krau», Miinehen. Mai¬ 
strasse 16, II. I. 

Schriftf.: Paul Hillor, Kaiserslautern. 
Kriinmstr. 9. 

Schnftf.: J. Gross, GArtnentr. 26. 
Schriftf.: Otto Weber. 
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Moving Picture News 
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WER GELD VERDIENEN WILL 

irSHfÄJSSfE THE BIOSOOPE 

zu annendartn, welobe melir gelesen wird als die skmtl. anderen 
englischen Faohblütter der Kinematographen-Industrie zusammen 
Wochentl. Franko-Zusendung M.8.— pro Jahr. Probenummer frei 
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und Wirkungsweise tu Klnemato- 
Dtf Klnamategraplian-Fllm. Der 
-Apparat — Dar Brwagiingsmeclianit- 
mui. — Daa Klnamaiographan - Wart — Dia 
optische Ausrüstung. Dl« Uchtainrl chtungen. 
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matographen, dl« Darstellung der lebenden Lichtbilder 
sowie das klnematographlsche Aufnahme-Verfahren 


mnea- v«r- 

Kinematograph und Sprcehmaarhinc 

■- EncMRinftn Mm ArWtm mit 

■Br ~ 


Von F. PAUL DESEGANG 

Zweite verbesserte Auflage mH 135 Abbildungen 

Preis gebunden Mk. 9.50. 

O Zu beziehen durch den Verlag des „Kinematograph", Düsseldorf, o 


bind uns 

— FeMe 

dam Klnematogrmph. _ 

graphischer Aufnah man. — Der Aufnahme- A| 

— Das Stativ. — Aufnahme-Film. — Perforier- 
Maechine und Meoavorrichtung. — Die Handhabung 
den Aufnahme-Apparate*. — I>ie Aufnahm» — 
Aufnahme-Vorrichtungen für besondere Zwecke— 
Hülfsmittel sur Entwicklung dar Fihna. — Dar 
Entwickler. — Daa Entwickeln dea Film». — 
Fertigt ruschen des Negativa. — Fehlerhafte Er¬ 
scheinungen — Der Kopier-Apparat und daa 
Kopieren der Filma. — Fertigmaohem daa Poaitiv- 
fibna 


































Der Kineinatograph — Düsseldorf. 



ID. öen./ um Uf?r )1Iin. 


Musterexemplar Ihres Monopolbildes gefällt grossartig 
jeder bestellte diesen Cassenmagnet . 9 erste Wochen 


bereits abgeschlossen. Gebe morgen weiteren Bericht. 


Obenstehendes Telegramm zeigt Ihnen, weichen Erfolg das Monopolbild der 

Filmverleih-Centrale Engelke & Co. 

G. m. b. H. 

Amt Noue'ndorf 11 No. 265 Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 235 A m* nJÄoTn« 2 a; 
Filiale: München, Carlstrasse 45 _ 

auf der Geschäftstour durch ihren Reisenden erzielt hat. Verlangen Sie sofort Offerten. 

Unsere Programme sind unerreicht. Unsere Programme füllen Ihre Kassen. 
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Beilage zu No. 1420 der Fachzeitschrift „Der Artist**. 


Oer Xinematograph 

Organ für die gesamte frojektionsknnst. 


Düsseldorf, 24. April 



Es oisi nur eine siiirme des Loües 

über die in unserem neuen Atelier mit den modernsten 
scenischen Vervollkommnungen aufgenommenen Films: 

Erscheinungstag: 27. April Preis inld. Virage Mk. 850.— 

Wenn Frauen lieben 

Erscheinungstag: 4. Mai Preis ink!. Virage Mk. 990.— 

Zwischen zwei Herzen 

Erscheinungstag: 25. Mai Preis inkl. Virage Mk. 980.— 

Der Dritte 




ni. y. 


Berlin SW. 48, Friedridistr. 236. 


Telegramme: Bioscope. 


9681 


Telephon: Lützow 3224. 
























ololololololololololclclololololclololclololololclclololo 


und Films-Fabrik 


Fernsprecher: Berlin, Amt Kurfürst. 6193. 


Ausgabetag 9. Mai 1912! 


Ein hochinteressanter, packender Film, eine 
Glanzleistung des berühmten Detektivs Nat 
Pinkerton, und darum in Berlin verboten. 


Virage 37 Mk extra. 

Packendes Plakat. 


Länge 465 m 
Telegr.-Wort: Post. 


Beachten Sie unsere Spezial-Annonce in 
dieser Zeitung über unsem Schlagerfilm 


Ein Lebenslied 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Die Pflicht ruft "Ha 

jeden Theaterbesitzer, der gute Kassenerfolge erzielen, die Frequenz 
steigern, seinem Unternehmen einen guten Namen sichern will, 

b Lokal - Aufnahmen — 

machen zu lassen. Wochenlang erzielen Sie durch eine Lokalaufnahme 
ein ausverkauftesHaus u. viele, die dadurch zum erstenmal Ihr Institut 
besuchen, werden wiederkehren u. zu Ihren ständigen Besuchern zählen. 

Jetzt beginnt die Zeit der Vergnügungen u. Veranstaltungen, 
jetzt beginnt die Zeit für jeden Theaterbesitzer, seine 
Augen wach zu haltjn. 

Verlangen Sie unsere Aufnahme-Bedingungen. Unsere Operateure, 
gelernte Photographen, sind seit mehreren Jahren in unseren 
Diensten und verfugen über eine erstklassige Aufnahmetechnik. 

Welt - Kinematograph, g. m. b. h„ Freiburg i. B. 


Telephon 2412. 


•Telegramm-Adresse: Weltkinograph. 


4*73 














I»«tr Kinematosraph — llösseldorl. 


N«. 27*. 



Bestellen Sie nicht Ihre 
Einkäufe zum 30. Mai, 
:: bevor Sie unseren :: 


Pracht-Film gesehen haben 


Ein Lebenslied 



Die Geschichte von der Liebe, dem Hoffen, 
dem Bangen und dem Tode einer Frau 
Ein Drama in 2 Akten aus den 
höchsten Gesellschaftskreisen. 

Nach einer wahren Begeben¬ 
heit inscen. von Freiherr v. L. 
Schlager ersten Ranges. 
Hervorragendes Reklame-Material. 

Etwas ganz Neues! 

Kostenlose Ai gäbe der Musik - Begleitung 


In Berlin zensiert Kinderverbot. 
Preis Mark 870.— 


Verlangen Sie Beschreibung! o Es kostet Sie nichts! 

OOOOOOOOOOO 0 OOOOOO OOOOOOOOOOOOO OOOOOOOOOOOOOOOOO 00300000000000030000000000oooo 


T7^ T T 73 C! L 1 Kinematographen- 

H ) 1 j 1 1 k^JOj und Films-Fabrik 
URBAN TRADINO CZ Berlin SW. 48, 

Kornsprecher: Berlin, Amt Kurfüret, 6193 Telegr-Adresse: Cousinhood, Berlin 
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Der Kinematograph — Dügseldorl. 


Censiert 


für Kinder 




Erscheint 18. Mai 


• Die Blume der 
Normonenstudt 



Eigenartiges Drama in 
zwei Akten. 


Hochinteressanter 
Einbliik in das Leben 
der Mormonen. 


Den Rekord im Erfolg hält noch jetzt 
mein Monopol-Drama 


.Geld 


i 2 Akten mit Lilly Beck in der Hauptrolle. 

Seien disponibel. 


Düsseldorfer 

»u„d » 631 . l. Gottschalk 


Telephon 8630 und 8631. 
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Zu verleihen 1 

1. bis 10. Woche und Erst - Aufführungsrechte. 


■ ■ 

■ ■ 

Leihpreise :: 

1. 

Woche 

Mark 

280 — 

2. 

Woche 

Mark 

240 — 

3. 

Woche 

Mark 

224 — 

4. 

Woche 

Mark 

200 — 

5. 

Woche 

Mark 

176.— 

6. 

Woche 

Mark 

160.— 


Witaflie etfeHtvoile BintdruH-Plahate. = Illustrierte Besibreibun^en. 


Von dem anerkannt sensationellen 
Schlager 

..fflfldtslaiiinel“ 

(2 Akte) sind noch einige Exemplare frei. 
Billige Leihpreise. Grosse, schöne Plakate. 

Man bestelle sofort. 


Film-Manufaktur 

Düsseldorf. Telogr. - Adro»»o: „Film*“. 
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Der Rinematograph — Düsseldorf. 



Eine refle ktierende 

Projektions fläche 

garantiert bis 75 7o Stromerspamis 

_ __ garantiert plastische Bilder 

Triephom garantiert allseitig scharfe Bilder Telephon 

Amt Lätzow - Amt Lätzow 

Nr. 4266 . garantiert helle Bilder Nr. 4266. 

garantiert langjährige Haltbarkei t 
liefert nur die 

Kino-Elektrizitätsgesellschaft m. b. H. 

fFriedrichstrasse 235 BERLIN SW. 48 Wilhelmstrasse 13 

“ Unsere sämtlichen Fabrikate. Anlagen etc. bezahlen ““““ 

Kino-Sparumformer g*~ TTl^Z^ M * r ' Sp " anlagen 

geringster Leerlaufverbraach. --- ngshos en en ea er- Kinematographen-Theater. 

besitzer. 


Unsere K. E. G. Prolektionsfläche ist nicht mit äh nlich en Flächen, bei denen 
Nähte sichtb ar sind, za verwechseln. 


Auskunft und Offerte kostenlos. 


Telephon. 
Amt Lätzow 
Nr. 4266. 


Wilhelmstrasse 13 
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Düsseldorf, 24. April 1912. Erscheint jeden Mittwoch. 


Nachdruck des Inhalts, auch auszugsweise, verboten. 


Ansichten über das Kino. 


Das Kino hat Gegner. Und das wissen wir. Aber ich 
glaube, dass diese Gegner bereits im Abnehmen begriffen 
sind. Es bleiben aber deshalb noch gerade genug Menschen 
übrig, die das Kino noch immer als eine Ausgeburt der 
Hölle betrachten. Aus diesem Grunde ist es nicht un¬ 
interessant, einige Ansichten über den Wert und Unwert 
des Kinos zu hören. Eine Wiener Tageszeitung, die vor¬ 
trefflich redigierte „Zeit“, hat ihren Lesern als Oster¬ 
bescherung unter anderen» auch eine Rundfrage über die 
„Gefahren und Vorteile des Kinos“ gebracht. Ich habe 
diese Ansichten genauest studiert und bin zu der Meinung 
gekommen, dass man das Kino selbst in höheren Kreisen 
eigentlich gar nicht so verdammt, wie man es gemeiniglich 
annimmt. In den meisten beantworteten Rundfragen wird 
der Aufschwrung des Kinos anerkannt und ihm eine schöne 
Zukunft zugesprochen. Sehr stark ist die Ansicht ver 
treten, dass das Kino seinen ursprünglichen Zweck darin 
hat, dass es der Wissenschaft grosse Dienste zu erweisen 
in der Lage ist. Aeusserst treffend charakterisiert bei¬ 
spielsweise der französische Lustspieldichter G. A. de 
Caillavet das Kino, indem er es kurz und schlicht das ..Tage¬ 
buch des modernen Lebens“ nennt. Und das ist es ja schliess¬ 
lich wirklich. Die Gegner des Kinos werden dies aber 
ebensowenig zugeben, wie etwa auch dies, dass lehrreiche 
Zerstreuung und angenehme Informationen, die Aufgaben 
des Kinos seien. So lautet nämlich die Ansicht f’apus’, 
der nur mit den „Szenen“ im Kino nicht einverstanden ist, 
weil sie „mit maschineller Regelmässigkeit vorüberfliegen 4 '. 
Ja, der geistreiche Pariser Dichter vergisst scheinbar ganz, 
dass in unserer raschlebigen, nervösen Zeit die Geduld eine 
grosse Rolle spielt. 


klung s 

und ehrlich meint, ist der Wiener Dichter Peter Altenberg, 
dpi ihm ist es keine Pose, kein Kokettieren mit irgend einer 
Mchtung, wenn er eine Ansicht kundgibt. Und so ist er 
voller Wut gegen alle jene, die das Kino nicht als Kultur¬ 
faktor anerkennen wollen. Peter Altenberg ent¬ 
puppt sich als ein wahrer und echter* r e< u i n 
des Kinos, als einer, der es gegen alle Anfemdun- en 
in Schutz nimmt. Er findet „d i e T e a & 


weilig, die Kinos hingegen, ohne un¬ 
sittlich zu sein, amüsant, anregend, 
aufregend. fesselnd, abwechslun vj» 
reich.“ So ein uneingeschränktes Lob darf die junge 
Kinoindustrie stolz machen. Erstens kommt dieses Lob nicht 
aus dem Munde eines Dutzendmenschen und zweitens ist 
der. der diese vielsagenden Worte gesprochen hat, ein 
Dichter von Rang und Namen, ein Dichter, der sich noch 
fanatisch zu begeistern vermag. 

Recht ehrenvoll ist auch die Ansicht Frank Wedekinds 
über das Kino. Er anerkennt es vor allem als geistige 
Bildungsstätte und erhofft von dem Kino „den 
selben gewaltigen Einfluss auf die Bühne, den die Photo¬ 
graphie seit 75 Jahren auf .die Malerei ausübt“. Er meint, 
dass in dem Momente, da da« gesprochene Wort durch das 
Grammophon besorgt werden wird, „dem Bühnenkünstler 
erst recht die schöne Aufgabe Vorbehalten bleiben wird, 
durch eine unnachahmliche Gebärde dem Publikum zu ver¬ 
raten. dass er die Gedanken, die in seiner Rolle stellen» 
selber auch liegriffen hat.“ Man sieht, Frank Wedekind 
hat Vertrauen zu dem Kino und erwartet von ihm die Lösung 
mancher Frage, über die man sich heute noch immer nicht 
im klaren ist. 

Bisnun habe ich eine Auslese von Ansichten gegeben, 
die von Dichtem und Schriftstellern stammen. Aber unsere 
lieben Gegner werden da vielleicht — oder sicher? — ein- 
wenden, dass diese geistigen Koryphäen alle nur deshalb 
so einwandfreie und lobende Ansichten über das Kino 
äussem, weil sie trotz des etwas voreiligen Herrn Ludwig 
Fulda doch früher oder später selbst für das Kino arbeiten, 
das heisst Stücke schreiben werden. 

Damit ich aber unsere Herren Gegner auch davon über¬ 
zeuge, dass das Kino in anderen Ständen und Berufeq 
gleichfalls Freunde besitzt, will ich die Ansicht des Graferj 
f’olloredo-Mannsfeld anführen, der als Mitglied des öster-i 
reichischen Herrenhauses doch eine Persönlichkeit ist. die 
man jedenfalls anhören darf. Der Graf bezeichnet <| M 
Kino als eine grosse Erfindung, die uns* 
eine Menge zeigt, was wir früher vor dieser Erfindung ent 
I»ehren mussten. Als Ersatz unserer Theater will der Gra 
die jetzt bestehenden Kinotheater nicht gelten lassen, doel 
darum handelt es sich ja momentan auch nicht. Dass dei 
Adel — speziell der Hochadel — eich immer mehr schon mit 
dem Kino befreundet, beweist auch die Fürstin Adam 
Lubomirska. die das Kino zu einer gewichtiger 
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Her Klnemstograpb llüimeidort. 


Potenz im (Jeisle siebe« «lei grossen 
Massen sieh entwickeln sehen möchte Von gewissen 
Bisdenken ist sie leider nicht ganz frei. Umsomehr ist es 
aber dafür die Gräfin Eva Baudissin (in München), die da» 
Kino für eine Erfindung hält, die vollständig dem<'harakter 
unserer Zeit entspricht. 

Interessant ist es natürlich, auch Schauspieler 
u n <1 Theater direkteren zu dem T iema der Ge¬ 
fahren und V«»rteile des Kinos zu vernehme! . Gar nicht 
verwunderlich klingt e«, was Direktor Rainer Simons von 
der Wiener Volksoper über das Kino zu sagen hat, wenn man 
den ununterbrochenen Kampf der Theaterdirt kfcoren gegen 
das K«no verfolgt. Ob sie es nun zugehen oder nieht, sie 
erblicken in der rapiden Entwicklung des Kinos eine be¬ 
ängstigende Konkurrenz, gegen die sie allmählich, ganz be¬ 
sonders in der Provinz, machtlos sein werden Ich kenne 
Direktor Rainer Simon» als einen klugen und vielseitigen 
Mann, vermag es daher nur schwer zu begreifen, dass er für 
sein«' Person so bedingungslos dem Kino jede Existenz¬ 
berechtigung abspricht. Er ist aber jedenfalls bloss das 
Sprachrohr seiner übrigen Kollegen, wenn er das Kino nur 
a's ,.M o d e e r s c h e i n u n g“ wertet und :hm eine Zu¬ 
kunft bestreitet. 

Weniger hart und einseitig urteilt Direktor Karl Hage- 
mann vom Deutschen Schauspielhaus in Hamburg über «las 
Kino. Er ist nicht der Ucberzeugung. das» die Kino» im 
allgemeinen der legitimen Bühne Schaden zuzufügen ver¬ 
mögen und gibt schliesslich zu, dass auch im Kino wirk¬ 
lich künstlerische Eindrücke vermittelt werden können 

Dass der Sehauspielerstand der Kinobewegung mit 
Sympathie gegenübersteht, leuchtet mii aus mehrfachen 
Gründen ein. Emanuel Reicher, der berühmte Berliner 


Künstler, ist der Ansicht, dass sich das legitime 
Theater >n i t dieser Konkurrenz » ird a b - 
finden müssen. ,.Das Kino ha! seine Berechtigung, 
wie alles was entsteht und vom Publikum bestätigt wird. 
Es wird wachsen oder verschwinden, je nachdem cs die 
Schaulust steigert oder übersättigt.“ Bezüglich de« kirnst- 
Wischen und erzieherischen Wertes des Kinos meint Ema- 
nue! Reicher, dass er diesen an vielen? Bühnen vermisse. 
Und er muss es doch wissen! 

Nicht unerwähnt möchte ich lassen, was Lot har 
Meggendorfer in München bei dein Kino auszusetzen hat, 
nachdem er es bei richtig ausg«;wählt >m Programm als die 
beste fördernde Bildungsstätte der Jugend gelten lässt. 
Meggendorfer nimmt daran Anstoss, «lass die mehligen 
Gesichter von Darstellern, sowohl Herren wie Damen, bei 
Wiedergabe von Dramen lächerlich wirken. Und er hat 
damit nicht unrecht. Lothar Meggendorfer hat damit 
übrigens ein Thema berührt, über «las einmal ausführlicher 
gesprochen werden muss. 

Und mit einem förmlichen Loblied auf das Kino will 
ich den Artikel beschliessen. Niemand geringeres als Berta 
von Suttner, die bekannte .Friedensberta“, singt dieses 
Loblied und ihre Begeisterung soll unseren Gegnern bis in 
alle Ewigkeit in den Ohren nachklingen: „Aber nur das 
möchte ich von der Kinematographie sagen: die Verbilligung 
d«ss Schaugenusses, die Verallgemeinerung des Wissens, diese 
Demokratisiening der Kenntnisse: welch ein unberechen¬ 
barer Gewinn! Und dann das Wunderbare daran: 
festgehaltene Bewegung, bildgcwtirdenes Leben, Verwer¬ 
tung derSekundenhunderttausendstel — «las alles ist, 
atemra übend märchenhaft, ist zum 
Niederknien herrlich!“ Rudolf Huppert 



Ernemann-Staltl-Projektor 

„IHPERATOft* 

Modelipi912 


Neue««««, ketten Io««« Modell Bia in die kleuisuxi Details als 
Präusionsmaschine durch konstruiert. Spielend leichter, geräusch¬ 
loser Gang A leolut ftimmerfrnie Projektion. Grösste Film- 
aohonung. Automat isolier Feuerschutz. Stabilstes Modell; 

Abnutsung auch nach jahrelangem Gebrauch kaum merkbar. 
Dia Lahtunjan da* Apparat«» werden van allan Fachlauten ala 
kl*her *oe kainam anderen Modal) erreicht bezeichnet. 


Varianten Me PraWlata and KoctenanacMltel 


nreaata Faank da« Kantine««» tu« «es Ba« klnamatographlschar Aufnahme- und Wladargake-Apparat«. 


HEINRICH ERNEMANN A.-a., Dresden 166 und Paris. 
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„BROCKLISS“ 

Deutsch-Amerikanische Film Comp. 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 218. 

Fernsprecher: Amt K erfüllt 61 »1 

Telegramm-Adresse: „Couslnhoel-Bertin“. Bank-Konto: Commerz- and Dtscsate-Btuk. 

A. B. C. Code Fifth Edition. 



flm Rreuz mes | "«j«“ Tomi "’ 

des Lebens nnt äortnhlono Dntonf 


Dos gestohlene Patent 


LOnge 320 m. Drama. Plakat. Virage 26 M. extra. Länge315m. Drama. Plakat. Virage 10M. extra. 


Prägen Sie sich den Namen ein: SO LAX. «m 

Die ersten Neuheiten, hervorragend gute Film s, erscheinen Anfang Juni. 
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Streiflichter aus der deutschen 

Filmmetropole. 


Awrra «oft D«i> Krlehpki»-matorapbaa-Oearls Id Sieht I — N«iipi»chrlr>ui>«*n 
4m FUmmalktM. — l'nbell«b«e BWfc-bthelt. — Aus dein f.vw ri-ehen Leser. 

* - _ nweeberl — Ein Hin 


Augen auf! so lautet jetzt die Parole für die deutschen 
Kineniatographenbesitzer, für die Fabrikanten. Verleiher, 
Verbände und Korporationen. Augen auf! Beiseite mit 
allein kleinlichen Krimskrams, mit niederem internen Ge¬ 
zänk und persönlichen Anfeindungen! Die deutsche Kine¬ 
matographie ist an einem entscheidenden} Wendepunkte 
angelangt: sie soll in die Reichagesetzgebung aufgenommen 
werden, und Sache ihrer berufenen Vertreter wird es jetzt 
»ein, ihr auch im Gesetzbuch den Platz zu verschaffen, der 
ihr zufolge ihrer Bedeutung und ihrer Stellung im öffent¬ 
lichen Leben gebührt. 4 

Am vergangenen Freitag hat der Reichstag gelegentlich 
der zweiten Lesung des Justizetat« eine Resolution Mumm 
und Genossen, die die Unterstellung der Kincmatographen- 
theater unter den Paragraphen 33a der Gewerbeordnung 
und eine schärfere, einheitlichere Handhabung der Polizei- 
vorsrhriften verlangt, angenommen. Die Einführung des 
Konzessionszwanges dürfte somit unabwendbar sein. 

Wie vielen Kinobesitzern'mag die Nachricht von diesem 
Beschlüsse völlig unerwartet' und überraschend kommen! 
Wie mancher wird sich fragen: Sind wir gerüstet und ge¬ 
wappnet, den schw eren und ernsten Gefahren, die die nächste 
Zukunft vielleicht für unsere Branche bringen wird, zu be¬ 
gegnen ? Haben wir die nötigen Schritte getan, um die 
deutschen Volksvertreter von unsem Wünschen zu unter¬ 
richten und sie von ihrer Berechtigung zu überzeugen ? 
Vermögen w ir die Angriffe, die unsere von den Bühnenleitern 


inspirierten Gegner jetzt im Parlamente gegen uns richten 
werden, durch geeignete und berufene Vertreter unserer 
Interessen kaltblütig und überzeugend zurückzuweisen ? — 
Jene Glieder unserer Branche, die es für besser hielten, 
während sich grosse, über die Zukunft der deutschen 
Kinematographie entscheidende Ereignisse vorbereiteten, 
im Schlamme des Hintertreppenklatsehes herumzuwühlen 
und durch kleinliche Interessenpolitik der Einzelnen auf 
Kosten der Gesamtheit unser Ansehen aufs schwerste 
zu schädigen — sie mögen auf all diese Fragen antworten, 
die ihnen aus den Reihen der deutschen Kinobesitzer 
jetzt entgegenschallen werden. 


Für alle diejenigen aber, die, von Sonderintoressen un¬ 
beeinflusst, ernstlich das Wohl unserer gesamten Branche 
im Auge haben, heisst es jetzt, die Parole: Augen auf! 
mit eiserner Konsequenz zu befolgen. Noch ist es'nicht zu 
spät. Noch können wir unsem Gegnern, die (darüber 
dürfen wir uns nicht hinwegtäuschen!) f imlßteichstage 
über die Majorität verfügen, wirksam begegnen. Dass der 
Kinematograph unter die Reichsgesetzgebung gestellt wird, 
ist vollkommen in der Ordnung und für uns selbst nur 
wünschenswert. Diese Gesetzgebung aber so zu beeinflussen, 
dass sie uns schützt, nicht zu Boden wirft, dass sie Mängel 
beseitigt, ohne Härten fühlbar zu machen, dass sie der 
Spekulationswut Grenzen zieht, ohne die gesunde Entwick¬ 
lung zu beeinträchtigen, das ist unsere Sache ! Und deshalb 

S it es jetzt für alle, die es ehrlich und aufrichtig mit unserer 
ranehe meinen, gemeinsam vorzugehen, die Hände nicht 
in den Schoss zu legen, sondern alles zu tun, was in ihren 
Kräften steht. 


Solange sich das Reichskinematographengesetz in 
Vorbereitung befindet, ist es noch Zeit, auf seine Gestaltung, 
einzuwirken. Später ist zu spät!- 


Der 


Diegende 


Circus 


frei ab Erscheinungs tag. 
Die Konfektioneuse | 

Der Schrecken dar Wüste 
Madame Rot and 


Osterglocken 
Kos dem Scbeuaenvlertel 
Die Wege das Lebens 
Frühlings Erwachen 
Das Erwachen zum Tode 


sofort 

frei! 


Unsere Wochen - 
u. Tages-Programme 

sind durch Ihre muster¬ 
gültige Zusammenstellung 
und Billigkeit ;; 


Coeur iss 
Das Unkraut 

und alle alleren Schlager 


Kassenlullerl 


t. Filiale tür 

Ost- 

Deutschland: 


Intern. KinoIndustrieGes. 
Manneck & Co., 

Berlin SW. SS, Charloltenslm8. 


SRAUDEUZ, Wmmm- rw. 


felegb. -KmIMorltzpl.927. le/.-Mdr. Inkafilm.Berlin. 


2. Filiale für 

Mittel - ul Süd- 
Deutschland: 

Otto Müller, 

FULDA. Ceirtrml-Tnmmter. 
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Schreien Sie nicht 


nach zugkräftigen Programmen 


1.2.3. Me 




Teilen Sie uns schleunigst mit 


Wir haben ... _ 1.2.3. Me 

sofort frei Teilen Sie uns schleunigst mit 

was Sie wünschen 

und Sie erhalten billigste Offerte über 

Erstklassige Zusammenstellung ° NIT SCHbAGESN ° ohne AufsHlag. 

Sonntags- und Tagesprogramme zu Spottpreisen. 
Verlangen Sie Schlagerlisten für Tage, halbe und ganze Wochen. 


Wir kauften folgende Schlager: 


Per 6. April: 

Rosenmontag(Feuer d. Lebe is) 950 m, Nord. 

So stand es geschrieben . 851 „ ltala 

Osterglocken . 556 „Gaumont 

Schatten der Vergangenheit . 770 ,, Edipse 


Per 20. April: 

Indianische Mutter . . . 591 m, ltala 

Schlange am Busen . . 830 „ Mut. 

Enttäuschung. 660 „ Cines 

Konfektioneuse .... 625 „ Vitasc. 


Per 13. April: 

Verwegenes Spiel .... 950 m, Nord 
Todesexperiment .... 713 „ Eclair 

Um fremde Schuld . . . 850 „ Mut 

Jahrmarkt des Lebens . . 1050 „ ltala 


Per 27. April: 


Quälendes Dasein 

685 m, 

Messter 

Der wahre Freund 

590 

ltala 

Wenn Frauen lieben 

990 ,. 

Bioscope 

Die Braut des Tod«s 
Nur eine Schauspielerin 

1120 „ 

Nord. 

850 „ 

Mutoscope 

Die Jüdin . 

890 „ 

Vitascope 


Internationaler Filmverleih. Karlsruhe (Boden) 

Telegr.: Elkanim. L* * *""*■ MnB Tk»phon 493. 

Abteilung der Elektrleohen Liohtbühne, A.-8., Zürioh. 
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Unter den Neuerscheinungen des Filmmarktes befanden 
sich in der vergangenen Woche verschiedene, denen von 
seiten des Publikums besonderes Interesse entgegengebracht 
wurde und die ich daher kur* erwähnen möchte. Zunächst 
erregte das erste Debüt des ,,Kinografen" Wolff-Mettemich. 
dessen Tätigkeit für den Kinematographen bereits in den 
vorigen Streiflichtern berührt wurde, die beabsichtigte 
Sensation bei dem nach gesellschaftlichen Skandalaffären 
jederzeit hungernden Berliner W. W.-Publikum. Den 
Kammerlichtspielen, die schon den „Unbekannten" mit 
zwei Nasen- (lies W’ochen-)längen Vorsprung auf die Renn¬ 
bahn des Erfolges lenkten, war es Vorbehalten, nun auch den 
ersten Film, welcher ausser der Gattin des Kir.ografen diesen 
selbst in der Hauprolle auf die weisae Wand bringt, das 
Schmidthässlersche Lustspiel: „Der Stallmeister“, als erstes 
Theater zu zeigen. Doch die Freude sollte nur von kurzer 
Dauer sein. Die Vorführung des Bildes, an dem die Zensur 
keinen Anstoss genommen hatte, wurde am 20. April ur¬ 
plötzlich durch eine gerichtliche Verfügung eistiert und für 
jeden Fall der Zuwiderhandlung eine Konventionalstrafe 
von 5000 Mark angedroht. Ueber die Gründe hierfür war 
die Direktion der Kammerlichtspiele selbst vollständig 
im Dunkeln; sie hat gegen den merkwürdigen Beschluss 
sofort Berufung eingelegt und die Angelegenheit ihrem 
Rechtsbeistande übergeben, um eine Aufhebung zu erzielen. 
Hat sie hiermit Erfolg, dann bedeutet das Vorgehen des 
Gerichts nur eine unfreiwillige aber nichtsdestoweniger 
ausgezeichnete Reklame für den Film. — Es scheint, dass 
die fortgesetzten Zusammenstösse, die unser Kinograf 
bereits während seines Prozesses mit dem Gericht hatte, 
auch jetzt noch nicht beigelegt sind. Vielleicht ist es die 
Macht der Gewohnheit, die den Vertreter der heiligen Ju¬ 
stitia veranlasste, seine Hand auch einmal auf einen Kinofilm 
zu legen ! Man darf auf die Motivierung des Vorführungs¬ 
verbotes cinigermassen gespannt sein. 


Für den Ausfall des Metternich-Films wurde jener Teil 
des Publikums, dessen Geschmacksrichtung weniger auf 
sensationellen Gesellschaftsaffären basiert, durch andere 
Neuerscheinungen reich entschädigt. Im Rahmen der 
Gaumontwoche wurde eine durch die entsetzliche Schiffs¬ 
katastrophe hochaktuelle Aufnahme der „Titanic“ gebracht, 
die dieses Todesschiff zeigt, als es seine letzte, so verhängnis¬ 
volle Fahrt antritt, und auch die gewaltigsten Feinde der 
modernen Meerriesen, die Eisberge in ihrer kolossalen, 
grauenerregenden Kompaktheit vor Augen führt. — Eben¬ 
falls von aktuellem Werte sind die von der hiesigen Firma 
Messters Projektion herausgebrachten hochinteressanten 
Naturaufnahmen der grossen Sonnenfinsternis vom 17. 
April, die auf der Treptowstemwarte gemacht wurden 
und die seltene Naturerscheinung, die in solcher Vollendung 
bei uns erst wieder von unsem Enkeln beobachtet werden 
kann, in all ihren Details unter Hinzuziehung der besten 
astronomischen Instrumente für eine beliebige Anzahl von 
Dacapo-Vorführungen auf der weissen Wand präparierten. 
Auch die Firmen Gaumont, Express-Film-Co. (Der Tag im 
Film) und das Institut für wissenschaftliche Kinemato¬ 
graphie haben die Sonnenfinsternis im Film festgehalten, 
und ihre Aufnahmen begegnen nicht minder reger Anteil¬ 
nahme. 

Wie gross überhaupt das Interesse ist. das dem Kine¬ 
matographen aus allen Schichten des Volkes entgegen¬ 
gebracht wird, dafür gibt folgendes, für die Betroffenen 
allerdings nicht eben sehr erfreuliche Vorkommnis den besten 
Beweis: Vor einigen Tagen drangen mehrere Diebe in das 
Kinematographentheater von Grunwald in der Schlieper- 
strasse 16 zu Tegel und nahmen bis auf den schweren Apparat 
alles mit, was zu den Aufführungen gehört: ein Objek¬ 
tiv mit Messinghülle, ein Diapositiv und 6 Eisenspulen mit 
12 Films, die zusammen fast 3000 Meter lang sind. Die 
Titel dieser Bilder lauten: „Da« Glück im Vergessen", 


Eine 


tote Saison 


gibt es für Sie nicht, wenn 
Sie jetzt schon Ihr Publikum 
an die Aktualitäten des 


jyMVI IW} 1111 I Ulli 

gewöhnen. 

Verlangen Sie daher den¬ 
selben sofort von Ihrem Ver¬ 
leiher oder direkt von der 

Express Films Co. 

G. m. b. H. 

Freiburg i. B. 




















































Kunsffilm 



Telegr-Adr.: Continentalfiim-Berlin. 


Fernsprecher Kurfürst 967». 


Am 18. Aldi gelangen zur Ausgabe: 
Letzter Bestelltag: 4. Mai. 


Blinde Liebe 

Regie: Max Mack 

Drama . Lange 462 m — Telegramm- Wort: Blind 

Sch.lau-M.ayer 

Komisch . Länge 176 m - Telegramm- Wort: Schlau 


Verlangen Sie Beschreibungen. 


Verlangen Sie Beschreibungen. 


Vorführungen: 25.. 26.. 27. April und 2^ 3., 4. Mai 
in unseren Räumen: Friedrichstrasse 235, I. Portal. 'Fahrstuhlbenutzung. 
Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass wir Kodakmaterial ver¬ 
wenden und dass unsere Films genaue Längen halten. 4687 
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Kunsffilm 



Telegr.-ftdr.: Continental!ilm - Berlin. 


Fernsprecher: Kurfürst 9576. 


Am 25. Alai gelangen zur Ausgabe: 
Letzter Bestelllag: 11. Mai. 


Die Macht der 
Jugend 

Drama . Länge 605 m — Telegramm- Wort: Jugend 

Lebensbilder 

Regie: Max Mack 

Humoreske . . . Länge 98 m — Telegramm-Wort: Lebensbild 


Verlangen Sie Beschreibungen. Verlangen Sie Beschreibungen. 

Vorführungen: 2., 3., 4. Mai und 9.. 10., 11. Mai 
in unseren Räumen: Friedrichstrasse 235, I. Portal. Fahrstuhlbenatzunf- 

Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass wir Kodakmatenal ver¬ 
wenden und dass unsere Films genaue Längen halten. 
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.Glück wider ihren Willen“, „Der Schuldige“, „Um des 
Geldes willen“, „Moritz als Bankier“ und „Lord Nauke, 
der unfassbare Dieb“. — Die gestohlenen Gegenstände 
repräsentieren einen Wert von 3000 Mark. — Auch in einem 
andern Berliner Kino in der Reinickendorfer Strasse wurden 
in letzter Zeit dreiste Filmdiebstähle verübt, und zwar han¬ 
delte es sich hier um Objekte im Gesamtwerte von 6000 
Mark. Als die Täter — glücklicherweise wa- kein „Lord 
Nauke” darunter — wurden von der Kriminalpolizei der 
Hausdiener des Bestohlenen sowie mehrere KompUzen ermit¬ 
telt und verhaftet. — Es ist zwar für jeden Theaterbesitzer 
recht erfreulich, wenn er sieht, dass sich seine Schlager 
grosser Beliebtheit erfreuen; nach solchen Gunstbeweisen 
dürfte aber wohl keinen gelüsten. — sonst verzichtet er 
schliesslich lieber auf „Zugstücke“ und . Kassei.magneten“. 

Selbst unsere treuesten und uneigennützigsten Feinde, 
die Berliner Bühnenleiter, werden auf diese „Erfolge“ 
der Kinematographie nicht eifersüchtig sein. Dass es üb¬ 
rigens um die Bühnenkunst trotz der vielerörterten Konkur¬ 
renz der Lichtbildbühnen doch noch nicht gar so schlimm 
bestellt sein kann, beweist die Tatsache einer neuen, auf¬ 
sehenerregenden Theatergründung. Das vielbesprochene 
Projekt der Mitglieder des I^essingtheaters. nach dem 
Ausscheiden des Direktors Bralnn ein eigenes Theater in 
der Form einer Societät ins Leben zu rufen, ist nunmehr 
endgültig zur Durchführung gebracht worden. Unter dem 
Namen „Deutsches Künstlertheater” ist d'c neue Kunst 
statte gegründet worden, an deren Spitze Willy Grunwald 
als Direktor steht. Mitglieder der Societät, die im Juli 1914 
ihre Tätigkeit vor dem grossen Publikum aufzunehnien 
gedenkt, sind u. a Tvlla Durieux, Karl Forest. Gerhart 
Hauptmann. Eis«* Lehmann, Hein/. Monnard, Etnanuel 
Reicher, Gustav Riekelt, Rudolf Rittner, Oskar Sauer. 
Mathilde Susain und Paul Wegener. Das Stammkapital, das 


ohne erhebliche Schwierigkeiten zusam¬ 
mengebracht wurde, beträgt 790 OOO Mark. So besitzt 
das neue Unt«*mehmen ein glänzend«** Ensemble, vielleicht 
das beste in Deutschland, ein stattliches Betriebskapital, 
und es gilt nur noch, eine geeignete Wirkungsstätte ausfindig 
zu machen, die der neuen Bühne einen würdigen Rahmen 
zu bieten vermag. Man sieh also: selbst die Berliner 
Th«*aterverhältnisse sind noch nicht so schlecht, «lass der 
Unternehmungsgeist vor ihn«*n Halt machte. Wir von der 
Filmkunst wünschen den Gründern der Societät und ihren 
Mitgliedern in aufrichtiger Weise den besten Erfolg, ein 
Wunsch, der jedenfalls auch in Erfüllung gehen wird. 
Denn «las „Deutsche Künstlertheater“ — man sieht es auf 
den ersten Blick — wird es nicht nötig haben, wie viele an¬ 
dere Bühnen, die Interessehisigkeit des Publikums an seineu 
Darbietungen mit der Konkurrenz der bösen Kinos zn 
entsehuldicen 

Auch innerhalb unserer Branche nehmen die Grün¬ 
dungen und Gruppierungen kein Ende. So dürfte demnächst 
der Fdm kauf-. Tausch- und Leihgenossenschaft „Deutsch¬ 
land“ in Bt*rlin eine auf demselben Geschäftssvstom des 
gemeinsamtm Filmeinkaufs basierende Konkurrenz erstehen. 
26 hiesige Thealerhesitzer haben sieh zu diesem Zwecke zu¬ 
sammen getan; die vorbereitenden Besprachungen sind 
bereits gepflogen, und die neue Gruppe kann schon in aller¬ 
nächster Zeit auf dem hiesigen Markte auftauchen. Sic 
könnte ein Gegengewicht zu der L«*ihgenossenschaft Deutsch¬ 
land bilden, die durch ihren dreimaligen Programm Wechsel, 
den sie seit dem 10. April eingeführt hat. heftigen Wider¬ 
spruch herausforderte. Der dreimalige Programmwechsel 
muss ganz entschieden als ein Auswuchs unserer Branche 
bezeichnet werden ; wird doch selbst der zweimalige schon 
von vielen Theaterb«*sitzern. welche besonderen Wert auf 
eine gediegene Ausgestaltung ihres Programms legen. 


4 

Verleih-Abteilung 

der FUm-Kauf-, Tausch¬ 
und Leihgenossenschaft 
„ Deutschland“ • «■m *. u. 

Vertreter: Max Hoffen 

Bertis SW. SB. Friedrieheir 207 
TtitpJ»»: Amt leefum Sr 96 t t 


Bestellen Sie 


um wirklich volle Häuser 
zu erzielen, nur fachmän¬ 
nisch zusanuuengest eilte 


Programme 


worin ohne Extrazahlung dla grössten Schlager enthalten sind. 
Nur dadurch, dass unser Einkauf sich jetst wöchentlich auf ca. 
8000 Meter beläuft, ist es möglich. Ihnen erstklassige Schiager- 
TYofcramme in jedem Wochenalter und in jeder Preislage von Mit. 
50.— an bol zweimaligem Wechsel die Woche zu liefern 


Sonntags-Programme von Mk. 20.— an. 

Reklame-Material wird kostenlos mitgeliefert. 


Sohlager-Neuheiten, welche im Programm geliefert werden: 


In der Tiefe des 
Abgrundes 

»U m 


Schatten der 
Vergangenheit 


Der rote Falke 


Um fremde 
Schuld 

TSS m 








Aus dem 
Scheunenviertel 
M# “ 

I 

Gesprengte 

Fesseln 

««• m 

1 

Die Rampe 

SM m 

1 

Das 

Todesexperiment 

«75 m 


Sie erhalten zu Jedem Bilde die polizeilich gestempelte Zensurkarte. 

Dm su räumen, geben wir 300 OOO Meter Films zu 5 und IO Pfennig pro Meter ab. 


4594 
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Gemisdife Wodienprogramme t. bis 4. Woche 

Kondor-Mischung ! Von 30 Mk. aufwärts. viermal tu besetien. 
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als eine völlig überflüssige und durch nichts als die Not¬ 
wendigkeit. mit der Konkurrenz gleic hen Schritt zu halten, 
gerechtfertigte Massnahme empfunden. Pose Meinung 
kam übrigens auch auf einer von Herrn Max Ilosenthal am 
14. April einberufenen Versammlung zum Ausdruck, auf 
der gegen den dreimaligen Programmweehsel sehr energisch 
Stellung genommen wurde. — Hoffentlich wird die geplante 
neue Einkaufsgruppe nicht von den normale i Halmen ab¬ 
weichen, deren Einhaltung für eine gesunde Entwickelung 
der Kinematographie, nicht nur in finanzieller, sondern auch 
in künstlerischer Beziehung unbedingt erforderlich ist. 
Ob sie im übrigen .grossem Erfolg erzielen wird, bleibt 
abzuwarten. Per berufsmässige Filmeinkäufer, der aus 
Erfahrung weiss, wie schwer es oft hält, auch nur zwei Thea¬ 
ter in ihnen Bedürfnissen und Anforderungen an das benö¬ 
tigte Filmmaterial unter einen Hut zu bringen, wird jeder 
derartigen Gruppenbildung mit sehr berechtigter Skepsis 
gegenüberstehen. 

Der berufsmässige Filmeinkäufer führt im allgemeinen 
ein nicht eben beneidenswertes Dasein. Um so mehr ist 
es ihm zu gönnen, wenn er in der Ausübung seiner wich¬ 
tigsten Pflicht, der Besichtigung der Neuerscheinungen, 
ab und zu ein Fleckchen findet, wo er sich wirklich wohl 
fühlen kann. Die jüngste unter unsem deutschen Film¬ 
fabriken, die Continental Film-Compagnie, welche am 11. 
Mai mit ihren ersten Erzeugnissen auf den Plan tritt, hat 
in ihrem Vorführungsraum im Hause No. 235 der Friedrich¬ 
strasse eine Mustereinrichtung dieser Art geschaffen. Es ist 
ein geräumiges Zimmer, gediegen mit liequemen Sesseln 
und einer diskreten, in den Wänden eir.golasseren Beleuch¬ 
tung ausgestattet. Das beste daran aber ist die vorzügliche 
Venti.ation, welche es auch an heissen Sommertagen 
ermöglicht, kühle Luft zuzuführen und somit einen stets 
angenehm temperierten Aufenthaltsort zu schaffen. In 


dieser Hinsicht lässt mancher andere Vorführungsraum 
viel zu wünschen übrig .... Auch sonst ist die ganze Ein¬ 
richtung der Geschäftsräume der Continental-Film-Oom- 
pagnie auf einen einfach vornehmen Ton gestimmt, und was 
man darinnen zu sehen bekommt, bringt keine Enttäuschung. 
Die ersten Fabrikate verdienen das Prädikat ..gut“. Selbst¬ 
verständlich lassen auch sie noc h Wünsche offen — welcher 
Film täte das wohl nicht ? —; aber in der Hochflut der kine- 
matographischen Produktion können sie mit Ehren bestehen 
und legen ein rühmliches Zeugnis ab von der Leistungsfähig¬ 
keit und dem unermüdlichen Vorw-'irtsstreben der deutschen 
Filmindustrie. Man darf dem neuen Unternehmen und 
seiner rührigen Leitung aufrichtig Glück wünschen. Die 
ersten Taten sind vielversprechend — vivant sequentes! 


Pariser Kino-Brief. 

Von Eugene Manfeldt. 

Die begeisterten Bravorufe, mit denen die Kineinato- 
graphisten auf dem Internationalen Kinematographen- 
Kongress in Paris die gegen die Demoralisierung des Kinos 
gerichteten Ausführungen des Pariser Polizeipräfekten L6pine 
begrüssten, sind kaum verhallt, als auch schon auf dem 
Gebiete der Projektion ein Symptom in die Erscheinung 
tritt, das, obzwar vorläufig noch ungefährlich, jedoch bei 
dem Nationalfehler der Franzosen, der starken Neigung 
zu Uebertreibungen, früher oder später zu einem krank¬ 
haften Auswuchs entarten könnte. Dem Beispiele gewisser 
Pariser Theater folgend, auf deren Bühnen ein Genre von 
Stücken kultiviert wird, die, ohne obszön zu sein, doch nicht 
für die Ohren unschuldiger Kinder (es gibt auch andere 
in Paris!) und züchtiger Jungfrauen (siehe Bädeker: Paris, 



legr.-Adr : Elbfilms. r- i Breslau 13 1 _ z=a Trfegr.-Adr : Elbtilm 

Kaiser Wilhelmstrasse 16 

Filiale der Elektrischen Lichtbühne, A.-G., Zürich <273 

liefert Programme in jeder Zusammenstellung und Preislage mit 2maligem Wechsel inkl. Schlager. 


Zugkräftige Tagesprogramme. 


Jeder Schlager auch extra erhältlich. 


Sofort frei 1.-7. Woche inkl. Schlager 


2 mal Wechsel 


Verlangen Sie sofort Spezial-Offerte. 
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Der Liebe ewiges Licht 


Dieses ergreifende Lebensbild erscheint am 


Länge 862 Meter. 


Länge 862 Meter. 
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Wohl der beste Beweis 
für die erstklassige □ a □ 
Qualität der □ □ □ □ o □ 
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cGäumontS 


Projektions-Apparate 


ist das folgende Schreiben: 


Lipine, den 15. April 1912. 


Auf Ihre Anfrage vom 15. April 1912 erwidere 
ich, wie sich der von Ihnen bezogene Apparat 
bewährt. Ich habe nicht 1 Apparat, sondern 
3 Apparate M. K seit dein 30. September 1911, 
wo sie stets in allen meinen 3 Theatern pünktl. 
von 4 bis ti Uhr abends ununterbrochen im Be¬ 
triebe sind und ist noch keine Störung dagewesen. 
Bilder stehen fest sowie flimmerfrei und das 
Publikum selbst sagte, die Bilder sind jetzt gross- 
artig, nicht so wie früher und brauche bis jetzt 
auch noch keine Ersatzteile und so erwidere ich 
Ihnen auch gern, dass mir derselbe in jeder Be¬ 
ziehung grossartige Dienste leistet und dass ich 
nicht verfehlen werde, solche Apparate M. K. 
jedem Interessenten warm zu empfehlen. Als 
Vorführer zu erlernen mit M. K.-Apparate sehr 
leicht. 

Hochachtungsvoll 

(gez.) August Patas, Kinobesitzer, 
Lipine O.-S. 


y< 
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Der Eid des 
Stephan Hüller 

Ein einstündiger kiiemat 'gra¬ 
phischer Roman nach dem 
gleichnamigen Werke von 

Felix Holländer. 


Preis: 1060 Mark. 


Uitoscopß, G. m. ö. fl., Berlin SO). 48 

Tel.- Amt: Morltaplat* Frledrichstrasse 16. Telegramme: Phonofilm. 
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Sehenswürdigkeiten!) geeignet sind, hot ein spekulativer 
Kopf den „Cin^ma Realiste“ gegründet. Der Urheber dieser 
neuesten Kreation hat herausgefunden dass die meisten 
Kinos wohl ein Familienprogramm anh.iindigen, in Wirk¬ 
lichkeit aber Films vorführen, die für Kinderseelen etweder 
zu leicht oder zu dramatisch sind. Diesem Uebelstande 
soll durch den realistischen Kinema. der die Spezialität der 
nur für Erwachsene bestimmten Filme hat. abgeholfen 
werden. Das erste dieser Unternehmen ist in der vorigen 
Woche in der Magic City eröffnet worden. Hier liegt keine 
Gefahr vor, denn es untersteht, wie alle Side-Shows des 
Parkes, der obersten Kontrolle der Direktion. Aber die 
anderen, die sich in den diversen Pariser Stadtvierteln auftun 
werden? Werden sie immer nur realistisch bleiben, ich 
meine, Dramen aus dem sozialen Leben gebend, oder wird 
in ihren Räumen bald jener Geist herrschen, der die Autoren 
der „Transparenten Karten“ oder der ,,32 Positionen“ 
inspiriert hat ? 

Während es sieh also einzelne Kinountemehmer ange¬ 
legen seinlaasen, die Jugend von dem Betrac hten allzuwahrer 
Lebensbilder femzuhalten, taucht schon wieder einmal 
das Gerücht des Verbotes der Kinderarbeit im Theater auf. 
Und die moraltriefenden Beschützer unserer Kinder wollen 
dieses Verbot auch auf die kinematographische Industrie 
angewendet sehen. Dagegen protestiert natürlich die ge¬ 
samte Kinematographie; auch die realistische! Und nicht 
mit Unrecht. Denn das Milieu, in dem die Aufnahmen 
kinematographischer Szenen stattfinden, steht zu dem ge¬ 
wisser Pariser Theater- und Music-Hall-Bühnen ungefähr 
im selben Verhältnis, wie eine Erziehungsanstalt zu jenen 
Häusern, die stets verschlossen sind und doch jedem offen 
stehen. 

Den erzieherischen Wert des Kinema alter illustriert 
am besten die jüngst seitens des französischen Unterrichts¬ 
ministers an den Südpolforscher Dr. (’harcot ergangene 
Aufforderung, seine kinematographischen Vorträge über 
seine Entdeckungsreise in den Real- und Hochschulen 
Frankreichs abzuhalten. 

Da haben die Gegner des Kino wieder einmal schiefe 
Mäuler gezogen. Denn es gibt noch immer Gegner des 
Kino. Und es gibt sogar Leute, die nicht nur den Kino 
meiden, sondern die auch möchten, dass die andern ihn 
meiden. Und diese Leute sind ... die Theaterdirektoren. 
Da aber das Publikum sich die Wahl seiner Amüsements 
nicht vorschreiben lässt und den Kino immer sichtbarer 
favorisiert, haben einzelne Bühnenleiter ein Mittelchen er¬ 


sonnen, den Filmfabrikanten eins auszuwischen. Sie wollen 
ihren Engagementsverträgen ganz einfach eine Klausel hinzu¬ 
fügen, nach der es den bei ihnen engagierten Künstlern Ihm 
Konventionalstrafe und sofortiger Künd'euug untersagt ist. 
bei der Aufnahme kinematographischer Szenen mitzuwirken. 
Dadurch würden jedoch nur die Künstler getroffen werden. 
Denn wenn der Verband der französischen Bühnenleiter 
diesen Paragraphen, der vorerst als Projekt existiert, in 
seiner nächsten Generalversammlung adoptiert, wird vielen 
männlichen Schauspielern eine angenehme und einträgliche 
Nebenbeschäftigung verloren gehen. Eine Xebenl>eschäfti- 
gung, die ihnen in den meisten Fällen mehr einträgt 
als ihre Hauptbeschäftigung: das Komödiespielen am Abend. 
Ich spreche nicht von den Korvphäen des Kinos, die auch 
am Theater oder Variete Gagen von schwindelnder Höhe 
beziehen, sondern von der vieltausendköpfigen Menge der 
kleineren oder weniger bekannten Künstler, deren monat¬ 
licher Verdienst an den Bühnen kaum für die Bezahlung 
eines konvenablen Zimmers ausreicht. Die weiblichen 
Bühnenmitglieder dieser Klasse verdienen am Theater aller¬ 
dings noch weniger als ihre männlichen Kollegen. lel»en 
dafür aber um so komfortabler. Sie kämpfen den Kampf 
ums Leben anders als wir. Für sie bedeutet jede Nieder¬ 
lage ein Sieg! 

The struggle for life' Nicht alle kämpfen ums Leben. 
Manche kämpfen zum Vergnügen. Aus Sport. Der Direktor 
eines Pariser Kinemas. der früher eine der elegantesten 
Music-Halls der Kapitale war, versucht den Nationalsport 
seiner transatlantischen Heimat, den Boxkampf, in die 
kommerzielle Konversation einzuführen. Der Hauskapell¬ 
meister des Etablissements sah sich in der vorigen Woche 
genötigt, auf das Bankguthalten des Direktors gerichtlichen 
Beschlag legen zu lassen, da dieser, trotz Vertrag mit drei¬ 
monatlicher Kündigung, wegen Direktionsrücktritt das Or¬ 
chester unter Nichtbeachtung der stipulierten Kündigungs¬ 
frist und ohne Schadenersatz entliess. Der Direktor des 
Kinema, der schon verschiedenen seiner Angestellten gegen¬ 
über die Superiontät seiner sportgerecht trainierten Fäuste 
bewiesen hatte, liess den Hauskapellmeister in sein Bureau 
kommen und verlangte von ihm die Ausfertigung eines 
Schriftstückes, wonach dieser sich aller weiteren Ansprüche 
an den Direktor begab. Da dies aber verweigert wurde, 
setzte der Direktor dem Kapellmeister in einer einzigen Runde 
durch einen wohlgezielten Uppercut knock-out. Dieses 
Argument war so schlagend, dass der Herr Direktor nicht 
erst an die Hilfe seines auf dem Schreibtische bereitliegen- 


Tenax-Film 

Kinematographischer Rohfilm 

Positivfilm von hervorragender Brillanz 
Negativfilm von höchster Empfindlichkeit 

Goerz Photochemische Werke G. m. b. H. 
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3 Akte, ca. 900 Meter 


Kunstdruckbroschüren Kunstdruckplakate 

Monopolvertrieb für Deutschland, Schweiz, Luxemburg 

KARL WERNER B G „ M KÖLN a™ 

Telegramm-Adresse: Filmwerner. Fernsprecher: B. 1425. 
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Phmo-Lemannd-Plnkiite 

Deutsches Reichs Gebrauchsmuster Nr. 49l7l8 und 49654t 2030 

vorrätig für: (Leihgebühr pro Tng SO Pfg.i 

I Richer »einer Ehre I Der Schrei nach LebensMück I Der weiue Domino I Der Richter I 

Der cunkle Punkt I Die Vampirtänzerin I Aut rem Scheunenviertel I De* emona 

Im Qlücktrausch | In itchet Blut | Verfehltes Leben | Dr. Gar el rlama 

vorrätig für: ASTA NIELSEN Monopol»Films : (Leihgebühr pro Tag 75 

I Der schwarze Traum I Im grossen Ajgenblick I Zigeunerblut I Die arme Jenny 

Der frem.e Vogel | Die Verräterin | Die Macht (es Gölte* 

Zum 27. April für (en grossen Schlager ter Nordischen Film Co. „DIE BRAUT DES TODES“. 

Grosse der Plakate ca. 90 X 160 cm. Grösse der Plakate ca. 90 x tfk> cm. 

Georg Kleinke, Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235. Kleinfilm, berun. 


den sechsläufigen Browning-Revolvers appellieren brauchte, sctmftlichc Betriebe etc. oft Ausscheiden, weil er erst in 
Der Orehesterehef, froh, mit einem „blauen Auge“ davon- (»rossen von ea. 8 PS. Verwendung findet, dann aber auch 
gekommen zu sein, zog sich zurück, hat aber der Polizei kostspielig in der Beschaffung und etwas kompliziert in 
von den wild-westlichen Sitten des Kinoleiters Anzeige seiner Konstruktion und folglich auch in der Behandlung 
gemacht und die Pariser Gerichte werden nun entscheiden. 'st. Die hohen Anschaffungskosten des „Dieselmotors * 
ob es nicht ratsamer ist, dem boxenden Manager einen sind schon darin begründet, dass er mit 35-10 Atmosphären 
speziellen Kaum in einem grossen, steinernen Gebäude mit Druck arbeitet und dementsprechend stark dimensioniert 
veigitterten Fenstern anzuweisen, wo er seine Fäuste, an sein muss. 

den Eisenbesehlägen der Zellentüre weitertrainieren kann. Günstiger gestalten sich die Verhältnisse bei den Roh- 

Ich würde es mir nie verziehen haben, wenn ich diesen Ölmotoren, welche mit einem Druck von ca. 8 Atmosphären 
Brief geschlossen hätle. ohne den Lesern die neueste Re- ar beitcn. Bei diesen ist gewöhnlich ein Teil des Arbeit s- 
klameanwendung des Kinema vermittelt zu haben. Eine zv li„ders als sogen. „Zündkugel" ausgebildet, die vor dt r 
grosse Pariser Tageszeitung w-ird demnächst einen neuen j‘ n l»etriebsctzung mittels einer Lötlampe angewärmt wird. 
Roman in ihren Spalten veröffentlichen. Sie lässt das ll|M j an f j,, r das eingespritzte Oel entzündet. Während des 
ganze erste Kapitel von Schauspielern mimisch darsteilen Betriebes behält die Zündkugel ihre erhöhte Temperatur 
und von einer der bedeutendsten Filmfirmen kinemato- durch die fortgesetzt an ihr stattfindende Verbrennung des 
graphieren. Die Films werden an fast alle Kinountemehmer ( ^, lcs l)( .j Diese Art der Rohölmotoren werden schon in 
gratis versandt. Wie lange noch, und auch das Gebiet Grössen von 2 PS. hergestellt, und der Brennstoffverbrauch 
der Reklame wird vom Kinematograph erobert sein! s4e llt s i c h bei ihnen sehr günstig, wie später an einigen 

Beispielen gezeigt werden soll. Zuvor aber noch einiges über 
- einen weiteren Unterschied in den verschiedenen Konstruk¬ 
tionen der Motoren. 

Der Zweitakt—Rohölmotor. 

Mit der mehr und mehr wachsenden Verwendung der Bei beiden ist der Vorgang folgender: Füllen des Zylinders 
Kraftmaschine in kleineren und mittleren gewerblichen Be- mit dem Oel- und Luftgemiseh. Kompression und Explosion 
trieben ist die Entwickelung der dafür in Frage kommenden des Gemisches, Ausstossen der Verbrennungsgase. Dieser 
Motoren Hand in Hand gegangen; in letzter Zeit ist bc- Vorgang verteilt sich beim Viertaktmotor auf vier volle 
sonders der Rohölmotor dank seiner wirklich guten Lei- Bewegungen des Kolbens (zwei Schwungradumdrehungeil), 
stungen ins Vordertreffen gekommen, so dass es sich wohl während er sich beim Zweitaktmotor in zwei Kolbenbe- 
vorlohnt, diesen Motor einer genaueren Betrachtung zu wegungen (also Schwungrad-Umdrehung) abspielt. Beim 
unterziehen und einen Vergleich zw ischen ihm und anderen Zweitaktmotor findet also bei jeder Umdrehung des Schwung- 
Betriebsmaschinen anzustellen. rades eine Explosion statt, beim Viertaktmotor erst bei jeder 

Für den Gewerbetreibenden kommen bei der Wahl zweiten Drehung. Mithin ist die mit eineui Zweitakt - 
der Autriebsmasehine vor allen Dingen folgende Punkte in Zylinder zu erzielende Maschinenleistung doppelt so gross als 
Betracht: bei einem Viertakt Zylinder von gleichen Dimensionen, oder 

Niedriger Ahschaffungspreis, billige Betriebskosten und für gleiche Leistung ist bei gleichem Kolbenhub der Zylinder- 
namentlich denkbar einfachste Bedienung des Motors. quersohnitt einer Zweitaktmaschine nur halb so gross als 
Diesen Anforderungen entspricht der Rohölmotor. Nun gibt derjenige einer Viertaktmaschine. Hieraus resultiert ohne 
es aber verschiedene Gattungen von Motoren, denen billige weiteres eine günstigere Ausnutzung des Zylinders und des 
Erdöle etc. als Betriebskraft dienen, und zwar unterscheiden Triebwerkes, wobei noch erwähnt sei, dass das Schwungrad 
sie sich in der Hauptsache in dem Verfahren zur Vergasung kleiner oder leichter ausfallen kann als beim Viertaktmotor, 
des Brennstoffes. Beim „Dieselmotor“ z. B. wird zu diesem da es ja beim letzteren während einer ganzen Umdrehung 

Zweck reine Luft im Arbeitszylinder auf einen so hohen den Gang der Maschine zu unterhalten hat. Des weiteren 

Druck verdichtet, dass die dadurch erzielte Ten peratur- erzielt man aber auch durch den Zweitakt einen bedeutend 

erhöhung ^genügt, um das mit Ueberdruck eingespritzte gleichmässigeren Gang als durch den Viertakt. Ein Weiterei 

Oel sofortzu entzünden. Bei diesem System wird ein sehr Vorzug liegt darin, dass alle beim Viertaktmotor nötigen 
günstiger Brennstoffverbrauch erzielt, jedoch muss der Komplikationen, welche die Bedienung und einen unge- 
IHeeelmotor bei der Wahl für das Gewerbe, für landwirt- störten Betrieb erschweren, wie Ein- und Auslassventile, 
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Ein Merkstein in den Annalen der Kinematographie wird der 
1 $ Juni 1912 sein! An diesem Tage bringen wir einen Film 
:: auf den Markt, mit dem wir uns sogar selbst übertreffen. 
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SHAMUS O’BRIEN 

„der Held von Irland“ 

Länge ca. 625 Meter. Preis inkl. Virage Mk. 730.— 

Gegründet auf das feine poetische Werk Samuel Lovers, des 
bekannten irischen Dichters, bringen wir mit obigem Film eine 
Sehenswürdigkeit heraus, die alles bisher Dajewesene bei weitem 
übertrifft. Eine spannend dramatisch wuchtige Handlung, eine 
unübertreffliche Darstellung, wunderbar herrliche Szenerien, ver¬ 
bunden mit einer höchst vollendeten Photographie, stellen dieses 
Meisterwerk der Kinematographie auf die höchste Stufe, die je in 
der Wandelbilderkunst erreicht wurde. Zu diesem B : lde erscheinen 
0000 kleine und grosse Buntdruckplakate (letztere dreiteilig). 0000 

Verlangen Sie von uns Beschreibungen ! 

00000000000030000000000000300000000300000030000000030000003000000000000 

Imp Films Co. of America 

Carl Laemmle G. m. b. H., Berlin SW. 68 

Zimmerstrasse No. 21, I. Telephon-No.: Centrum, 11371. 

Telegramm - Adresse : ..Lafilser“. ■—■ i1tg 
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Ventilgestände, Nocken. Zahnräder etc. beim Zweitakt¬ 
motor in Wegfall kommen, so dass die Handhabung des 
Zweitaktmotors die denkbar einfachste wird. 

Bei dieser Gelegenheit sei noch bem ?-kt, dass man in 
Schweden gerade für die Entwickelung des Zweitaktmotors 
viel Zeit und Arbeit geopfert hat, und dass infolge der jahre¬ 
langen Erfahrungen, wie sie die schwedische Industrie be¬ 
sitzt, deren Zweitaktmotoren einen Grad ler Vollkommen¬ 
heit besitzen, wie er in anderen Ländern noch nicht erreicht 
sein dürfte. 

Von besonderer Bedeutung bei der Beurteilung des 
Motors ist auch die Reguliervorrichtung. Im Allgemeinen 
unterscheidet man Aussetzerregulatoren und Quantitativ- 
regulatoren. Die ersteren wirken auf den Gang der Maschine 
dadurch, dass sie bei geringer Belastung resp. bei Leerlauf 
eine oder mehrere Explosionen auslassen wodurch unter 
Umständen ein immerhin stossweises Reg liieren eintriit, 
das durch Mehrgewicht des Schwungrades auf ein Minimum 
zu beschränken ist. Bei Motoren mit Zündkugel tritt bei 
Verwendung des AussetzerregulatorB, wenn der Motor längeie 
Zeit und mit geringerer Belastung oder leer läuft, auch in¬ 
folge des Auslassens von Explosionen eine derartige Ab¬ 
kühlung der Zündkugel ein. dass der Motor still steht. 
Ausserdem bilden sich bei anhaltendem Aussetzen der 
Explosionen Schmieröldämpfe, die an den Wandungen des 
Zvunders niederschlagen und dadurch Verschmutzung und 
Brennstoffverluste hervorrufen. Beim Quantitativregulator 
findet dagegen bei jeder Umdrehung eine Zufuhr von 
Brennstoff und somit eine neue Explosion statt. Der sehr 
empfindliche Regulator passt jedoch das Quantum des zu 
vergasenden Brennstoffes dem jeweiligen Kraftbedarf genau 
an. Es wird hierdurch eine vollständige Verbrennung der 
jeweiligen Oelzufuhr erreicht, sowie ein stets sich gleich- 
bleibender ruhiger Gang ohne Abkühlung der Zündkugel. 

Zum Schluss mögen noch einige Veigleichsziffem ein 
Bild von den Brennstoff kosten verschiedener Motoren geben. 

Zugrunde gelegt seien jährlich 300 Arbeitstage bei täg¬ 
lichem 1 Ost ündigen Betrieb unter voller Kraftausnutzung 
und ferner folgende Durchschnitts Brennstoffpreise: 


Leuchtgas . . . . 


. . . . 12Pfg. per cbm 

Petroleum . . . . 


. ... 15 

„ kg 

Benzol oder Benzin (unverzollt) 

.... 20 

Rohöl 



.... 9 


Der Brennstoffverbrauch ist 

nachstehend 

pro P.S. und 

Stunde angegeben: 




Leuchtg&smotor 

Petroleuiniiiotor 

eff. 

Gasverbr. 

Kosten 

Brennstoff 

Kosten 

PS. 

Liter 

Mk. 

verbrauch 

Mk. 

3 

810 

«59 — 

g 

600 

810.— 

« 

575 

1242 — 

500 

1350.— 

8 

550 

1584.— 

450 

1620 — 

10 

525 

1890.— 

420 

1890.— 

15 

500 

2700.— 

400 

2700 — 

20 

490 

3528.— 

380 

3420.— 


Benzin- und Benzolinotoren Kohüimotorcn 


Brennstoff- 

Kosten 

Brennstoff- 

Kosten 

eff 

verbrauch 

Mk. 

verbrauch 

Mk. 

P.S. 

g 


g 


3 

380 

684.— 

400 

324 — 

fl 

350 

1260 — 

340 

551.— 

8 

340 

1632 — 

320 

692 — 

10 

330 

1980 — 

290 

783.— 

15 

320 

2880.— 

280 

1134 — 

20 

320 

3840.— 

260 

1404.— 

Ein Blick auf diese Tabelle zeigt die ausserordentlich 


günstigen Verhältnisse beim Rohölmotor, wobei noch gleich¬ 
zeitig auf die absolute Gefahrlosigkeit des Brennstoffes 
hmgewiesen sein möge. 

Die angeführtenTatSachen dürften manchen Gewerbe¬ 
treibenden bei der Wahl seiner Antriebskraft dienlich sein 


Wilhelm Feindt, 

:: Film-Verleih-Geschäft, :: 

Voigtstrasse 6 . Berlin 0.112 Voigtstrasse 0. 

Celephon: Amt Känlgstadt tlr. 10 937 . 
Celegramm-Adresse ; „Kinofeindt “. 


•• Erstklassige -- 
Wodtenprogramme 

enthaltend alle grossen Schlager. 


I einzeln zu perleihen: 


Die Konfektioneuse 625 m 
DasCodesexperlment 770 m 
Um iremde Schuld . 850 m 
Rosenmontag . . 950 m 
Schatten der Vergan- 
genheit .... 770 m 
In der Ciefe des Ab- 
grundes .... 650 m 
Bus dem Scheunen* 
viertel .... 760 m 
Die Wege des hebens 1050 m 
Der Sdirel nach he* 
bensglfldt . . .1100 m 

Gesprengte Fesseln 750 m 
fldressatin verstorben 975 m 
Die Versuchung . . 450 m 
Der weisse Domino 850 m 
Das Todesschiff. . 975 m 
6r und Sie . . . 750 m 

Das Rätsel seines 
hebens .... 850m 
Geldgier .... 535 m 
Auferstehung . . 1050 m 

Jndisdies Blut . . 835 m 

Die hiebe des gnä¬ 
digen Fräuleins . 795 m 
Sündige hiebe . .1060 m 
Jugendsünde . 1160 m 


Geretretvom ITleeres- 
gründe .... YOOrn 
Verkauft .... 700 m 
Die hüge des hebens. 1100 m 
Zapfenstreich. . .1050 m 
Wenn die hiebe stirbt 950 m 
Die Tochter d. Eisen¬ 
bahn .1000 m 

Eine von Vielen .1100 m 
Die Gespenster . .714m 
Derheldensweg einer 
Frau . . . . 1100 m 

Buffalo Bill.SQd west- 
Revue .... 900 m 
Das Recht d. Jugend 850 m 
Die vier Teufel 1100 m 
Die Rache .... 960 m 
Die Ballhaus-Bnna 1060 m 
Ein hlebesleben . 850 m 
Dr Garl ei ßama . 850 m 
Enterbte des GlQdcs 795 m 
Brennende Triebe 1000 m 
Der Schandfleck . . 960 m 

Der Aviatiker und die 
Frau des Journa¬ 
listen . . . . 1150 m 

Die Versuchungen der 
Großstadt . .850 m 


einige gemlsdife Programme, enthal¬ 
tend alle grossen Schlager, bet zweimal. 
Wechsel z. mietspreise p. m. 60 nodi frei. 


mnmummnnuuzumn 
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Zweite, sechste bis zehnte Woche 

zu vergeben 

Lichtbilderei. «. m. n.M.QIadbach 

Fernruf 2095. Waldhausenerstrasse 100 L 4663 


— KINO — 

ca. lnoo Sitzpl. (vollständig neu, cleg. Bestuhlung) in lebhafter 
lndustri,-stadt Westfalens, bereits mehrere Jahre besteheml. mit 
denkbar lasten techn. Einrichtungen ausgestattet, in verkehrs¬ 
reichster I-ag< . ist wegen ander» . I nternahmungen per bald giin» ig 
zu verkaufen. Offerten unter D F 4652 an den „kineinatograph* 1 . 


Liesegangs 

kinematograph. Spezialitäten: 

Aufnahme - 
u. Wiedergabe¬ 
apparate 

o 

Licht¬ 
einrichtungen 

o 

Lichtstärkste 
Triplar-Objek¬ 
tive 

o 

Total reflex¬ 
wände 

O 07 

Filmkitt. 


Ed. Liesesang. Düsseldorf 

Katalog« umsonst Gegründet 1854. Katalogs umsonst- 




gut u. billig bedient werden 7 Dann bestellen Sie sofort 
meine vorzüglich zusammen gestellten 


Schlager-Programme! 

Internat. Film-Verleih-Raus J. Brass, 
Berlin U. 30, Rosenhelmer-Strasse 31. 


»'«hi nie Repantarcn m,m! 


an kinematoer. Apparaten, wie Eindreh 00 von Kreuz wellen. Neu¬ 
zahnen der Trommeln, Umändern älterer Apparate uzw. besorgt 
schnellsten* W. Mstts, Feinmechanische Werkstatt, Erzen-R_ 


Schützenstr. 13 , Telephon 4434 . »219 



= Modell Z. M. Q. = 


Synchron-Einrichtungen. 

Thorogesellschaft w. t». w., Hamburg 15, spaidingstr. 214. 
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und auch dabei beitragen, dein Rohölmt-tor und speziell 
dem Zweitaktmotor die Beachtung zu verschaffen, die ihm 
gebührt. Zugleich soll hiermit ein von verschiedenen 
Faehblättem kürzlich abgedruckter Aufsatz über Motoren 
der technisch ziemlich veraltete Anschauungen wiedergibt 
und augenscheinlich nicht aus fachmännischer Feder stammt, 
richtiggestellt und ergänzt werden. 

R. H Ingenieur. 


Von der österreichischen Kinoenquete. 

17. April 1912. 

I. 

Also endlich ist der heissersehnte Tilg gekommen. 
Der Tilg, der von den gesamten österreichischen Kino¬ 
interessenten schon so sehnsüchtigst erwartet wurde und 
der jene vielbesprochene und längst erwartet« Enquete iil>er 
das Kinematographenwcsen in Oesterreich zur Tat. zur 
Wirklichkeit umgesetzt hat. In Oesterreich muss man 
nämlich nur geduldig sein, dann erlebt man vieles Also 
auch die Kinoenquete. 

Es wird niemand bestreiten wollen, dass die Regelung 
des Kincmatographenwesens in Oesterreich eine unbedingte 
Nowendigkeit war Auf die Dauer wäre es ja sicherlich 
keineswegs mit den willkürlichen ungeschriebenen 
(lesetzen gegangen, die für das gesamte Kinowesen in An¬ 
wendung gebracht wurden. Die Kinobesitzer, ihre An¬ 
gestellten und alle übrigen Faktoren, die mit dem Kino im 
Zusammenhang stellen, empfanden die Willkür der Be¬ 
hörden oft «dir bitter. Eine goldene Zeit kommt ja für die 
junge Kinoindustrie wahrscheinlich auch trotz der Enquete 
nicht, al>er hoffentlich Wenigstens bessere Zeiten. 

Während ich diesen Vorliericht über die Enquete 
schreibe, haben wir erst zwei Tage der mündlichen Ver¬ 
handlungen hinter uns; man weiss ja nicht, was noch kommen 
kann und kommen wird, aber jcdenfa'ls gestatten uns die 
ersten Verhandlungstage einen Ueberbliek darüber, wie 
emsig gearbeitet worden ist und wie es mit den Gegnern 
und den Freunden des Kinos aussieht. 

Der Zweck dieses Vorberichtes ist nicht, die Verhand¬ 
lungen zu kritisieren. Was die Kinoenqueti positives 
zutage gefördert hat, soll einem späteren Artikel Vor¬ 
behalten bleiben. Es ist viel nützliches und viel über¬ 
flüssiges gesprochen worden. Wie bei einer jeden Enquete. 

Für die österreichische Kinoindustrie bleibt der 1« April 
jedenfalls ein historisches Datum Die Festhaltung und 
Grundlegung eines österreichischen Kinogesetzes wurde 
an diesem Tage, wenn nicht beschlossen, so doch zumindest 
angeregt, was fürwahr keine Kleinigkeii für die österreichi¬ 
schen Kinointeressenten bedeutet. . . . 


Der 16. April. Ein sonniger, schöner Vormittag. Im 
•Sitzungssaal«' «les niederöstekreiehischen Landtages ver¬ 
sammeln sich Männer silier Stände, um ihre mehr oder 
minder objektiven Meinungen über da« Kinematographen- 
wesen abzugelien. Ich habe ja schon in einer Vomotiz 
gesagt, dass an die verschiedensten Interessentengruppen 
zu dieser Enquete Einladungen ergangen sind. Und man 
bemerkt auch tatsächlich, «lass die meisten Interessenten 
dem Rufe Folge geleistet haben. Den Vorsitz «1er Verhand¬ 
lungen führt der Minister de« Innern. Doktor Freiherr von 
Heinold. assistiert von dem Sektionschef Doktor Freiherrn 
von Fries und der sympathischen und liebenswürdigen Er¬ 
scheinung «les Ministerialrates Freiherrn von Eichhoff. Die 
Vertreter sämtlicher beteiligten Zentralstellen und die der 
Statt halt erenn von Wien, Prag, Gras, Brünn, Triest and 
Is-mlierg und jene der Laiuh'srogierungen in Troppau, 
Klagenfurt und Czernowitz sind erschienen. Die Gemeinde 
Wien delegierte den vielseitigen Magistratsrat Doktor Wolf¬ 
gang Madjera und den Feuerwehrkommandanten Müller. 
Der Lan«lesausschuss hat leider nur d«m Landesausschuss 
Bieloh’awek entsendet, der mir hier als Wrtreter gar nicht 
am richtigen Platze erscheint. Vom Reichsverband dvr 
österreichischen Kincmatcgraphenbesitzer sind in erster 
Linie der rührige Obmann Karl Juhasz und Edmund 
Borges mit ihren bewährten Stellvertretern Knapp und 
Schönberger zu bemerken, weiter Herr Hutta. der Obmann 
des Fachvereines der Kinoopera'.eure Oe«terreicht- und recht 
viele Wiener Kinobe-iizer und solche aus der Provinz. 
Für den österreichischen Theaterdirektoren verband ht 
Direktor favar da, mit ihm Doktor Fellner und Heit 
Ceiringer (Deutsches Volkstheater \. Der österreichische 
Bühnenverein hat die Herren StiiVk Bolz-Feigel und Doktor 
Klemperer delegiert. Als Vertreter der Handelskammer 
in Trie-tf ist Doktor Xicolich zu nennen, von Reiehenberg 
Doktor von Baal», weiter Handelskamroerrat Richter. 
Konsulent Doktor Fischmeister. Direkttir Somlo. Ortony 
und Müller fBund der Kinoindustriellen). Der Landes¬ 
verband für Fremdenverkehr entsandte Kommerzialrat 
Mass. von Pra« kam Landesausschussreferent Dr. Schafaro- 
vic. von I^emberg Vizepräsident Stahl. Die Interessenten¬ 
gruppen d«‘r Pädagogen, Vormundschafts- und Jugend- 
richtor delegierte die Landessohulin.spektoren Offei und 
Hofrat Itieger. Professor Arche, Oberlandesgerichtsrat 
Warhanek, Bezirksrichter Kesselsdorfer. Direktor Kopetzky, 
Kirchendirektor Maus«. Graf Marschall (Katholischer Volks- 
bund), Regierungsrat Umlauft (..Wiener Urania“), Redak¬ 
teur Germ (Verhau«! der christlichen Jugend Oesterreichs). 
Bürgerschullehrer Huchor (Eltemkonfcrcnzen), Börner («So- 
ziatpädagofM8che G«»sellschaft 1 Direktor Windhopp (Gesell¬ 
schaft der Autoren) und schliesslich Privatdozent Doktor 
Jellinek. 


r 


Hervorragende Qualität 

N. P. G. Kino-Roh-Films 


Bemusterte Offerte bereitwilligst 


Negativ 


CafiallkalH 1 ' Vir übernehmen auch das Entwickeln von Kino-Aufnahmen, sowie das W--]----1 
! LMWKXCIu ! Anfertigen von zur Verwendung fertigen Kino-Bilderfilms nach einge- RBPIClCn! i 
| == - - wandten Negativen bei kürzester Lieferfrist und tadelloser Ausführung. — [ 

V Heue Photographische fiesellsthaff Steglitz 198. 
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Billetts 



lim it grossen smiager 


Die Andere, 708 in. Qu lendes Dasein,' 632 in. Die 
Sehange am Busen, "30 m. Die Konfektioneuse, *>25 m- 
Ein verwegenes Spiel, 925 n Um fiomde Schuld, 850 m. 
So stand es geschrieben, 7 > n>. A s dem Scheunen¬ 
viertel 750 m. ln der Tiufe des Abgrundes, 76 ra. 
Das Ende, 500 u Kunst und Unschuld, Oi>2 m. Mas- 
k.erie Liebe, 950 in. Der Schrei nach LeoensgIJck, 1 100 m. 
Verfehltes Leben, 085 in. Adressatin verstorben, 075 in 
Die Vampyrtänzerin, 720 m. Der weises Domino, söO m. 
Das Todesschiff, 8o0 m. Im Glücksrausch, lüoo m. 
Venus, 850 m. Gespenst der Vergangenheit, 630 in. 
Indisches Blut, 835 m. St. Georg, der Drachentöter, 
930 m Sträflinge 10 und 13, 1050 m. Die Lüge des 
Lebens, 1100 m Zapfenstreich, 1000 m Im Glück 
vergessen, 735 m. Glück auf, 742 m. Wenn die Liebe 
stirbt, 950 m. Späte Sühne, 930 m. Die Tochter 
der Eisenbahn, lOoo m. Es g I ein Glück, 925 m. 
Das Halsband der Königin, 690 m Das Recht der Jugend. 
850 m. Der Höhen Weltrekord, 925 m. Der dunkle Punkt, 
1060 m. Gespenster, 714 m. Au« dem Tagebuch einer 
Prinzessin, 860 m. Die drei Musketiere, 647 m. Die 
Asphaltpflanze, 895 m. Ein LleoMleben, 895 m. Ver 
sengende Gluten, 550 m. Der Rächer seiner Ehre, 1000 m. 
Dr. Gar el Hama,850m. Llebesdurst, 600 m. Enterbte 
des Glücks. 795 m. Brennende Triebe, 1000 m. Das 
Opfer des Mormonen, 1235 m. Die Jugendsünde, 1155 m. 
Die Opfer des Alkohols. Trojas Fall. Versuchungen 
der GrobstadL Weine Sklavin Eil. Weis« Sklavin II. 
Weiase Sklavin I. etc. etc., sowie a&mtl uuf dem Welt¬ 
märkte erscheinende n Film-K uheiten 

Verlangen Sie Offerte! Scb elben Sie sofort! 

Fllmhaus Tlt. Scherff 

Deleph. 12369 LelpzlHindenau Anger» tr. 1. 

Erstklassige Programme, bei ein- und zweimal, wöohent 
liehen Wechsel, ca. 1600 m von Mk. 30.— pr o Wo che 
an. Reichhaltiges Reklamematerial. Pla kate. 
bungen. Reelle prompte Bedienung. Tegeepru» fig20 

billigst 


Ankauf ©Verkauf 
Tausch 

■Amtttober Kino-Artikel. 

Stet» OeleeenheltakAnle. Uj 

A. F. Döring, Hamburg 33. 

gooooooöoooooooooooooaooooooooooroocooooooo 

§ Klappsitzstuhle speziell für Kinos g 

O sehr stabil, in schön -r und geschmackvoller Ausführung. O 
5 starke Befestigung auf dein Fussboden. Abbildungen und g 
5 Preise auf Wunsch. Ia Referenzen stehen zur Verfügung- o 

§ Neuwieder SchulbinK u. Scbu möbelfobrik, G.m.b.H. 8 

g NEUWIED a Rh.eln. 4363 g 

° OOOOOOOOOOOOOOOBCO 7CM--° 
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Ein besonderes Relief erhielt die Enquete dadurch, 
dass auch Damen an ihr teilnahmen. Ob es ein Vorteil war 
bleil>e für diesmal dahingestellt. Es waren erschienen: 
Gräfin Walterskirchen für die katholische Frauenorganisa- 
tion, Hedwig Lemberger für die Zentralstelle für Kinder¬ 
schutz und Jugendfürsorge, Marianne Hainit-ch für den 
Rund österreichischer Frauenvereine und last not ieast die 
Frau Daisy Minor, die nirgends fehlen darf, w- ■ es sich um 
eine Bildungssache handelt. 

Ich glaulK* nicht, dass ich eine wichtige Vereinigung 
oder eine Persönlichkeit übersehen hatte, die sich die Zeit 
nahm, den Verhandlungen der Kinoenquete zu folgen. Aus 
der Fülle von Namen ist aber auch deutlich zu ersehen, dass 
an keinen Zweig vergessen wurde, der sich irgendwie über 
das Kino zu äussem hätte. 

lachhaft und anregend waren alle Debatten, die bei der 
Enquete geführt wurden. Ueber jeden einzelnen Punkt, 
der da diskutiert wurde, wird manches zu sagen sein. 

Freiherr von Heinold. der Minister des Innern, eröffnete 
die Enquete mit einer sehr gehaltvollen Ansprache, in der er 
auf die enorme Verbreitung des Kinematogra- 
phen und auf den Siegeszug hinwies den diese Erfin¬ 
dung aus der Stube des Erfinders in das Gebiet praktischer 
Verwertung genommen hat. Auf die übrigen interessantm 
Details dieser Rede werde ich noch zurückkommen. 

I^andesausschuss Bielohlawek dankte dem Minister für 
die Veranstaltung dieser Enquete und verlangte gleichzeitig, 
dass die Enquete auf acht oder vierzehn Tage vertagt werde, 
weil die Experten angeblich keine Gelegenheit hatten, 
den Fragebogen eingehend zu studieren. Wie sich der Herr 
Landesausschuss die Vertagung vorgestellt haben mag? 
I lass all die Delegierten aus der ganzen Monarchie schön nach 
Hause fahren und in acht Tagen wieder nach Wien kommen 

sollen ? Aber, aber, Herr Landesausschuss. 

Dass kein Thema unberührt blieb, dass sowohl über den 
Lokalhedart. über das Lizenzwert". das Verhältnis der Kinos 
zum Theater und über die so wichtige Zensur gesprochen, 
ja heftig debattiert wurd., ist klar. Ich werde bemüht sein, 
im nächstfolgenden Artikel alle interessanten Momente der 
Enquete, die inzwischen auch oeendet sein wird, festzuhalten. 

Rudolf Huppert. 


|C^Sgg| Aus der Praxis _ 

r Berlin. Das Karl Haverland-Theater in der Kominai.danten- 
Htrasse, in dem sich früher die Gratweilschen ßierhallen befanden, 
ist in ein Kinotheater umgewandelt worden. 

Dresden. In Gross-Zachachwitz wurde am 8. April das 500 
Personen fassende Imperial-Kino eröffnet. 

Dresden-A, Die Westend-Theater-Gesellschaft in. b. H. er¬ 
richtet im Westen der Stadt einTonbildtheater, das mit allem Kom¬ 
fort der Neuzeit eingerichtet wird. Es erhält Sitzgelegenheiten für 
500 Besucher. Das Theater selbst stellt keinen Einbau dar, sondern 
ist ein. nur für diesen Zweck errichtetes Gebäude. Die Ausführung 
liegt in den Händen der Baumeister Gebr. Heinrich, Dresden. 

Döbeln I. Sa. Restaurateur Arndt hat die beiden Albrechtschen 
Hauser in der Bahnhofstrasse gekauft, um daselbst ein Kinemato- 
graphentheater einzubauen. 

Freiberg I. Sa. Eine besondere Filmzensur ist in hiesiger Stadt 
geschaffen worden. Sämtliche Films, die in Freiberger Kinotheatem 
gezeigt werden sollen, unterliegen vorher dem Urteile einer sieben- 
gliedrigcn Zcnsurkommission, der der Vorsitzende dt» Polizeiamts, 
mehrere Lehrer und einige Vertreter des Elternhauses angehören 

Gross-Gerau 1. Hess. Hier plant man die Errichtung eines 
Kinemat ographent heaters. 

Gr.-Salxe (Bad Elm). Hier wurde das Apollo-Theater am Markt 
«»-öffnet. Das Theater fasst ca. 220 Sitzplätze und ist äusserst 
nett eingerichtet. Die Bestuhlung lieferte die bekannte Stuhlfabrik 
Moritz Richter. Waldheim. Die Einrichtung resp. den mechanischen 
TeU lieferte die Firma Johannes Nitzsche. Leipzig, mit dem Apparate 
Xitzsche Matador 1912. Die Regie hat der Besitzer Curt Beyer, 
der uns als alter Fachmann in der Branche bekannt ist, und dürfte 
das erste Kino hier guten Zuspruch haben. 

Heidelberg. Herr A. Höppner hat das Metropol-Theater, 
Hcideitx-rg. das älteste und renommierteste Lokal am Platze, seit 
#. April 1012 kjtadhch übernommen. IW neue Besitzer wird dasselbe 
unter Beibehaltung des alten Namens „Metropol-Theater" weiter¬ 
führen. 


AMERIKA i 


eröffnet deutschen Schtlftstellern ein neues Absatzgebiet 

Scenaricw, d. h. vollständig, Scene für Scene ausgear¬ 
beitete Entwürfe für kinematographische Aufnahmen 
bringen Ihnen, falls sich dieselben für amerikanische 
Verhältnisse verwerten lassen, Preise von 10 bis 100 
Dollar ein. 1 

Von eingesandten Manuskripten bitten wir Kopien 
dort zu behalten, da wir für einen Verlust auf dem 
Transport nicht aufkommen können. 

Da sämtliche Film-Fabriken, welche Soenarios von 
uns beziehen, Ihre Produkte nwh Europa exportieren, 
so ist Ihnen das Studium der Bilder äusserst leicht gemacht. 

Sehen Sie sich die Fabrikate der Essanay Film 
Mfg. Co. Lubin, Biograph, Edison. Vitagraph etc. an, 
und es wird Urnen bald klar werden, was wir wollen, 
und was wir nicht wollen. 

Th« Roland Syndicate, Scenario Department Caesar 
Letshelm, Manager, Chicago Jll. U. 8. A. 1914 North 
Clarkstreet 444 



| Neue Gelttenheltskaufllsle. 

g Komplett« Kino-Elnrlchtungen von 240 Mk. an, g 
g Theaterklappstühle, Elsen u. Holz, von 3,80 Mk.an, g 
g Filmtausch- und Leihpreise von 10 Mk. an. g 

8 Lokal-Aufnahmen vollständig gratis. 40 g 

1#. F. lirin, Haitiin 33 T K :^r‘u' B P Äi 

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 



lappsitze 


kaufen Sie nicht! 

betör Sie nicht von uns Offerte . injeholt haben, 
wir sind die leistungsfähigste Fabiik der ßrenebe. 

Ausführung «rstklasslg. Preis« konkurrsnzlot. 




Opel & ^Cühne,Zeitz 


Zweigniederlassung in Berlin, Bsrgitr. 77. 
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Die wunderbarsten Film- 



Aufnahmen jeder Art 

vor allem Dreifarben - Aufnahmen, 

erreichen Sie nur mit der berühmten 

„Jupiter- Lampe“ 

mit ihr^r enormen Lichtfülle und I 

dem neuen Kino - Lichtschirm. 


Illustrierte Preisliste von 

„Jupiter-, Elektrophot. G. m. b. H., Frankfurt a. M. 

Vertretung und Lager für Berlin: C. Brasch, Loipzlgerstr. 8. 



KinoBilletts 


liuniiiniiii-liiiiii 


jeder Platz ohne Preisbezeichnung vorrätig, in Heften 
k 500 Stück, zweifach bis 500 numeriert. 

10000 Stück Mk. 4.50 50000 Stück Mk. 20. 

25000 ,. „ 11.— 100000 „ „ 35. 

in Köllen k 500 Stück, Format 4x0 cm, fortlaufend 
bis 10000 numeriert, 

10000 Stück Mk 4 50 2 nOOO Stück Mk. 10. 
50000 Stück Mk. IS.—. 

Hit FimiirMk' >a Heft * il 500 St., zweifach bis S00 oder 
rill I IIICIIIDül. dreif. jede Sorte für siel, fortl. numer.. 
10000 Stück Mk. 6 . 50000 Stück Mk. 24 

25000 „ 11— 100000 ., „ 45 

Blockbilletts zu lOO Stück auf Pappe geheftet. 

in allen Formaten. Abonnemente lieft«, Vor-/, i gsk arten u. 
Reklamewurfkarten in allen Ausführungen. 4239 

BiiletttatiriH A Brand, mm n.y, Hamhori 23 Hassetbronlistr 126. 


5 



Wir kaufen jeden Schlager 

und gut erhaltenen Film. 1. 2 und 3 Wochen gelaufen. 
200 000 Meter Altere Schlager und Films verkaufen wir ZU 
den billigsten Preisen. 1803 

Elektrische Lichtbühne A.-G., Zürich I, Weinbergstraaa» 29. 


Achtung! Kinematographenbesitzer! 


Asta Nielsen-Films 


Weiter sind zu vergeben zu konkurrenzlos billigen Preisen 

Willi ul Hin Prilruni mit Slllti-Miniii 

Der Tao im Film 


ab zweite Woche frei ! Schreiben Sie sofort an 

Pkilutripisie iMilier-Geselisfiaii». t.» 

Strassburg i. Eis-, Heiligenlichte.gas.se. 

Telephon No. 472. Telegr.-Adr.: Pbllantroole. 


io-lttr-Hiiiidtii 

schlüaaelfert igejüebernahme, der 
Ausbauten und Gesamteinrich¬ 
tung nach eigenen und gegebe¬ 
nen Entwürfen nach neuester 
Polizei-Vorschrift zu günstigen 
Bedingungen. 

Rlxdorfer Metallwarenwerke 


Berlin -Henkdlln. 

Münchenerstrasse 22, 

Telephon Nr. 1003. 4286 

Geeignete Lokale vorhanden. 





















































Stndtsäckel eine Einnahme von 
Wermingsen i. Wesir. Herr \ 

«äldchen ein Kino einrichten. 

Wrlezen. l)ein Vernehmen nach ist »las in der F-^-icnwalder 
'tra-se gelegene Lingksche Heataurationslokal nebst Kincinato- 
graphent bester von dem bisherigen Vorführer. Herrn Grimberg, 
käuflich erworben worden. 


Zitk-Za* 


I>er erste Kino in der Schulet Wohl die erste Schule Deutsch 
lands. die einen Kinematographcn ständig für den Schulunterricht 
einführte, ist die Volksschule in Zella-Sankt Blasii in Thüringen. 
Mit grossem Kostenaufwand)- hat sie die nötigen Apparate gekauft, 
die in der tleographie und Naturkunde verwandt werden sollen. 

Sk. Wandelhllder als geschichtliche Belege. In New York 
ist eine Vereinigung gegründet worden, an deren Spitze Präsident 
Taft'als Ehrenpräsident steht und deren Zweck es ist, geschichtliche 
Vorgänge in Films festzuhalten und so kommenden «leeehleehtero 
naturgetreu zu überliefern. Films von Indianerstämmen zusammen 
mit phonographischen Aufnahmen ihrer Sprache, Bilder von Schlach¬ 
ten und Kingkämpfer., bedeutenden Bränden etc. werden dem Archiv 
ein verleibt werden. 

» Sk. Eine neue Verwendung des Films hat die New Yorker 
„Schule für Philan:rophie“ gefunden, indem sie die Tätigkeit der 
zahlreichen, mit ihr affiliiertcn Wohl t ät igkei ts-Gesellschaften kine- 
matographisch vorführt und dadurch Propaganda macht. Die 
„Vereinigung zum Studium und der Unterdrückung der Tuberkulose 
veranschaulicht in Bildern, wie John Bond, ein wohlhabender 
Politiker und Hausbesitzer, anfänglich den Vorstellungen der 
Sanitätsbehörden über die unsanitären Zustände in seinen Häusern 
sein Ohr verschliesst, dann aber durch das Beispiel einer in diesen 

Häusern lebenden Familie eines Besseren belehrt wird und sieh sofort 

an die Arbeit gibt, seine Mietskasernen zu wahren Mustern an 

Sauberkeit zu machen. Die „Vereinigung zur Bekämpfung der Kinder¬ 

arbeit“ zeigt die schrecklichen Zustände, unter denen Kinder im 
zart<>sten Alter von frühen Morgen bis zum späten Abend für wenige 
Pfennige über die Arbeit gebeugt, sitzen, während das Komitee 
für Gefängnisarbeit den Segen dos Handwerks darlegte. Diese 
Films sind keineswegs für die Schule allein bestimmt, sondern 
sollen eine möglichst weitgehende Verbreitung in Kinos finden. 


Gerichtliches 


Veranstaltungen ran Lustbarkeiten im Wandergewerbe. Hier 
it am 29. November v. J«. das preussische Oberverwaltung» 
gericht eine sehr interessante Entscheidung gefällt. Nach f 00a 
" leordnung bedarf derienicr» ,t OT i i. .. 


der Gewerbeordnung bedarf derjenige, der im Wandergewerbe 


Telegrammwort 


12uo Der Unbekannte 
450 Der Schrecken der Wüste 
1200 Der fliegende Circus 
90*) Passionsspiele 
1050 Der Schrei nach Lebensglück 
725 Aus dem Scheunenviertel 
1050 Des Lebenden Gruft 
720 Die Vampirtänzerin 
85 o Sklave der Liebe 
950 Das Todtsschiff 
700 Gere'tat aus dem Meeresgründe 
75o Glück aut 
900 Wenn die Liebe stirbt 
100o Die Toch'er der Eisenbahn 
58o Die lustigen Schlächterfrauen 
lloo Eine von Vielen 
430 Leo Saperlo'.er 
1000 Der Le bensweg einsr Frau 
893 Die Asph„itpflanze 
300 Weihnachhträume 
1 O h > Der Rächer seiner Ehre 
900 Ein Liebesieben 
850 Dr. Gar et Hama 
1100 Die vier Teufel 
8so Verirrte Seelen 
9Hu Ballhaus-Anna, II. Teil 
Ulo Der Glöckner von Notre-Dame 
lost» Sun ige Liebe 
98 i Der S:handtieck 

1 ICo Der Aviatiker u.d. Frau d. Journalis en 
800 Die Opfer des Alkohols 
1100 Das befreite Jerusalem 
78 -1 Das gefährliche Alter 
90 > Versuchungen der Großstadt 
456 Aus Deutschlands Ruhmettagen 
52o Eins tolle Nacht 
34o Der Glockenguss zu Breslau 
330 Die wehte Rose der Wl.dnit 
310 Die Brieftaube 


Pastiionaspiele 
I.cbensglück 
Scheunen viertel 
Gruft 

Vampirtänzerin 
Sklavenliebo 
To lesschiff 
Meeresgrun I 
Bergrnannsgrus. 
Liebesst erben 
Eisenbahn kind 
Sihl.i.-literfrau 
Mädclu-nh ndel 
Saperloter 
Leiden -weg 
Asphalt pflanz • 


Woih meinstraun 
Rächer 
Liebe.«I ben 
Doktor 
Teufel 

Verirrte Seelen 

Ballhauaann i 

t ilö kner 

Liebes» ün de 

Schandfleck 

Aviatiker 

Alkohol 

Jerusalem 

Alter 

Großstadt 

Ruhmestage 

Tolle Nacht 

Glockenguss 

Wildnisroee 

Brieftaube 


Zu jedem der angeführien Schlager können Neben Programme 
zu billigen Preisen geliefert werden. 


9318 Anfragen erbittet: Telephon 351. 

ndolph Sdlindler. Keldienbath I. Schl. 





































Der Kluematograph — Düsseldorf. 


Kopieren Negativen 

Entwickeln 


von Negativ- und 
Positivfilm 


< 


r Kopi": Maschinen 


10000 Meter 
Tagesleistung 


Perforieren — Viragleren N 
— Filmtitel — 

»mm-Adresse: Kinokopierung, Berlin. 


m 


Kino-Kopier-Ges.m.b.H.. Berlin-Neukölln, Kaiser-FrtedrldistT.219. 


—— Verkauf« preisweit! - 

Billige gebrauchte, ober noch wie neue 

Umformer 

für 22*» u. 440 Volt Gleichstrom 35, 40, 50 u. 85 Amp. u. 1 Ir 

120. 220. 38o u. 4oo Drehstrom 40, 50 u. 60 An.p F. W. Feldscher 
Hagen I. W., Kainpstr. 4. Fernruf 1247. 4426 


The Film Service 

51 Rupert Street, Stiatteshury Avenue 

London W. (Elgllll 

mit ausgedehnten Geschält In London, 
bedeutende Verbraucher neuer 

Films, suchen 4076 

Vertretung 

guter Sujets fir EUliml D. ütlODiei. 
Referenzen: Capital & Counties 
Bank, Finsbury Branch,London E. C. 

Offerten an den geschäftsführenden 
Direktor W. A. Fenning, The Film 
Service, 51 Rupert Street, London W. 


Goldene Medaille 1908 

— Wollen Sie etwas wirklich ===== 

Erstklassiges und Preiswertes 

kaufen, dann verlangen Sie Offerte \cn der 


grösst, n und leistungsfähigsten 9756 

Klappstuhlfabrik Deutschlands 

Otto & Zimmermann 

lieg runde t i»83 Waldheim. Sa. Gegründet 1883 

Fermpr. 194. T«t«gr.-Adr.: Zimmermann, Stuhttaferik. 
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Sie üürien 

jetzt keine teuren Programme mehr spielen, aber 

Sie müssen 

Ihrem Publikum etwas wirklich Tadelloses bieten. 

Wir liefern 

Ihnen zugkräftige, gut zusammengestellte 

Programme , 

zu konkurrenzlos billigen Preisen. 

Adieu-Gesellschaft für 
Kinematoorapiiie n. Film-Verleih 

Filiale: BERLIN SW. 68, 

Lindenstrasse 2. 

Telephon: Mpl. 3138. Tele(r.-Adr.: Hansbergftim. 



Ca. 325 StQck 


fast neu, billig sofort gegen 
Kasse zu verkaufen.. 


Offerten sub Chiffre R. M. an den 

„Kinematograph“, BERLIN SW. 29, 
Helm-Strasse 7. 4286 












































































Der Klnematograph — DHsseldorf. 


No. 278. 


iteiligung iui anderen Unternehmungen d«T Kineniutographie und 
r Erwerb von solchen Unternehmungen. Das Stammkapital 
*rü*tt ri4 000 Mk. Die Gesellschaft wird durch einen oder mehrere 
«scliäftsfiihrer vertreten. Sind mehrere Geschäftsführer Ixi-tcllt. 
. jeder derselben zur Vi 


je ir 

«h» 

< lemoinschaft mit dem < Jesellschafter 

ft zu vertreten und die Firma zu zeic 

«Mrono (Um. ]’o*en). Lichtspiel 

srLichtspieltheater, Fritz 

Karl Hertz di 

), Erstes C 

T r » c h e in < 

wo. Irdwber: Lieht spielt heaterbesitzer Fritz Truohe in ( 


Film-Gesellschaft m b H 

Paul Belbert 

Telephon 1848« Dresden BArgerwteie 18 

empfiehlt 

erstklassige 


sowie einzelne 


Sdilagerfilms 

2 Wochen jelaufene Prosramme 

per Ende April 

4 Wochen gelaufene Prosramme 

per sofort eios 

bei zweimaligem Wechsel zu besetzen. 


““flsta 

Nielsen 


Stallmeister 

in der Hauptrolle 

Graf Wolff - Metternich und Valentin 


Hans Koslowsky 

Breslau 5 , Höfchenstrasse 18 . 




























































Theater - Besitzer 


bestellt rechtzeitig die Nordischen Weltschlager. 

Die Braut des Todes 

1120 m Frei ab 2. Woche. 

Der fliegende Circus 

1275 in. (3 Kopien). Frei ab 2. Woche. 
Ferner sofort frei: -fPt 

Der Unbekannte 
Desdemona 
Schlange am Basen 
Die Rampe 

Jahrmarkt des Lebens 
Verschollene Tochter 
So stand es geschrieben 
Tod als Passagier 
Indianische Matter 
Scheanenviertel 

Rosenmontag 8830 

Rheinische Lichtspiel-Gesellschaft 

Luedtke & Heiligere, m. b. II., Düren 
Telephon 967. Telegr.-Adr.: „Lichtspiele". 
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3o: 


r. 30 

s. er 


• Das gefährl Alter # 

• Der Scnan:fleck « 

• DerCourier von Lyon « 

• Die weisse Sklavin III« 
Versuchungen d. Großstadt 

• Unter einer Decke « 

• • Frau Potyphar O« 
Der Rächer seiner Ehre 
« Dr. Gar el Hama % 
D. Liebe d. gnäd. Fräuleins 

• Brennende Triebe £ 

• • Enoch Arden #« 

Der Glöckner von Notre-Dome 

• Die Jugendsünde # 

Der Aviatiker und die Frau des 

r ft Journaillen •• 

Opferdes Mormonen « 
«## Wildteuer #•« 
• DieBallhaus-Annall • 
•• Verirrte Seelen ## 
Q Enterbte des Glücks 0 

Rhein. - Westt. Filmcentrale 

Bochum ,w 

Telephon 17HI. Tel.-Ad».: FUtno»utn»l.. 


Essener Film-Centrale 

n. Brinke 


Telefon *77S 


Telefon 2778 


empfiehlt 

*i< h tur stindigen Lieferung von 

Sonntags- und Woctien-Programmen, 
sowie Einlagtn zu äusser»! billigen 
Prewin. Reparaturen jeglicher An 
werden prompt und sauber misgofülrt. 
Reserve - Apparat stete am Lager 

Wirft isehestrasse 28. 1088 


gOOOC OOOOOIOIOOOO OOOOOO 

g Wer tauscht § 

O init gut erhaltenen Films, darunter 2- und 3-Akter. 

^ Offerten unter C. L. 4615 und. Kim-matograph. 4615 ^ 

OOOOOOOOOOIOIOOOOOOOOOO 



200 Mark Belohnung 

zahle ich demjenigen, der mir ein für ein neu zu errichtend« 

Kinematographentheater passendes Lokal nachweist. Zahlung 
erfolgt sofort nach F rüffnung der ernten Vorstellung. Offerten 
unter E. N. 38 an den ..Kinematograph“. 47.18 


Planta-Scheinwerfer, brillant wrlrnee 

Licht, liefert P. Deazin, Brandenburg 

t. ff, Kirchhofutx. 23. 4411 


Neue Dynamo 


rmformersUtion. einige Wochen sehr 

jjtjei^ltet. billig bei: V. MlBlMH, 


Passionsspiele 3 

na PathA F ifna koloriert n. rlngbrt. 


Zur Anschaffung toi empfohlen: 

Die Projektionskunst 

für Schulen, Familien und Öffentliche 
Vorstellungen 

und IleMelireibung che mim-her. optischer. magnetischer und 
eloktr.. Experimente mit Hilfe dos Projektion«-Apparate«. 
Elfte Auflage, vollständig umgearbeitet und vermehrt von 
F. Paul Liesegang und Dr. V. Berghoff 
Mit 153 Abbildungen (315 Seiten Gr -Okt ) 

Preis Mk. 8.—, gebunden Mk. 8 .—. 

„Kinematograph“ 


PROLOG 

zur Eröffnung neuer 
8 Lichtbild-Theater S 

verfaßt von DH. KEINHAK1) BRUCK, 
liefert in sauberer Ausstattung mit und 
ohne Programm - Aufdruck = 

Mutter zu Budidruck erei EO. LINTZ 

Düsseldorf o Postfach No. 71. 


Achtung! 

ichtfffc Fachleute. Resit.. suol»«-n 
«Io gutc^bendes 

Kino-Her 

zu i achten Im K r, nlffreloh od. Provinz 
Saoliaeo. Sofortige, Pachternahlung 

-- AuafOhrlWie Offert 

arnden an f 



Achtung! verkaufe Achtung! 

Projekt.-Lampenkasten 

Modell Buderua, A Stuck SS Mark. 

Fllmspulen 

für 300 in Film *4 cm A St. t. I Mk. 

,. 340 , .. 27 . 1.S0 .. 

.. «40 ., SO . MO .. 

Zerlegbare Spulen 

mit Dago net koau-n A StOok SO Ptg. 

in. hr, paas. für Patli. -fr«*ea-A|.i-amt • 

30 Pf.mehr. Tb. blabart.Nanalm a. d. R.. 

SehulplaU 4. Telephon 214. 3194 


Billige 2- n. 3-Akter 

■ofort an «rermleton 

Die Vampirtänzerin 
Taifun 

Madame sans gent 
Die lustigen Schlächter¬ 
frauen t. »«ajy 

Es gibt ein Glückj 
Die Tochter derEisenbahn 
Dielrrfahrtendes Odysseus 
Wenn die Liebe stirbt 
Glück auf! 

Die Todesflucht uar 

Sklave der Liebe 
Die Lüge des Lebens 
Sträflinge 10 u. 13 
8t. Georg der Drachentöter 
Indisches Blut 
Aus d.Tagender 6 Stämme 
Rhein. 1 estliliUmcentrtle Bochim 

Telef. 1781 Tal.-Adr. FUracentral. 


3 


ei Corrcsponöcnzcr 

'bitte« wb. sich stets zu) der 
.Kinematograph * zu bezlebuo 
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tiert. Was sonst niemand erreichte. dem kleinen Kinde vreluigt 
«a leicht, und die Versöhnung ist glücklich vollendet. |J] ^ 


Der Tag im Film. 16. 4. bis 22. 4. 

Paris. Die neuesten Pariser Modelnde. 

Paris. Das Leichenbegängnis der bei dem entsetzlichen Bank¬ 
raub ums Leben gekommenen Angestellten d«s Societe Generale. 

Stuttgart. Die Beisetzungafeierliclik* ton Ilirer Kaiser). 
Hoheit der Herzogin Wera von Württemberg Grossfürstin von 

Kussland. 

Mannheim. Der grösste Luftkreuzer c.er Welt „Schiitte- 
Liuiz I“ erlitt jüngst einen Unfall. 

Korfu. Kaiser Wilhelm II. wohnte den Darbietungen von 
typischen Tänzen durch Bauernmädchen bei. 

Traunstein i. Bayern. Nach alter Sitte and der Ueorgiritt 
nach Ettendorf statt, wo die Werde eingesegnet wurden. 

Paris. Dort fand ein Kavallerieritt statt bei welchem die 
Strecke dreihundert fünfzig km betrug. 

Bndapest L Ungarn. Das I-ändertusshall - Wettspiel 

Deutschland-Ungarn endigte unentschieden 4 : 4| 

Berlin — München. Das Publikum verfolgte die Sonnen¬ 
finsternis mit grosser Spannung. 

W i e n. Ein Ausflug des Wiener Automobilklubs in den Wiener- 
wald. 

Paris. Die Sonnenfinsternis lockte Gross und Klein auf die 
Strassen und öffentlichen Plätze, wo das seltene Katurscliauspiel 
bewundert wurde’,.» 

München. | Der"9<I jährige Herrscher Sc Kgl. Hoheit Prinz 
regent Luitpold von Bayern besuchte den Pferdemarkt. 



Continental-Kunstfilm ti. m. b. H. Die 

Macht der Jugend. Der Präsident des 
Kohlensyndikatcs. Leeroix, führt seit 10 Jahren 
ein Doppelleben. In Brüssel an der Seite der 
ungeliebten Frau ist er der allmächtige Präsident. 
In Liege ist er der Maler Gustave Falk, der den 
schönen Trauin einet späten glücklichen Liehe 
träumt. 10 Jahre lang haben Claire und er sich 
die Treue gehalten. Aber wie er selbst ihr oft versiehe»«, dass einst 
ejie grössere Liebe ihr heiliges Hecht fordern würde, so ist es ge¬ 
kommen. Sie liebt einen andern und zu stolz zur Lüge, gesteht sie 
es Leeroix in einer ernsten Stunde, in der sie ihn zugleich bittet, 
ihr seine Freundschaft auch fernerhin zu bewahren. Nachhause zu¬ 
rückgekehrt, findet der Präsident dort Heinen Neffen zu Besuch vor 
und ein sonderbarer Zufall fugt es, das» dieser dem Onkel seine Liebe 
zu einer jungen Künstlerin gesteht, die keine andere ist. als Claire. 
Verzweiflung und rasende Eifersucht lassen den furchtbaren Plan 
in ihm reifen, den glücklichen Nebenbuhler aus dein Wege z 


besseres Ich den Sieg davon. Einen neuen Entschluss lmt er gefasst. 
Er gibt sich in Liege mit seinen: Neffen ein rend»-z-vous, zu dem er auch 
die Geliebte cm ladet, zum letztenmale in demselben H.-iin, das jahre¬ 
lang sein eigenes ganzes Glück geborgen. Mit einer Flut von Kosen, 
ihren Lieblingsblumen, hat er den Kaum geschmückt und hier 
nimmt er Abschied von dem Glücke seines Lebens. Er erklärt Claire 
sein mysteriöses Doppelleben und legt ihre Hand in die des Neffen. 
Während die beiden in s>lbat vergessener Wonne miteinander 
plaudern, ritzt Leeroix sich cen Arm mit einem vergifteten Dolche 
und als sich wonigo Minuten später die Folgen des Giftes liemerkbar 
machen und die Beiden bestürzt herzuspringen, haucht er in den 
Armen der bis m den Tod Geliebten seinen Geist aus. 

Lebensbilder. Das neugierige Hühnchen darf sich nicht 
allzulange des Genusses von Papas Zigarren erfreuen. Schon nach 
wenigen Minuten verschwindet er aus dem Zimmer nach einem 
verschwiegenen Plätzchen. Nicht viel besser gehts dem alten Herrn 
im zweiten Bilde. Er ist froh, rechtzeitig der spottlustigen Menge 
entronnen zu sein. Ln Bild drei erhält ein allzu junges Herrchen 
die gerechte Strafe für seine frühzeitig erwachte Liebe ztt der jungen, 
stattlichen Dame an seiner Seite und Nummer vier zeigt uns ein 
ziemlich bejahrtes Brautpaar auf dem Wege zum Standesamt*», 
wo es wohl kaum das „Ja“ sprechen wird, um den Grundstein zu einer 
friedvollen Ehe zu legen.» Erfreulicher ist das Schlussbild zu schauen. 
Es zeigt uns einen Studenten, der gerade aus wenig schönen Träumen 
durch den Eintritt des Geldbriefträgers geweckt wird. 


Ans dein neuen Pathe-Progrsiniu vom 27. April muss als Haupt- 
Schlager die lustige Komödie Nick Winter gegen Max 
L i nd e r horvorgehoben worden. Der Titel lässt den Inhalt ahnen: 
der be rühmteste der Detektive im kriminellen Kampf gegen den 
vergötterten Liebling des Publikums, — da läuft wohl jedem schon 
im Vorgefühl eins, pikanten Genusses das Wasser im Munde zu- 
sammenl Er würde zu weit führen, den ganzen Gang der reich¬ 
bewegten Handlung hier zu schildern; genug, dass ein verblüffender 
Tnok den andern jagt, und das. endlich Freund Max als Sieger 
*n Ringen hervorgeht. dank seiner überragenden 


Auch sonst fehlt es n 


Humor. P i ä n 1 s 


u u s Liebe wird das ältliche, reiche Fräulein Goldig, da der 
grosse Virtuose' Guido Frankenthal, dem sie ihr Herz zu Füssen 
leg*, nur eine iierfcktc Klavierkünstlerin zu seiner Gattin timelien 
will. Die verliebte Lina bat keine Ahnung vom Spiel auf den Tasten ; 
aber frisch, fromm, fröhlich, frei verleiht sie sich durch einen Piano- 
nutomaten den Nimbus der Meisterin. Zwar versetzt das Instrument 
sie in arge Verlegenheit, da sic vergessen hat, wie man es zunt 
Schweigen bringt und es infolgedessen bei einer Abendgesellschaft. 
der sie mit ilirer Kunst imponieren will, durch sein andauerndes 
Klimpern alle Gäste in die Flucht schlägt; aber der Erwählte ihres 
Herzens vermag solch starker „goldiger“ Liebe doch am Ende 
nicht zu widerstehen und sie erreicht ihr Ziel. . . Heinrich im 
Harem zeigt die Abenteuei eines Malers, der studienhalber in 
Algerien weilend, in die Geheimnisse eütes arabischen Frauen- 
geniachs *»indrir.gt und. von dein Wächter nach einer tollen Flucht 
erwischt, diese schlimme Sünde mit dem Verlust seiner Künstler- 
mtuine bu-sen muss. Moritz iilicr (lei Alkoholis- 

m u s dozieren zu sehen, ist gleichfalls ein Genuss. Er soll einen 
erkrankten temperenzlerischcn Professor vertreten; statt aber in 
dessen Sinne gegen das gefährliche Gift zu wettern, trinkt er sich 
corani publice auf der Rednertribüne den schönsten Affen an, so 
dass ihn die entrüstete Zuhörerschaft unsanft an die frische Luft 
befördern lässt. . . . Unsre Freundin KosaUe hat sich als Passagier 
auf Herrn Windspiels Eindecker verstauen lassen. 
Leider aber rutsch* sic beim Aufstieg vom Sitze, bleibt mit den 
Röcken an einem Haken hängen und muss nun, in ihrer ganzen 
rundlichen Körperfülle zwischen Himmel und Erde schwebend, 
die Fahrt mitinachen. wobei sie in der Verzweiflung en passant 
sich an alles Mögliche iinklannnert und es mitgehen heisst. . . . 
Ein netter Trickfilm: Der Tapezierer, lässt «Jen Wunsch 
in uns entstehen, bei etwaigem Bedarf auch solch ein Muster von 
Fleiss zur Verfügung zu haben, das eine Arbeit von Tagen in wenigen 
Minuten beendet. . . . Von Naturaufnahmen bietet aas Programm 
den Entwicklungsgang der Wasserjungfer, eine 
hochinteressante nat unwissenschaftliche Studie von bleibendem 
Wert; dann präsentiert sich der Jermak, der grösste 
Eisbrecher der Welt, bei seiner Hilfstätigkeit in den 
vereisten russischen Ostseehäfen, die sich of recht s< hwierig gestaltet 
und selbst fiir dieses starke, sjieziell für seit e Aufgabe gebaute Schiff 
nicht ohne Gefahr ist. . . Die P h an tastischcn Verwand* 

I u n g s s p i e 1 « zeigen einen unmutigen Zauberspuk mit schönen 
Farbeneffekten. . . Zum Schluss diesmal die Dramen. Die 

ewige Erwartung schildert das tragische Los eines jugend¬ 
lichen Liebes]»aares. Die Braut kommt bei einem Eisenbahnunglück 
ums Leben, als sie zur Hochzeit nach dein entfernten Wohnsitz 
ihres, Verlobten fährt. I »ieser. darob in t lefe^HchWermut versunken, 
erwartet sie seitdem Tug für Tag an der Station des kleinen Ortes, 
bis ihn nach clreissig langen Juhren eüi sanfter Tod erlöst , während 
er in seinem öden Heim einen sehnsuchtsvollen Kuss auf das Bild 
des geliebten Mädchens drückt. . . . I.iebesrivalität 

zwischen zwei Frauen, - das alte Thema wird in einer neuen Variante 
vortrefflich behandelt. Die schöne VuriättWngcrin Edith wird auf 
dem nächtlichen Heimwege durch einen schlichten Arbeiter gegen 
die Belästigungen zweier Strolche ritterlich in Schutz genommen. 
Von Liebe zu ihrem Retter erfasst, möchte sie ihn für sieh gewinnen, 
und du er des St und* «unterschied es wegen vernünftigerweise ihre 
schriftliche Einladung zu einem Kendezvousablohnt. weiss sie sieh ihm 
unter der Maske einer Arbeiterin, die das Zimmer neben dem seinigon 
mietet, zu nähern, zum grossen Leidwesen seiner klemen Nachbarin, 
welche bereits eüi gewisses Anrecht au‘ Karls Liebe zu besitzen 
meint. Tatsächlich gelingt es jetzt Edith, den jungen Tischler für 
sich zu erobern; aber uls er eines Tages zufällig ihre Identität mit 
*lcr bekannten Vuriötökünst lerm entdeckt, misst er gewaltsam 
die kaum gesponnenen Fäden wieder ab, obwohl ««ihn s». t ief schmerzt, 
dass er verzweiflungsvoll zum Revolver greift. Die kleine Nachbarin 
rettet ihn vor der übereilten Tat und in ihrer ehrlichen, innigen 
Liebe findet er Trost und neuen Lebensmut. .. Der Fried ens- 
e n g e I seiner geschiedenen Eltern wird ein junges Mädchen, als 
der Vater, nach jahrelangen Reisen in die Heimat zurückkehrend, 
seine Rechte auf das inzwischen herangewachscne Kind geltend 
macht. Widerstrebend geht sie erst zu ihm; bald aber haben sich 
beider Herzen üi Liebe gefunden und durch ein kluges Manöver 
weiss Alice auch das länggetrennte Paar zu neuer Gemeinschaft 
zusammenzubringen. . . Ein Gegenstück zu dem obenerwähnten 
modernen Drama Liebesrivalität bildet das zweiaktign historische 
Schauspiel Dio Liebe des Adjutanten. Auch diese 
dreht sich um den Kampf zweier Frauen für ihre Herzensrechte, 
freilich in ganz anderer Form, mit anderen, gefälirlicheren Waffen 
und auf anderm Boden, am Hofe des Herzogs Philipp Visconti 
von Mailand in den Tagen der Renaissance. Die kräftige, leiden¬ 
schafterfüllte Handlung, von ersten italienischen Künstlern trefflich 
dargestellt, gewinnt durch Jas schöne Kolorit erhöhtem Leben und 
muss das Interesse des Publikums bis zum letzten Augenblick fesseln. 


„Imp." Die helfende Hand. Düstere Wolken ziehen 
sich über dem Haupte des hochbetagten Fabrikschlosaere Dähne 
zusammen. Die Leitung des Unternehmens, in welchem er tätig ist, 
hat die Entlassung der alten Arbeiter, die den gesteigerten Ansprüchen 
an ihre Kraft nicht mehr genügen können, verfügt; auoh ihn trifft 



München, i:iiwn»tr.7. 

Telephon 11 630. 

Telegr.-Adr.: Filmbaer. 

Erstklassige 4668 

Programme 


iffmirnsfirini 


Ix I doppeltem Wechsel je 

2 Programme 


Einzeln zu vei leihen 

tage- und wochenweise : 

Die Vampirtänzerin 
Tochter d. Eisenbahn 
Wenn die Liebe stirbt 


Indisches Blut 

835 m. 

Gerettet aus dem 
Meeresgründe 7öu m, 
Opfer des Mormonen 

1235 m. 

Das Recht d. Jugend 

850 m. 

Der dunkle Punkt 

1060 m, 

Leidensweg e. Frau 

1100 m. 

Des Lebenden Gruft 

1048 m, 

Liebe übers Grab 
hinaus 8 »o m. 
Maskierte Liebe 

1050 n>, 


VerkauH 700 m. 
Der Schrei nach 
Lebensglück lioom, 
Schrecken d. Wüste 

Scotts Südpol- 
Expedition 608 m. 
Die rote Rose'uoo m. 
Der Richter seo m, 
Fräulein Frau l loo m, 
Aus dem Scheunen- 
viertel 700 m, - 
Wege des Lebens 
1050 m, 

Desdemona'655 m. 

2 Passionsspiele 

kolor., 005 m etc. etc. 

Verlangen Sie tchlagorllSte. 
Sehr billigt Ltlhgtbühr/sut« 

rechtzeitig«« Eintreffen. 


Programm 2.Woche 

ca. 1500 m inklusive Schlager tx-i zwciinaligcin Weclwel, ab 
27- April für Mitteldeutschland günstig zu vergeben. — An- 
fragen sofort erboten. 

Filmhaus Th. Scherff 4596 

Telephon 12369. Leipzig-Linden au Angers t rosse 1. 


Sommer-Programme 

2 Mal Wechsol, ca. 2600 Meter, fast neue 

Lager-Films ««. 


Lokal- 

Aufnahmen 

TMtkUutsiire Ausführung. m&ssitr) Preis** 
Filmtitel. Itekliunefllin. Prospekte 
rratis und franko. M. Kopp, Film- 
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ProiektionsfMe 

unent'ehriich für 

Tagesprolektion. 

Varianten SU amführilche Offerte. 

O. Ce. Pe. ,,2S 
Original-CrystallPerlenwand- 
Vertrieb-Gesellsttaaft m. b. H.. 


»ung: 

Die Freie Vereinigung ^^J^p^enthmhen« H. huuptung, 


Moritzplatz 1087. Berlin SO. 


Waldemarstrasse 

27. 
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Lokal-Verband der Kinematographen-Interessenten von 
Hamburg und Umgegend. 

Am Mittwoch, den 17. April 1912 wurde di* 45. Mitglieder¬ 
versammlung vom 1. Vonutzenden Herrn Albert Hunnen um 11 Uhr 
45 Minuten eröffnet. 

1. Das Protokoll der letzten Sitzung wurde vim Schriftführer 
verlesen und von den Anwesenden genehmigt. 

2. Die diversen Eingänge wurden bekannt gegeben, ebenso die 
Antworten, welche von unserer Seite darauf gegeben worden sind 
und volle Zustimmung fanden. 

s-* 3. Als neues Mitglied wurde aufgennininen: Herr Ohr. Curel. 

Kinemntographen-Theatorhesitzer. Wandsbeek. Feldstr. 148: Woh¬ 
nung : Volksdorferstr. 1. 

- 4. Aua dom Jahresbericht, welcher von Herrn Heinr. Ad. Jensen 
erstattet worden ist, ist besonders hervorzuheben, dass im ver¬ 
flossenen Jahre ganz bedeutende Arbeiten geleistet worden sind, 
z. B. fanden 20 Versammlungen statt, die weit zahlreicher besucht 
worden, als die Versammlungen der beiden Jahre vorher. 

Weiter ist zu bemerken, dass im verflossenen Vereinsjalir 
16 Mitglieder ausgetreten, verstorben und ausgeschlossen worden 
sind und 22 neue Mitglieder aufgenommen. 

Ausserdem sind sehr viele aufklärende Schriften an die Mil 
glieder gesandt und ebenfalls an aus-teilst ehende Interessenten, sowie 
an ar dore Vereine. 

C. Der Kassenbericht musste zurückgesetzt werden, da von 
seiter der Herren Revisoren die Sache noch nicht geprüft wor- 

6 . Der Bericht der ausserordentlichen Versammlung des 
Schutzverbandes in Berlin wurde in ausführlicher Weise von Herrn 
Albert Hansen gegeben und fand die Zustimmung sämtlicher an¬ 
wesenden Mitglieder. 

Auch bei dieser Gelegenheit wurde wieder das Vorgehen der 
Fachpresse verurteilt. Es wurde z. B. der Bericht einer Fachzeitung 
verlesen, welche das Arbeiten des Schutzverbandes derartig in den 
Schmutz zieht, dass es zu berlauem ist. wie gegen das Interesse der 
Kinematographen-Theaterbesitzer gearbeitet wird, so z. B. heisst 
es in dein Artikel, dass nur 30 Herren erschienen waren, darunter 
allein ans Gross-Berlin 16 Herren. Weiter heisst es in dem Artikel, 
dass bei einer Abstimmung ein Airrag^nit 28 gegen 22 angenommen 
wurde, mithin müssten doch also keine 30. lindem mindestens 50 
stimmberechtigte Herren dort gewesen sein. 

Tatsache ist nun. dass über 100 Herren anwesend waren und 
dass durch solch entstellte Berichte die Fachpresse das Ansehen des 
Schutzverbandes herabsetzt, wird doch jeder Leser dieser Zeit¬ 
schrift bestätigen müssen. Daher ist es auch unsere Pflicht, weiter 
aufklärend für den Theaterbesitzer und für den Schutzverband zu 

“ Sodann wurde nochmals erwähnt, weiui auch nur 50 offizielle 
Vertreter ihre Stimme 'abgegeben{haben, hinter diesen 50 Ver¬ 
tretern doch die Zahl der angeschlossenen Vereine steht, z. B. sind 


von Hamburg nur 2 offizielle Vertreter ernannt und nach Herrn 
geschickt und die Herten haben das Intereeee unseres gesamt len 
Verbandes vertreten und auch zur vollsten Zufriedenheit. • 

Zum Schluss fand dann noch eine interne Besprechung statt 
und konnte dann um 1 Uhr 20 Minuten die Versammlung ge¬ 
schlossen werden. 

Hamburg, den 19. April 1912. 

Der Vorstand. 

Heinr. Ad. Jensen. z. Zt. Schriftführer. 

* * * 

Frankfurt «. M. Hier ist ein Verein der Lichtspieltheater 
Besitzer e. V. gegründet und der ..Kinematograph“ als Vereinsblatt 
bestimmt worden. Die Veranlassung zur Gründung hat speziell 
eine durch den Magistrat angeregte Erhöhung der Kinosteuer ge¬ 
geben und es wurde von Seiten des Vereins eine Abordnung bestimmt, 
ilie mit der Behörde diesbezüglich zu verhandeln hat. Auf verschie¬ 
dene Eingaben an die Regierung und den Bezirks-A'iachuss in Wies 
luwlen ging nachfolgender Bescheid ein: ..Das Kollegium des Be¬ 
zirks-Ausschusses hat in seiner heutigen Sitzung von den Ausfüh¬ 
rungen Ihrer Eingaben vom 27. März und 2. April ds. Js. Kenntnis 
genommen, jedoch keinen Anlass gefunden, der von den dortigen 
städtischen Körperschaften beschlossenen Erhöhung der Billett 
Steuer für Licht spiel-Theater die Genehmigung zu versagen. Nach 
einem Berichte des Magistrats wird dem Verlangen nach nicdrigerci 
Besteuerung der billigeren Kintrittskan»«n schon jetzt dadurch 
Rechnung getragen, dass auf Grund des j| 2 Ziffer 1 der Billettsteuer 
ordnung bei den Licht spiel-Theatern durchgängig die Veranlagung 
mit 10% der Gesamteinnahmen erfolgt. Dieses Verfahren soll auch 
in Zukunft beibehalten und dadurch eine übermässige steuerlich- 
Belastung der Eintrittskarten unter 50 Pfg. vermieden werden. 
Die abgeänderten Steuerordnungen werden nunmehr durch die 
Hand des Herrn Regierungs-Präsidenten dein Herrn Ober-Präsi¬ 
denten zur Einholung der staatsaufsichtlichen Genehmigung vor¬ 
gelegt werden." i. V. gez.: Schwerin. 

* * * 

Klub der Rezitatoren K. d. K., gegr. 1911. Sitz Berlin. 

Protokoll der Sitzung vom 16. und 17. April 1912. Nachdem 
die Tagesordnung und das Protokoll der letzten Sitzung verleser 
wurdo die Kassenstunde erledigt. Es war sehr zu begrüssen, dass di r 
Kassen best and gestiegen war. Nachdem wurden 2 Kollegen. <1 . 
sich als Mitglieder gemeldet hatten, begrünst und diesen die üblich 
Karenzzeit initgeteilt. Hierauf wurde die Sitzung geschlossen, weil 
es zu erregten Debatten kam. Die Sitzung am 17. war schon ruhiger, 
nachdem ein neuer Vorstand gewählt wurde und zwar: Br. Bamberg. 
Vorsitzender; Br. Janeke. Kassierer und Br. Bachstelz. Schrift 
führer. Ausserdem wurde ein Kollege neu aufgenomm« n. Auch 
die Telephonnummer wurde geändert und zwar statt Kugst. 3131 
■jetzt Norden 3140. Schluss der Sitzung 2.35 Uhr. Nachdem urge¬ 
mütliche Fidelitas. Willy Bachstelz. 


len der „Titanic“ 

wahrheitsgetreue Wiedergabe nach 
Originalzeichnung eines berühmten 
===== Marinemalers. — 4708 

■ ■ 

HupVeld Klavier 

Noten zu kaufen gesucht. Offerten an 

Dtapostivs cm great, sofort lictsrbar. 

Filmhaus Th. Scherff 

Telephon 12369. LelpZig-Ul* «ASU Angerstr. 1. 

City-Verlag, 0 . m. b. H., Berlin SO. 33 . 

4648« 

■■ 
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Berufs-Vereine in der Klnematographen-Branche. 


Name des Vereins 


SrhutzTerband deutscher Lichtbildtheater, Berlin 
Verein der K Ine inatographpn-Besitzer Badens 
Verein der Lichtspieltheater-Besitzer, Frankfurt a. M. 

Verein Bayerischer KInematogrspben-Interessenten, München 


Verein der Kinemstographen-Besitzer Gross-Berlin 
Bund Deutscher Klnematofraphen-Besltser, Berlin 

Fllin-Fabrikanten-Verband für Deutschland e. V. 

Verein der LIcbtblldtheater-BeslUer der Prorlni Sachsen u. 
Nachbarstaaten, Halle a. S. 

Verein der Klnematofraphen-Besltser von Chemnitz und 
Umgegend 

Verband der Kino-Angestellten von Chemnitz und Umgegend 
Verein der Llchtblldtheater-Besitzer für Rheinland und West¬ 
falen 

Lokal-Verband der Klnematograpben-Interessenten r. Hamburg 
und Umgegend 

Verein der Kinematoeraphentheater-Besltzer der Kreishaupt¬ 
mannschaft Leipzig 

Verband Deutscher Fllm-Verlelher, Berlin 

Verein klnematogr. Angestellter und Berufsgenossen, Köln 

Verband der Klnematographen-Angestellten and Berufsgenossen 
für Rheinland-Westfalen. Sitz Köln 
Angestellten-Verelnlgung der Klnobranche, Hannover 
Verein Breslauer Kino-Angestellter, Breslau 
Allgemeine Vereinigung der Klnematograpben-Angestellten, 
Dresden 

Verein der Klno-Angesteltlen 
Klnb der Rezitatoren, Sitz Berlli, 

Intern. Kino-Operateur-Loge, Berlin 

Freie Vereinigung der Klnematographen • Operateure Deutsch¬ 
lands, Berlin 

Freie Vereinigung der Klnematograpben-Angestellten, Nürnberg 
und Umgebung 

Freie Vereinigung der Klnematographen-Operateure. München. 

Freie Vereinigung der Kino-Angestellten der Rhelnptalz, 
Kaiserslautern 

Verein Klnoangeetellter für Essen und Umgegend 

Verein der Kino-Angestellten des Belgischen Landes Elberfeld 


Carl Gabriel. München, 
Darhnuerstr 16 
Wilh. Müder. Dresden. 

E. Wiebelhaus, Stuttgart. 


Chr. Winter, Düsseldorf. 
Albert Hansen, Hamburg. 


Paul Berger, Berlin. Annenstr. 9. 
I Jakob Kirsch,Köln-Lindenthal. 


I L.Wolff, Berlin SW.. Yorkstr. 75. 


H. Eittenberg. 

Willi Dararow, Bannen, 

I Bart holomäusst r. 12. 

Hand rofl. Mittel luns in machen 


Schriftf.: Maurer. 

Schriftf.: Art ur Strauas, Geschäfte 
stelle: Kaiserstiasse 50. 

Schriftf.: Plamke, Imp.-Kino. 
Schützenstr. 1 a. 

Schriftf.: Chr. Bandermann. Stutt¬ 
gart, Tonbildtheater. 

Schriftf.: Zill, Bülow-Kino-Theater, 
Biilowstr. 45. 

8chriftf.: Oscar ZiU, Charlottenburg. 

Leibnizstr. 56. 

Berlin SW. 48. 

Schriftf.: Walter Glatzel. Halle a. d. 
Saale, „Lichtspiele“. 


Restaurant „Curbad“, Harrt nstraste 

Schriftf.: P. Kirschbaum, Welt-Bio¬ 
graph, Düsseldorf, Wehrhahn 21. 

Schnftf.: H. A. Jensen, Hühner- 

Schriftf.: Franz Lins, Metropol 

theater, Nicolaistr. 1P. 

Schriftf.: Adolf Neumann, Hamburg. 
Neuer Steinweg 82. 

Scliriftf.: Jean Frenzen,Köln, Hinken 
pfuhl No. 8 . 


Schriftf.: von Bremen, Scholvinstr. 9. 
Schriftf.: A. Goldberg. 

Schriftf.: Johannes Schüfer, Dresden 
A. 28. Gohliserstr. 3, II. 
Schriftf.: J. A. Quasdorf. Dresden, 
Trinitatisstr. 64 G. H. I. 

Schriftf : W. Bachst. Iz, Berlin C. 26. 
Kaiser Wilhehnstr. 18. 
Geldsendungen an Kassierer 
O. Anders. Berlin, Luisenplatz 12. 
8 chriftf.: Reinhold Dahlgrven, Berlin 
N. 37. Fehrbellinemraase 83. 
Schriftf.: Johann Sippel, Nürnberg, 
Seeleinsbühlstr. 26, I. r. 

Schriftf : F. Kraus, München. Mai 
strasse 16, II. 1 . 

Schriftf.: Paul Hiller, Kaiserslautem. 
Krimmstr. 9. 

Schriftf.: J. Gross, G&rtnerstr. 26. 
Schriftf.: Otto Weber 


| La CiitoM Um 1 

ö Erste und bedeutendste italienische Zeitung für die Q 
A kinematographische und phonograph ische Industrie X 

a Erscheint monatlich 2mal. Y 
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I besorgt kostenlos der Vertreter für Deutschland: 7 

a Sig. Gloria - Giovanni, München, X 
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d La Seule Revue Cin^matographique 
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Moving Picture News 


THE BIOSCOPE 
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tvxi^ h ti n /* C ^ bl ^ tU,r Ki n**ma t ographcn-Industrie ausamm. , 
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Theater- • 
• Kapelle 

Trio Trio 

frei 1. Mai! 




Pianist 


Hotel Passage :: Essen-Ruhr. 


Junger Operateur 

tüchtiger Elektriker und Mechaniker, lange Erfahrung nüch¬ 
tern und zuverlässig. sucht Engagement. Offerten an 

F. Holterhott, Soest I. W., Marktstr. 13. 4708 


I. Pianist und Harmoniumspieler 

mehrjährig im Kinofoche, nüchtern u. zuverlässig, stilvoll in prov,- 
i sierend, die gen. Instrumente nachweisl. künstlerisch bcherre^ljcnd, 
evtl. Zusammenarbeit mit Rezitator, cffekt- und stimmungsvolle 
Wirkung e 


ii. vorzüöl. Rezitator 

frei ah l. Hü eveiitl etwis frutitr 











































































Der Kioeinutogropli 


Düsseldorf. 


Teilhaber 

gesudit! 


Suo!» für ein in Herne i. West», neu einzuriohtcndcs KINO¬ 
THEATER i'KM'iulonr Thontor-Neubau) in allerbester Lage .ler 
Stadt, sehr re;er Verkehr, einen tätigen oder stillen 

Teilhaber 

Bombenreschift Sicher!!! Herbst Eröffnung! Anfragen unter 
C. A. 4591 befördert die Kxped. des Kineinatogruph. 4591 

Erste Kupenliagener Persönlichkeit mit prim. Kefer. sucht die 


KINO-THEATER 


VERTRETUNG 


Klnematograptien-Theater 




Teilhaber 


Bombengeschäft! 

Ein seit kurzem in einer Industriestadt Lu: 
gute Umgebung) in allerbester Lage, aufs best 

Kino-Theater : 


hinenatogrighen-Theatir 


soll, da Besitz. mehret« Theater lies., preis«-, verkauft werden. Es sind 

500 Sltzpl. vorh., kann und soll, da schon notwendig geworden, dureh 
Halkon-Aiisoaua.it 715 Platze gebracht werden. ElgeneLicht- Anlage, 
daher billiger Strom. Geringe Unkosten, da keine Konkurrenz vorh. u. 
auch keine kommen wird. Anfr.bef. u. BC 4590 d- Exp. d. Kinemat- 


Billig! Billig zu verkaufen! Billig! MVj 1 

W.-gen Anschluss an das städtische Netz u. Aufgabe der Filiale ... . , 7 

in B -deort t 1 Uuskes Vitagraph mit gr. Lampenkasten. Kondeus r, Reise-Kino-Einrchtung 

Objektiv, 2 l'euerschuzt rommein. Auf- u. Abwicklungsvorriclitung. besteh. «u. Krnpm,ui,i.\w>,.rm>. trun-i- 
i-lektr. Lani|ie. 6m«l verstellliar bis 1(H) Ampere, Fall vorricht ung ^3SE5S5äÄ5*s’i 


Operateur 


f.ir stehende Bildet u. Reserveteile, zusmimen 3. r >(l Mk. 1 Duskes 
N'ockenmeclianismus u. Reserveteile 150 Mk., 1 Flanunenbogeii- 
lampe (Gleichstrom) 40 Mk., 1 Antriebs-Motor */, | J S. 110 Volt 
50 Mk., 1 Antriebs-Motor 120 Volt 50 Mk . 1 Siemens Gleichstrom - 
Zähler 50 Ampere 50 Mk.. I Marmor-Sclialltafel 80x100 ein dnzu 
7 doppel|Milia.‘ Sicherungs-Elemente mit Patronen. 6 Stück Aus¬ 
schalter, 1 Hebelschalter, zusammen 50 Mk. * -4840 

Sämtliche Gegenstände sind so gut wie neu. 
Blaiwrck-LlchlbHd-Thealer, Wilhelmshaven, Bismarckstr. 30- 


Qichtis for Kino- 
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No. 27*. 


Beabsichtige mein Haus 


Kino 


G. FISCHER 


11 282. ’ Klnematogrtphen-Fibrii T *T 5 t: ' 

Berlin O. 27, Krautstrasse 4-5. 

Spezialitäten: 

Kr«uz-Apparat* :: Widerstände :: Ucht-Regulatoren. 
Automatische Vorhänge für Klnematographen - Bühnen 
Bühnen- Effekt- Apparate 
Sämtliche Zubehörteile für Klnematographen 
Abteilung für Reparaturen aller Systeme. »i» 


Gustav Wiese, Dampftischlerei 

Luckenwalde b. Berlin, Burgstrasse 19. — Fernsprecher 2; 


ckenwalde b. Berlin, Burgstrasse 19. — Fernsprecher 270 J Iljprp ScHldflPT UHfl ^flf 

Klappstühle billig zu vermieten 

jeder Preislage und Ausführung. — Muster und Preise ■ ] Kapitän Mitternacht ◦ O O O 
kostenlos. 3718 £ I Varfahl es Leben O O O O O 



l [Vermischre-f\nze igen| ! 


halten am ersten Erfolg, wenn Sie den 
Reinertrag Ihres Geschäfts pachweiser 
können. Wer glaubt Ihnen denn, daas 
Licht ; Kraft. Filmmiete, Lokalmiete, unver- 
hältmsmässig hohe Beträge verschlingen I 


Betriebs- 

Reklame- 


Kino-Theater 


Schönes Kino 


Führen Sie das in unserem Verlag 
erschienene Kassenbuch für Kinos und 
Filmverleiher von Alb. Lechleder ein, so 
können Sie zu jeder Stunde nach weisen, 
dass Sie der Stadt im Laufe des Jahres 
für Elektrizität, l.ustbarkeits und Billett¬ 
steuer mehr zahlen als 


KlappstfiMe 


1 Millionär! 


1 11 " I 1 - Aä ii 1 I 


Unser Kassenbuch. mehrere Jahre 
ausreichend, ganz in Leinen gebunden, 
kostet nur IHk. %—• 


fruBim Sliil-Pniiilir 

(Imperator) 


Druckerei Ed. Untz. DOßeltforf 


Vertag des ,. Kinematograph“. 
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Bezugsquellen. 


oloht mehr die Befohlene findet, wie diee bei Be*rüDdnn« <lee . J£ InemaUvrai 
der Phil wer. Nor *anm wenlse unserer Abonnenten letreu Wert ent die V 
«ftaotUohun* Ihrer Adressen. Wir leasen ule Liste deshalb forttaUen und dehi 
den redaktionellen Teil unseres Blattes demenUpreohen 1 weiter ans 


Architekten für Kino-Theater. 


Diapositive für Betrieb und Reklame. 

Olt>-Verla*. Q. m. b. H.. Berlin SO. SS. Falkeus’elnsU. 46. 

Dahlsreen. R.. Klr mato*r.- u. Prolektlonsappar.. Berlin N. Fehrbollloer.tr. 8*. 
Kr har dt. Mai. L pH«. Follx.tr, 3. lnsUtut für Prolek tl.>.isphoto*raphle. 
Holtmann. Theodor, Hambur* 22, Klsa.tr 27. 

Hooe Carl, Speyer, Bretteetr. 23. 

Richter. C . Manchen, rtedan.tr, 8/0. Spez.-OeachUt f. kUnstL Rekl.-Dlaposit. 
Köeoh. Rieh.. Dreeden. PUlnltaer.tr, 47. Spestal*esohAft für Prolek tlon 
Thorn. A.. Kunstanstalt. Zwickau L Sa.. Fsrnsprsoher No. Idee. 

Film-Handlungen. 

ApoUo-Klnematocraph Tonblldtheater, Mülhausen L K. 

Baer. Julius. Film»ersandhaus, München. Kllseu.tr, 7. 

Baer 4t Go.. M.. London W. SO Oerrard Street. 

Darin*. A. F„ Hambur* SS. 

Internationale Klnematocraphen- und FUm-BSrse. Luxemburg, Merh r.tr, SS. 
Kosmos-Institut, MOnoheo. An*uatnstr. 48/Sr. Gartenhaus. 


Verloop. A. H.. Freibur* ln Baden. 

Prulektions-AxUen-OeseUachaft „Union ". Frankfurt a M. 

1 Wllhelmy. iaeeef Markt», s. ZU KastatU 

Klappstühie. 

■ Otto & Zünmermann. Waldhelm 1. S. 

, Otto Prüfer St Co.. G. m. b. H.. Zelts. 

Kohlcnstlfto für Kino-Bogenlampen und Scheinwertei. 

Frankel. Arno. Lolpml*. Llpalahana 

Kondensoren. 

Frita, Knill. Hambur* I.. Hopfenaack S 

Künstl. Film- und Originalschrtftsn. 

Jer. Wolaer. Psychosrapholo«. Csernowlts. Kaliozanka SS 8 

Luftdeslnfoktore für Kinn*. 

Antimorbin-Werke. Zittau 1 Sa. 

Oblsktlvs. 

Frita, Emil. Hambur* I., Hopfenaack S. 

Pro JakUens winde. 

Aluminium-Prolektlunawand ..Astral". C. R. Kirsten, I^ipmlc-NeusonüneM 
rtandau, Peter. StaaefurU Aluminium-Prolektionrnnd. 

Sodenkampe reeetsL eeechütxte Aluminium-Pro]ektlone-Wand. W. Sodonkut 
Dortmund, I. Kampstr. 70. 

Reklame-Uchtblld-Apparato und Uhren. 

Feldscher, F. W., Ha*en. Kampatrasee 4. 

Ott. J. J 4t Cie., Main«. Fabrikant der Liehtblidrekiameuhr. 

Sauerstoff-Apparate. Kalkltcht-Brenner us*. 


Handüuch der 


Die verschiedenen Konstruktions''-Formen de« Klne- 
matographen, die Darstellung der lebenden Lichtbilder 
sowie das klnoinatographlsche Aufnahme - Verfahren 

Von F. PAUL CIESEGANQ 

Zweite verbesserte Auflage mit 135 Abbildungen 

Preis gebunden Mk. 9.50. 


Wesen und Wirkungsweise des Kinemato- 
graphen. — Der Klnematographen-Fllm. — Der 
Lichtbilder - Apparat. — Der Bewegungsmechanis¬ 
mus. — Das Klnamatographen - Werk. — Dlo 
optische Ausrüstung. — Dis Uchtoinriehtengda. — 
Dlo Einstellung der Lichtquelle. — Ausrüstungt- 
gegenstknde und Aufstellung das Apparates. — 
Das Arbeiten mit dem KInem a tograph. — Uahar 
die Fauargafahr bei kl nomatographischen Vor¬ 
führungen. — Vorführung und Programm. — Ver¬ 
bindung von Kinematograph und Spreclunaachine. 

— Fehlerhafte Erscheinungen beim Arbeiten mit 
dem KInematograph. — Die Herstellung klnemato- 
graphischer Aufnahmen. — Der Aufnahme Apparat. 

— Das Stativ. — Aufnahme-Film. — Perforier- 
Maachine und Meeevorrichtung. — Die Handhabung 
des Aufnahme-Apparate«. — Die Aufnahme. —• 
Aufnahme-Vorrichtungen für besondere Zwecke.— 
Hülfemittel rur Entwicklung der Filme. — Der 
Entwickler. — Das Entwickeln dee Filme. — 
Fertigmachen dee Negativa. — Fehlerhafte Er¬ 
scheinungen. — Der Kopier-Apparat und das 
Kopieren der Films. — Fertigmaohen des Positiv¬ 
films. 


O Zu beziehen durch den Verlag des „Kinematograph", Düsseldorf, o 


























Der Kinematogrsph — Düsseldorf. 
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Boxmatch um die Meisterschaft von Europa 
zwischen Garpentier und Sullivan — 

erscheint am 

18. Mai. 

Leihpreise: 

1. Woche.160 Mark 4. Woche.80 Mark 

2. Woche.120 Mark 5. Woche.70 Mark 

3. Woche.100 Mark 6. Woche.60 Mark s»6 

Kolossal zugkräftige Plakate, zs Sichern Sie sloh sofort 
Erstaufführungsreoht. 


Filmverleih-Centrale Engelke & Co.. 6 *1.11. 


Berlin. Frledridistf. 235. 


Tttegr.-ABr.: Fllmangalkc. Berlin. 


Minien, Carlstr. 45. 

TtlMhon: 14 464. 

T*<nr.-A«r.: Filmnngelke, München. 
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I>«r K Ine m atograph — Düaaeldorf. 


Notieren Sie per 11. Mai 

Dunkle Wege 

Dramatischer Zweiakter. 

Länge ca. 700 m. Aeusserst spannend. Preis Mk. 700.—, Vir. Mk. 50. 


Napierkowska spielt 


die Hauptrolle In dem Film: 


Gewalten 


Drama aus dem Leben. 


Länge ca. 575 m. 


Preis Mk. 575.-, Vir. Mk. 8. 


Erscheinungstag: 25. Mai. 


MKMRStft£ Berlin (0.8 

Friedrichstrasse 191 (Eingang Kronenstrasse 14) 

Telephon: Am« Centrum, «885, »749. 5087 Telegr.-Adr.: Pathftfitms. 


• Redaktion ▼ orant wort) iob t Knill 















